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Statt der folgenden Erläuterungen, wie etwa ein Vorlerer fie 
giebt, war anfangs ein ausführlicher Kommeutar als Beigabe 
beftimmt Bald fchien es zweckmäfsiger, dem deutfchen Ari- 
Äofanes in gedrängtem Auszug das Unentbehrlichße zur näch- 
Äen Verßändigung beizufügen. Mit Vorausfezung einiger Kennt- 
nis in Mythologie und Alterthumskunde , hat man auf Stellen 
fich befchränkt, wobei auch ein Nachdenkender anftehen könnte. 
Der vollßändige Kommentar wird bald nachfolgen, enthaltend 
die gehörigen Einleitungen in jedpa/ .Stück.",'« tiefere Jyrcörferüng 
des Inhalts mit Belegen, und des gewä&lftn .Crundt^xtVs Recht- 
fertigung und nöthige Erklärung. * ] V - 
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Ein Herold in der Volksverfamnielung. 

Am F ITH EOS. 

jEzrt Prytane. » 
Athenifche Gefandte. 

PS EV D ART AB AS. 

* I 

» 

CAor der Acharner. 

Frau und Tochter des Dikäopolis. 

jEl/H/PI-DES. 
L A M A C H O S. 

Ein Megarer mit zwei jungen Töchtern. 
Ein Auflaurer. 
Ein Böotier. 

» 

Nl KARCHOS. 

Ein Knecht des Lamachos. 
Em Herold. 

* 

Fin Ackermann. 
Ein Hochzeitdiener. 
Xn>ei Boten. 
Der Trinkkönig. 

Kämmerlinge des Pseudartabas , T}iraker> und 
dere ftummc Perfonen. 

Jahr der Aufführung: Olymp. 88, 3. 
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DikXopolis. 

ST. 

V ie viel von jeher nagte doch am Herzen mir! 
is mich gefreut, war wenig, wenig, vier an Zahl; 
ch was mich gequält hat, wuftenfandmalmeeresfand. 
fsfehn, was hat wol freuenswerthes mich gefreut? 
ohl weifs ich , was mir Seelenluft war anzufchaun, 5 
e fünf Talente , die Kleons Schlund auswürgete. 
5 war mir Labial! o wie lieb' ich die Ritter doch 
uliefe Grofsthat, «die ja Werth für Hellas hat.» 
ch gequälet ward ich ein andermal tragödenhaft, 
ich einft mit ofnem Maule harrt' auf Äfchylos, \ 0 
d der Ruf erfcholl: Führ' ein, o Theognis, dei- 
nen Chor! 

e glaubft du , dafs mit Schaudern dies in das Herz 

mir fuhr? 

an wieder Luft wars, als um ein Kalb wettkäm- 

pfend einft 

titheos auftrat, und die Böoterweife fang. \ 

i 

Der VoUcsführer KUon hatte Strafgeld wieder herausgeben, 
den Infelbewohnern fünf Ta- 1 1 . Theognis , ein froftiger Tra- 

empfangen , uin ihnen Be- gödiendichter , mit dein Beinamen 
IB g Ton Abgaben zu rerfchaf- Schnee (no). D>« Dichter waren 
Die Bitter widerfezten £ich, oft felbft Einüber und Anführer 

Meon muhte die Summe als ihrer Chorgefiinge. 




1 



4 " Die Acharner. 

In dem Jahr noch ftarb ich faft an Verzückungen, al 

15 .ich fah, 

Wie hervor geducket Chäris quiekt' im höchften To 
Noch aber niemals, feit ich felhft mich faubern ka 
Ward fo von der Lauge mir gebeizt das Augenlied, 
Als nun , da fein f oll frohne Volks verfammelung 

20 In der Morgenftund', und öd' umher ift diefe Pnyx 
Doch dort auf dem Markte fchwazen lie , und aj 

und ab 

Vor dem Seile fliehn fie, dafs es nicht fie bemennige. 
Selbft auch die Prytanen kommen nicht; und w 

» 

fie fpät 

Ankommen, dann ja ftofsen fie fich, wie meinft j 

vrol ? 

25 Zufahrend auf einander, um die erfte Bank, 

In dichtem Gedräng' umwogend. Doch wie Frie 

einmal 

Soll werden, gar nichts achten fie tlas. O Stat 

a Stadt! ' * 

Jch, ftets der erfte, welcher geht zur Verfammelung, 
Nehm' ich den Siz ein; feh' ich dann mich ganz alles 
30 Dann feufz' ich, gähne, recke lang mich, farze WW 
Bin verlegen, krizele, zaufe das Haar, und rechne tfa 

4 ■ 

\ tf 

* 

20- Die frohnen (gefezlichcn) nefifchen Kriege gewöhnlich 

Volksverfauunlungen "wurden in. Theater des Dionyfos. 
der Morgenfrühe gehalten (WtU\ 22. Das leichte Athenervolk woe! 

lerherfchaft 85 J. Der Ort der te "liel>er auf dem Markt plaudet 

. Verfauimlung war vor Alters in als Staatsgefchäfte verhandeln y 

Athen, -wie in den griechifchen waren zwei Staatsdiener bef 

Staaten überall, der Markt; fpä- die, ein gemennigtes Seil ans! 

terhin die Pnyx, ein Hügel , un- nend , die Säumenden zur P»3 

fern der Bure , mit eineehesten hintrieben. Wem nun* der wf/ 

fteinernen und hölzernen Bänken Mantel gezeichnet war, der ■ 

roher Kunft nach dem pelopon- mit Geld hülsen. 
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Die Acharner. 5 

Nach dem Lande fchauend, herzlicher Friedensliebe 

1 . ' voll,: • : 

Verwünfchend die Stadt , mich lehnend in mein Dorf 

hinaus; 

Das mir noch niemals zugefchrien: Kauft Kohlen 

. hier! * f * " 

Nie: Öl! auch, nie auch: E/fig! das nicht kennt', ein 

Kauft; 3£ 
Selbft trug es alles, nirgends ward Kauft, kauft! ge- 

wauft. 

Nun alfo ganz geruftet komm' ich und bereit, 
Zu fchrein, zu poltern, auszufchmähn die Redener, 
Wenn einer etwas anderes als vom Frieden fpricht. * 
Doch feht die Prytanen da in der Mittagsfturid' 

einmal! 40 

* > 

Sagt' ich's vorher nicht? Alles fo, wie ich bemerkt. 
Wie da um den Voriiz jedermann lieh drangt und 

ftöfst! 



♦ ■ 



Herold (zum Volke). 
Ihr, weiter vorwärts! 

Noch weiter, bis ganz innerhalb des Geweiheten! 

32. Auf Perikles Vorftellung brach- und. fich in Tempeln und Kapel- 

1en iin Beginne de* Krieg« die len anliedeln mufsten. 
Landbewohner ihre Kinder «nd 

Weiber und alles Hausgeräth nach 36. Auf dem Lande, wo aller Be- 

Athen, das Zuchtvieh und Laftvieh darf wuchs , ward nie ein ohrzer- 

aber nach Euböa und auf die nah reifsendea Kauft, lauft i ausgc- 

gelegenen Infe-ln. Der Schinerz, bellt. 
ihr geliebtes Feld und den behagr 

liehen Haushalt zu verlaffen, ward 40. Sie kommen fo fpät, eg könnt a 

noch vermehrt, als fie in der Stadt faft Mittag fein. 

nur wenige Wohnungen fanden, , 
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AjUFITHEOS (zum , Naheft ehendtn). 

Hat einer fchon gefprocheri ? 
"\ * ' ' Herolz- 
45 Wer verlangt das Wort? 

Amfitheos. 

Ich hier! 

Herold. 

■ > 

Und wer? 

Amfitheos, 
Amfitheos. 

Herold. 

, Wicht ein Menfch ? 

Amfitweos. 

» > 

, ■ * Vielmehr 

Ein Un^erblich^. Denn Amfitheos war der Demeter 

; Sohn • - 

Von Triptolemos; deflen Sohn darauf ward Koleos. 
Des Keleos Frau ward meine Ahniri Fänarete; 
50 Von der entfprofs Lykinos; und von dem bin Ich 
Ein Unfterblicher. Mir nun ward von den Göttern 

Macht verliehn, 
Freundfchaft zu erneuern mit den Lakonen, mir allein. 
Doch ich, der Unßerbliche , bin, o Männer, zehrungs- 

los; \ 

* i 

Nichts geben ja die Prytanen mir. 

Ein Prytane. 

Trabanten her! 

46. Amfitheos hiefs er nach fei- in der Zeitfolge ift eine koinifche 

nein Ahnherrn Amfitheos oder Verwirrung. Der Spott trift Tro- 

Doppelgott j -weil ihn der rergöt- löge des Euripidea und eitel e Ah- 

terle Triptolemos mit der Göttin nentafeln. 

Demeter follte gezeugt haben. So- 54. Der Prytane hält den Fa- 
irohl in der Gefchlechtsfolge , als feler für betrunken, und geheut 

* / 

« • 
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Die Acharner. '7 
Amfitmeos. 

I 

1 t 

riptolemos, und o Keleos, fo verfaumt ihr mich? 55 

' DlKÄOPOLl$. 

Prytanen, unrecht thut ihr an der Verfammelung, 
enn den Mann ihr wegführt, welcher uns Krieg- 

. , führenden ' . 

eundfchaft erneuern, und die Schild' aufhängen 

will. . 

PbTT AN E (winkt den Amßtheos zu lassen)* 

u fize fchweigend. 

DlKAOPOLIS. • 

Nein, bei Apollon, nimmermehr^ 
r enn nicht ihr die Friedensfache mir verhandeln 

wollt. 60 

» • • • • 

Herold. 
ie Gefandten zurück vom König! 

Dikäofolis. 
on welchem König? Ärgerlieh find die Gefandten , 

mir, 

[itfamt den Pfaun, und aller Flunkerhaftigkeit ! 

Herold, 
tili da! - 

■ 

DlKAOPOLIS. f 

Der Taufend! O Ekbatana, was für Staat! 



Gesandter. 

Vir gingen von euch zum grofsen König abgefandt, 65 



1 1 



eu Trabanten (Lyfiftr. 184;, der Here einheimifch, war damals 
miregzufchleppen. in Athen fo feiten, dafs man .ihn 

hlofs an Neumonden dem fchau- 
63. Der Pfau, obgleich fchon luftigen Volk für Geld zeigte, 
wge bei den Samiern als Vogel IJrfprünglich kam er au» Tertien. 



Digitized by Google 



8 * Die Ach ar neu. 

Zwei Drachmen habend jeden Tag z^um Unterhalt, 
Als Archon war Euthymenes. 

Dik'äopolis. 
. . Schad' um die Drachmen da 

— 

Gesandter. 
' Und viele Drangfal trugen wir , die kayftrifchen 
Gefild' hindurch irrwandernd unter Zelten üets, 
70 In Reifewagen weich auf Polllern hingeftreckt ; 
Es war zum Vergehn. 

DlKÄOPOLIS. " 1 

/ Nun wol zur Erhaltung war es mir, 
m Als ich an der Brußwehr lag auf Spreuern ' hing« 

ftreckt. " I 

Gesandter. 
Dann wohl bewirtet tranken wir , kein Sträuben hall 
Aus gläfemen Trinkgefäfsen und aus goldenen, 
Den füfsen Wein ganz lauter. 

DlKÄOPOLIS, 

75 -0 altbiedre Stadt, | 

Wicht merkft du , dafs ein Gefpött du bift den Gefand 
* ten hier? 

Gesandter. 
Denn jene Barbarn achten die als Männer nur, 
Die tüchtig find viel einzunehmen an Speif u» 

Trank. 
Dik'äopolis. 
Wir achten grofs doch Hurer und Unflätige. 

Gesandter. 

80 Im vierten Jahr erft kamen wir zu der Königsftadt. 

» • - 

7?. DikSopolis gehörte zu der jilngften Bürgern und Häusling* 
Befazung der Mauern und Feftun- oeftand, und anfangs 15,000 Man 
gen, die aus den Slteften und ftark irar. 



- * 
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Die AcHAkNER.' 9 

• * 

[Doch gracV in den Abtritt war er gerückt mit Hee« 

* ' ' % resmacht, 
üiul fchifs auf den Goldgebirgen fort acht Monden 

lang, , 1 

DlKÄOPOLIS. 

Jnx welche Zeit wars, da er den Steifs zufammenzog ? 

' Gesandter. 
[n vollem Mondlicht ; drauf von dannen ging er heim; 
Dann uns bewirtend, tifcht* er Ochfen auf, fo ganz 85 
aefchmort im Ofen. t 

DlKÄOPOLIS. 

Nun wer fah denn Ochfen je * 
Kus dem Ofen vorgehn? O der Flunkerhaftigkeit! 

Gesandter. „ , 

Ja ein Vogel, bei Zeus, dreimal fo dick, wie 

Kleonymos, 

Ward aufgetifcht uns ; ■ delTen Nam' hiefs Scha- 

kerich. 

DlKÄOPOLIS. 

Uns auch befchäkert haß du mit der Zweidrachmenkofi. 9 0 

Gesandter. 
Heimkehrend jezo bringen wir Pfeudartabas, ^ 
Des grofsen Königes Auge. 

\ • - 

81. Der König von Perfien, fa- erfahrnen Landmann ein Mährchen, 
belt er, Mar mit einem Heer von Wirklich^ wie Herodot bezeugt, 
KSmmerlingen, Trabanten, und an- kamen auf die Tafel vornehmer 
dern Begleitern, nach den bei den Pcrfer ganze in Öfen gebratene 
Athenern fnrichwörüichen GoJdber- Ochfen, Pferde, Kameele und Efel. 
gen gezogen, um feiner Gefund- 89. Den Vogel Schäkerich^ er- 
Leit durch Ausleerungen zu pfle- fand der Dichter. Kleonymos, von 
gen. j heroifcher Geftalt (Vö$. 1481 ), 

87. Dafs — aus ;dem Ofen et- "war ein Schildabwerfer. 
was anderes als Brot und Kuchen 92. Der Perferkönig 'hatte in 
hervorgehn könne , dünkt dem un- feinem Reich umher Beamte , die 
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10 N Die Acharner. 

- 

DlKÄOPOLIS. 

Möcht' aushacken doch 
Ein Rabe ßofsend Dir das Aug' , o Gefandter , dir ! 



. Herold« 

Des grofsen Königes Auge ! * . 

r ♦ 

(PsEVDjtnTABAS mit zwei Kümmerlingen.) 
DlKÄOPOLIS. 

Herfcher Herakles du! 
Bei den Göttern, Menfch, du blickft, wie des Streit- 
95 . fchifs Ruderloch! 

Willft du, ein Kap umlenkend, einen Port erfpähn? 
Wol einen Schwtmgriem haß du am Aug' hier un- 
terwärts. 

■ 

Gesandter. 

Auf, du, weshalb dich der König abgefandt, das 
m meld' 

Und fage jezt den Athenern, 6 Pfeudartabas. ' 

PSEUDARTABAS. 

100 Iartaman exarx* anapijjbnai fatra. 

* i 

ihn von allein , was vorfiel , Ein- Maske, die aus einem ungeheueren 

ficht gaben , und Augen des Kö- Auge mit einer herabhangenden 

niges hiefsen. Als folcher er- Riemen fchlcifc , ftatt des Bartes, 

feheint. Pfeudartabas , d. i. Trug- beftand. Dies Auge -wird den Lö- 

artabas , die Athener über ihre ehern gröfserer Schiffe verglichen, 

Lenker zu verftandigen, die ihnen durchweiche die Rttdfec in Schwting- 

für die Fortfezung des Kriegs den riemen fich bewegten. Einem Kap 

Beiftand fremder Mächte vor- nahe, kuckten die Ruderer fleifsig 

fpiegelteh. aus den Löchern, lun ihre Fahrt 

03. Der angebliche Gefandte, fei- zu beftünmen, und nicht ans Land 

nem Schauami c geinäfs, fuhrt eine anzuftofsen. K 
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Gesandte«, * 
abt ihr verßanden, was er fagt? 

DlKÄOPOLlS. 

Bei Apollon, nein. 
Gesandter. 
as [enden will der König, Tagt er, baares Gold, 
u fag' es ftärker, und vernehmlich, baares Gold! 

PSEUD ARTAB AS. , . 

ik abe Gold foll du , o Weitars Ionau. 

DlKÄOPOLlS. 

h Armer, weh, wie vernehmlich! 

Gesandter. 

Nun was fagt er denn? 105 

DlKÄOPOLlS. 

ias denn? Er nennt Weitärfche die Iaonier, 

» eim fie erwarten Gold zu empfahn vom Barbarvolk. 

Gesandter. 
ein, weite Kazen voll von Gold, die meinet der. 

DlKÄOPOLlS. 

as? weite Kazen? Flunkerer und kein Ende du! 
eh weg; verhören will ich jenen, ich allein. — HO 
fohlan du, deutlich mir gefagt , fchau, diefem hier, 
afs nicht du gefärbt mir feilt in der Sarder- 

farberei! 



104. Die* garftige Wort war durch den Hof machte, gegen die neue- 
ren Gebrauch abgefchw'ächt ren Hoftonarten oft zum Befrein- 
einem gemeinen Schimpfworte : den abfticht. Jonier nannte der 
6 das eben fo niedrige Hunds- Perfer alle Hellenen nach den 
H die Ehre kränkt, ohne ernft- Bewohnern 4er ionifchen Küfte in 
* *u berchuldigen. — Sprache Kleinafien. 
>4 Wiz 

inufsten vom Dichter für . . 

« derberen Mitglieder der Volks- 112. In der lydifchen Stadt 5ar- 

rfchaft geftimmt werden: daher des waren Purpurfärbereien. S. 

r Ton, der dem attifchen Demos V. 320. 
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Der grofse Konig, wird er Gold zufenden uns? 

(PsEVDARTABAS fchütteH ät» Kopf.) 

So angeführt denn lind wir von den' Gefandten hier? 

(Pseudartabas nickt fdmt den Kämmerlingen.) 

5 Ei, ganz hellenifch nickten mir die Männer zu. 
Wicht anders als, fie find von hier, aus dem Orte 
: , • felbft. 

i 

Und nun von den beiden Kammerlingen weifs ick 

wol, ' . 

Wer dieser dort ift: Kleifthenes, Sohn des Sibyi 

tios. 

«Du, dem ein warmgefmnter Steifs gefchoren ift!» 
0 «So mächtig nun, o Affe, tragft du da den Bart,» 
Und als Verfchnittener kommft du uns hier einge- 
mummt ? 

Der andere da, wer ift er? doch nicht Straton gar? 

Herold. ' N 
Still fchweig, und fez dich! 

Des grofsen Königes Auge ruft der Rath zu fich 
In das Prytaneion. 

DlKÄOPOLIS. 

5 Ift denn nicht zum Erhenken das? 

Und dennoch faum' ich hier noch lang' und drücke 

mich ? 

Für folche Gaftfreund' ift die Pforte nie gefperrt! j 

118. Kleifthenes unü. Straton, zvrei 119. Euripides hatte in feiner er- 

beriichtigte Weichlinge, hatten Ge- ften Medea den Vers : 

ficht und Leib weiberhaft glatt- t Du, der ein warmgefinntes Her 

geTchoren. Ihnen ähnliche Masken, erkoren ift!» 

aber mit grofsen Barten vermummt, 120. Ein Vers des Archilocho» 

trugen die Schaufpieler , "welche als "wart 

Kümmerlinge des Pseudartabas auf- 1 So mächtig nun, o Affe, trägft 

traten. du da den Steifs.» 



» 
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Die Acharner. 13 

r 

i _ 

uf nun, ein furchtbar grofses Werk herausgewirkt ! 
10 mag Amfitheos denn mir fein? 

Am fitheos. 
# • ■ Hier nahe bei. 

DlKAOFOLIS. 

a nim in Empfang mir «liefe acht Stück Drachmen 

hier, 130 
nd fchliefse Freundfchaft mit den Lakonen mir allein, 
ml meinen Kindern, und der Heben Ehefrau. 
:hickt Ihr Gefandfchaft unterdefs, und fchnappt nach 
' ' Luft! 



Herold. 

feran Theoros, der von Sitalkes kommt ! 

■ 

Theoros. , « 

Dahierl 

DikÄopolis. 

och einen Flunkerer ruft der Herold da hervor. 135 

N Theoros. 
eweilt in Thrakia hätten wir nicht fo viele Zeit, — 

DikÄopolis. 
ein wahrlich, wenns nicht dir gelohnt fo vieler Sold. 

Theoros. 

lenn grofser Schnee nicht Thrakia ganz hätt' einge- 

fchneit, 



133. Wegen diefes Gaffcns wer- Meineid und Schinärozerei. Je2t 
«■ in den Rittern (1 263) die Gefandter zum Sitalkes, wenn man 
'heuer gradezu Gajfcner ge- dein fcherzhaften Dichter trauen 
»ttnt. darf. Der wirkliche Gefandte hi< 

134. Theoros, berüchtigt durch Nyinfodoros: Thuk. II, 29. 



\ 
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14 Die Acharner. 

Und gehemmt die Ströme harter Froß, grad' um die Zeit. 

140 Als hier Theognis Wette bot im Trauerfpiel. 

Indefs mit Sitalkes dort verzecht' ich diefe Zeit, 
Und wirklich Freund der Athener war» er ungemein, 
Und euch mit Inbrunft liebt* er wahrhaft, dafs er gar 

\ 'An feine Wände fchrieb: Die Athener , Jchön und 

N , ' hold!' 

145 Der Sohn auch, den zum Athener wir einbürgerten, 
War entbrannt zu fchmaufen Würfte hier am Truges- 

feft, 

Und flehte dem Vater, beizuftehn dem Vaterland. 
Der aber fchwur trankopfernd, beiftehn woll* er uns 
Mit folcher Kriegsmacht, dafs man ausrief in Athen: 
Was für ein Schwärm Heufchrecken kommt herange- 
150 : ' , fchwirrtj ' 

Dikaopolis. 
Ich will verdammt fein, glaub' ich nur ein Wort davon, 
Was hier du gefagt haft, aufser vom Heufchrecken- 

fchwarm. 

1 HEOROS. 

I 

Und nun das an Kriegsmut erfte Gefchlecht der 

■ Thrakier 
Hat euch er gefandt. 

UlKA-OPOLIS. , 

Dies wahrlich fallt ins Auge gleich. 



1 

146. Das Trugesfeft der Apatu- der Apaturien rerherlichte eine 

rien, fo genannt von einem ur- Wurftfchüffel. 
alten Betrüge , Apate, der den 

Athenern den Befiz des Grenz- 150. In Heuf ehr eckenzahl follten 

fleckens Önoe gewann , fteht bei die Odoinanten den Athenern bei- 

dein liebeheuchclnden Sitalkes nicht l tehn ; allein wie Heufchrecken 

cline Bedeutung. Den erflen Tag halfen Tie ihre Felder aufzehren. 
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Die Acharner. f5 
Herold. 

Ihr Thrakef, naht euch, die Theoros mitgebracht. 155 

Di kaopolis. 
Was ift denn jenes Ungethiim ? , 

Theoros. 

Odomantenvolk. 

D I KÄOFOLIS. 

Was für Odomanten? fage mir, wie wars damit? 

1 9 t 

Wer hat denn die Odomanten vorn da fo gekappt? 

ThegPros. 

Wenn dielen man zwei Drachmen Löhnung reicht 

des Tags, 

Mit den Tartfchen traun zertartfchen lie ganz Böotia. 160 

Dikäopolis. 
Zwei Drachmen Tags, die jenen Unvorhäutigen? 
Erfeufzen mufs wol unfer tapferes Rudervolk, 
Das Stadterhaltende! Weh mir Unglückfeligen! 
Von den Odomanten ward der Knoblauch mir ge- 
raubt! 

Gleich mir den Knoblauch niedergelegt! 

ThEOROS. 

I 

Heillofer du, 165 
Nicht nahe jenen, die des Knoblauchs Hiz' erregt! 

156. Die nach Landesfitte mit liehe Verfaflung; auf dem Meere 
Tartfchen befchildeten Odomanten beruht feine Heldenkraft. Drum 
zeigt der Dichter als heillofes Ge- "war der Rednerftein auf der Pnyx 
liiidel, gleich den Skythen , durch fo geftellt , dafs der Redner 'n ach 
Zorn der Afrodite , von einer gar- dem Meer fchaute. Als Athen, 
fügen Krankheit verftüininelt , und fich unter Lakedamons Joch beu- 
init eben geinauftem Knoblauch gen inufste (Olymp. 94, l), lie- 
bepackt j damit die Athener nach- fsen ihn die dreifsig Tyrannen, 
denken, -was fie von folchen Bun- die das Meer als die Quelle der 
desgenoffen iu erwarten haben. Demokratie anfahn, umftellen. 

162. Der tapferen Seemacht ver- 166. Die Streithähne wurden mit 

dankt Athen Freiheit und bürger- Knoblauch zum Kampf erhizt. 

» 
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Die Acharner'. 



170 



DlKÄOPOLIS. 

Das könnt ihr anfehn, was , o Prytanen , mir gefchieht 
Im Vaterland', und zwar von folchem Barbarvolk? 
Doch laut erklär ich, nicht befteht Verfammelung 
Den Thrakern wegen des Soldes; denn euch zeig 

• ich an, , 
Zeus winkt vom Himmel , und ein Tropfen Iprengte 

mich. 
Herold. 

Die Thraker gehn, und übermorgen fein fie hier. 
Denn die Prytanen trennen jezt die Verfammelung. 



\ 



V 



DlKÄOPOLIS. 

Weh mir, wie mancher Kraftfalat mir zu Schanden 

175 Doch aus Lakedämon kommt Amfitheos ja daher, 
f. Glück zu, Amfitheos. 1 

Amfitheos. 

Eher nicht, bis ich fteh' im Lauf. 
Denn ich mufs in der Flucht wegfliehen vor dem 

Acharnervolk. 

DlKÄOPOLIS. ' 

Was ift da? ' 

Amfitheos. 
Meinen Friedensfchlufs zu bringen dir 
Eilt* ich daher. Da witterten mich graubärtige 

I7i. Eine Volksverfainuilung im Wink von Zeus angefeha , fie « 
.Freien foderte heiteren Himmel, vertagen» 
Schon ein Sprengregen ward als ^ 
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charnergreife, derbe, wie Steineichenholz, 180 
ernfeft , marathonifcher Kämpferflamm , Ahornge- 
wächs. 

— 

a riefen all' einhällig: O du Verruchtefter, 
ertrage bringft du, da abgehaun die Reben find? 
aglejch in die Mäntel fammelten fie Feldfieine fich. 
ihnell floh ich; doch fie folgten nach, und fchrieen 

laut. 185 

DlKÄOFOLIS, 

un lafs ße fortfehrein. Nur den Vertrag, den bringft 

du doch? 

Ai>I F1THEOS. 

as mein' ich ja; drei Proben bring' ich hier zur 

• Wahl. „ " / 
;hau, diefe^ gilt fünf Jahre lang. Da, kofte felbft, 

DlKÄOPOLlS (aüsfpuckend). 

baTi! % ' N 

• Amfitheos. 
Was ift denn? 

Dik'aopolis. 

Nicht gefallt er mir, denn ftark 
ach "Peche riecht er, und nach Schifsausrüftun- 

gen. 190 

180. Die Acharner zum Frieden des marathonifchen Männerge- 

ftimmen , war eine fchwierige fchlechts , welches in den Wolken 

feabe , da fie, ein handfefter (V. 978) den Weichlingen ent- 

1 krregsriiftiger Menfchenfchlag, gegenfteht , als Kerntnänner der 

t dein Einfalle des Spartaners alten Welt , die an Gediegenheit 

rbidamos im erften Jahre des und Ausdauer mit den . fefteften, 

iegea für renrüftete Reben fo Baumftäuunen ihrer Waldungen 

les zu rächen hatten. In fchmei- wetteiferten. 

?lnder Kraftfprache erklärt fie 190. Ein Friede von fünf Jahre«, 

f Dichter für gefährliche Ter- ift 'Waflenftillftaud mit neuen 

2er, al« ruJhmvolle liberbleibfel Schif Stiftungen. 

Aristo*. I. Die Acharner. O 



I 

J 



i 



Digitized by Google 



18 Die Acharjner. 

* * 

Amfitheos, 

< I 

Noch einen auf zehn Jahre bring' ich; kofie den. 

DlKÄOFOLlS. 

Auch diefer riecht nach Gefandten in die Stadt' umhc 
Sehr fauer, wie nach Zögerung der Verbündeten, 

Amfitheos. 
Nun diefer Vertrag hier iß ein dreifsigjahriger 
Äu WalTer und zu Lande. 

D IKÄOPOLIS. 

195 Ha, Dionyfien! 

< 

Ja diefer riecht nach Nektar und Ambrofia; 
Und nicht nach: Zehrung angefchaft, drei Tag 

hindurch ! 

Und frank vom Munde fpricht er: Geh, rvohin dt 

will/t. ■ 

Den nehm' ich gern, defs opfer' ich gern, und trink 

ihn gern! 

200 Vielmal gegrüfset follen mir die Achamer fein. 

Ich aber , endlich frei des Kriegs und des Unge 

machs, 



Ich feir' in dem Landhof meine Felddionyfien. 

Amfitheos. 



Doch ich, in Eile vor den Acharnern mufs Iclt 

fliehn. 



195. Dionyfien, Feft des Dionjr- 199. Er niint das Fläfcbehen, tr» 

tos oder Bacchos. Diefe , nach pfelt ein Trankopfer, und trinkt 

fünfjähriger Unterbrechung, jezt worauf er den kriegsluftigen Ac>*' 

wieder auf dem Lande zu feiern, nern ein gutlaunig fpottendas FaÄr- 

ift des Diküopolis erfter Gedanke, wohl wünfcht. 

197. Das war die Lofung zum . 
Kriege: Wesp. 243. 
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| * Chor DER acharner. 

Chorführer. 
Alle hier fezt nach , verfolget , und um diefen Mann 

befragt , 

« » 

Jeden, der des Weges wandert! Für die Stadt ja hat 

es Werth, 205 
Wenn gefangen wird der Mann da ! Auf, entdeckt 

■ 

mir , wer es weifs, 
Wo lieh hingewandt des Landes jener, der Verträge 
. ' bringt! * 

ChorcksXnc. 
Weggeflohn, ganz entwifcht, 
Schwand er! Weh, weh mich druckt 
Meiner Jahr Überlafi! .510 
Nicht ja, da mit jugendlichen 
Kräften ich vordem beherzt 
Meine Tracht Kohlen trug, v f 
Und Faylls Fluge felbft folgt' im Lauf, 
Nicht fo leicht dann entfloh* 215 
Er da , der Vermitteler, dem ; 
Jagenden ein hurtigerer; 
Nicht ja fo behend' hinweg fehwäng' er fich l 

Chorführer. \ 
Ab er jezt, nachdem erfteift fchon mir die Schenkelfeh- 

nen find, 9 
End dem grauen Lakratides fchwer von Alter wird 

das Bein, 220 
ftieht er weg. Gleichwol verfolgt ihn! Nie ja foll 

hohnlachen der, 

. . • • • / 

214. Fayllos, ein WettlSufer awa 220. Lahratidcs, ein Arcfcon zur 
Won. Zeit des Dareios, hier fp vir Wört- 

lich ftatt Mnrathonkrieger. 
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- 1 

Dafs , wie Jioch jQe auch gealtet , er Achamern fei ent 

flohnj 
Gegengesang. 
Der ja, Zeus Vater, und, 
Götter ihr, jenen Erb- 
225 feinden Bund opfernd fchwur, s 

Denen in Erbitterungen 
Heftiger mein Herz entbrennt, 
Meiner Fruchtäcker halb ! • j 

Nie fei Raft, eh' ich Stechbinfen gleich, j 
230 Jenen mich eingebohrt, 

Scharf mit unerträglich fie durch - 
peinigendem Schmerze, dafs fie , ! 

Scheuen zu zerftampfen Mein Rebenfeld ! 

Chorführer. «nr< 
Auf, es gilt ! geflieht den Mann da, und gefchaut nach 

Steiningen, 

Und verfolgt von Land zu Lande, bis wir ihn erfpahl 
235 einmal! 

Ha, zu treffen Den mit Steinwurf, könnt' ich nie mich 

faltigen! 



4 i 







« * ■ 



DlKÄOPOLIS 

(auf dem Landhof, dem Dionyfos opfernd). 

• Schweigt andächtig! Schweigt andächtig! J 

Chor. ' 1 
Still! Gehört doch habt ihr, Männer, dafs er Andacht 

foderte? . N . 

Diefer felber iß es, den wir fuchen. Doch hieher gefanit 
Weicht ihm aus; denn dort zu opfern, fcheint es, 
240 kommt der Mann hervor. 
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:r. 

DlKÄOPOLIS. 

chweigt andächtig! Schweigt andächtig! 
Vit vor ein weniges, weiter , du Korbträ'gerin ; 
nd Xanthias, den Fallos aufrecht nun geftellt. 

Frau. 

ez nieder den Korb, Kind, dafs wir das Erftlings- 

opfer wejhn. 
Tochter. 

I liebe Mutter, reiche mir doch den Löffel dar, 245 
afs ich Erbfcnbrei ausfchütt' auf dielen Fladen 

hier. / 

DlKÄOPOLIS. 

■> recht, ja recht fo! O Dionyfos, Herfcher du, 
ir wohlgefällig mög* icli dielen Feierzug 
ufführen, und nach dem Opfer famt des Haides 

Schaar 

» 

egehn in Wohlfahrt meine Felddionyhen, 250 
on Kriegsbefchwerd' erlöfet; und der Friedens* 

. > fchlufs 
ekomme wohl mir, jener dreifsigj ährige ! 

Frau. 

Töchterchen, dafs du nur ja den Korb als Schöne 

fchön 

ortraglt, und ausfehft bitterlingshaft! — Gliick- 

feliger, 

fer dein Gemahl wird, und erzielt, dafs ein Wie- * 

felchen 255 



241. In mehreren Feften , der Feldfrüchte , und "was fonft zum 

i»ene , der Ifere , des Dionyfos Opfer gehörte, auf dem Haupt 

a. war der Gebrauch , dafs edle vortrugen^ 

nftfrauen in feierlich langfaineiii 254. Wie nach bitterem Kraut, 

"ge goldene Körbe roll Kuchen, ? d. i. mit ernftem Anftande. 
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22 Die Acharner. 

t 

Wicht weniger duf t' , als du , in der Morgend^ 

rung. — , 

Nun wandle ; doch im Gedränge nim dich wohl in Acht 
Dafs nicht unvermerkt dir einer maul' am Goldge 
l fchmuck. 

» 

, DlKAOPOLIS, 

O Xanthias , nun müfst ihr beide halten recht 
260 Gratlauf den Fallos hinter Der Korbträgeriii, 
. Ich felber folgend finge dann das Falloslied. 
Du aber, Frau, fchauft obenher vom Dach. Nun fort 

. ' (fingend) 

O Fales, Freund des BaCchios, 
Mitfchwärmer , Nachtdurchwanderer, 

265 Ehweibern hold und Knäblein! 

' Im fechftcn Jahre grüfs' ich dich, 
Zum Dorfe heimgekehrt, vergnügt, 
Nachdem ich Frieden fchlofs mir felbß, 
Von Streit und Hündelmacherei 

270 Erlöfet und La macherei! ' 

(fprechend ) 

Denn weit, o Fales, Fales, ifts anmutiger, 
Wenn man die runde Holzentwenderin ertappt, 
Im Felleusbufch , des Strymodoros Thrakerin. 

(fingend) 

Um denXeib gefafst fie erheben und 

« i 

263. Der Fallos, eine uns an- 273* FeVeus , ein Berg untfi 

ftöfsige Audeittung der Fruchtbar- Athen , mit Pflanzungen von 

keit , wird dem Dichter zu einem bäumen und Reben , und Scll^ 

Gott Fales , dein als Freunde des holz auf dem Gipfel. Auf dei 

Dionyfos mitgeopfert wird. Antheil des Dikäopolis ward <Ü 

270. Der Feldlierr Lamachos, Magd des Nachbarn Strymoäort 

a. i. StrcUlieb, reizte das Volk zur als Holzdiebin ertappt, und b 

Fortfezuns des Kriegs. gleich abgextichtiget. 



/ * 
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Die Acharner» 23 

Hinwerfen und abzüchtigen, 275 
O Fales, o! 

(fprechend ) 

Terra Du mit uns froh zecheft, dann nach verfchlaf- , / 

ncm Raufch 

riihmorgens liier ein Friedensnäpflein fchlürfeß 

du, 

idefs der Schild im funkelnden Rauch wird aufge- 
hängt. 



% > 



> 



\ 



Chor. / 
Diefer felber iß es, diefer! 280 
Werfet alle, werfet, werfet! 
Schlaget, fchlagt den Läfterlichen! » * 

Werft ihr nicht? werft ihr nicht? 

DlKÄOPOLlS. 

) Herakles, was doch ift das ? Meinen Topf zerbrecht 

ihr noch. 

■ 

Chorführer. , i , 

Dich zu Reinigen kommen wir, ha! du verruchteftes 

Haupt! 285 

DlKÄ-OPOLIS. 

-Vas bewegt euch denn für Urfach, ihr Acharneräl- 

teften? 
Chor. 

Fragft du das? ha, du fcham- 

lofer, abfcheulicher, o 

Frcveler am Vaterland! / 

Der von uns ganz allein „ 190 

Frieden du gemacht, und dich er- 

kühneft mich noch anzufchaun! 



— 

24 Die Acharner. 
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v , DlKAOPOLIS. 

Doch warum ich Frieden machte, wifst ihr nicht; f 

höret an! V 
Chor. 

Dich fogar hören? o ver- 
295 dirb, mit dem Geftein von uns überdeckt! 

I » — 

DlKAOPOLIS. 

Wicht doch, eh ihr gehört! So haltet, haltet eil, 

Biedervolk! 
Chor, 

Nimmermehr halt' ich ein! 
^ Rede\du mir nicht ein Wort! 
Denn verabfcheueter ja ' 
300 Bift du mir wie Kleon, den ich 

Künftig für die Ritter noch zer- 
fchneiden werd' als ein derb Sohlenpaar! 
Dich, wenn noch fo lange Reden du auch redeft, 

ich nicht, 

Der du Bund mit Lakonen fchloffeft; nein, beftraf) 

fein follft du mir! 

DlKAOPOLIS^ 

Lafst doch, o ihr Biedermänner, lafst die Lakorfe« 

doch hinweg. 
Nur von meinem Friedensfehluue hört, bb ihn mil 

' Fug ich fchlofs. 

Chorführer. , 
Was ? mit Fug noch , darfft du fagen ? wenn du mi 

jenen dich vertrugft, 
Welchen nicht Altar, noch Treue, noch der Eidfch'wuf 

heilig ift! 

300. Kleon (V. 6.) "»rar Inhaber waren die Ritter, der zweite Stand 
©iner Gerberei. Seine Gegner im Staate. 



* 
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DlÜ AcHARNER. 55 
N DlKÄOPOHS. - 

Dennoch weifs ich, die Lakonen, die wir fo mit 

Grimm bedrofin, 
Nicht an allem find fie fchuldig, was uns drückt, von 

» Ungemach. 310 

» * 

Chorführer. 
Nicht an allem, o du Arger ? Solch ein Wort erfrech!* 

du dich 

Uns zu lagen grad' ins Antliz ? und noch fchonen 

follt' ich dein? 

Dikaopolis. 
Nicht an allem! nicht an allem! Seiher Ich hier re- 
dender, 

Nennen könnt' ich manches Unrecht ? das auch jenen 

widerfuhr». 

Chorführer. 

Diefes Wort ift doch ein ftarkes, und ein herzempö- x 

rendes, 315 

Wenn du für die Gegenkämpfer felhft vor uns zu re- 
den wagfit 

Dikaopolis. 

^ • g 

Aher red* ich nicht, was recht ift, und dem Volk recht 

f che inen wird, 

Üher den Hackblock gerne halt' ich, alfo redend, mei- 
nen Kopf, 

Chorführer. 
Saget mir, warum, o Nachbarn, fchonen wir der 

Steine noch, t ' - 

Dafs wir nicht kardetfehen diefen Mann zum rothen 

Purpurkleid? 320 
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26, Die AcharWer. , 

i DlKAOPOLIS, , 

Ö wie fchwarz in euch von neuem qualmt des 

Zornes Brand empor! 
Nichts denn hört ihr? Nichts denn hört ihr, o Achar- 
!'."■' ' neripröfslinge ? 

Chorführer. 

* , * 9 % 

Nichts ja hören wir in Wahrheit' 

DlKAOPOLIS. 

Schrecklich dann ergeht es mir! 

i ChORFÜHRGBi 

' - Treffe Fluch mich , wenn ich höre ! 

DlKAOPOLIS. 

Nicht doch, o Acharniker! 
Chorführer. 
Sterben mufst du, wifle, gleich nun! 

DlKAOPOLIS. 

t * 

325 Kränken will ich traun auch euch! 

Denn dagegen mord' ich eurer werthen Freunde 

werthefte ! 

Hab' ich hier von euch doch Geifseln ; diefe nelun 

und fchlacht' ich ab? 
Chorführer. 

i 

Saget ^mir , Was drohet diefes Wort, o Stamm genoflen, 

doch 

Uns Acharnern? Hat er etwa einem liier von euch 

ein Kind 

330 Eingefperrt in feiner Wohnung ? oder worauf trozet er ? 

DlKAOPOLIS. 

Werft nur, wenn ihr wollt; und plözlich mach' ich 

dicfem fein Garaus. 



SSI. Ihr Zorn qualmt , via ein Kohlenmeiler. 

r 
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( Er ergreift einen Kohlenkorb.) 

> 

Sehen vrercV ich, ob von euch noch Achtimg wer für 

Kohlen hat. 
Chorführer. 
Ach , verloren find wir , Nachbarn ; unfer Landsmann 

ift der Korb ! 

Nicht doch thue , was du vorhält ! keineswegs , o kei- 

neswegs ! , ' 

DlKAOPOLIS. 

Ha, ihn fo ermorden will ich ! Schreiet nur ; Ich höre 

nicht. 335 
Chor. 

■ * 

Ach , den Kameraden mir er- 

t 

mordeft du, den Kohlenfreund? 

DlKAOPOLIS. 

Auch was Ich geredet neulich, habet Ihr nicht angehört. * • 

Chor. 

Aber jezt rede , wenns gut dir dünkt. 

Selber von dem Volke Lake- 340 

dä'mons, wie es deinem Sinn 

Ift genehm. Denn, o du mein 
Körbchen, dich verrath* ich traun nimmermehr! 

DlKAOPOLIS. - 

Diefe Steine nun vor allem, mir zur Erde fchüttet lie. 

Chor. 

Schau , zur Erd' alle dir I - • •* 345 

Lege denn auch Du das Schwert wieder ab, 

DlKAOPOLIS. 

Dals nur nicht in euren Mänteln Steine wo verbor- 
s gen fein! 

/ Chor. 
Schüttelt* ich doch all' hinab ! 
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i 

Schau, noch eins fchiitteF ich da! 
350 , Nichts mir von Entfchukligungen ; 

Sondern leg' ab die Wehr! 
Jeglicher ja fehiittelt fich im 

DlKAOPOLIS. , 

Erft wolltet ihr all' auffchüttehi hier ein Mordhalloh ; 
Nur ein Wink, und die Kohlen ftarben hin, die par- 
355 * nafifehen, 

Und folches durcb der Landesmänner Unverltancl. 
L Vor Todesangft auch hat des Jiohlengraufes viel 
Der Korb mir angefchnaVzet , wie ein Dmtenfifch. 
Entfezlich doch, wie herlingsherber Art fo ganz 
Der Männer Herz ift, dafs fie werfen gleich und 

■ 

360 fchrein, 

% Nichts hören wollend , was auf Gleich ausgeht und 

Gleich ; 

Da ich, den Kopf doch über dem Hackblock, reden 

'will 

Von den Lakedämonen alles, was ich zu reden weifs; 
Und .wahrlich lieb doch ift ja meine Seel' auch mir. 
*! . r . . * Chorcesanc. » 

365 Warum fagft du nicht, den Hackblock zuerlt 

Heraustragend uns, 
Was du denn, Schlimmer, fo 
Gewichtvoiles haft? 
Wie mir das Herz nach dem, 
370 Was du gedenkft, verlangt! 



: > 



355. Die großen Kohlen vom 36i. Gleich und Gleich, für 
Jfarnesberge bei Athen -werden Gleich und Hecht: ein grieclii- 
fcherzhaft parnnfifche genannt. Xches Sprichwort , von der Wei»- 

mifchung entlehnt. 
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Kuf , wie du felber dir die Straf haß vorbeftimmt, 
Stell* her den Hackblock, und beginn dein Redewerk, 

DlKÄOPOLlS ( den Block bringend ). 

m 

Wohlan, da fchaut ihr ditfen Hackbiock hergeftellt; 
Jnd der Mann, der redet, diefer ißs , dies Dieferchen.' 
Seid imbeforgt, mit keinem Schilde deck' ich mich, 375 
Jnd rede von den Lakönen doch, was gut mir fcheint. 
jrleichwol beforg' ich vieles. Denn die Gehnnungen 
Bei unfrem Landvolk kenn' ich , wie fich alles freut, 
So "oft ein Mann lobpreift he felber und die Stadt,, 
Ein lauter Prahler, bald mit Recht, bald gegen Recht; 380 
[Jnd dann bemerket keiner, dafs verkauft fie find. 
\uch unfrer Alten Dcnkungsart ift mir bekannt: 
Nichts andres fchaun fie, als mit dem Kiefel weh 

zu thun. 

Auch mir unvergelTen bleibt es , was von Kleon icli 
Erdulden mußt', um des lezten Jahrs Komödie. 385 
Denn jener fchleppte mich vor die Rathsverfammelung, 
Wo er Lügen und Verleumdungen niederfchwazt' 

auf mich, 

Wie der (trudelnde Waldftrom , und mich abwufch, 

dafs beinah 

Ich zu Grunde ging in dem faulen Unflathandelsfumpf. 
Nun denn zuerft mir, eh ich red', erlaubet doch, 390 
Mich anzukleiden, wie den j ammer Vollelten.- 



383. Die älteren Bürger, aus de- an Gefinnung , hatte iin vorigen 

die Heliaften und andere Jahr an den Früblingsdionyfien, 

Richter gewählt wurden. Mit wann Athen -von tributzahlenden 

fchwarzen und weifaen Kiefeln Bundsgenoffen wimmelte (511. 

ertheilten fie ihr Schuldig oder Fried. 297), feine Babylonier auf 

Kicjitfchuldig. S. fi'efp. 300. die Bühne gebracht. Darin waren 

385. Der Dichter, hier an Perfon ftarke Ausfülle auf Kleon und an- 

«ins mit DiJkaopolis , wie überall dere Vorntrlune. 
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Des Chors Gegengesang. 
Wozu drehft du dich? wozu neue Kunß 

- 

, Und Auffchub gefpäht? 

O nim meinethalb 
395 Von Hieron) mos ' 

« Den nachtdickbemähn- 
« ten Hehn Aides. » 
Dann alle Rank' auch öfne dir des Sifyfos! 
Denn fchweiüeh Ausflucht wird verftatten diefer KanipL 



Dik'äopolis, 
400 Nun ift die Zeit da, nun ein entfchlofsnes Herz gefafsl! 
Wohlauf, ich mufs hinwandeln zum Euripides. 
Burfeh, Burfche! 

Kfhsofo\. 

Wer da? 

DlKAOPOLIS. 

III daheim Euripides ? 

♦ 

Kefisofon. 
Er iß daheim nicht , und daheim, wenn du's begreift 

DlKAOPOLIS. 

Wie das? daheim nicht, und daheim? 

Kefisofon. 

( Recht, Alter, fo. 

Der Geift ift grad' auswärts auf der Jagd nach Ver- 

* 

405 Mein, 

395. Hieronymos , ein geiftlofer dich meinethalb bis zur UnGcM- 

Tragödienfchreiber, der durch Aben- barkeit, d. i. fo erbarinenswiirdis 

theuerlichkeiten in Ausdruck und dafs man den Schalk überfein 

Erfindung zu wirken fuchte. Der und dann fprich, wie Srfyfos, dfr 

uufichtbar machende Helm des fchlaueftc unter den Männern, 
Aides warfprichwörtlich. Verkleide 
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Und nicht zu Häuf; er felbft, in des Kaufes hoch- 

• • , ftem Raum, ' 

Macht eine Tragödie. 

• # * 

DlKAOPOLH. 

Saigfter Mann Euripides ! 
Da felbft der Knecht hier fo gefcheidt antworten kann. 
Ruf ihn heraus mir. 

Kefisofon. 
Doch es geht nicht. 
Uikaopolis, 

Doch es geht. 

Denn ich weiche fchwerlich ; nein, an die Thüre klopf 

. ich an. 
Euripides! Euripidchen! — 

O höre, wenn je du einen Sterblichen halt gehört! 
Denn Dikäopolis ruft dir, Ich der Chollier. 



410 



« * 



Euripides (inwendig). 
Nicht Mufse hab' ich. 

Dikäopolis. 
Lafs flieh hervordrehn. 

•EUHIPIDES. 

Doch es geht nicht. 
Dikäopolis. i 



Doch es geht. 415 



40«. Dem Wizelnden entfährt das 
fchneidende Wort : Er felbft, ohne 
Creift , macht eine — Tragödie 
will er fagen, und fagt Trygödie t 
*i» Trauerfpiel , das den gemei- 
nen Ton der Komödie hat. Try- 
gödie hief* die Komödie, weil fich 



die Schaufpieler ehemals das Ge- 
richt mit Hefen , Tryx , färbten. 

415. Durch das Umdrehen des 
Ekkyklcina , einer Mafchine mit 
Rädern, ward Verftecktes den Zu- 
fchau*rn fichtbar gemacht. 
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Euripides. 
Vor drehe man ; doch hhiabzufteigen fehlt die Zeit. 
. s Dika-opolis. 

Euripides ! 

Euripides. 
«Was Iiallft du?» 

■ 

DlKAOPOLlS. 

1 • Oben fchafft du dort, 

» 

Da du unten könnteft. Nicht umfonft, dafs du Lahme 

fchafft. 

Und wozu die Lumpen aus der Tragödie trägft du 

da, 

fc - Als Kleid des Jammers? Nicht umfonft, dafs du 

420 Bettler fchafft. 

Doch ach! bei den Knieen fleh* ich dir, Euripides, 
Gieb doch ein Liimpchen mir aus dem alten Trauer- 

f piel ! 

Denn reden mufs ich gleich vor dem Chor ein langes 

Wort, 

Das mir den Hals, wenn fchlecht ich rede, koften wird. 

Euripides. 

Was denn für Plunder? Den, worin Öneus er- 
425 fchien, 

ba hier der unglüekhafte Greis wettkampfte ? 

DlKÄOPOLIS. 

Nicht den des Öneus , nein , des noch gramvolleren. 

418. Die vielen Helden, die bei 425. öneus , Fönix , Filoktetes 
Euripides lahm auftreten, find u. f. w. Lauter unglückliche He- 
durcli Herunterfallen von jener roeu , die Euripides , um zu rüh- 
Hohe Krüppel geworden. ren, zu Bettlern entwürdigt hatte. 

419. Aus Euripides bettelhafter 
Fanlaße können nur bettelhafte 
Helden hervorgebn. 
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* * 
EuRIPIDESi . ,r • ; 

Uun den des blinden Fönix ? 

DlKÄOP OL 15« 

, Nicht des Fönix, nein ! ' 
Voch mehr denn Fönix war ein anderer jammervoll. 

E u r i p i d e s. 

Jm welches Fezengewand denn bittet wol der Mahn? 430 
)och! Das, worin Filoktetes bettelte, meinft du das? 

DfK'ÄOPOLIS. \ 

^ein, eines noch um vieles bettelhafteren. 

_ * 

EURIP l D E S. 

fan denn begehrft du jene Schmuzummäntelung, 
)ie Bellerofontes einft , der Lahme , trug alhier ? 

^icht Bellerofontes ; nein vielmehr auch jener war 435 
-ahm, bettelhaft, gefchwäzig und im Reden ftark. , 

Eubipides. 
In kenn' ich , den Myfer Telefos. 

DlKAOPOLIS. 

Ja Telefos I 

fon dem, ich flehe dir , gieb mir doch die Umwicke- 

\ ' Iwng. 

EURIPIDE«, , 

jA, Burfch, und bring' ihm Telefos Altlumpenzeug, 

k Hegt da oberhalb der thyeltifchen Lumperei, 440 • 

*nd unterhalb der von Ino. 

Kefisofon. 

I 

Siehe da, empfang. 

DlKAOPOLIS (/ich umkleidend). 

Zeus, der alles du durchfchauft und überfchauft 

H2. So fagt er, die Lumpen gegen da« Licht haltend. 
"Tor. I. Die Achanicr. I 3 

* * 

\ 

t 

- 1 
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Sei ich gekleidet , wie der jammervollefte ! 
Euripides, nachdem du gewillfahrt mir fo weit, 
445 Auch jenes gieb mir, was gemäfs den Lumpen iß, 
Das Meine Hiitlein um das Haupt, das myfifche. 
«Denn völlig ausfehn wie^in Bettler mufs ich heu 
« Und immer fein zwar , der ich bin , doch fcheii 

nicht ; » y 

■ 

Dafs zwar, die zufchann, alle wiflen, wer ich bin, 
450 Jedoch des Chores Männer dumm wie Tölpel ftehu 
Da ich mit Wörtlein ihnen brav hohnfingere. 

Euripides. 
Sollft haben, Schlaukopf; denn was Feines brii 

du. 

DlKÄOPOLIS. 1 

« Sei hochbeglückt ! doch Telefos , wie mein Herz 

' denkt!» 
Wohl mir, wie ganz nun hübfcher Wörtlein l 

ich bin! 

455 Allein ich bedarf auch einen Stab als Bettelmann. 

Euripides. 
Da nim , und geh hinweg « von dem fteinernen 

ftenthor. » 

DlKÄOPOLIS. 

O Herz, du fiehft, wie man mich hinweg vom Hl 

ftöfst, 

Der vieler Gerathlein noch bedarf! Auf nun, 

zäh 

Geheifcht, geprachert, angegeilt! — Euripides, 
460 Gieb mir ein Körblein, das vom Licht nft du 

gebrannt ! 

46Q. Diefen Korb , worin man Zug fchfizte , trug Tclefo« «u 
zur Noth da« Licht gegen den ner Wanderung. 
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UR1PIDES. 

ozu"denn, Artner, foll das Geflecht brauchbar dir 

fein? 
Dik'aopolis. 
auchbar zu gar nichts - r aber gern doch nahm' ich es. 

EURIPIDES. 

i bilt befchwerlich ; hebe dich vom Häuf hinweg. 

Dik'aopolis. 

:h! 

jfegnet feift du, wie die Mutter war vordem! 465 

EURIPIDES (den Korb gebend). f 

im geb hinweg mir. 

Dik'aopolis. 
Nein, zuvor gieb mir noch eins, 
as Becherlein mit abgebrochenem Rande dort. 

Euripides. 
im hin, und lauf; denn wüTe, läßig biß du hier, 

Dik'aopolis (beifeit). 
u wahrlich weifst nicht, was du felbft für leides 

thuft. — 

(laut ) 

fohlan, O fiifser Euripides, nur dies eine noch, 470 
ieb mir das Töpflein, wo der Schwamm hervor 

fleh bläht. 

t Euripides. 

i 

l Menfch, noch rein aus plünderft du mir die Tragödia. 
un weg mit diefem gehe mir. 

Dik'aopolis. 

Ich gehe weg. — 

471. Ein Tüpfelten mit einem ge- Hefäftos, fioh Schweift und Staub 
uchteten Schwamm , womit der abwifchte. 
Ludernde Telefos , wie Homer« 

3* • • 
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Jedoch was thu' ich? Eins ja fehlt, und bekomm' icl 
r " [ t % ' nicht, | 
475 Verloren bin ich! — Hör', o füfser Euripides! j 
Gieb diefes noch , und ich geh' , und nimmer komi 

ich dir. 

In das Körbchen gieb ein wenig Abfall mir von Kot 

EüRlPI^ES. 

Du verderbft mich! Nim denn! Jedes Drama fliq 

mir auf! 



• 1 Dikäopolis. 



Nichts weiter ; nein , ich gehe : « denn ich bin zu fe 
480 «< Befchwerlich, nicht bedenkend, dafs die Herrn mi< 

feheun» — 

4 

O ich Sohn des Unglücks! weh mir verlorenen! « 

vergafs, 

Worauf doch all mein Treiben und mein Thun beruht! 
Mein Euripidchen, Süfscftcr du, Herzliebchen du! 
Schmachvoll verdarb' ich, wenn ich dir fleh' um € 
z was noch, 

485 Als Eins allein, nur dies allein, nur dies allein: 
Gieb mir des Kerbels, den von der Mutter i 

geerbt ! 
Euripides. 
Der Mann beleidigt. — « Schleufs des Haufes Fefi 

gung. » 

x , DikÄopolis. 

«O Herz,» hinweggehn ohne Kerbel muffen wir! 
Doch weifst du, wie grofsen Kampf du kämpfen muJ 

fogleich, ! 

486. Euripides Mutter, eine dem wilden Kerbel im Krain hat 
K i uthnndlcrin , die nicht einmal wie ihr Sohn unveredelte Nati 
ordentliches Gartengewächs, fon- liclikeit. 



i 

■ 
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i von Lakedümons Männern jezt du reden willft? 490 
infchreite vor, o Herzchen! Sieh die Sehranken hier! 
1 ftuzeft? Haft nicht ganz du verfchluckt den 

1 

Euripides? 

i brav mir! Auf nun, «o du tiefgebeugtes Herz!» 

' \ ' CT CT r 

ir weiter dorthin, und, auf den Block dort deinen 

Kopf 

rßreckend, rede, was dir felbft gut fcheinen mag!' 495 - 
h mutig vorwärts, geh doch! bift auch wacker Herz! 



Chor. 
S t r of e. 
Was machft du ? was fagft du ? 

CT / 

Wille jezt, dafs fchamlos du bift, / 
Ein ftahlharter Mann! 
' Chorführer. 
r du, zum Pfand' hinreichend diefer Stadt den Hals, 500 
tgegen allen, du allein, hier reden willft! 
* Gegenftrofe. 

Den Mann nicht erfchreckt das. 
Hurtig jezt , da freiwillig du 
Die Red' übernahmß ! 



DlKÄOPOLIS. 

cht doch verargt mirs, Männer, ihr Zufehauenden, 505 
enn ich, ein Bettler, vor den Athenern jezt ein 

■ 

Wort 

►n der Stadt beginn', und zwar in einer Trygödia. 
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Denn, was gerecht ift, kennet auch die Trygb'dia; 

Und redeif werd' ich , was , wenn ßark auch , ift g| 
' " röcht. 
510 Nicht foll ja diesmal Kleon mich anfchuldigen, 

Dafs ich vor Fremden BöTes red' auf unfre Stadt. 

Für uns ja find wir hier zum Lenäenfpiel vereint, 

Und drunter noch kein Fremder ; denn nicht angelan 

Sind Steuren, nicht Mitkämpfer einer Bundesltadt. 
515 Wir find für uns hier , lauter Ausgelichtete ; 

Denn die Eingefe/Tenen nenn' ich Spreu der Bürgt 

Tchaft. — 

Ich felber bin dem Lakonenvolke herzlich gram; 
Ja Pofcideon, jener~Gott auf Tänaros, 
Verfchütt' im Erdftofs all' in ihren Wohnungen! 

520 Denn mir ja find auch meine* Reblein abgehaun. 
Indefs, da wir als Freunde find gefeilt zum Wort, 
Warum den Lakonen geben wir defs alle Schuld? 
Von uns ja, Männer, (nicht die Stadt ift mir gemei« 
Seid eingedenk defs, nicht die Stadt ift mir gemein 

525 Nein, Männerchen hier, armfelige, falfch gemünzdj 
Werthlofe, ganz verpräget, ganz verfremdlinget, 
Auf pafsten die der Megarer kurzen Mäntelchen ; 



526. Unter den Eingefeffcncn, 527. Ben von Athen abgeh» 

Ton halb attifcher, halb fremder nen Megarer** M-ard alle Hai« 

Prügung gab es falfch gemünzte gemeinlchaft mit Attika unter&j 

Jllannerchcn, AirftatM-er und Ange- AI* kurz vor dem Ausbruchei 

"ber (Sykofanten) , deren ein paar peloponnefi Cohen Kriegs die Sp^ 

V. 827 und V. Dl 9 auftreten, ner die Aufhebung diefes Vrfl 

Sykofant hieC« ursprünglich , ver hefchluffes zu einer Hauptbeü 

einen vor Gericht anzeigte, der gung für die Fortdauer des 

F eigen ausgeführt hatte : was im dens machten r gaben die A 

Gefeze verboten war. In der fo wenig Gehör, dafs ihr Hab 

Folge hiefs fo jeder gewinnfuch- gen die Megarer noch zu ▼« 

tige ; meiftens verläumderifche An- fchien. Im erften Jahre des 

6 eDer » ges verheerte Terikles die 
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• - » 
wo Tie eine Melone fahn , ein Häfelein, 

u Ferkelchen , Knoblauchs eine Knoli', ein Krüm- , 

chen Salz, 

?ich wars megarifch , und verkauft wards noch den 

• Tag. 530 
es freilich war nur kleines, und einheimifches. \ 
loch die Hure Simatha nun aus Megara 
tuenden Jünglinge, die fich beraufcht am Kot- 

tabos. 

% \ 

e Megarer drauf, von des Schmerzes Knoblauch 

aufgereizt, 

itwandten gleich zwei Huren hier der Afpana. 535 
kam der Urfprung diefes Kriegs, herabgeftürzt 
if alle Hellasvölker von drei Mezelein. 
w wars, warum zornvoll der Olympier Perikles 
it Bliz und Donner Hellas ganz durchrüttelte, 
ad Gefeze gab, die der Skolien Ton nachahme- 

ten: ' 540 

en Gefilde, und dlefe Einfälle geinifchten Wein aus dem Becher 

rden alljährlich fortgefezt , bis in ein Becken tröpfelten , um aus 

dlich, im achten Jahre de» Kriegs, dem Klatfchen zu vernehmen , ob 

r megarifche Seehafen Nifaa in fie geliebt würden. 
J Hände der Mhener fiel. — 

tiSalz, Knoblauch, Schweinen 535. Die fchffne und geiftreiche 

f. w. handelten die Megarer. Mileferin Afpafia, des Periklea 

Lehrerin in der Redekunft , und 

532. Zu feinem Zweck bedurfte nachmalige Gattin, auch Freundin 
iftofanes einer lächerlichen und des Sokratcs, war durch die freiere 
sichtlichen Veranlaffung des Lehensart ihrer Vaterftadt man- 
ieg»; darum benuzt er eine da- chein eiu Ärgernis; befonders ta- 
»ls herumgehende Sage, der er delte man, dafs edele Frauen fich 
nen Schein ron grofser Wichtig- ihrer Bildung Yertrauelen. 

it giebt. ' 

541. Ein Slolion des Rhodiera 

533. Kottabos , ein Spiel , Wo Timokreon lautet fo : 

inglinge beim Freudenmahl un- Dafs du doch, o blinder Pluto», 
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\ 

< Die Megarer Tollten nicht zu Land', und nicht zu 
, * Markt, , * * 

Und nicht auf dem Meer , und nicht auf der Veite 

bleiben wo. 
Die Megarer jezo, als gemach fie hungerte, 
Da baten fie die Lakonen, dafs der Volksbefchlufs 
545 Würd' umgewendet, jener ob der Mezelein. 

Allein durchaus nicht wollten wir, fo oft man bat. 
Nun kam es endlich dafs die Schilde raffelten. 
«Nicht Tollte das: fagt einer. Was denn folite ? Sprecht, i 
Wie? hätt' ein Lakone , der in das Meer ausfegelte, 
550 Verkauft ein beluxtes Hündelein der Serifier; 
, Säfst Ihr geruhig wol zu Häuf? O weit gefehlt! 
Vielmehr gewiTs wol zöget ihr Togleich vom Strand 
Dreihundert Schiffe; ganz auch wäre voll die Stadt 
Von Kriegerlarm, von GeTchrei um der Schiffsanluh- 
. / " ■ rer Wahl, , / 

555 Von gezahltem Sold, von der Pallasbilder Vergol- 
dungen, 

Von der Halle Zudrang, von desGetreidsAusmeffungen, 
Von Schläuchen, und Schwungriemen, und FaTskau- 

fungren, 

Von Oliven, Knoblauch, Zwiebeln auch im Beutelnez, 
Von Kränzen, Grätlingen, Flöterinnen, von Braun 
^ „ und Blau ; 

Nicht auf Erdreich, nicht auf 550. Serlfos, eine unbedeutende 

Meerflut, Infel im Ssßifchen Meer, unter 

Nicht auf feftem Land 1 erfchei- athenifcher Bothinäfsigkeit. 
neft ; 

Nein, im Tartaros dich anhäuft 559. Kra nze und Flöterinnen. für 

Und im Acheron ! denn durch die luftigen Seeleute, wovon man- 

dich ift eher ein blaues Wahrzeichen be- 

Alles ja bei den Menfchen kommt. 

fchlecbt. 
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Und voll das Schifswerft von dem gehobelten Ruder- 
I holz, / 560 

Vom Nägelfchall , vom eingehängten Schwunggeriem, 
Von Flöten , Aufrufstönen , Pfeifen und Sehalmein. 
Das , weifs ich , hättet ihr gethan. « Und Telefos 
« Nicht hätt' es, meint man? TSicht Bcfinnung wohnt 

. euch bei. » ? 
Des Halbchors Führer, 
Wahrhaftig, o Durchtriebener und Verruchteiter, 565 
Dies wageft du, ein Bettler, uns zu fagen hier? 
Und ein Firlefanzcr, arg wie wer, liohnneckeft du? 

Des zweiten Halbchors Führer. 
Bei der Macht Pofeidons, was er auch fagt, fo fageter 
Ts T ur was gerecht ift, und in nichts erkenn' ich Lug. ' 
| ' ' ' Erster. 

Nun wenn gerecht auch, ßand es Ihm zu fagen an? 570 
Doch nicht zum Heil fich hab' er diefes Wort gewagt ! 

Zweiter. 

Heda, wohin du? Bleibft du nicht? Wo diefen Mann 
Du fchlägft, empor wirft felber du geraft fogleich! 

E R STE R. 

Io, Lamachos, oh, du Blizäugiger! 
Zu Hülf eile raten, Gorgogehelmter du! 575 
Io Lamachos, o du Freund, Stammgenofs! 
Ift wer Rottenhaupt , auf Feldzug erpicht, 
Ein wallftürmender Mann, zu Hülf eile der 
Mir in der Haft; denn mich ergreift hier Gewalt! 



Lamachos. 

Woher erfcholl mir diefer Hall von Kriegsgefchrei ? 580 



i 
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Wo braucht es meiner Hülfe? wo des Schlacht- 

tuimilts? 

Wer hat die Gorgo aufgeweckt aus dem Futteral? 

DlKÄOPOLIS. 

O Lamachos, Held für Rottengemifch und Helm- 

gebüfch! ' 
Erster Chorführer. 
O Lamachos, hat nicht diefer Menfch da fchon vor- 

langft 

585 Sdnhachred' auf unfre ganze Stadt frech au^ge- 

fchaumt? 
Lamachos. 
Du , folch ein Bettler , wageft hier zu reden fo ? 

DlKÄOPOLIS. 

N O Lamachos Kriegsheld, gönne doch Verzeihung mir, 
Wenn ich, ein Betller 1 , etwas fprach und plauderte! 

Lamachos. 
, Was fprachft du von uns denn? Sagft du bald? 

DlKÄOPOLIS. 

# * 

Wicht weifs ich mehr. 
590 Aus grofser Angft ja vor der Rüflung Ich windelt - 

mir. 

O hinweg, ich flehe, nim mir hinweg die Buhu- 

geftalt! 
Lamachos« 

Sieh da. 

DlKÄOPOLIS. 

* ■ 

O leg* ihn umgekehrt mir jezo her,- 
Lamachos. 

Da liegt er. 



581. Auf dem Schilde , der in ift die Buhugeftalt der bliekrer- 
Frieden»zeiten im Fuileral ruhte, Xteinernden Gorgo. 
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DlKÄOPOLIS. J 

Gieb mir jezt von dem Helm die Feder da, 
La.machos. 
Nim dielen Flaum dir. 

DlRÄOPOLIS, 

O den Kopf mir fchnell gefafst, 
Dafs ich fpeie ! Denn mir wabbelt ftets vor Helm- 

gebüfch! 595 
Lamachos. 

Heda , was machft du ? Brauchft du die Feder, um zu 

fpein? 

DlKÄOPOLIS. 

Nun diefe Feder, fage mir, wovon fie ift. 

Lamachos. 

Von einem Vogel. 

« 

DlKAOPOLIS. 

Wol vom Prahlebrauferich 9 
Lamachos. 
Gleich, Schacher, ftirbft du ! 

DlKÄOPOLlS. 

Nein doch, nein, o Lamachos ! 
Denn nicht Gewalt hier gilt es. Wenn du gewaltig biß, 600 
Warum mir die Vorhaut nicht gezwickt ? Dein Ge- 

wehr ift gut. • • 

Lamachos. 
So redeft du vor diefem Feldherrn, Bettler du? 

Dikaotohs. 
Was , Bettler ? Ich ein Bettler ? 

• * 

Lamachos. 

Nun wer bift du denn? 

i 

598. Prahlebrauferich, einfclicrz- mit Gebraus prahlt, al» handelt, 
haft erfonnener Vogel , der mehr 
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DlKÄOPOLlS. 

Wer denn? Ein guter Bürger, kein Herfchfifcht erlin g, 
605 Und nun, fo lange wahrt der Krieg, Mitkämpf erlin g; 
Doch Du, fo lange wahrt der Krieg, Lohnherfchejling. 

Lamaohos. 
Handauf ja wähleten mich He. 

Dikäopolis. * 

Ja Kukuke, drei! 
Weil folches nun mir widerlich war, fchlofs Frieden 

* ich; 
Da ich fah die grauen Männer ftehn in den Ord- 
nungen, 

610 In^lefs die jungem, ähnlich dir, umwipfeten, 

Die dort in Thral>e, Tages um drei Drachmen Lohn, 
Tifameno - Fänippe , Schelmhipparchide ; 
Die dort bei Chares ; jene bei den Chaoniern, 
Geres - Theodore , Diomei - Windbeuteler ; 
615 Die in Kamarin, in Gelas, und in Ungelafs. 

Lamachos. 
Handauf ja wurden gewählt fie. 

Dikäopolis. 

Aber was der Grund, 
' Dafs ihr da jezo Lohn empfangt, wo immer auch, 
Und von diefen keiner? Grad' heraus, o Marilades, 
Warft du Gefandter fchon, fo grau du bift^ einmal?—- 

607. Händauf durch Einporhe- parchides , Geres und Tlicodom 

Imng der Hand, wählten fie ihn aus der Diotne'ifchen Ortfchaft. 
zum Anführer. Aber einfältige 61 j. Gclas, eine ficilifche Stadt. 

Kukuke, und xoenige. Zu Gclas fügt das priechifclif 

611.. Als faullenzende Hcrumwip- "Wortfpiel : Kata gelas , d. i. Jus- 

fer an fremden Hofen (V. 65. 134) lachingen ; das deutfehe : Ung(- 

werden in einen Brei ztifatnwen- fo/«, vro die Bitte kein Geht* 

gerührt Tifamenqs, Fänippos, Hip~ findet. 
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Nein, fchüttelt er; dennoch ift er arbeitfam und brav. 620 

Wie nun Drakyllos, Prinides und Euforides? 

Kennt wer von euch Ekbätana , wer Chaonia? — 

Nein, fagen fie. Doch der Köfyra Wicht, und Lamachos, 

Sie, die um Zechriickftänd' und Schulden neulich noch, 

Wie wer ein Fufsbad giefst hinaus zur Abendzeit, 625- 

i v 

EinhäUigfo: Trit ab! ermahnte jeder Freund. 

Lamachos. UtU 
0 Volkesherfchaft ! ift denn das noch auszuftehn ? 

D I KÄOPOLIS. 

Nein* doch! wofern nicht gut gelohnt wird Lamachos. 

Lamachos, 
So will denn Ich mit allen Peloponnefiem 
Krieg führen ewig, und ße ängftigen überall 630 
Mit Schiffen und Landtruppen, auf das gewaltigfte! * . 

DlKÄOPOLIS. 

Doch laut beruf Ich alle Peloponneßer 
Hieher, und alle Megarer und Böotier: 
Man verkauf und markte bei mir; dem Lamachos 

aber nichts. 



l 

Der Chorführer. 
Obfieget der Mann durch kraftiges Wort , und lenket 

das Volk zur Befmnung 635 
Für den Friedensvertrag. Drum ab das Gewand, und 

rafch Anapäfte begonnen. 

/ 

624. Sie waren fo Yerfchuldet, Trit den Gläubigem dein Vermo- 
dafs jeder Freund ihnen dns Wort gen ab l 
zurief, "womit man bei einein Gufs 

aus dem Fenfter die Vorbeigehen- 636. Das Gewand ablegen ift, \rie 
den warnt : Trit ab ! dies Wort ßch gürten , ein Kunftwerk. des 
bedeutet zugleich : Beifeitc l und : 



I 



Digitized by Google 



* 

46 Die Acharner. 

( An die Zufchauer.) 

Seitdem an den Chor des Trygödienfpiels hier unfer 

Poet fich gewaget, 

Nie trat er hervor, um dem fchauenden Kreis zu ver- 
kündigen, wie er gefchickt fei. 

Docli verunglimpft jezt durch feindlichen Hafs vor 

Athens jähfinnigen Männern, 
640 Dafs mit komifchem Spott er unfere Stadt und da> 

Volk mutwillig verhöhne, 

Mufs Antwort wol er gehen alhier vor Athens nach- 
- linnigen Mannern. 

Er behauptet zu fein vielfältiges Guts Urfach' euch al- 
len, der Dichter, 

Da. ein Ziel er geftellt, dafs durch Fremdlingswort' ihr 

nicht zu gröblich bethört feid, 

Und Schmeicheier nicht anhöret mit Luft , noch ver- 
fahrt als eitele Bürger. 
645 Vormals, wenn euch die Gefandten der Städt' einfi 

trachteten arg zu bethören ; 

O Violenbekriinzete ! nannten fie euch ; und fobald das 

einer gefaget, 

Gleich wegen der Kränz' hoch fafset ihr da , und hiel- 
tet die Steifs' in der Schwebung. 

Wenn einer fodann mit dem fchmeichelnden Grufs. 

O fettes Athen! euch begrüfste; 

Wol alles gelang ihm wegen des Fetts, das er euch 

wie Gründlingen anftrich, 

648. Fett j ein Beiwort AtLens 1er Wolle und Honig abgewann 



bei Pindar und den Tragikern. Dazu Silbergruben, und pentlieli- 

Attika hatte zwar einen mageren fclxer Marmor ; vor allein der «• 

Boden , dem aber Betriebfamkeit giebige Seehandel, 
reichen Ertrag an Öl, Feigen, ed- 
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Das that er , und wart! vielfältiges .Guts Urfach' euch 

allen , der Dichter ; 650 
Auch zeigt 1 er das Volk in den Städten gefamt, wie die 

Volksherfchaft da beftellt fei. 
Drum jezo fürwahr aus den Städten gefamt, wenn fie 

euch darbringen die Schazung, 
Stets kommen zu fchaun fie begierig diher den trefli- 

chen Mann des Gefanges, 
Der lieh bot der Gefahr, das athenifche Volk zu ver- 

ftändigen defs, was gerecht ilt. 
Ja , fo ward fein kühnwagender Mut auch weit in der 

r • ' Ferne berühmt fchon, ' 655 

Dafs der König fogar, ausforfchend einmal die Gefand- 

fchaft von Lakedämon, 

» 

Sie befragte zueilt, ob ihnen, ob uns vorzüglicher wäre 

die Seemacht; 
Dann, diefer Poet, ob ihnen, ob uns er bitterer fagte 

die Wahrheit: . - 

Denn, fügt' er hinzu, die hätten lieh bald weit belfere 

Menfchen gezeiget, ' * 

Und würden im Kampf obliegen auch weit, die den 

Mitrathenderi hätten, v 660' 
Das ift es, warum die Lakonier euch angehn friedfer- 

tiges Sinnes, 

Und nur Agina verlangen erfezt ;\ nicht weil fie gerade 

das Eiland 

Werth achten fo fehr, nein, dafs fie den Mann, der zu 

dichten verfteht, euch entwenden. 

Ihr aber, beforgt niemals , er höhn' in Komödien je, 

was gerecht ift. 



- 662. In 



hatte Ariftofanes ein Landgut. 
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m 

— \ * 

665 Viel heilfamer Lehr' auch bietet er euch, dafs ihr 

glückfeliger werdet : 
Kein Schmeicheier, kein Ankörner durch Lohn, kein 

fchlängelnder Rankchenerfinder, 
Kein liftiger Schalk, kein Sprenger des Lobs, nein, 

■ Prediger denen, was gut ift. 
Mag Kleon demnach anlegen fein Werk, 
Und gegen mich all' i aufbieten die Kunit! 
670 k Denn neben mir wird, was gut und gerecht, 
Daftehen im Kampf. INie fei ich ertappt, 
So unferer Stadt mitfpielend, wie de*r — 
Scheifskerl und weibifche Unflat! 



Ch^oro f. sang. 
Strafet 

Her, o Muff eile mit dem feuerigen 
675 Mute, du o nervichte Acharnerin! 

Wie aus Steineichenholz, gut verkohlt, 

Funken fleh entflammen , von des 
Heftigeren Windes Zug' aufgereizt, 
Wenn man in der Pfanne fchon die Fifchelein hinan- 

geftellt, 

680 Während in dem thafifchen Gefchirre man die Tunk 

rührt, 

Und den Teig knütet: So . 
Stiirmifche Gefange, ja, fo 



674. Die Männer von Acharna hauche, wie der glühenden Kohlen, 

rufen die derbe Acharnermufe, die man zur Beschleunigung de* 

dafs fie ihnen , den Kohlcnbrcn- Schinaufes anfacht. 
nern , fo feurige Begeifterung ein- / 
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Kräftige, fo bäuerliche, 
Bringe du zu deinem Landsmanne, mir! 
Der Chorführer. 
r ir, die hochbetagten Greife, tadeln muffen wir die 

Stadt. I .685 
icht ja nach Verdienß für jenes, was im Seekampf 

wir gekämpft, 
r erden wir gepflegt im Alter, fondern fchlecht be- 

lohnt von euch: 
ie ihr nun uns alte Männer ßofst in Hader und Ge- 

fchreib', 

\ 

nd dem Hohngelächter ausftellt jener Rednerjüng- 

linge : 

ns verlebte, ftumm und tonlos, abgenuzten Flöten 

gleich, 690 
»enen jezt als Schuzpofeidon helfen mufs der Krü- 

ckenftab. 

[urmelnd nur vor fchwachcm Alter liehen wir am 

Rednerftein, 

ichts von allem fehend, als nur jenes Rechtsgangs 

Dunkelheit. 

loch der Jüngling, der fich fleifsig, um zu reden, 

«» 

vorgeübt, 

chlag vor Schlag mit wohlgefügten runden Worten 

trift er mich. 695 

lenn hervor mich ziehend fragt er, Hellet Fallen, 

* * * . < 

lockt hinein, 

fnd den alten Greis Tithonos zerrt er, narrt er, 

und verwirrt. 

698. Tithonos, der fehöne Gatt© erhalten , aber nicht der ewigen 
?r Eoi/ hatte von den Göttern Jugend. Er fchrumpfte zulezt zu 
U Gefchenk dir Unfterhlichkeit einer HeurchrecJte ein. 

AiiiTOf, I. Die Acharner. - A 
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Doch die Uppen zuckt der Graukopf, und ein Schul 

' ner geht er heim. 
Dort mit Schluchzen und mit Thränen Taget er cl 

Seinigen : 

700 Was ich mir zum Sarg' erfparet, das nun fchuldi 

komm* ich heim. . 
Chorgesang. 
Gegen/ trofe. 
Ift die That billig, dafs den Greis, den fo be- 
jahrten, fie verderben nach der Wafferuhr ? 
Der ja viel mitgearbeitet, und 
Häufig von der glühenderen 
705 Stirne lieh getrocknet hat Mä'nnerfchweifs, 

Tapfer auch bei Marathon vertheidiget die Vate 

ftadt! 

O da noch bei Marathon wir waren, da verfolgte 

wir! 

Jezo felbß hart verfolgt . 1 

Werden wir von Jämmerlichen, 

710 Ja, und noch Gebüfste find wir! 

■ 

Solchem was entgegnet nun Marpfias? 
Der Chorführer. 
Wer doch billigts, dafs ein alter krummer Mann Tht 

, kyditles 
. Ganz Verderb' hier, angefeindet, wie von Steppe 

äkythia's, 

Da von dem Keüfodemos, jenem Schwäzer vor Gi 

rieht? 

702. Wie lange einer vor Ge- 713- Skythifche Steppen, fpriel 
rieht reden durfte , beftimmte die wörtlich für Tod und Verderbe! 
Jf r aJTeruhr. Vög. 14S8. 

7 11. Marpfias und Keßfodemos, 
; zwei Hänrlebnachtr. 



uiyi 
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ich^j Ammert hat es herzlich, und die Thrän' ent- 

^ wifcht 1 ich mir, 715 

ilchen Ehrenmann zu fchauen von dem Schiizen- 

maim gezerrt, 
in, der traun, bei Demeter, als noch ganz er war 

Thukydides, 

icht einmal von Achäa felbft wol folches leicht er- 
duldete. 

fein,, hinab gerungen hätt' er erft Euathlosgleiche 

zehn, 

'nd hinabgefchrien mit Ausruf Schüzen wol drei 

Taufende, • , 720 

a ihm rings erfch offen hätt' er felbß des Vaters ganz 

Gefchlecht. 

Vber da ihr nun den Alten nicht vergönnt ein wenig 

Schlaf, 

So verfugt doch, dafs gefondert fein des Rechtes Gang' 

hinfort; 

Segen Alte tret' ein alter zahnelofer Widerpart, 

Segen Jung' ein beredter Wcitarfch, und ein Sohn 

des Kleinias. 725 
Staden mufs man auch in Zukunft; aber hüls' ein 

Schuldiger, 

er alt iß, nur dem Alten, und wenn jung, dem 

Jungen nun 



WS. Ach&a, ein feierlicher Bei- jähriger, "wird den beredten Auf- 
der Demeter, die um Perfe- -meglern beigezählt , die mehr auf 
* e dauerte. Glanz und Ruhm als auf des 

,2 5. Älkibiaiest Sohn des Klei- Staates Wohl bedacht waren. 
**> damals ein dreiundzwanzig- 

4* 
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■ 

DlKÄOFOLIS. 

Umgrenzet iß denn meines Marktes Raum alliier. 
• Nun lafs zu Markt hier alle Peloponnefier 
730 Frei gehn, und alle Mdgarer und Böotier; 

Nur verkaufe man bei mir; dem Lamachos ab 

nichts. 

Jedoch zur Auflicht meines Markts beftell' ich hier 
Drei Ausgeloofte, die von leprifcher Ochfenhaut. 
Hier feze kein Auflaurer mir den Fufs herein, 
735 Und keiner fonft auch, wer ein Luxcnheiitier ift! 
Ich will, die Seul' izt, wo den Vertrag ich eing 

kerbt, , 

Herholen, und aufftellen öffentlich hier am Markt. 



(Ein Ityegarer kommt mit zwei Jungen Töchtern.) 

Der Me garer. 
O Markt in Athana, bifch gegruefst uns Megarern! 
Nach dir, bi der Fründfehaft, thuot mer ahnd, W 

nach Muotterle. 
740 Doch arme Töchterle mien des betruebten Vatters il 
Steigt uf nach Milchbroi , ob er den wo fchaua kiiui 
IVu höret beed* an, wendet har mir uivern Bouch^ 
Wollt lieber verkouft fien, oder hungern jamerlich? 

jLochteh. 
% Verkouft fien! verkouft fien! 

733. AI« Marktauffehcr werden Mer Ihuot ahnd , ich fühle fch»* 

drei tüchtige Peitfchen ausgehängt, liehe Sehnfticht. , 

735. Luxenheimer , Aufluxer, 7*2. Nicht Gcift und Ohr fol 

Angeher: V. 3$* Vog. 68« die Hungrigen ihm xuwend 

739. Bei der Freundfchaft Xchwört fondern — den. Bauch, 
et nach hergeftelltem Frieden, — 



i 
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Meoauef, p \ 

3as moan i f elber. Doch war ifch fo unbedacht, ' 745 
Der uich do wollt eikoufa, Schaden offenbar? 
.Vohlan, i hab' a megarifches Stuck von Kniffele. 
ils Ferkel uich verbuzend, biet* i zu Kouf uich dar. 
iu angeleit *uich diefe Kiaun von Ferkelin, 
Doch dafs ihr jo usfeht, wie von eener broven Sou! 750 
)enn, fo mer Hermas! wenn ihr hoim mer wieder 

kuxnmt, v . ,<•'-.- ■ \ 

Jsbund von Hunger koftet ihr ganz jamerlich. 
tfu hurtig ouch die Schwineriiffel thuot uich um; 
Jnd dann in diefes Säckele fo hineingefchiupft. 
Doch dafs ihr jo hübfch grunzet und Koi mer 

kreifeht. ; N 755 

[Jnd fien die Stimm* hebt, wie Myßerienferkelin! 
Sn fehreia will i: Dikäppolis, kumm herus! . , t m % -\ 

■ 

äe, Dikäopoiis! willt du koufa Ferkelin? 



DlKAOPOLIS* 

Was will der Megarer? 
' , Mf.ga.rer. 

Har zu Markte\kumma wir. 

^ DlKÄOPOLlS. 

Wie lebt ihr? « . . 

Megarer. 

Fafttag halta wir ftets am Fuierhard. 760 

DlKÄOPOLIS. 

Ein hübfcher Fefttag 9 ja bei Zeus, „wenn die Pfeife 

tönt. 

Was fonft denn macht ihr Megarer jezt? 

* * 
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Megarer* v 
. \ f • Was foilta wir 

I 

Doch eppis, als i halt von dar uswanderfe, 
Do machta des Raths Vormänner grad' an 
« < • 5 ' Stadt, 

765 Wie am bäldeften wir und am ärgften künnta unter 
• i ' ' gohn. 
: Dikäopt>lis. 
Schnell wendet ihr frei dann alles Ungemachs. » 

Megaber. 
< < Jo wol! 

Wie anders? 

DlKÄOPOLII. 

Was denn gilt das Getreid' in Megara? 

■ 

Megarer. 

Das hot bi uns do hohen Werth, wie die Götter ouch. 

DlKAOPOLIS. 

Salz alfo trägft du? 

Megarer, 
Sind denn Ihr nit Herrn clovoh? 

- DlKAOPOLIS. 

770 Knoblauch denn? . 

< Megarer. 

... j •■ 

So oft ihr infallt, wie a Schwärm Feldmiifelin, 
Mit dem Pflock die Knoblouchknollen uns uskrab- 

belet ! 

DlKAOPOLIS, 

Was alfo trägft du? 



764. Des Raths Vormanner for- wie der von allen Leiden befreit, 
gen für das * Wohl des Staates, der Tod. 



Knoblouch ? o wie das ? do Ihr jo ftets, 



■ / 
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' Megarer. 

Ferkel halt zu Myßerien. 

t 

DlKAOPOLIS. J > 

Das hör* ich gerii. So zeige. 

Megarer. 

Wol a fchönes Poar! 
Heb 1 uf , wenn du Luft holt. Ah wie quappelich und . 

n « wie fchön! ' ' ' 775 

DlKAOPOLIS. 

Was ift mir das für ein Wefen? 

* Megarer. 

' Nu, a Ferkel jo. 

DlKAOPOLIS. 

Was? dies ein Ferkel? welcher Zucht? •• . ' 

Megarer. 

Megarifcher. 

He, nit a Ferkel wäre das? 

Dikäopolis. - 
. [- '. Mir fcheint es nicht. 
, Megarer., 

Ifch das nit furchtig? Schouet den Unglouben do! 

Der foget mir, keen Ferkel ifch das. Nu wohlan, 780 

Hoft Muot, mit mir nu wett' um eppis Ifopfalz, 

Ifch nit das Ding a Ferkel nach Hellanenart. 

DlKÄOPOLlS. 

Doch eines denn vom Menfchen. 

Meoarer. 

Jo, Li Diokles, 
Von miener Zucht! Wefs moanft du, follt' es fünft 

' gefien? 

He, wült du höra, wie fie fchrein? . 7 »5 

9 
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V 



DlKÄOPOLIS. 

Bei den Hiinmlifche^ 

Ja gerne. 

Megäre b.v 
Du do, quiexe moal, mien Ferkelin! — 
Hier gilt nit Schweigens, du verdammtes U: 

ziicht ! 

I tröge ßracks di, jo bi Hermas, wieder hoim! 

Tochter, i 

Koi, koi! — 
i Meoaber. 
790 Ifch das a Ferkel? 

DlKÄOPOLI«. 

» 

Jezt ein Ferkel fcheint es mir. 
Wenn du es aufnährfi , wird es nach fünf Jahren Sau. 

M EGA BEB. 

Bifch ficher, völlig wird es liener Muotter gliech. 

DlKAOPOLIS. 

Jedoch zum Opfern tauget nicht dies hier. 

Megabeb. 

* 

Wie fo? 

I 

. Dies nit zum Opfern touga? 

DlKAOPOLIS. 

Fehlt ihm doch der Schwanz* 

M EGA BEB. 

795 Es ifch dir halt noch Frifchling; doch wemis Bach« 

wird, ' 

Dann kriegts a Wadel, grofs und dick und fuierroth. 
Doch willft du es ufziehn, fchou das Ferkel hier, wie 

fchön. 

DlKAOPOLIS. 

Wie ift das Ding hier ähnlich jenem anderen! 
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Mecabeb. 

* 

Mit Eener Muotter zeugte beecV Ein Vatter jo. 

Wird feift das Ferkel, und mit Zotteln mer bebufeht, 800 

Der Afrodita opfert man keen fchöneres. - 

DlKÄOPOLlS. 

Kein Ferkel wird ja der Afrodite dargebracht. 

Megareb. 

« 

Kcen Ferkel der Afrodita? Ihr jo , und keenem fünft! 
Auch ifch fürwahr von fulchen Ferkeln dir das 

• . « Fieifch , 

A leckres FrelTa, wenns an den Spiels ifch angefteckt. 805 

DiK'Äorous. 
Sprich, können fie, auch ohne die Mutter, effen fchon? 

Mecarer. 

J \ 

Wol künna fie, bi Poteidan, ohne den Vatter ouch. 

Dikäopolis. 
Was mag denn dies am liebften? 

• Mecarer. v ' 

Alles, was du giebft, s 
Du felber frog' es. . v 

Dikäopolis. % 
Ferkel, Ferkel! 
' Tochter. 

Koi, koi! \ 

Dikäopolis. 
Gern nafchteft du Eicheln wol? 

Tochter. 

Koi, koi, koi! 810 
Dikäopolis. 
Nun? auch gewelkte Feigen wol? 

801. Die Sclnreinclien des Me- LeckerLiffen fein für die Diener 
garer« werden in kurzer Zeit ein der Afrodite. 

* i 

\ 
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Tochter. 

* n ' Koi, koi! < 

Dikaopolis. 
Wie nun? auch Du wol nafchteft mit? 

Die Andere. 

' ' Koi, koi! 

DiKAOPOLIS. 

Wie helles Lautes ihr nach den Feigen habt ge- 

fchrien! — 

He, bringe jemand dort aus dem Haufe Feigen her 
815 Für diefe Ferklein! — Puzen fie die wol weg? r— 

Der Taus! 

Wie hinein fie fchmazen, ehrenwerther IJerakles du! 
Woher die Ferklein? Ganz gewifs aus Frefslingen* — 
Doch unmöglich haben fie all die Feigen weggenafcht. 

Me G AR ER. 

I hon mer dövon diefe Een' hier ufgelangt. 

DikÄo POLIS. 

- 

820 Bei Zeus, ein artig Pärchen doch vom Hausgethier. 
Sag' an, wie hoch du diefe Ferkelchen mir verkauffi. 

• M EGARE R. 

Das eene geb' i für a Knoblouehsbündelin, 

Und das, wenn du Luft hoft, für a wunzig Nöflel Salz. 

DlKÄOPOLIS. 

Ich will fie kaufen; warte hier. 
. \ Megarer. 

Das war a Zuog! 
825 O künnf i, Hermas Handelsgott, mien Wieb dozu 

Alfo verkoufa. jo und felbft mien Muotterle! 

- ... 1 

— — i 

822. Salz und. Knoblauch, womit mütfen die Verarmten jezt ron 
die Megarer fonft handelten (527), den Athenern eintaufchen. 

I 

4 
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i 

Ein Auflaures. 
Du Mellich, von wannen? 

* 

Mecaref. 

t 

, Ferkelhändler von Megara. 

AUFLAUREB. » 

Die Ferkel alfo zeig* ich an der Obrigkeit 
Als Feind', und dich auch. 

Megarer, 

O do bimmt jo wieder das, 
Wohar der Anfang aller Noth uns arft entftuhnd! 830 

Auflauf er. 

Dich beme'garern werd' ich! Lafs mir los fogleich 

den Sack! i 
Megarer. 

H^lf, Dikäopolis, hilf, a Luoger zoigt mi an! 

Dikäopolis, 
Wer ift, der dich anzeigt ? welcher Luchs? Auffeher 

ihr 

Des Markts, warum mir die Laurer nicht hinausge- 

. jagt? 

Was plagt dich, Luchsaug', hier zu leuchten ohne 

Licht? ' 835 

■ 

Auflaub e r, 
ISicht foll ich beleuchten Feinde der Stadt? 

Dikäopolis. 

Bald heuleft du, , 

Wenn nicht du, Luchsaug', anderswohin zu luchsen 

gehlt ! 

* • 

Mh garer, 

0 was an Unglück hier in Athana das doch ifch! 

832. Die Luger, Aufluxer (V. 735), lie&en ihre Luchsaugen oft ohne 
den niindeflen Grund leuchten. 
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DlKÄOPOi.TS. - / 

Getroft, o Megarer! — Doch um welchen Preis du 

mir 

840 Die Ferkelchen liefseft, den empfah, Knoblauch und 

Salz. 

Nun Freud' auf den Weg! 

Megarer. 
Die gilt in unferem Lande nit! 

, DlKAOPOLIS. 

Mich so zu vergehn! Gleich fall' auf das Haupt Xie 

mir zurück l 
■ ' Megarer». 
O Ferkele, nu verfuocht mer, ohne den Vatter hier 

■ 

Gefalzenen Broi zu fchlappa, wenn ihn eener giebt 



Chor. 

> 

845 Glückfelig traun iß diefer Mann! Du hörft doch, wel- 
chen Fortgang .» I 
Die Sache nimt, die er befchlofs? Einernten wird 

er reichlich, 
Auf feinem Markte Uzend, hier. 
Und kommt herein ein Kteiias, 

* 

Und fonft wer aufluchft, bald ein laut 
850 Wehklagender fizt der. 

Kein andrer Mann wird hier geheim einkaufen dir 

zum P(achtheil; 

m 

■ t 

842. Gewöhnlich ward* Unglück Freude, die dem Megarer unbraucH- 
dem Wunfchenden auf däs Haupt bar ifl. 
zun» ckgewüu fcht. Hier wird« die - 



i 
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Vusfudeln nicht wird Prepis dir die weitgefperrte 

Sauheit; 

Auch ftöfst dich kein Kleonymos; 
Im Mantel fchimmernd, gehft du frei; 
Nicht plözlich bringt Hyperbolos i 855 

Rechlshändel ein Schock dir. 1 
\uch kommt dir nicht auf deinem Markt etwa her- 

angefchlendert 
Kratinoä, fchmuck das Haar geftuzt mit der Schur des 

Ehebrechers* \ 
Der ringsverfchändete Artemon, 
So behend' und fix in Mufenkunfr, 860 
Dem übel duftend Vater Bock 
Wohnt unter den Achfeln. 
Nicht wird hinfort hohnnecken dich der erzverruchte 

Paufon - 
Auf dem Markte, noch Lyfißratos, des Cholarger- 

gaues Schandfleck, 
Gebeizt in Bosheit durch und durch, ,\ 865 
Der friert und hungert immerfort, 

* 

Noch mehr als dreifsig Tage lang 
In jeglichem Monat. 



852. Prepis, ein Zärtling. Au- der geckenhaften Schur feiner 
fpieluog auf einen Ters des Euri- Amt«brüder, wird mit dem Namen 
pides: . Artemon benannt, den febon Aua- 

Nicht ausgefudelt deinen Tho- kreon als einen ruchtojen Schien* 

renfinn auf mich. derer fprichvrörtlich auffuhrt. 

853. Kleonymos, ein Schlemmer. 863« Paufon, ein verleuinderifcher 
855. Ein allgemein verachteter Tagedieb. 

lUnkeinacher. 864. Lyßßraios, ein Wyrfelfpie- 

858- Kralinos, ein Weichling in 1er, iuü den* Beinamen Fuchsgans, 
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■ 

(Ein Bootier famt dem Kneeht , und eine Gefeltfchaft Vfeifer.) 

- 

BÖOTIER. 

Das wifla Herakles, feindli thuot mer die Schwielf 
,, „ weh! 
870 Sez' ab den Polei du, holla facht, Ismenias. 

Doch all* ihr Pfiffer, die von Theiba har ihr kummt, 
Mit dem Knochenröhrla bloß anioal in den Arfch dem 

Hund. 
DikXofolis. 
Zu den Raben, fiill! Ihr Hummeln, gleich von Je 

* , Thür hinweg ! 
Woher doch fchnurrten die zum Fluch Verdammteren 
875 Vor die Thüre mir, die Chärisähnlichen Dudeler? 

BÖOTIER. 

I » 4 

So wahr Ioläos! ganz mer zu Dank das, guotei 

Freund ! 

Denn har von Theiba bloufa die fo hinter mir, 
Dafs die BlulTen Tie der Polei zur Ard' abfchiittelten, 
Doch wenn du Belieb hoft, koufa was aus meiner 

Tracht 

880 Von Gockelvögeln, oder au vierfchwingigen. 

Dikäopolis. 
Gegrüfst mir, Stolleneffer, o Böoterchen. 
Was bringlt du? , ' 

BOOTI ER. 

/ .. • v Was nur Guotes gedeiht in Böotia: 

Orant, Polei, Bafldecka, dürren Tacht aus Mark. 
Birkhühner, Entla, Dohlen, und Seehäherla, ' 
885 Künglein, und Toucher. 

Dikäopolis. 

Wie ein Winterfturm fürwahr 

880. Vierfchxoingige , Heufchreclcen meint er. 
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.* 

• ,•«»•• 
Kommft du mit Vögeln mir den Markt zu überßreuiu 

Böotier. 

Au Gänfa bring' i, Hafen au, und Füchfelein, 
Waldkäza, Moulwürf , Igel, und Aichhörnela, 
Fifchottern au, un Ople vom Kopaerfee. 

Dikaofolis. . 
O du, der den leckerßen Leckerfifch den Menfchen 

bringt, 890 
Sie begrüfsen lafs mich, wenn du ße bringft, die Aale da. 

Böotier. 

«Oltherr, der fünfzig Kopaiden Tanzgefell! » 

Kumm har, und bifch zuthuoli diefem frömden Mann. 

Dikaofolis« 
O Uebfter du, und lange fchon Erfehnteßer; 
Du kommß der Sehnfucht werth dem Chor der Trygö- 

dia, * -895 

Und lieb dem Mörychos! Auf, ihr Knechte, tragt 

> heraus 
Das Feuergeßell mir, langet auch den Wedel her! — 
0 fchauet, Kindlein, hier den kößlichßen Wunderaal, 
Der kaum im fechsten Jahre kommt uns Schmach- 
tenden! 

Bringt euren Grufs ihm, Kinderchen. Ich will Koh- 
len jezt 900 
Euch reichen, dafs wir Ehre thun dem edlen Gaß. — 
Doch tragt hinein ihn! «cDenn im Tod' auch möcht* 

.-. ' ich nie 



892. Bekannt find die fünfzig 0 Fürftin du, in der fünfzig 

Töchter de« Nereus , de» Herlchers Nereiden Chor, 

im «gäifchen Meer. Der Böötier Tin Beutfchen macht des Aals 

fpielt an auf einen Vers des (refchlecht eine Abänderung noth- 

Afchylo» : \»endiar. 
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«Von dir getrennt fein,» wenn dich Mangold einge- 
hüllt! • , 

BÖOTIER. 

Doch halt die Bezohlung diefes Ools, wohar mer die?' 

Dik AOPOLIS. 

905 Für Zoll des Marktes nehm' ich diefen wol von dir. 
Doch wenn du feil haß hier von dem anderen was, 

fo fprich. 

B ÖOTIER. 

r 

Tail hob* i diefes alles. 

Dikä.opolis. 

Nun wie hoch der Preis? 
Du nimft doch andere Ladung wol heimwärts von 

\ hier? 

1 

B ÖOTI ER. 

Jo was in Äthan' ifch, und bei Böoterleutön nit. 

Dl KÄOPOLIS. 

910 Meergründling' alfo kaufft du dir ein, falerifche; 
Auch Töpfe. s 
' Böotier. 
Was? Meergründling' und Töpfa lind ja dort. 
Koin, wos bei uns nit ifch, und hier in groafser 

Zohl. 

* - 

DlKÄOPOLIS. 

Ich weifs fchon; einen Lauerer denn nim heim von 

» hier, 
Wie einen Topf umwunden mit Stroh. 



903. Man kochte den Aal einge- — — — Denn im Tod* aucl* 

wickelt in Mangoldblätter, uin fein möcht* ich nie 

Fleifch faltiger und fchuiackhafter Von dir getrennt fein, die allein 

*u erhalten. Bei Euripide* fogt getreu mir war. 
Adinetoi zu AikeftU: 
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Bö O TIER« ' 

i 

Bei dem Jötterpoar! 

Do kiiiant' i Gewinn mir fchaffa reichli, brächt' i den, 915 

". . * 

So wie an Afla, vull v von Taufendfchelmerei. 1 

DihÄopoLis. 
Doch fieh, Nikarchos kommt daher, der luchfen will. 

BöOTIER. , 

Dos ifch a wunzig Dingla. 

Dik'aopolis. 

Doch ganz Büberei. 



NlKARCHOS. 

Du, weffen iß hier diefe Ladung? 

, • BÖOTIER. 

DelFa, main, 

Aus Theiba har, Zeus wiffa! 

NlKARCHOS. 

Ich demnach alliier, 920 
Als feindlich zeig* ich diefes an. 

• m 

BÖOTIER. 

Wos.plogt di doch, 
Faindfchaft mit kloanem Gevögel anzufohn und Krieg? 

NlKARCHOS. 

Auch dich zu diefen zeig' ich an. 

BÖOTIER. 

' < . ' Wos that i dir? * 1 

NlKARCHOS. 

Dir Tagen will ichs wegen dir Umgehenden. 

Von den Feinden haft du Dochte ja hier eingeführt. 925 

A i. i stu r. I Vit Acharner. 5 
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DlKÄOPOLIS. » 

, Anzeigen wirklich willft du den der Dochte halb? 

NlKARCHOS. ' / 

«Ein Docht ja könnt' anzünden wol das ganz« 

Werft. » 
Dikäofolis. 
Der Docht das Schifswerft? 

NlKARCHOS* 

Mein' ich ja. 

DlKÄOPOLlS. 

. x Auf was für Art! 

i 

NlKARCHOS. 

Wenn einer Schab' anbände den ein Bootier, 
930 Und angezündet fo in das Werft einfendcte 

Durch den Wafferlauf , abpaffend Sturm des Boreas. 
Ja hätte das Feuer nur die Schiff' einmal gefafst, 
Hell flammten ße plözlich. ■ 

• DlKÄOPOLlS. 

Ha zum Fluch Verdammterer, 
Hell flammten ße plözlich durch die Schab' und durch 

den Docht? 

(Er Schlagt ihn.) 

NlKARCHOS. 

935 Seid Zeugen ihr da! 

DlKÄOPOLlS (zu einem Knechte). , 

Drücke feft das Maul ihm zu! 
Gieb Stroh mir, dafs ihn eingepackt wegtrage der, 
Wie einen Topf, dafs nicht er zerfchellt werd' unter- 
wegs. 

■ 

927) Der Auflaurer hat ron Eu- Mit kleiner Fackel kann ein gan« 
ripides im Sinn: zes Vorgebirg* 

Anzünden jemand. 



/ 

i 

i 
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• Chor* 
Ja packe wohl, o Befier, cliefem Fremdlinge 
Die faubre Waare, dafs er nicht im Tragen Tie zer- 
breche. 

DlKÄOPOLIS. 

Ich will dafür fchon forgen ; denn fein Klang verräth 940 
Gefchnarr und einen Feuerfchrick , und lauter Gott- 

verhafstes. 
Gesang. 

Chor. ' 
j Wozu denn braucht ihn jener? 

DlKAOPOLIS. 

Brauchbar zu allem ift er: 
Mifchkrug der Bosheit, Mörfer für [ 
Rechtskniffe, Leuchter auch zur Anklag', und Pokal, 945 
Um Händel drin zu rühren. 

Chor. 

Doch wie getraut fich einer wol, 
Zu brauchen folcherlei Gefchirr, das ftets fo laut ' 
Das ganze Haus durchfchnarret? 

Dikaopolis. ; ; 
Stark ift es, fiark, o Guter, dafs 950 
Nicht leicht es etwa brechen kann , wenn nur am Fuü 
Kopfunter man es aufhängt. 

(Bier hebt er den Eingewickelten am Fuß empor.) 

Chor. 

Nun ift er wohl verwahrt dir. 

Böotie R. 
I will die Garbe fchnüra. 

945. AH t,eucltter, der an luxen 954. Er fclinurt den in Stroh Ge»- 

I v 

erinnert, diente der Topf, "wie V. wickelten wie eine Garbe mit dem 
460 der Korb des Telefo». Trageband. 
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955 



Chor. 

Wohlan, o befter Fremdling, ich 
Gefchnüret, und dann aufgepackt 
Trag' ihn, und fchmeils, wohin du magß, 
Den Allerweltsbelaurer ! 

DlKÄOPOLlS. 

Kaum eingebündelt hab' ich ihn, den Verdammteren 
960 Heb' auf, und trage fort den Topf, o Böotier. 

BÖOTIER, 

Naig unter daina Schwielahals , Ismcnilein; 
Und dofs du jo mer recht behuotfam hoam ihn trogft! 

DlKÄOPOLlS. 

Zwar trägft du da nicht viel Gefundes ; aber doch 
Das Eine wol gewinnft mit diefer Ladung du : 
»965 An deiner Wohlfahrt ftört dich kein Auflauerer. 



Ein Knecht des Lamachos. 
O Dikäopoiis! 

Dik'aopolis. 
Wer? und warum mir rufft du? 
Knecht. 

. wci 

Dich erfuchet Lamachos, dafs für diefe Drachme du 
Zum Kannenfeft ihm gebft ein Paar Kramsvogelchen; 
Auch wünfcht er für drei Drachmen einen KopäerauL 

DlKÄOPOLlS. 

N 970 Wer ift denn jener Lamachos, den verlangt nach Aal* 

968. Kannenfeft, der *w»it« Tag der Antheßcrien : Fräfeh. 2i6. 
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, * Knecht, J 
Der grafTe, der ünzwingbare, der die Gorgo wild - 
Herfchwingt, und des Helms drei fchattige Mähnen- 

büfch' im Sturm. 
Dik'aopolis. 
Wol*Ichwerlrch, bei Zeus, und gab' er mir den Schild 

»V • fogar! 

Nein, nur auf Gepökeltes fchwing' er das Helmge- 

büfeh im Sturm! 
Und macht er Lerm, an ruf ich die Marktauffeher 

hier. t 975 
Doch meine Ladung nehm' ich mir, und geh' hinein, 
«Von der Amfeln und Kramsvögel Fittigen über- 

fchwebt. » 



G ef a n g. 

m 

Chor. 

Schauet nun, fchauet nun, ' " 

Sämtlich o ihr Bürger, den verftändigen, den klug- n 

Äen Mann, _ 
Wie er nach dem Friedensfchluls 980 
Reichlich aus der Fremde den Bedarf erkauft, 
Theils was in dem Haufe nüzt, 
Theils auch was ihm wohl bekommt, 
Schmaufet er es warm hinab, 
Jener an der Tafel: o der Mutige, der, als Beweis 985 
Herlicheres Lebens, da die Federn, aus der Thüre 

warf! ' 

Alles das, von felber ihm erbeut es zum Genufs 

lieh nun. 
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Nimmer in dem Hanfe mir denn finde den Em- 
, ' pf ail g & er Krieg, 

Nimmer auch erheb' er den Harmödiosgefang bei 

mir 

990 Traulich auf dem Lager, o der fchwelgerifche Sauf- 
kumpan : 

Der, da er zu Gutes nur Beiizenden daherge- 

fch wärmt, 

Böfes nur erfchafte , nur zerrüttet* und verfchüt- 

■ tete, 
Hauend mit der Waffe , da man freundlich doch fo 

oft ihm rief: 

Lagere zum Trünke dich, und leere den Verföb- 

nungs'kelch ! 

995 Toller noch verbrannt' er uns die RebenpfahF al 

in Glut, 

Und verfchüttet' uns gewaltfam auch den Wein fogar 

im Stock, 

DlKÄOPOLIS. 

O der Afrodite ftets 
. Freundin, und den Chariten, 

\ Heitere Verföhnung du, 
1000 Könnt' ich dich verkennen bei fo wonniglichem 

Angefleht? 



988. Öer Krieg hatte, als Ter- ton die Befreiung Athens tob dn 
foffener Wiiflling dnherichwärmend, übermächtigen Peifiltratiden ge- 
den attifchen Landleulen allen Wein wagt hatte. 

* 

rerrchiittet , und die Rehen zer- 
Aört. 997. Die Verföhnung ift Gefpie- 

lin der Afrodite ttnd der Chart- 
§89. Harmödiosgefang., ein he- ten , weil im Frieden die Segnu»- 
liehles Trinklied , zum Andenken gen der Liehe und die Künfte def 
des Harmodios , der mit Ariftogei- gefälligen Anmut blühn. 



Digiiizedby -Google 



Die . Acharner. 71 

Möchte doch ein Eros mich vereinigen mit dir zu- 
gleich, 

Ähnlich dem gemahleten , der pranget in dem Blu- 
menkranz ! 

Oder ob den Altenden zu fehr ja du erl^ennft in 

mir? 

Dennoch, dir verehelichet, leift' ich wol noch 

dreierlei : 

Erftlich für die Reblinge die Furche mir zu reihn 

entlang; 4 1005 

Dann ihr zu gefeilen auch die Spröfslinge des Fei- 
genbaums ; 

Drittens noch mit tragbarem Gefenke mir, ich 

Alter hier, 

Alle das Geländ', und mit Oliven, zu bebaun um- 
her, 

lafs wir uns noch falben können, du und ich, zum , 

neuen Mond. 

- ■ ■ i n 

% t ' 

Ein Herold. 
lört, alles Volk! Nach dem Vätergebrauch das Kan- 

nenfeft 1010 
refeiert unter Trompetenklang! Wer nun zuerft 

- — * — » 

austrinkt, dem reicht man einen Schlauch, wie Kte- 

fifons ! 

DlKÄOPOLIS. 

) junge Burfch', o Weiber, habt ihr nicht gehört? 

.' 

1001. Ein rofenbehränzter.EroSy 1009- Der Aeumond ward, zur 
oa Zeuxis gemalt , war im Tem- Ehre der Göller und Heroen , mit 
tl der Afrodite zu Athen. öffentlichen Gaftinahlen gefeiert. 

4 I 
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.Was macht ihr denn, dafs nicht des Herolds Ruf ih 
' \ hört? 
1015 Nun fiedet, bratet, dreht herum nun, zieht herab 
Die Hafen, hurtig Kränzelein nun windet euch! 
Mir her die Spiefschen, dafs ich die Drofseln fteck 
j % dran ! 



1020 



1025 



G ef a n g. 
Chor. 

Ich neide dir den guten Rath, 
. Noch mehr, o Mann, den guten Schmaus, 
Der jezo dir bevorfieht. 

* 

DlKÄOPOLIS. 

Wie aber dann erft, wann ihr feht 
Die gar gebratnen Drofseln? 

Chor. 

Mir wohl gefprochen fcheint auch dies. 

Dik'aopolis. 
Das Feuer aufgeftochert ! 

Chor. \ 
Du hörft doch , wie mundkochgemäfs, 

- 

' * 7 Wie ftattlich und feftmahlgemäfs 
Ihm alles hier beftellt wird? 



i : 



Ein Ackermann. 
Weh mir, ich Armer! 

DlKÄOPOLIS. 

O Herakles, wer denn das? 
Ackermann. 
Ein Mann des Unglücks ! 
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DlKAOPOLIS. 

• * 

• : Kehre fogleich denn deines Wegs! ' 
Ackermann. 
O Liebfier du, Vertrag ja fchloffeft du allein, 1030 
Mifs mir auch etwas Frieden, auf fünf Jahre nur! 

DlKAOPOLIS. 

■ 4 * 

Was traf dich ? 

Ackermann. 
Grundverderb ; ich verlor m* in Stiergefpann! 

DlKAOPOLIS. 

* 

Woher? 

Ackermann. 
Aus Fyle nahmen fie mir die Böotier. 

DlKAOPOLIS. 

O ganz Gefchlagener ! und du kleideß dich noch 

weifs? 
Ackermann. 

Sie, die mich wahrlich, ja bei Zeus, ernähreten 1035 
Mit lauter Kuhmift! 

» DlKAOPOLIS. > 

Was denn nun begehreft du? 
Ackermann. f - 
Die Augen hab' ich mir ausgeweint um das Stier- 

' gcfnann. 
Doch , haft du Freundfchaft für den Fylaficr Derketes, 
So ftreiche des Friedens etwas- mir auf die Augen v 

fchnell. • 

DlKAOPOLIS. 

Doch, armer Schacher, nicht ein Gemeinarzt bin ich ja. 1040 

Ackermann. 

■ . i 

Thu's doch , ich fleh' , ob ich wiederfinde mein Ge- 

fpann! 



• 



— r 
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f DlKÄOPOLIS. 

Nicht thulich! nein, wehklage dem Schwann des 

Pittalos. 
Ackermann. 
Nur wenigftens doch ein einziges Tropflein Frieden 

mir 

In diefes Röhrchen eingetröpfelt, hien hinein! 

DlKAOPOLIS, * 

1045 Kein Härchenfpizlein ! Geh mir hinweg, und heule 

wo! 
Ackermann. 
Weh mir, ich Armer! Ach die Ackerrinderchen ! 



1 







Chor. 

Gefunden hat der Mann in dem 
Vergleich was Süfscs, das er wol 

' Niemanden, fcheint es, mittheilt, 
Dik'aopolis. 
1050 , Du giefs dem Gekröfe Honig zu; 

^ . Und angeßellt den Blackfifch. 
. Chor. 
Hörlbdu fein helles Aufgebot? 

DlKÄOPOLIS. 

Die Aale nun geröftet. 

Chor. „ 
Vor Hunger fterben läfleft du 

1042. Pitialos , ein Arzt iif 1043. Um da» Leiden des Krie*f 
Athen. % defto auffallender zu inachen, \rird 

Derkete« abgewiefen. 
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Mich und die Nachbarn, bei dem Duft 1055 
Des Heerds , und folchem Aufruf. 

* * * * * 

•.••»• • • . 
> 

DlKÄOPOLIS. 

fun bratet diefes, bis es fchöne Bräun' empfangt. 
Ein Hochzeitdiener. 

) Dikäopolis! 

DlKÄOPOLIS. 

Wer denn da? wer diefer da? 
\ Hochzeitdiener. 
)ir fendet diefes Ehrenfleifch ein Bräutigam 
/on feiner Hochzeit. 

DlKÄOPOLIS. 

Sehr gefällig, wer's auch ift. 1060 
Hochzeitdiener. 
Jnd dich erfucht er, einzugiefsen für das Fleifcfi, 
)afs er frei vom Kriegsdienft feiner Frau beiwohn' in 

Ruh, 

n dies Alabaüergefafs nur Einen Friedensfehluck. 

DlKÄOPOLIS. 

) hinweg, o hinweg mit dem Fleifche; nicht verehr* 

• es mir; 

)enn auch für taufend Drachmen göss' ich nichts 

hinein. 1065 

)och wer iß die hier? 

, Hochzeitdiener. 

Unfere Hochzeitdienerin ; 
Üe wünfcht von der Braut etwas zu fagen dir allein. 

DlKÄOPOLIS. 

Vohlan, was fagft du? — O wie lächerlich doch, bei 

Zeus, 



/ 
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, Die Bitte der Braut ift, die mich flehentlich bitten 

läfst, - " , » 

±0*70 Dafs ihr daheim bleib' als Ergez ihr Bräutigam. — 
Langt mir den Vertrag her, dafs ich abgeb' ihr allein, 
Weil fie ein Weib ift, und des Kriegs theillos mit 

Recht. \ 
Halt' unter hieher, junge Maid, dein Salbgefafs 
Weifst du , wie gebraucht wifd diefes? Sage das der 

Braut: ~ * 

1075 Wann etwa Kriegsmannfchaft man aushebt, dann bei 

Nacht 

Beftreiche fie hiermit, was fie ergezt, dem 

tigam* — 

v Leg' hin den Vertrag du jezo; du, die Kelle her, , 
Damit ich fchöpfend fülle Wein in die Kannen rings. 

Chorführer. 
Da kommt ja wer mit aufgezogenen Augenbraun, 
1080 Als ob er Schreckliches melden will, heran geeilt 



Ein Bote. 



Mord! Mord, io! Lahmmacher rings, und Lamache! 

Lamachos. / 
Wer hat um die rofsfchmuckrafTelnde Wohnung fo 

gelermt? 

Bote. 

Ausziehen, fogleich nun, heifsen die Kriegsanführer 

dich, 

In der Haft dir 'nehmend Rottengemifch und Helm- 

gebüfch, 

i 

i < • 

1071. Vertrag, die Flafche mit Friedeanreia : 199. 
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Und wohl verwahren, auch befchneit, jedweden Pafs! 1085 
Denn zum Feft der Kannen und der Töpf ' hat ihnen 

wer * 
Verkündigt, dafs einbrächen Räuber Böotia's. 

*\ Lamachos. « 1 * 

0 Kriegesoberften , mehr an Zahl, als Tapferkeit! 

D IKaO polis 
(dem Lamachos in, gleichem Ton nachäffend), 

Iiis nicht entfezlich , dafs ich das Feft nicht darf be- 

:-gehn? < *« . ^ - * 
Ha böfer Feldzug , bravo lamachäifcher! 1090 
| Lamachos. » 

Weh mir, o-xles Dämons! fpotten fchon darfft meiner 

j * Du! »'* '/.. «•. ' • • 

DlKÄOFOLlS 
(eine Beufchreche /ich Uber den Kopf haltend), 

Wagft Du den Kampf mit Geryones , dem vierfchwin- 

gigeri? ^ 
Lamachos. 

Ah, ah! — 

■ 

Was hat doch der Herold da für Botfchaft mir ge- 
bracht ! 



1088. So viele Anführer, und fo (880) renrandelt er fich , det 

untapfere, dafs man meiner "bedarf ! beiden Federn des Prah lebrauf e- 

mft er Srgerlich .bei den Anftalten richs (598) auf dem Helme des 

Fettes. Lainachos fpottehd , in einen vier« 

1090. Ha böfer Feldzug, wo brav fchwingigen Geryones. Der drei- 

•ia Lamachos gegen achäifche Hei- hauptige Riefe Geryoues , deffen 

iftafeimnuf&l Achäifch, vom edlen Rinder Herakles entführte, bekam 

Stamme der hoinevifchen Achäer, in fpüterer Sage bei Stefichoros 

«keilt die Anfangßfilbe mit dem fechs Arme und fe«h* Füfse , und 

gleichedlen Lamachifch. daiu Fittige, wie es fchoinet, vier. 

1092. Durch das Emporhalten ei-» Afchylos nennt ihn den dreileibi- 

fte » vierfchwingigcn Heufchreck« gon. 

! 
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Die Achaknek. 

, DlKAOPOLlS. 



1095 Ah, ah! und mit welcher rennt zu mir ein Bot 

heran? 

, : . 1 Zweiter Boxe.; 

O Dikäopolis! , . • : ! 

, . DiKäopoli5. 
Nun wa^ denn ? 

»•% i. Bote« 

■ 

Zu dem 



Komm fchnell, und bringe Speifekorb und Kanne 



mit; 



Denn des Diohyfos Priefter hat^mich gefandt zu dir. 
Auf, tummle dicM Schon lange zögerft du das Mahl. 

1100 J)enn das andere dort ifi: völlig ausgefertiget : 

Efstifche, Lager, Polfter darauf , und Teppiche, 
Feftkränze , SaD>', und Nä'fcherein > Luftmädchen auch, 
Kraf tftöllen , Fladen, Sefamkuchen, Kräpfelein, 
Auch Tänzerinnen, das Liebft' im Harmodios, jung 

und fchön. 

1105 Auf, ohne Verzug geeilet! 



Lajuachos. 

Ich Unfeliger! 

DlKÄOPOLIS. 

Ei haft du fo grofs doch dir gemalt das Gorgobild! — 

" (ins ITaus rufend) 

Schliefs ab, und einer riifte hier das Feiermahl. 

* 

1103) Was die Athener bei ihrer 1104) Im Hannodiosllede (QS9) 

Handelfperre rermögen, ift. in Fülle fang man: LUbßer Harmodiojt, 

da — Brot. Und recht leckeres nicht geßorben biß du» Dies -wird 

Brot in allen Geftalten, -wie in ka- frlierzhaft gewandt, dafs in einem 

tholifolien Ländern die Fleifchfpei- Feflfclunaufe , , iro jenes gefangen 

fen zur Faftenzeit. urard , das Liebfte hübiche Tanz- 

Mädchen feien. S. Fröfch. 51 6. 
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- 

Lamachos. 

I * 

Burfch, Burfch, heraus bring' eilig nun den Kober 

mir! 

i 

DlKÄOPOLlS. 

t 

Burfch, Burfch, heraus bring' eilig mir den Speife- 

korb ! , 



* » 



Lamachos, 

Du, Salz mit Ifop reiche, Burfch, und Zwiebeln mir! 1110 

DlKÄOPOLlS. 

Mir fcharfen Sulzfifch; denn vor Zwiebeln wird mir 

* "weh. » • ' 

Lamachos, 
än Fülfel von altem Pökelfleifch lang' her, o Burfch! 

./DlKÄOPOLlS. 

Auch mir, du Burfch, ein Fülfel; doch zum Röfien 

dort. 
Lamachos. 
Hieher gebracht die beiden Federn mir des Helms! 

DlKÄOPOLlS. 

Und mir gebracht die Tauben und Kramsvögelein ! 1115 

Lamachos. 

Wie fchön und weifs doch diefes Straufsgefieder prangt! 

Dikäopol IS. 
Wie fchön und gelb doch prangt die gebratne Taub' 

alhier; 
Lamachos. 
Lafs ab, o Menfch, zu fpotten meiner Rüftungen! 

DlKÄOPOLlS. 

Lafs ab, o Menfch, nach den Krammetsvögeln mir zu 

fchaun ! 

* 

1108. I/opfalz (V. 781), Zwiebeln y Pöhetßeifch (V. 974), im 
Kriegsfcü&eiv 
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■ 

La MACHOS. ^ 

* 

1120 Reich' her im Behältnis meines Helms dreifach Ge- 

. büfch! 

DlKAOPOLIS. 

Und mir. in der SchüiTel gieb den gebratnen Hafen 

heri 

■ 

L A 31 A C II O S. 

Doch ob mir die Motten diefes Helmgebüfch zer- 

• *agt? : . # 

DlKAOPOLIS. 

, Doch ob vor der Mahlzeit ich das Pfefferlein elten 

foU? 
Lamachos. 
Willft du, o Menfch, unangeredet lallen mich? 

DlKAOPOLIS. 

» 

1125 Wichts anders, Ich nur und der Burfch hier zankten 

uns. — 

4 * 

Nun wagft du die Wett', und foll entfcheiden La- 

machos, .* , 

Ob füfser dem Gaurn Heufchrecken, ob Kramsvöge- 

lein? 

, Lamachos. 
Ha, wie du belcidigft! 

Dikäopohs. 
Sieh , er fchäzt Heufchrecken mehr. 
Lamachos. 

Burfch, Burfch, gelangt mir gleich nach dem Spiefs, 

und hergebracht! 

DlKAOPOLIS. 

1130 Burfch, Burfch, mir gelangt nach der Magemvurft, 
v und gleich gebracht! 



V 
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Lamachos. 

rieb her, dem Spiefse mufs ich die Scheid' herunter- 

ziehn. 

[alt angeftemmt, BurfchL ..t ' , 

DlKÄOPOLIS 
(die Magenwurß von dem Bratfpiefs ziehend). 

Du auch, Burfch, hak angeßemmt! 
Lamachos. 

)as Fufsgeftell nun bringe , Burfch , für meinen 
\i . . Schild! ; 1 

* » m 

DlKÄOPOLIS 
("au/ drn jßaueft zeigend). 

Jnd du für den mir bring' heraus das Brotgeftell! 

Lamachos. 

rieh nun des Schildes gorgorückigen Kreis daher! 1135 

■ 

DlKÄOPOLIS. ( . / 

Jnd mir des Kuchens käferiiekigen Kreis gelangt! 

Lamachos. 

ft folch ein Gefpafs nicht jedem Mann höchft lächer- 
lich? 
Di käopolis. 
fi folch ein Gebäck nicht jedem Mann höchft won- 
niglich ? < 
Lamachos. 

)u tröpfle, Burfch, mir Öl auf des Schildes blankes 

Erz! — 

lier fpiegelt lieh hell ein Alter, Feigheitshalb be- 
langt. 1140 



1135. Bei Euripides ift: 

Dem eifenriiekigeu Scluldesruad war «ingepr5gt 
Gigant. 



A R II T O I, I. Die Jchui ncr. § 
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< 

DlKAOPOLIS. 

Du tröpfele Honig! -~ r Hier auch erfcheint ein Alte* 

klar, 

Der wünfcht, dafs heule La machos, Sohn de* Gor- 

- gafos. 

La 31 ACH OS. 

Auf, Burfeli, den -Harnifch her, den feldzugkun- 

digen! 

Dikäopolis. : .i\ . . 

Auch meinen Harnifch bring', o Burfch, die Kann', 

heraus \ , v 

% L AM ach os. 

1145 Mit dem heften' ich jeden Feind kriegsritterlicTi! 

DlKAOPOLIS. 

Mit dem befteh' ich jeden Freund zechritterlich L> 

Lamachos. / 
Die Lagerdecken bind' , o Burfch \ an dem- Schilde 

feft. , ' . . \ 

Ich felbft, des Feldzugs Kober nefim' ich mir zur 

Tracht. 

DlKAOPOLIS. 

Des Mahles SchiuTeln bind', o Burfch, in dem Korbe 

feft. 

1150 Ich felbft, den Mantel nehm' ich um, und gehe fort. 

L a m a c h o s. 
Den Schild erheb' izt hurtig, Burfch, und wandere. 
Babah! wie fchneit es! Winterhaft ift dies Gefchäft! 

DlKAOPOLIS. 

. v \ Heb' auf das Feftmahi! Zecherhaft iß dies Gefchäft! 



1142. Spott über das Corgohild, 



< m 
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» 

m 

" C H O Ii ' C . . 

So beginnt nun fröhlich' den Zug in das Feld! 
Doch wie ungleich führt euch beide der Weg! 1155 
Der zecht nun bald mit gekriinzetem Haupt; 
Du, Harrend im. Froft, mufst warten der Hut; 
Weil der ausruht mit dem Luitmägdlein 
Holdfeliger Schau, ■ • ».» 
Das fanft ihn kraut um das Bäuchlein, 1160 
' / V Strofc. I • 

Jenen, des Tropfs tröpfelnden Sohn Antünachos, 
Ihn, der erzählt und fange rt, — * * - 
Kurz fei gefagt das Wort, — mit Fluch 
Schmettere Zeus in Abgrund: 
Welcher mich ach, an den Lenä'n führend den Chor, 1165 
Liefs ungefpeift hmweggehn. 
Sah' ich ihn einmal nach Schollenköft / 
Schmachten in Begier! Sie, brätelnd noch 
In der Pfann' am Salzfafs, lieg' auf der Tafel herge- 

fieurt '~ 
Zur Anfuhrt; drauf, indem % 1170 

Zulanget jener, nehm* ein Hund 

— 

Schnaps den Fifch, entlaufend! 
Gegen f tr oje* 
Diefes zuerlt quäle den Mann; und wiederum 
Treff' ihn bei Nacht ein Unfall! 



1161» *4nt imachos , Solin des Verpflichtung, die Manner des Chor» 
Tropfs , weil er im Reden fprüzte Zu. unterrichten, und mit dein Noth- 
und fprudelte , daher, auch felbft -wendigen verXehn zu lassen. Das 
Tropf er\ genannt. Er war ein rügt der Chor, und hoft diesmal, 
fchlechter Gefchichtfchreiber und durch des DikÜonolis Orofsmut, 
Liederdichter. Sängern, wie fchnci- nicl^t ungefpeift von dem Rannen-- 
dem, fchußern. Zum Charagem «hl, wegzugeh». 
SwiUU , erfüllt* er fchleclit fein» 



v 
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1175 Fieberig kehr* er heim einmär • 

Hat ihn erhizt der Rofslauf; \ 
Plözlich fodann fchmettere wer jenem das Haupt, 
Trunken , und gleich Oreftes 
Rafend; und indem den Stein er will 
1180 W erfen , f o ergreif im Dunkel er 

Mit der Hand ein Häuflein, welches frifch ward hi* 

gekackt* 
Und dann anrennend halt' 
Er feinen Marmor, fehl jedoch 
Werf er klatfch Kratinos ! 



» • » • 



(Der Raum vor dem Dionyfostempel in Athen , wo ein TJteU ie 
Schnaufenden ficht bar iß. In der Ferne des Lamacho* Harn,} 

Ein Bote des Lamachos. 
1185 Dienftleut' im ganzen Haufe hier des Lamachos, 

Nun AVaffer, Waffer fchnell im Töpflein warm ge* 

macht, 

Nun Leinewand, Wachspflafter nun herbeigefchaft, 
Auch frifche Fettwoll', und Verband um den Knöchel 
' . her! 

Der Mann, verwundet ward er vom Pfahl, da den 

•i 

Graben er 

1190 Hinüberfprang; auch hat er den Knöchel ganz ver» 

' renkt, 
Und gegen den Stein anfallend lieh das Haupt zer- 
, , fchellt, 



1184. Der fclunucke ICradno* (V. 858), der roa einem Oaß- 
inahl« heimkehrt. , 
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Und zugleich die Gorgo . aufgeregt auf feinem Schild. 
Da die Riefenfeder des Prahlebrauferichs im Sturz 

An die Felfen anfchlug, ha wie jjrafs fchöll fein Ge- 

I 

• ton: 
aO Ruhmesauge, nun zulezt dich fchauend hier, 1195 
iVerlaJff' ich das Licht, mein eignes, und nicht mehr 

hin Ich ! » 

Ms folches rufend er in den Wafierlauf geftürzt, 
Auf raft' er fich, und drang in den Schwann der 

Flüchtlinge, 

Die Räuber jagend, die vor dem Speer hintummel- 

* ten. — • » . i 

Dort kommt er felberl Flugs die Thür* ihm aufge- 

thanl 1200 



r I 



# 



LaMACHOS (auf einer Bahre lang/am getragen). 
| ■ ( in fingendtm Klagaion ) 

Attapattata! 
Zum Unerträglichen fchauerlich quälet es! 
O weh mir ganz verlornen Mann, 
Da ein Stich von feindlichem Speer mich traf! 
Doch jenes würd' erfi jammerhaft, 1205 
Wehklagenswerth erfe würd' es mir . . . 

(Sprechend) 

Denn Dikäopolis, fah' er mich Verwundeten, 

Weitoffenes Mauls wol höhnt' er meines Misgefchicks ! 

» 

1192. Durch den Sturz des La- 1198. Der gerechte Dichter ehr* 
macliot liatte lieh das auf dem die perfdnliche Tapferkeit. 
Scliild* feftgeheJtete Bild losge- \ » * • . 

«iet*t. . , . i . ; : . i 
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Dikäopolis 

(unter den Schmauf enden). 

Attalattata ! 

1210 Die runden BriiAlein, o wie jirall und quittenhaft! 
Nun küfst mich beid' lnbrünftig, o ihr goldigen! 

(Jingend ) 

So angeklammert , fo hineingefchnäbelt ! 

Denn Ich zuerft 
, Trank die Kanne ledig! 

1 

LäMACH'O« 
■ (da er /ich plözlich dem Dikäopoli» nahe ßeht). 

1215 O Misverhängnis meiner üngliickfeligkeit ! 

Iö , iö ! 

Ach der Wunden herbe Pein! 

DlKAOPOLIS. 

Juhe, juhe! 
Dir , Lamachritferchen ! 

■ 

Lama c hos. 

1220 * Armfeliger ich ! 

t 

DlKÄOFOLlS C mitjammernd ). 

Mühfeliger ich ! ' 
Lamaohos, 
Was hündelft du mir? ' . 
Dikäopolis. 

Was gnarreß du mir 
Lamachos. , ' 
Wie hab' ich Armer doch im Kampf 
Schwere Zech' entrichtet! 

DikÄopolis 

(als ob er ihn falfch verßände). 

Am Kannenfeft hat einer Zeche gar verlangt? 
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Lamachos, , • 

Io, iö! Päan, Päan! t 12 2 5 

I DlKAOTOLIS. 

Doch nicht dem Päan wird gefeiert diefer Tag. 

Lamachos, 
O haltet mir doch, haltet mi* das Bein! o weh! 
Haltet feft^ Freunde, feft! 

DlKÄOPOLlS, 

Mich "aber, bin ich Manns genug, beicV hier zu- 
gleich . . : . ■' 

Haltet feft, Mädchen, feft! - 1230 

Lamachos, 

• • • • i ■ 

Mir fchwindelt noch das Haupt vom Stein, woran * 

, ich fchlug, - . 

Und mir dunkelt der Blick. 

DlKÄOPOLlS, 

Doch mir zum Ruhbett ftrebt das Herz voll Lüftern« 

heit, 

Und mir funkelt der Blick, r v » . 

Lamachos 

(in feinem Haufe kaum angelangt ) f 

, .... 

Aus der Thür* hinaus gleich traget mich zum Pit- 

talos, 1235 

• i 

In der Päanshände Wartung! 

DlKÄOPOLlS. 

Zu den Richtern tragt mich weg! Wo mag der 

König fein? 
Den verdienten Schlauch gereicht mir! 

1225. Päan oder Päion, bei Ho- Beiname des heilenden Apollon. 
mer und Hefiodoi , ein eigener Ihm , zu Ehren feiert« »an in 
Gott der Heilkunde ; fpäter «in Athen die Päonien, 



I 

\ 
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Lama ch os 

• * i 

(zu den Schmaufenden , wo er vorbeigetragen wird). 

Ein Lanzenftich ift mir gebohrt durch Mark und Bein 

erbärmlich ! 

DlKÄOFOIilS 
(zu den Richtern, wohin man ihn trug). 

1240 Ihr feht die Kanne hier geleert. Tralaila, Heil dem 

• Sieger! t > ' ' 
Der König. 

Tralaila denn, weil du ja rufft, o Alter, Heil dem 

Sieger! , 
Dik'aopolis. 
Was mehr noch, lautern fchenkt' ich ein, und fchlürft' 

'in Einem Zug' aus! 
Der König! 

Tralaila nun, o edler Held, zeuch hin mit deinem 
~ ; ' 5 . Weinfchlauch! 

Dik'aopolis. 
So folget nun, laut lingend: O tralaila, Heil dem 

Sieger! 

Chor. 

1245 Wir folgen gerne, dir zu Gunß, 

Tralaila, Heil dem Sieger! laut 

Dir lingend, und dem Weinfchlauch! 
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Demos, die niederen VolksMaffen als Perlon. 

Demosthenes, ) zwei Heerführer als Knecht« 

Niki as, ) Demos. 

Der Paflagonier, Hausvogt des Demos. 

Ein Wurfthändler. 

Chor der Ritter. 



Jahr der Aufführung: Olymp. 83» 4- 
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Demosthenes. 

Jatta , was für arge Noth ! iattata ! 

Arg fei der paflagonifche ueuerkaufte Schuft, 

Samt jedem Anfehlag, ausgetilgt von den Himmlifchen! 

Seitdem ja diefer uns in das Haus eintrollete, 

Mit Schlägen immer walkt er die Hausgehoflen durch, i 

'• ♦ 

* N I K I A Si 

Recht arg fiirwahr der paflagonifchte Paflagon, 

Samt jeder Verleumdung! ( 

De MOSTRENE fg 

, Armer Wicht, wie geht es dir? 

Niki as, 
Armfelig, wie dir auch. 

Dei\iosthenes. 

Näher nun komm her, damit 
Zweiftimmig wir eins wehklagen nach des Olympos 

• Saz. 
Beide. 

Müm miim mü müm, raiim müm mü müm, müm müm 
i mü müm! 

Demosthenes. 
Was wimmern wir zwecklos? Sollten nicht wir fpahn 

vielmehr 

Nach einem Rettungsmittel, als wehklagen noch? 

3. Pafiagon luefs Polterer und 9. Nach Olympos, dem Schüler 
Paflftgoiiier : der Sklave. KJeon ift des Marfya«, nannte man eine alte 
gemeint. Gefaugweito in traurigem Ton. 



t 



92 Die Ritter, 

NlKlAS, 

Was kann das fein wol? fage du. 

Demo s t h e n e s. 

Du fage mirs. 

Nicht mag ich Wertßreit. 

'Niki as„ 
Ich, bei Apollpn, thu' es nicht 
15 Auf, rede dreift; daim meinen Sinn auch meld' ich 

dir. 

DpittOSTHENES. 

«Wie, wenn du felbft mir fagteft, was ich fagen foll?» 

• Niki as. 1 , 1 

Jedoch mir fehlt das Hophallo. Wie könnte doch 
Aussprechen Ich das wol fo euripidifch-fein? 

Demosthehes, 
Nicht mir du, nicht mir, nicht fo kerbelhaft ge- 

fchvvazt ! 

» 

20 Nein find* ein Tanzliedlem des Abzugs hier vom 

Herrn, 

f Niki as. 

Du fage denn: Gelaufen ! Frifchweg, kurz gefafst l 

Demosthenes, ' ' i 

Ich fage denn: Gelaufen/ 

N i k i a s. 

* 

Hintenan nunmehr 
Ein Über fez' an Gelaufen. 

'Deiyiosthenea. , 
T Über, 

Niki as. 

Wohl gefagt! 

17. BopTiallo, frifcfcauf ! — Mir i«. Kerbelhaß: Acharn. 485. 
fehlt der Mut. , 
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Wie wer lieh krauelt, fage jezt langfam zuerfl 

Das Gelaufen; dann mit Über fchnell und häufiger. 25 

DE »I OST HEBTE S. 

Gelaufen\über gelaufen Uber gelaufen ! 

NlKUS. 

He, - 

Nicht füis? • 

Demosthenes. 
Bei Zeus ja; aufser dafs für meine Haut 
Beforgt mich macht dies Vogelzeichen. 

Niki as. 
* Wie denn fo ? 

Demosthenes. 

Weil dem, der lieh krauelt, leicht die Haut pflegt 

abzugehn. 

N I K I A 8. 

Das belte denn vom gegenwärtigen iß für uns: 30 
Hingehend wo vor ein Götterbildnis Unken wir, 

Demosthenes. 
Was da gebildnift? Glaubft du im Ernft an Götter 

noch? 

N I K I A S. 

Ja wirklich. 

Demosthenes. ' 
Was denn gilt dir dafür als Beweis? 
INikias. 

Weil ich ja den Göttern bin verhafst, mehr denn ge« 

v ziemt. 
Demosthenes. 
Schön überzeug« du! 35 

■ 

37- Entlaufene Sklaven wurden mit ha ut zerr eif* enden Schlagen betraft. 
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- 

v *' •*•« Ii I KJ A S. . .» . 

t t ! Nun denn anderswohin gefpäht! 
Demosthxnes. 
x Willft du ? den Handel meld' ich hier den Schauejuclen. 

Wicht übeU Eins nur wollen wir fie bitten erft, 

Dafs offenbar uns ihr Geficht verftändige, 

Ob, was wir reden, fie erfreu', und was wir thum 

. DE310STHENES 

• * i 

(da einige Zußhauer Beifall geben). 

* » 

40 So feis getagt nun. Uns denn ward befchert ein 

Herr, l \ 
Wildtoll im Jähzorn, bohnenfrefferifch , gallenhaft, 
Demos aus der Pnyx, ein mürrifcher alter Sauertopf, 
Harthörig etwas. Der, am vorigen neuen Mond,, 
Kauft' einen Knecht fieh, Gerber aus Paflagonia, 

45 Den taufendfehälkifchten und verleumdungsfüchtigfteiu 
Der nun, fobald des Greifes Sitten er erkannt, 
Der Gerbpaflagonier, hingefchmiegt vor feinem Herrn, 
Gar freundlich that er, fchmeichelte , heuchelt', und 

betrog 

Mit kleinen Lcderfchnizelchen, und fo redet' er: 
50 Geh baden, Demos, gleich wenn Eins du gefchlich- 

tet halt, 

Koft' etwas, fchlürfe, labe dich, halt den Triobolos! 

✓ 

Willft du, den lmbifs fez ich dir vor? — Dann raft 

er weg, 

Was unfer eins hat zubereitet, und vom Herrn, 

Der Paflagonier! hafcht er Dank. Auch jüngft,-da Ich 

■ 

4l. Die Sohne war eine gewöhn- dein der Athener ward mit Boh~ 
liehe Speife de» geringen Volks; nen, Meermufcheln uffd Riefeln 
und in den Läufigen Gerichtfliin- geftinunt, 
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Riihrbrei in Pylos eingerührt, lakonifchen; 55 
Trughaft, wie ein Schlaukopf, mich umgehend, fchnappt" 

er weg, 

Und fezte vor, er felber, was Ich eingerührt. i * " \ 
Uns jagt er fort, und duldet niemals, dafs dem Herrn 
Aufwart' ein anderer; nein, in der Hand den We- 

del-r^m, 

Bei dem Schmaufenden ßehend, fc heu cht er ab, wer 

reden will. 60 
Auch fingt er Orakel, dafs dem Greis fibyllifch wird. 
Wenn den er alfo lieht, den ganz verdämelten, 
Jezt legt er die Kunft an. Denn, die daheim find, - 

gradezu r • 

Verleumdet er lughaft; dann gegeifselt werden wir. 
Doch der Paflagonier läuft bei dem Hausgefmd' um- \ ' \ 

her, . 65 
Verlanget, ängftigt, zieht Gefchenk, und redet fo: 
Seht ihr, wie Hyias meinethalb gegeifselt wird? 
Wenn nicht ihr mich ausföhnt, ft erben Mit ihr heut 

am Tag! — • . 

Wir geben her dann; und wenn nicht, mit dem Fufs 

geftampft ... 
Vom alten Hausherrn, acht und neunmal fcheifsen 

wir. . . 7q 

( ZU NlKlAS.) 

Schnell denn zu End' izt lafs uns finnen, guter Freund, * / , 
Welch einen Weg eingelm wir muffen, und zu wem. , 

' ' ' 

Nun jenen denk'- ich, den: Gelaufen! guter Freund. 

* . ■ / 

55. Xleon hatte in der Unterneu- 67. Der Mitknecht Hylaa warviel- 
aiung bei Pylos dem Feldherrn De- leicht ein Unterbefebhhaber bei * 
tooftbenefi den Ruhm \reggerchnappt. Pylo*. 



i 
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D E M O S T H E N E S. 

Doch unmöglich kann ja dem Paflagonier was ent- 
lehn. , ; 
75 Selbft fchaut er alles. Denn er hat das eine Bein 
In Pylos, und das andr' in der Volksverfammelung» 
Da nun fo gewaltig er den Schritt hat ausgefpreizt, 





1 • 


»Iii 





Die Hand' in Fodrau, und der Sinn in Rapjeburg. 

NlKIAS, 

80 Das befte fiir uns denn wäre fterben. Sieh nur zu, 
«Wie wir doch fterben mögen aufs mannhafteile ? » 

, , . ÜEMOSTHENE«. 

> 

«Wie denn, o wie gefchäh' es aufs mannhaftefte?» 

N i k i a s. 

, «Rathfam für uns ift, Farrenbiut verfchlingen wir.» 
Des Themiftokles Tod ja fcheinet mir vorzüglicher. 

Demosthenes. 
85 Nicht doch, vielmehr des guten Dämons lautren Wein! 
Vielleicht dafs dann heilfamer Rath in den Sinn uns 

fährt. 

/ Niki as. 

Da fcht mir, lautren! Nur um den Trunk denn gilt 

es dir? 

Wie kann im Raufch heilfamen Rath erfmnen wer? 

Demosthenes. . U 

Wahrhaftig? welch ein WalTerkrugsalfanzer du! 
90 Den Wein zu tadeln für die Belinnung wagft du 

frech? K 

9 w 9 

78. Meon der Wfrftb'ng, der Er- Ktopiden eutfprechen Oßenthal, 

^ preffer, der Raubfüchtige, fleht in Fodrnu und Rapfcburg , die ve- 

» » frazenhafter Hiefengeftalt über Län- nigftens den Laut wirkliche r Orter 

der und Städte gefpreizt. Den grie- haben, 
chifchen Chaoniern, Molern und 
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Vor dem Weine was doch wäre thatbefordernder ? 
Schau an, fobald Weintrinker lind die Menfchen, dann 
Reich lind fie all', ausführend, neghaft vor Gericht, 
Ja hochbefeligt, auch den Freunden förderlich. 
Auf denn , heraus mir hole gefchwind' ein Känfichen 

Weins, 95 
Dafs ich den Verwand' anfeucht', und red' ein tüch- 
tig Wort. 

Nl K I AS. 

Weh mir, was endlich fchafft du uns mit deinem 
| • Trunk? 

Demosthenes. 
Wm gutes! bring nur,! Ich denn lege mich hier zu« ' 

1 ■ * 

recht. 

Denn wenn ich beraufcht bin, alles diefes würz' ich 

durch 

Mit behenden Räthlein, Pfiffelein und Kniffelein. 100 



NlKIAS ß er auskommend). 

Ein Glück, dais im Hanf ich nicht ertappt ward, 

den Wein 

* 

Ich maufete! 

Demosthenes. ' 
/ Sprich, was nvacht der Päflagonier? 

Niki as. 

Salzlaib* aus Vergantung hat er geichleekt, der 

Zauberwicht, 

103. SaTzlaibe, Kuchen mitgefal- tung, aus dem Verkauf einge/oge- 
zener Brühe iibergoITen , die man ner Güter, 
zum Trinken gab. Au« Vergan- 

A riito r. I. Die Hilter. *J 
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Und verfchnarcht den Raufch, rücklings auf die Le- 
der hin gedehnt. 

* 

_ » 

Demosthenes. 
105 ^Rafch nun, von dem lautern reichlich eingeftrudelt 
* mir! 

■ 

l NlKIAS. 

t 

Zum Opfer erlt dem guten Dämon fprenge defs. . — 
Zieh, zieh des Dämons Ehrentrank, des Pramniers! 

DEMOSTHENES (abfezend). 

O guler Dämon, dir gehört, nicht mir, der Rath. 

N I K I A S. * 

Sag' an, ich bitle dich, was es ilt! 

Dem o s * h ex es« 

Die Orakel fchnell 
110 Entwandt dem Paflagonicr und heraus gebracht, 
Indem er fchlummert. 

Niki aj, 
Dies? Jedoch ich furchte fehr, 
Der gute Dämon wird mir noch ein böfer fein, 

Dkhosthenes, \ 
Hol* izt; ich fclber führe mir die Kanne zu, 
Dafs ich den Verftand anfeucht', und red* ein tüch- 
tig Wort. 

N I K I A S (zurückkommend). 

115 Wie laut der Paflagonicr fchnarcht, und hinten 

fchnarzt; 

So dafs unbemerkt ihm ich das Orakelbuch entzog, 
Wie gut er auch es verwahret. 

Demosthenes. 

O hochweifefter, 
Gieb her, damit ichs lefe. Du fchenk' ein den 

' Trank, , 
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Und zaudere nicht. — Lafs fehen, was doch darin- 
nen fteht. — 

0 Götterfprüche ! — Du, mir her den Becher fchnell! 120 

NlKIAS. 

Sieh da. Was fagt das Orakel? 

DEMOSTHENES (hinein fehend). 

Eins noch eingefchenkt! . 

r 

NlKIAS. 

Steht das in tlen Götterfpriichen : Eins noch einge- 
fchenkt? . * • • 
Dejuosthenes. 

0 Bakis ! 

NlKIAS. 

Was ift da? : 
Demosthenes. 
Gieb doch her den Becher fchnell! . 

N I K I A S. 

Oft hat der Bakis, fcheints, dem Becher zugefezt. 

Demosthenes. 

0 Schelmpaflagonier, das denn fcheueteft du vor- 

längft, 125 
Da des eignen Gcfchicks WciJTagung Schweifs dir 

1 trieb! 

NlKIAS. 

| , Wie nun? 

Demosthenes. 
Hier fteht es deutlich, was ihn felbft verderben wird. 

NlKIAS, 

i > • 

Und was? 

123. Baltis war ein alter Löotircher für zeitgemäßen Getraue!, unter- 
em den Nymfen begeirierter Weif- fchob. / 
I»ger, dem man allerlei Sprüche 

7* 
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Demosthenes. 
Und was? Das Orakel fagt es gradezu, 
Wie hier, zucrit ein Werrighandeler lieh erhebt, 
130 Der zuerft den Geschäften dicfer Stadt vorftehei 

■wird. 

NlKIAS. 

Schon Einer da mit Händeler! Was denn weiter 4 

fprich. ' 
• Demosthenes. 
Nach (liefern dann ein zweiter, SchafviehMw<ZeZer. 

NlKIAS. 

Zwei denn mit Händeler! Und bevor fteht diefem, 

was? 
Demosthenes. 
Zu herfehen, bis ein anderer Mann, abfcheulicher 
135 Als jener, aufkommt;, jezt erfolgt fein Untergang. 
Denn es kommt der paflagonifche Leder handele r, 



1 29. Nach Pertkle* Tode vra.rH der Wollertrag atlifcher Schafe , , dci 
Demokratie allinähliger Verfall be- vorziijrlichften mit den mileCifchcn. 
reitet durch Vrilk&anftihrer, die, da Zwei Vorgänger RJeons hatten, dei 
Tie einträglichen Handel trieben, eine mit Flach» und Hanf, der an- 
das Gemeinwohl dem befonderen dere mit altifcher Wolle Gefchuft« 
unterordneten. Xenofon , welcher gemacht. Der Dichter, um von 
Athen für die Mitte Griechenland* ihnen nllinählig zum Wurfthändlei 
und des ganzen Erdkreifes hält: benttiterzufleigen, Hellt fie als ge- 
weil man, je weiter entfernt, defto meine Wcrrigh'dndler und Schaf. 
mehr der Kälte oder der Hize aus- Viehhändler vor. Ihr Nachfolge! 
»gefezt fei j und weil alle, die -von (der Man» mit der Donnerßimmej 
Griechenlands Einem F/ide zum an- ward ein noch geringerer Leder- 
neren reifen , diefe Stadt, wie die händler, den endlich fogar ein nie- 
?<abe des Rades, vorbeifchifTen oder driger, am Thor fizender Wurft- 
gehen : leitet zum Theil hievon händler (V. 1247) ttfirzen wird. 
Athens ausgebreiteten See- und Der Werrighdndler ift Eukrates 
Landhand«: 1 ab. .Wichtige Han- (V. 25*) > der Schafviehhändler Ly- 
delszweige waren Flachs und Hanf ßkles, der zweite Gatte Afpa£ia'*< 
für Segel und Schifstaue und der 
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Ripsrax^s, und Schreihals, der mit des Waldftroms 

Hall erbrauft. 

N I K I A S. 

So mufste der Schafviehhiindeler wirklieh untergelm 
Vor dem Lederhändclev ? 

D E M O S T H E N E S. 

* Wirklich. 

NlKIAS. 

Weh mir armen IV Inn n ! - 
Woher denn kommt noch , gefchwänzt mit Händeler, 1 

Einer nur? 140 



Demosthenes. 
Noch ift da Einer, der die herlichfte Kunf} ver* 
« ' - fleht. < * 

Niki as. 

Sag 1 an, ich bitte dich, wer es iß! ^ T < 

D E 31 0 S T H E N E S. 

Sag' Ichs? 

Niki a s, 

O ja! 

Demosthenes, 
flurfthä'n ticler ift ar, welcher den austilgen folL 

Nikias. - 
Wurfthändeler fagft du? O Pofeutpn, welche KuniU . 
Nun, diefer Mann, wo ift er aufzufinden doch? 145 

' Demosthenes. • *. 

Dm fuchen iafs uns. 

Nikias. 
Doch heran dort wandelt er, 
ie ( durch Götterfugung, her zum Markt 

Demosthenes. 

O feiiger 



• » 
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i 

Wurfthändeler, komm doch, komm heran, du 

liebteüer ! 

Steig auf, der du heirvoll diefer Stadt und uns 

fcheinit 



Der Würsth andler. 
150 Wasifi da? wozu doch ruft ihr mich? 

DE M OST HE NE S. 

Komm her, vernii 
Du, welch ein Glückskind! o wie ein hochgefegn* 



«i . Nikus. 



Nun fchnell, den Schrägen nim ihm ab, und 

der Gott 

In dem Buch geweiflagt, defs belehr' ihn ord 
Ich geh* indefs zu fcliaun nach dem Paflagonier. 

* 

Dem OSTHF.NES. 

155 Wohlan denn du, erft abgefezt hier dein Gepäck! 
Dann bete die Erd' an, und die Macht der Unna 

lachen! lV 

WUHSTHAND LEB. 

Sieh da! Was ift? 

Demosthenes. 

O Seliger! o HabfeHger! 
O nun ein Nichts noch, morgen grofs, ja übergroß! 
O du der Athener edles Haupt, der gefegneten! 

WuRSTH^ÄNDLER. 

160 Was foli das, Guter? Spülen lafs mich dies Gedäfl 

i 

150. Der JVurßhandlcr, ein noch \60- fticht ohne Gnmd fin<H 
derberes rieifchge\räclis,-wie Kleon : Gedärme ungefpfdt-: 295. 443. 
420. 456. 
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Jnd meine Wiirft' ausfeilfchen! Was verhöhnft du 

mich? 
Demosthenes. 
jeckhaftcr Mann du, was für Gedärm? Hiehcr ge- 

febaut ! ' 

Du fiehft die Reilin doch diefes groften Volks? 

Wursthändler. 

Ja wol. 

Demosthenes. 

» 

Schau* , diefer aller wirft du felbft Volksiührer fein, 
Hier diefes Markts, hier unferer Hafen, hier der 

vPnyx; 165 
Den Rath zertritft du, und die Feldherrn rupfeft du, 
In den Kerker wirfft clu, im Prytaneion — hu- 

reft du. 

i 

WURSTHÄNDLE«. ( K 

Wer? Ich? 

# ■ I 

/ 

Demosthenes. 
.Ja du! Und noch erfcheint nicht alles dir. 
Wohlan, empor fteig' — auch auf diefen Schrägen , 

nur — , 

■ i 
tnil fchau herab auf die Infein alle ringsumher, 170 

W U R S T H X N D L E R. 

Ich fchaue. , , 

| Demosthenes. 

Was? FrachtfchifT und Waarenlager doch? 

W URSTHÄNDLER. 

• < I 

I I 

Ja wahrlich ! 

Demosthenes. 
I Nun? nicht bift du mehr als hochbeglückt? 

167. Im Prytaneion (Jcharn. 125) und wohlverdiente Männer de» 
»irden die Trytanen , Gefandten, Staats gefpeif et. 

Ii' 
/ 
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Jezt noch das Auge dreh' herum nach Karin, 
Dein rechtes, und das andere gen Chalhedon hin. 

» Wurst ha ndler. < 
175 Ein hohes Glück wol, mir die Augen fcheel a 
, drehn! 

Demosthexei. 
Nein, aber durch dich wird diefes alles dann — ve 

kauft. v 

Denn du erheb/t dich, wie das Orakel hier erklärt 
Als großer Mann einft. 

Wub5th'ändler. 

Sage mir doch auch, wie Ich 
Wurfihändeler hier als Mann mich einft erheben f 

Demosthenes. 
180 Ei grade dadurch hebft du dich zum grofsen Main, 
Dafs du fchlechter Herkunft und vom Markt und ve 

wegen biß. } 

WUBSTHÄNDLEB. 

Nicht würdig acht' ich felber mich fo grofser Mach 

Demosthenes. 
Ach, was denn üb, warum du dich felbft nichts 

dig glaubft? - 
Anhaften, fcheint es, ühlft du dir was edeles. 
185 Bift du von fein und edeler Art? 

Wurst Händler. 

Bei den Göttern, nein; 

Von fchlechter bin ich. 

173. Karten, Im Süden der tiein- pontifchen und des fyrifchen U« 

afiatifchen Halbinfel, und die Stadl Latte. 

$halkcdon im Norden derfelben, 1 76. Nicht verwaltet, fondern« 

gegen JBjzan/. über > waren der kauft , treil hoffentlich der YT* 

Macht Athens zinsbar: welches dort handler Jo arg, als fein Yorp* 

Niederlagen für den Handel des erprefTen wird. 

I 
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. Demosthenes.* v 
O du Seliger, welch ein Glück! 
Wie grolser Vorzug ward für die Staatsgcfchaftc dir! 

Wurst h'ä ndler. 
Doch, Guter, nichts auch von Mufenkunft' verfteh' 

ich ja; 

Nur ein wenig Lefen, und auch das arg über 

arg. ^ 
Demosthenes, 
Das Eine kann dir fchaden, feis auch überarg. 190 
Die Volkesleitung ziemt ja nicht dem mufenhaft 
Erzognen Mann izt, noch dem wohl gelitteten; 
Nein, nur dem rohen Lotterer. Drum nicht lafc 

entgehn, 

Was in den Orakeln dir die Götter zugedacht, 

Wursthändler. 
Wie redet denn das Orakel? 

D E M O S T H E N E S. 

I * 

Schön bei den Himmlifchen, 195 
Und krausgewirrt fo, und in deutlichem Räzelton. 
«Aber fobald anpackte der krallichte Ledereradler 

189. Plato im Protagoras (44) fegt: »Kinder einheimifch zu jachen, 
«Wenn die Kinder das Lefen ge- tdair.it fie milder werden,^ und, 

- 

»lernt haben, geben ihnen die «indem fie Mafs und Ton halten, » 
c Lehrer zum Auswendiglernen die «auch gefehickter zum Reden und 
i Gedichte der treflichen Dichter, «zum Handeln. Denn überall be- 
»in denen viele Ermahnungen ent- «darf das Leben der Menfchen 
: halten find, und viele rühmliche «Richtigkeit im Zeitmafs und im 
iThaten und Lohpreifungen alter c ZufammenUang. » So begann mit 
itreüicher Männer, damit der Knabe Mufenkünllch die Erziehung, we- 
ifte bewundernd nachahme, und durch Griechenlands edle Menfchen 
»ftrebe, auch ein folcher zu wer- und Bürger fieh bildeten! Der 
«diu. — Daun arbeitet der Mu- Wurflhändler blieb am Anfang der 
« Ükineiftcr dahin , Zeitmafs und Anfangsgründe ftehn. 
»Wohlklang in den Seelen der 



\ 



Digitized by Google 



106 



Die Ritter. 



«Ihn mit dem Schnabel, den Dracheri, den dämifchen 

> Schlinger des Blutes;' 

«Dann wird euch Paflagönen die Knoblauchfalfe 

verfchüttet; 

200 «Doch die Gedärmaushöker, mit Hcrlichkeit fchmü- 
l cket ein Gott Tie, 

«Wenn nicht höher fie achten der Wurftvorräthe Ver- 
kaufung. » 
Würsthändler, 
Wie kann auf mich dies paffen? Defs belehre mich, 

Demost h e \ K s. 
Der Ledereradler ift der Paflagon alliier, 

Wursthändler. 
Was will denn krallichter fagen? 

1) E M O S T H E N E S. 

Diefes ungefähr, 
205 Dafs Krallen gleich er die Hände zum Wegrapfen 
„ krümmt. ^ v 

W URST H A NDLER, 

Poch wozu, der Drache ? 

- . - 

Demost h en es. 

< 

Nichts in der Welt einleuch- 
tender! 

Der Drache ja ift lang, und die Würft üt wieder 

■ 

lang. 

Dann Blutes Schlinger ift der Drach', und auch die 

Wurft. * 

Nun heifst es, der Drache wird dem Ledereradler 

dort 

210 Ob/iegen jezo, fteht er nur unerweicht dem Schwaz. 

199. Die Knoblauchfalfe wird dem fchüttet, d. h. er wird feine leckere 
paflagonifchen Hausknechte rer- Zuhofi (Achum. 1 74) einbüßen. * 
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* » • 

W URST HÄNDLER. 

Die Orakel fchmeicheln meinem Ohr; doch wundert 

mich ff, 

Wie des Volks Gefcjiäften vorzuftehn Ich fähig fei. 

Demosthenes. 
Spottleichte Arbeit! Was du thuft, das thuc fort: 
Rühr' um zu Mifchmafch, und in den Darm ftopf 

allen Brei 

Der Gefehafte; dann das Volk zu gewinnen trachte 

ftets, 1 215 

Und füfse Wörtlein ftreich' ihm ein kunftkochgemäfs. 

Auch das übrige hall du, was zur Volksleitung ge- 
hört, . , • 

Abfcheuliche Stimm', und fchlecht die Geburt, und 

Marktbetrieb; 

Kurz, all' und jedes, was die Staatsklugheit er- 

heifcht. 

Die Orakel auch lind günliig, felbft das pythifche. 220 
So Ii ranze dich denn, und fprenge Trank dem Dä- 

melgott; 

Und brav gewehrt dem Manne! 

WurstuXndlek. 

AVer als Kampfgenofs 
Wird dann mir beiftehn? Denn fowohl die Reichen 

halt 

♦ 

Zagheit vor jenem, als das Armut Scheifsensangft. 

Demosthenes. 
Doch find ja Ritter, taufend edele Männer fie, 225 

# 

221. Dämtfgolt) Gott der Dumm- neu (Jcharn. 5lG) und Knechten. , 

heit: ein Gefchopf des Komikers. Die Bürger theiite Solon nach ih- 

225. Die Einwohner Athens he- rem Vermögen in die rier Rlaf- . ' 

ftanden aus Bürgern und Eingefetfe- fen : der Begüterten , die fünfhuu- 
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TER. 



Die, jenem abhold, gerne dir beiftehn mit Sehn z; 
Auch rings von den Bürgern jeder fein* und edele, 
Auch rings von den Schauern jeder, wer rechtfey 

fen denkt; * 
Und Ich mit jenen; und der Gott auch greift mit an 
230 Nichts auch gefürchtet; denn ihm fehlt die Ähnlich 

keit. 

Aus grofscr Furcht ja wollt' ihm niemand ähnlichen 
Von den Larvenmachern fein Geficht Gleichwd 

fürwahr 

Wird er gekannt fein; denn die Schauenden 

gefcheit. 

NlKI AS (hervorßürzend). 

Weh mir, verflucht! der Paflagonier kommt heraus. 



— 



... * 



dert Scheffel jährlicher Einkünfte 231. Wen ein Komiker 15 cherW 

genoffen, *ler /?**/ tcr, die zum Dien- u.achen wollte, den durfte er mi: 

fte des Staat« -fich ein Pferd hal- eigenem Namen, und in eigen« 

ten konnten, der MinderWfgüterten Gefialt auffuhren. Für Kleo* 

und der Lohnarbeiter. Blof« die Rolle, wiewol fein Name gefchc* 

drei erftea Klaffen dienten im ward, hatte kein Larvenmacher eu 

Krieg (vergl. Frefch. 33), und wa- Geficht zu verfertigen gewagt, h 

ren amufähigj die von der vierten weil auch ohne Namen und Ge- 

Klaffe hatten nur Stimmrecht in fichtsähnlichkeit kein Scliaufpielef 

Volkßverfammlungen und Gerich- ihn "vorltelhtn wollte , fo übernaki 

ten. Die Bitter, urfprünglich /<im- Ariftofanes felbft dfe Rolle w\ 

fend, waren der kräftigfte Theil rothgefärbtem Geficht, und fpielte. 

der "Wohlgefinnten , welche die wie ein Scholiaft meldet, zueiß 

Macht der Guten hoben und den etwa« fchüchtern , bald mit Fett« 

Irreleitern entgegenftanden. S. und Kraft. Man bewunderte <1" 

■Acharn. 7. geift reiche Kühnheit; und er er- 

229. Unter dem Schuze des Dä- hielt den Preis. Auf «liefe He- 

melgottes wirft du fchon durchdä- denthat blinkt er mit. Stolz in in 

»da. Wespen (1034) zurück. 
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KL EON (polternd). 

•Nicht, traun bei den zwölf Gottheiten, follt ihr fröh- 
lich fein, 235 
Dafs gegen den Demos beid' ihr euch verfchwurt vor- 

. - lärrgft! t 
Der da, was hat der chalkidifche Becher hier zu 
Y thun? 

Nicht anders, als die Chalkidier macht abwendig ihr! 
Verderben fogleich, ja fterben follt ihr, verruchtes 

Paar ! 
Demosthejtes. 
Heda, was flieh ft du? Bleibft du nicht, o Ehrenmann 240 
Wurfthändeler? Nicht aufgeben wolleft du dies Ge- 

• fchäftT 

F * 

(Zu den anrückenden Rittern.) 

Männer, nun, o Ritter, heran nun! Zeit ja Lßs ! 

O Simon du, / 
0 Panätios, fchwenkt doch hurtig nach dem rechten 

' Flügel euch! ^— 

— 

(Zum Wurftliundler.) 

Männer nahn fchon! Auf, gewehrt dich, du, und 

wieder umgekehrt! 
Staubgewölk erfcheint von jenen, als zugleich an* 

drängenden! 245 
Auf, gewehrt dich, -und verfolgt ihn, und in die 

Flucht ihn fchnell gejagt! 



238. Die Chalkidier in Thrake geführt wurden. Der Becher, wor- 

wurden im acuten Jahre des Kriegs aus die Knechte getrunken hatten, 

durch den lakonifchen Feldherrn war vron chalkidifcher Thonarbeit. 

Brafidas von den Athenern abwen- Dein rerleiunderifchen Kleon Grund 

dig gemacht. Ihien Wankelmut genug zur lächerlichen Befchuldi- 

furchtete n an |fcb<m jezt im fie- gung ; dafs die Chalkidier fie mit 

benten Jahre, aT* die Ritter auf- Gefthenken für ficb gewonnen. 



- 
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Chor der Ritter. 
-Hau den Erzfchelm, hau den argen Ritterfcha arver- 
wirrer den! 

^ Und den Zöllner, und den Abgrund, und die Cha- 

rybdis voll von Raub, V 
Und den Erzfchelm, und den Erzfchelm! Mehr denn 

Einmal lag' ich das ; 
25 0 Denn auch dieler war ein Erzfchelm mehr denn Ein- 

mal Jeden Tag! 
Zugehaun denn, und verfolgt ihn, und geängßigt, 

und verwirrt, 

Und verflucht ihn! wir ja thuns auch! und mit Ge- 

fchrei hinan ge d rän gt ! 

Aber Achtung! fonft entflicht er; denn er kennt den 

Weg genau, 

Welchen Eukrates geflohn ift grad* in feine Gerlten- 

. , , klei. • 

' ' Kleon. 
255 O bejahrte Heliaften, ihr TriobWos - Brüderfchaft, 

Die ich feibft aufnähr, ein Schreier, feis gerecht, feis 

ungerecht! 

Kommt und helft, denn böfe Männer fchlagen mich, 

Verfchworene ! 

C H O R. 

Und mit Reoht ja! Denn Gemeingut, eh wir geloii, 

verfchlingelt du. 

■ 

Auch wie Feigen drückft und flihlft du jeden Anzu- 
klagenden, 

253. Den Weg der Beftechung. fchazen, dafs es zur Klage kam. 
Eukratesliaite neben feinem Flachs- Eine grofse Mehlabgabe rettete ihn. 
hamlel (V. 139) auch einen Ilan- 255. Heliaßen* Richter im Ge- 
m del mit Mehl, und wufste durch richtshof Heli«^|| Ihr Sold war 
Au£kauf die Athener fo zu brand- drei Obolen, ehemals ein einziger. 
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• 

kszufpähn, ob einer unreif, ob er mürb', ob härt- 

! lieh fei;, 260 

Und wenn weich dir einer vorkommt, händelfcheu 

und tra'umerifch, , 
Her vom Cherfonefos holft du ihn mit Verleumdung 

angehakt, f 
Dann, verschmähend den, der hart ift, fchlingft du 

jenen Leekerfrafs. 
Auch erfpähß du unter Bürgern, wer da fei von 

Lammsnatur, 

Reich an Gut, nicht fchlechter Herkunft, und den 

Händeln abgeneigt. 265 

KLEON (zu den Ritlern). 

Mit heran drängt Ihr, o Männer? Doch um euch ja 1 

fchlägt man mich, 
Weil ich drauf antragen wollte, dafs man euch in 

cliefer Stadt 

Sezen mülst' ein Ehrendenkmal wegen euerer Tapfer- 
| ' keit. 

C H O R, 

Welch ein Grofsmatfl! welch ein Spizkopf! Seht ihr, 

wie er heran lieh duckt, 
[We er uns als alte Männer gleich dem Kobolt 

: fchabernackt? 270 

\ 

260. Erfpäht der . Sykofant Kleon nefos erfahren. Aber auch Bürger 
(Mnrn. 5 qqj außerhalb Attika Athens, wenn fie bei Reichthuin 
* ,ne »von Athen abhängigen, rei- Lamuunatur hatten, zog Kleon als 
dabei iveichmüti'gen Out«- Staatsverbrecher vor das Gericht 
kfoer; f 0 -weifs er jj in f w j e <jie feiner toie Hunde zum Anpacken 
Wirke Feige , mit dein Feigenbre- auf genährten Triobolosbrüderfchaft. 
tke r der Verleumdung anzuhaken 270- Koholic (Kubale), rohe, fchel- 
VA <1 als Leckerbiffen zu verfchliii- inifche Dämonen , im Gefolge des 
r*« Las hatte vor kurzem ein Dionyfos , die oft mit den Panen 
Bc *ohner d** thvakjfchen Cherfo- und Satyrn ftirnbockten. — 
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Aber glückt ihm diefer Stöfs auch, hiermit wird ej 

- ' abgeknuft! , j 
Wenn von unten er dort fleh herbeugt, gegen dai 

Bein ftirnbockt er nur! 
Kleon. 

0 du Stadt, o Volk! wie rennen mir in den Baucl 

die Beftien! .* 4 

Chor. 

Und du fchreilt noch, der du immer diefe Stadt du 

untere wahgft? 

WüRSTHaNDLER (laut/ehr ei en d). 

275 Auf! ich fclbft will dich mit Schrei, fo lautem Schrei, 

fortzwängen erft! 
Chor. 

Auf! wofern mit Meifierfchrei du übermannft; Tra< 
v lalia dir! 

Siegli du auch an Unverfchämtheit; uns den Honig- 
kuchen her! 
Kleon. 

Dicken Mann alliier, den zeig' ich felber an, und 

lag , er hat 

Zu den Pulonoimeferbarkcn ausgeführt — Wurfita- 
Ii elwcrk. 

WüRSTHÄNDLER. 

2 80 Ja bei Zeus, ich felber diefen, dafs mit leerem Pan« 

zen er 



276. TvalaUa, Atifruf an Sieger. 279. Das Verbot war, keine Schi!« 

hedürfniffe auszuführen. — Dj 
27 7. Wer in nächtlichen GeIngen haft den LakedSmoniern zugeführ 
am längften mit Trinken und Wa- — Hypozomata , Rippenhölzer 
chen aushielt, gewann einen Preia- meint er, und fagt — Zomeumaia 
kuchen au» Honig und Weiaen- Wurfllupuen. Im detitfcheu ll'ür. 



inehl. 



\ 
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ennt hinein in das Prytaneion, und heraus mit vol- 

lern rennt. 
Demosthenes. » 
t, dafs heraus er fuhrt verbotnes Gut zugleich, als 

Brot und Fleifch, 
Fjft*.den Sulzfifch, den fogar nicht Perikles je lieh 

angemaßt. 
Kleon. 

Mir in den Tod ihr beide ftracks nun! 

WURSTHANDLEB. 

Wie du auch fchreift, ich fchreie dreifach! 2 8: 

Kleon. 

O mit dem Laut dich überlaut* ich! 

Wursthändler. 
O das Gefchrei dir kann ich abfehrein! 

Kleon. 

Ja dich verleumd' ich, wirft du Feldherr! 

Wursthändler. 
Und wie ein Hund wirft du gebläut mir! 

Kleon, 

O dir befchränk' ich bald das Flunkerei! 29 
* Wursthändler. 

i 

O ich verrenne bald den Weg dir! 

Kleon. 

Schau mich an unverrücktes Auges \ 

' ' ' • • 

283. Die Koft im Prytaneion war bei Gaftinählern Sitte war, nach 

ach Solons Einrichtung ein Rühr-, Haufe tragen. 

rei des Werkeltagg, und des Sonn- 292. Du kannft mich nicht grade 1 

* 

igs ein Brot. Der fchwelgerifche «nfelin! — "Wie nicht? Ich lernte, 
Jeon hatte, was fogar l'erikles wie du, auf dein Markte den drei- 
en nicht erlaubte. Leckereien ein- ften Blick. — Ich zerhacke dich, 
efübft, und diefe verzehrte er wie dein Wurftgut. — Ich beko- 
icht blufs dort, er lief* fie, Was tlie dich aus diefeui Gedärm : V. 1 CO. 

Abistoi. I. Die Ritter. s g V 
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, Wurst han d l er. 

Nun auf dem Markt erwuchs auch Ich ja! 
. / Kleon. , 

Ha dich zerhack' ich, wenn du muxeft! 

WüBSTHÄN D LER. 

295 Ha dich bekoth' ich, wenn du plauderft! 

Kleon. 

Mich ja für Dieb bekenn ich; Du nicht! 

WURSJHÄNDLEB. 

Ja, bei Hermes traun, dem Marktgott, 

i 

Ab auch fchwör ichs, wenn man zuTieht! 

Kleon. 

Fremde Kunft nachpfufqhen heifst das! 
300 Und dich rüg ich vor den Prytanen, I 
Dafs unverzehndet du den Göttern opfernd vorenf- 

hältft — Gedärm! 



Chor. 

Schändlicher und läfterlicher 
Sclireier du, deiner Wut > 
Iii ja voll alles Land, 
305 Alle Rathfchlagung, und 

Aller Zoll, alle Schrift, 
Und Gerichtspfleg' , o du 
Stmdeler mit Schlammgewühl, 
Der du in der Stadt uns hier 
310 Alles durch einander rührft! 

Chorführer. 
Der du uns mit lauter Kehl' hier ganz Athen M 

taub gefchrien, 
Und vom Felshaupt auf die Gefalle wie ein Thunnefl; 

fifcher laurft! 
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Kl eon. 

eifs ich doch, woher der Handel hier vorlängft lieh 

zufammenflickt. 

> WURSTH A N DLER. 

wenn Du nichts weifst vom Flicken, weifs auch 

Ich von Därmen nichts: 
;r du gefchnittnes Solenleder aus des verfallnen 

Rindes Haut 315 
helmifch oft verkauft dem Landmann, dafs es dick 

und derbe fchien, v 
lcI bevor ers Einen Tag trug, gröfser als zwei 

Spannen ward! * 
(> Demosthenes. 
aun bei Zeus, mir felber that er eben dies, dafs 

überlaut 

chend mich die StammgenoiTen und die Freund' 

ankommen fahn; 
nn eh Pergafe noch erreicht war, fchyramm ich 

daher in meinen Schuhn. 320 



Chor. 

Halt du denn nicht von An- 
fang gezeigt jene Scham- 
lofigkeit, die allein 
Schirm gewährt den Redenern? 

24. Der Dichter meint die Red- hatten die RecLner längft aufgehört, 

vünfte der in Kniffe eingeübten in ihren Reden auf Veredelung des 

en jener Zeit, die er Acharn. Volt« bedacht zu fein; Tie fahen 

. der fchlichten Redekunft al- blofs auf Beluftigung . und ivie ei- 

und befferer Zeiten entgegen- nein durchzuhelfen fei vor Gericht. 
. Nach Plato (Corg. 128. 142,) 

8* 
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v 1 

Chorführer. 
325 Welcher du vertrauend abpflückft jeden Fremdliii 

, voller Frucht, 
Du der Erfte; dafs in Wehmut Hippodamos Soh 

zerfliefst. 
Chor. 

Doch es erfchien ja ein anderer Mann, weit 
Weit noch verruchter denn Du, zur Luft mir: 
Der dich zähmen wird, und vorgeht (deutlich zeij 

ers jezo fchon) 
330 ' An Taufendkunit und Verwegenheit, I 
Und an KoboltgauUelein. — 

Chorführer (zum Wurfthandltr). 
Du, der erzogen ward, woher die find, die Mann* 

' nun find, * , 

Auf! zeige jezt, nichts fage das, erzogen fein vei 

nünftig ! * 



Wurst Händler. 
So höret denn, was diefer da für ein Schlag doch 

von Bürger! * 
KleoNi 
335 Lafs mir das Wort doch! 

Wu RSTH A N DLER. 

* Nein bei Zeus ! ich felber bin 

fchlecht, Ich! 
Wohlan, dals zuerft ich rede, das foll erfi mir a 

gekämpft fein. 

326. Ein F.rpreffer, dein Kleon fehen zu haben, zerftiefst er 
xurorJcajn. Vor Schmerz, da« Nach- 1 Juanen. , 
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C HÖR FÜHRER. 

1 weicht er noch nicht, fage dann, du feifi auch 

fehle ohter Herkunft > 
Kleon, 

& mir das Wort doch ! - , / • ? 

Wurst Händler. 
r Nein bei Zeus! ■ t" 
* Kleon, 

Ja bei Zeus doch! 

WüRSTH AWDLER. 

Wein bei Pofeidon! 

Kleon. 
h mir, zerplazen werd' ich noch! 
l Wursthändler, 

's " 

Fürwahr dich laff % 

ich nimmer! 
Chorführer. : . ri 
iafs, bei aller Götter Macht, o lafs ihn doch — 

. zerplazen! , u t ; »»jui: * 1 340 
Kleon. 

)rauf denn trozend foderft du zu reden mir ins 

. ... . . ü Antliz? .r v , " ; 

' W*JH«STHÄNDLEH. 

? ü ja zu reden auch gefchickt Ich bin, und ein- 
, zupfeffern ! ; 

Kleon. S i 

* doch, zu reden! Schön gewifs, wenn dir fo 

kam' ein Handel, 
» roh zerfiackteft du gepackt, mit der Fauß durch- 

matfehend weidlich! 
ch weifst du, was dir ift gefchehn? Ich meine, 

was fo manchem. 345 



i 
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i 

0 ' 

Wenn gegen den Einkömmling du je ein Sächelch 

gut vcrtheidigt, 
Die Nacht durchmurmelnd , und mit dir halblaut a 

der Gaffe fprechend, 
Viel Waffer trinkend, Prob' auch haltend, und di 

Freunde quälend; 
So rchcuift du dir ein Redeheld. 0 Thor, wie un 

verftändig! 
Wt^rsthändler. 
350 Was trankft denn du, um diefer Stadt was anzuthun 

/' ,j. ... dafs jezo 
Von dir dem einzigften fie herabgezüngelt ftaunt un< 
k f fehweiget? - 1 

Kleon. 

Was? mir entgegen ftellteit du der Menfchen wen 
\ i Sogleich ja, 

Wann heilsen Thunnfifch nur ich gefchmauft, um 

Die Kanne Wein, fchandbalg' ich dir in Pylos dor 

die Feidherrn! 

' r /i I WüRSTHANDLEB. 

355 Doch Ich, wenn Rindskaldaunen nur und Schwarten 

wurlt mit Saublut 
Ich hinabgegurgelt, und verfchluckt mein Sii^chen 
, ungefpült dann 

Die Redner überijalT ich laut, und den Nikias ver 

wirr ich! 

354. Klcon, nachdem er grofrpra- zu 1 Affen , wuf*te mit der felbei 
lerifch dem gefamten Volk rerfpro- Unverfchumtheit den Ruhm diefe 
chen hatte, binnen zwanzig Tagen That , der dem Deiriofthene« ge- 
die ^Lnkcdrtinonier bei PjIor ent- bührte (V. 55V, f* cu anzulügen, 
weder lebendig nach Athen zu brin- 357. Nikias war furcht fam, unf 
gen, oder todt auf dem Wahlplaze leicht auf der Faffung zu bringe/} 
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* * i 

Chorführer. * 
u fonft du fagft, gefallt mir wohl; nur will mir 

das nicht eingehn 
n deinem Thun, wenn ganz allein du das Süpp- 

• chen ausgefcJilürft haft. 

K LEO N. • 

)cli frifs im Meerhecht auch dich fatt, Milefier 

fcheuehft du niemals-! 360 
Wuksthandler. 

»ch hab' ich Ripi:>enltück' im Leib', auch Silbergru- 

ben kauf ich! 

m 

t 

Kleon. 

id Ich hinein dann fpringend will den Rath mit 
' , • Macht durchrütteln! 

Wursthändler. 
h aber will voll ftopfen dir den Stelfs wie eine 

Knackwurft ! 
Kleon. 

h aber will hinaus dich ziehn am Arfch mit ge- 
renktem Antliz! 
Chorführer. 

ii Pofeidon traun, mich felber auch, wofern du (lie- 
fen fchleppeftl « * 365 
Kleon. 

Wie werd' ich fefleln dich im Stock! 

Wursth'ändler. 
Du wirÄ der Feigheit angeklagt! 

Kleon. 

Dein Leder kommt auf den Gerbebock! - 

360. Um Milet fing innn trefliclie ren fchon jezt verdächtig, dafs 
fechte. Die Milser, die Kleon, fie zu rvracken, Anlaf* fand. 
il erhiu Ton Athen abfielen , wa- 
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I 1 

Wursthändler. 

- i 

Dich zieh' ich ab zum Diebesfack! 

Klko.v. 

370 An den Boden pflöckend reck' ich dich! 

WURSTHAN'DLER. 

Zum Hackgericht bereit' ich dich! 

Kleon. 

Die Augenwimpern rupf ich dir! 

Wurst h'a n d ler. 
Den Kropf aus dem Rachen fchneid' ich dii 

, Demosthenes. ^ 
Ja traun bei Zeus,, dann Hecken ihm 
375 Wir einen Pflock kunlikochgemafs 

In den Rachen, und inwendig dann, 
Wann ihm die Zung' ift ausgelöft, x 
Durchfpähn wir mannhaft und genau 
Vom Vorderloch 
380 Zum After, ob er finnig. 



Chor. 

Alfo vor dem Feuer noch was hizigeres! 

Und vor Stadtworten hier, 
Selbft den fchamlofen, fchamlofre noch! 
Traun das Ding geht fo ganz übel nicht! 

(Zum. fTurfthilndJer.) 

3 85 Rafch denn ihn herumgedrillt! 

Wichts fo ungefähr gethan! 
Nun ja ift er voll umfafst! 

387. Anfpielung auf einen Ringer, der feinen Gegner mitten uinfel 
i und zu Boden wirft. 

V 
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Chorführ e>r. 
Denn wenn nun im erften Anfaz mürbe du den Geg- 
ner maehft, 

Feig' ihn findeft du! Ich felbft ja kenne fein Betra- 
gen wol! 



. i ■ 



WüRSTH'iN DLER. , , 

Und ein folcher hier, der alfo war fein ganzes I,e- 

< , ken lang, , , 390 

Als ein Mann erfchien er gleichwol, Aa er Anderer 

... Ernte fchnitt. 
Nun fogar auch jene Ähren, die er dorther mitge- 

* 

bracht,. 

Läfst im Stock gcfchniirt er dorren, und verkaufen 

will er fie. 

KlEOiV. ' 

Nicht verzag ich euch, dieweil noch lebt die Raths- 

.verbrüderung, 
Und des Demos alt Gefchöpf da fa vexdämelt lizen 

bleibt! - 395 

Chor. 

Alles doch thut er ganz unverfchämt,- ' 
Und behält feine Leibfarbe dort 
Immerdar unverfärbt! 

393. Nachdem Rleon die auf Sfak- käme ; würden aber die Peloponne- 

teria gefangenen zweihundertzwei- fer früher ins attifche Gebiet, fal- 

undneunzig Lake da monier nach len , , fo wollte man fie aufserbalb 

Athen • gebracht hatte, ward be- Athen hinrichten. — • Verkaufen 

fckloffen , fie im Gefängnis zu be- will fie Kleon , um ein tüchtige» 

wahren, bis ein Vergleich zu Stande Löfegeld zu gewinnen. 



• - 
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Kleon, 

Bin ich dir nicht gram, fo mög' ich fein des Kratina 

Lagervliefs, 

400 Ja beftcllt, mit herzufingen Morfimos Tragödia! 

Chor. 

O der um alles bei allen Gefchäften du 
Saugft den Gewinn, /wie. die Blumen ein Bieiilein 
Wenn fo leicht doch, wie du fandeft, du herauf 

brä'chß dein Genä'fch! 
Laut fingen wollt' ich dann allciA: 
405 «Trinke, trink* auf das gute Glück!» 

Chorführer. 
Des Iulios Sohn auch, glaub* ich faß, der alte Lo- 

ckertäugler, 

Vor Freud* Io! pä'ant' er dann, und lange: Bacche- 

bacchos ! 



K L E O S. 

Nicht follii: du mir, bei Pofeidons Macht, vorgehn an 

Unverfchä'mtheit I 

Sonft gebe nie des Marktes Zeus mir vom Eingeweid' 

ein Anthcil! 

' WUBSTHAKDLEB. 

410 Und Ich, bei jedem Schlag der Fauft, fo viele fchon 

und vielfach 

Seit meiner Kindheit ich empfing, bei jedem Schnitt 

des Melfers! 



300. JTra/ino.jjderKouindiendich- 406. Selbft des Iulios Sohn, ein 
ter, war Held im Saufen: das aller faunenlmfter Beäugler gold- 
inufsto fein Nachtlager (IVolk. IQ) lockiger Knaben, wird am Schmaulo 



entgelten. 



einen Jubeigefang anftiininen. 
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Dir vorzugehen denk' ich traun an folchcm! fonft ' 

vergebens > 

Mit Wifchelbrofam war ich ja fo grofs emporge- 
füttert! 

4 

Kleon, 

Mit Wifchelbrofam, als ein Hund? O Erzverruchter, 

wie denn, 

Mit Hundefutter aufgenährt, beka'mpflt du einen — 

Hundskopf? 415 

WüRSTHÄ N DLER. 

Traun manches Koboltftreiches noch denk* Ich aus 

meiner Kindheit. 
So einJt die Köche fuhrt* ich an, indem ich ihnen 

zurief: 

Schaut doch, o Burfche ! Seht ihr nicht ? Die Schwalbe 

bringt den Frühling! 
Sie guckten hin; Ich hatt' indefs vom Fleifche was 

gemaufet. • 
Chorführer. 
0 du gefcheiter Klumpen Fleifch, wie klug du vor- 

gcforgt haft! 420 
Wie junge Neffeln, haft du Koft vor der Schwalbe 

dir gemaufet.' 
Wurst Händler. 
Und diefes that ich unbemerkt. Wenns einer auch 

gewahr ward, 
Flugs barg ich es zwifchen die Bein', und ab bei 

allen Göttern fchwur ich. 



413. Nach dein Effen wifehte man Icojtf eine Affenart wilder Natur, 
die Hände an Brot ab, und füt- 421. Ncffcln afe man im Frühjahr, 
terte damit die —Hunde.— Hunds- che die Schwalbe kam. 



i 
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Drum/Tagt* ein Maiin aus den Rednern einfi, da mei- 
nem Thun er zufah: 
425 Wicht fehlen kanns, der Junge hier wird noch ein 

Volksberather, 

C HORFUHRER. 

Sehr wohl genuitmafst das! Jedoch klar ift, woher 

ers ahnahm: s 
Weil frech du ahfchwurft deinen Rauh, und Fleifch 

i 

* dir fteckt' im Hentern. 

Kleok, 

Bald jene Keckheit zähm' ich dir, vielmehr euch bei- 
den, mein' ich. 

Denn hervor dir hrech' ich ungefrtim, mit Macht her- 

unter ftürmend, 
430 Durcheinander tummelnd Land fowohl als Meeresflut 

in Wirwar! 

j • rWüRSTHANDLER, 

Ich aher will einziehen flugs — die Würft', und 

* , dann mich felher 

Der Flut vertraun im Spiel der Luft; doch heulen 

magft du laut mir! 
Demosthenes. 
Ich aher will, wo ein Leck fich zeigt, auspumpen 

rafch den Grundwuft! 

K LEON. 

Niemals, bei Demeter, folls dir fo hingehn, dafs viel 

Talente . 
435 Den Athenern du entwandt! 

427. So frühzeitige Be weife von d. Ii. mein Wurfthandwerk nieder- 

llaub , Meineid und — Unzucht legen, und mich rom Fahrwinde 

i 

konnten nicht fehlrathen laflen : der Volksgunft treiben laffen j dann 

Wölk. 1088. lieiberh. 112. werd' ich Macht gewinnen, dich 

431. Ich will die Segel einziehn, int Unglück zu fchickea. 
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v • • • ■ 

y .Chorführer. 

O fchau, und löT am 
Bord das Segel! * v 
Denn hu, wie fchon füdoft der Wind, der Schnüfler- 

wind dajierfchnaubt \ 

WURSTHiKDLEK. 

Und du aus Potidäa halt, wohl weifs ich, zehn Ta- 
lente! 

K LEO N (in vertraulichem. Ton), 

Ei nun, ich dächt', ab nahmeil du dir Ein Talent,^ ^ 
v , und fchwiegeft. 

Chorführer. 
Wol gerne nähme das der Mann. Du löfe vorn das 

Hemmfeil! 

W URSTHÄNDLER. 

Ja wol, der Sturm wird ruhiger. > 440 

KLEON (wieder heftig). 

Wagfchriften, jed' um hundert Talent', empfängft du, 

vier! 

Wursthändler. • 
Um verfäumten Feldzug zwanzig du, 
Um Entwendung mehr als taufend gar ! 

K LEO N. 

Von den Frevlern, fag ich, ftammeft du, 

Die einft an der Göttin frevelten! ' > 445 

436. Der heifse S*d«/m<* der Auf- gert ihn ; Kylon entflieht. Seine 

laurerei. Anhänger fuchen Scliuz bei den 

AU'ären, werden aber dafelbft, auf 

444. Zu Solons Zeit ftrebte Ky- des Alkinüoniden Megakles Befehl, 

Ion, den fein Schwäher Theagenes, niedergehaun. Wegen »tiefes Fie- 

Tyrann ron Megara, unterftüzte, vels haftete ein Fluch auf den Aik- 

nach Athens Oberherfchaft. Er inäoniden , der, nach Thukyd. T, 

bemächtigte fich mit feinem An- 127 , noch am Anfange des ue!o- 

hange de.r Burg. Da» Volk bela- ponnefifchen Krieges ungefühnt war. 

> r 
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,* 

Wurst Händler. 

* * • * 

Ich fage, dein Stammvater fei 
Ein Leibtrabant — 

Kleon. 

Nun wellen? fprieh. 

WUBSTHANDLER, 

Der beriemten Frau des Hippias. ^ ; 

Kleon. • 
Kobolt du hier! , 

WURSTHÄNDLER (mit dem Gedärm fchlagend). 

Erzfehelm du dort! 
Chor. 

450 Hau männlich drauf! 

Kleon, v 
Iu! iu! 

Mich fchlagen gar die Verfchwörer die! 

» Chor. 
Hau ihn mit voller Manneskraft! 
Klatfch' ihm den Bauch mit dem Eingeweid' 
Und dem Panzen dort! 
455 t Brav abgepanzt den Kerl den! 

Chorführer. 
O alleredelfter Klumpen Fleifch, an Seel' auch aller- 

belter, 

Der du dem Staat ein Keil erfchienft, und uns des 

Staates Bürgern, 

448. Der Wurfthnndler giebt fei- eben. Daratis macht der "Wu rff- 

nem Gegner einen gleich gehiiffigen bändler Byrfine , Riewichen , auf 

Urfprung, an die Tyrannei des Pei- den Namen Hippias, Rofsbard, an- 

fiftratos und feiner Söhne Hippar- fpielend. Ein Knecht aus der 

chos und Hippias erinnernd, die Leibwache diefer Frau Biemichen 

eine Leibwache von ruftigen Haus- ift unfers Jiiemers Ahnherr. Im 

knechten um fiel» hatten. Des Hip- Deutfchen wird berühmt in beriemt 

pias Gattin hief* Myrfine , Mvrti- verdreht. 

* l 

\ 
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Wie fchön, wie Jfinnreich du den Mann befchlichen 

halt im Wortkampf! x 

Wie können wir dich pfeifen doch fo fehr, als wir 

uns freuen! 



Kleon. . + 

Das war, bei Demeter, keineswegs mir unbekannt, 460 
Dafs man den Handel zimmerte; nein ich wufste 

wol, 

Wie zufammen ward genagelt alles und geleimt. 

ChORFÜHKKR (zum Wurf t kundler). 

0 i 

0 wehe! nichts wol kannlt von der Wagnerfpra* 

che du! 

W URSTHÄNDLER, 

• . # 

Mir üt, was in Argos diefer treibt, nicht unbe- 
kannt. » * 

Vor giebt er, dafs die Argeier uns er befreunden 

will; 465 

Doch geheim verkehrt er dort mit Lakedämoniern. 

Auch das, warum man fo zufammenblafebalgt, 

Weifs Ich genau: denn für die Gefangenen fchmie* 

det man. 
Chorführer. 

0 herlich, herlich! Schmiedewerk für Zimmerwerk! 

Wurst Händler. 

Zugleich auch hämmern Männer dorther wiederum. 470 

V 

463. Wagnerfprackc, was bei uns dem Vorwande , fie für die Athe- 
furrenfchiebergefchiuipf. ner zu gewinnen , hielt ficli Kleon 

im Pejoponnes auf; er fchmiedete 

464. Die Argeier waren im Felo- aber unterdefs ein Löfegeld für die 
ponnes die einzigen, die nicht zu befangenen aus Sfakteria [Y, 393) 
Jen Lakedämoniern ftauden. Unter zu eigenem Vortheil. 
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Unil nimmer follit du, wenn auch Silber, wenn auch 

Gold 

Du fchenkft, mich bereden, wenn auch Freunde zum 

r 

Flehn du fehickft, 
Dafs nicht den Athenern alles Ich verkündige! 

Kleobt. 

Wein, Ich vielmehr will ohne Verzug hingehn zum 

Rath, 1 

475 Von euch gefamt dort kund zu thun die VerfchwÖ- 

rungen 

Und ZufammenkünfV in Wächten wider das Heil des 

- 

Staats, 

Auch wie den Medem ihr und dem König euch ver- 

fchwurt, 

Und was von Bö'otern hier zujammen ward gekäjt. 

WüRSTHANÜLER (im Ton eines Lufternen). 

Was wol der Käfe bei den Böotern thut im Preis? 

Kl eon. ' 

480 Ich will, bei Herakles, fo mit Macht ausdehnen dich! 

. - * (Er geht.)* 

\ 



I 



HORFU HREL 

Auf, welchen Geift du, welche Seelenkraft du haft, 
Das zeige jezo; haft du wirklich einft verfteckt 
Das Fleifch dir zwifchen die Beine, wie du felber fagft 
Denn laufen fchleunig mufst du hin in des Rathcs 

Saal. 

435 Hineingestürzt ja wird uns der verleumden dort 

Gefamt und fonders, und aus der Schreierkehle fchrein. 

- * 

478. Zufmmmenküjen f für zufaiii- Marfchland der Hellenen : Jcharn. 
jnenrüluen. ßooiien war das V. 869 — . 
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Wursthändler. 
>ich geh' ich; erft nur meine Tracht, das Ein- 

geweid' 

d diefe Meiler, will ich niederlegen hier. 

■ 

CHORFÜHRER (ihm ein Stück Fett reichend). 

m jezo das, und fchmiere deinen Hals damit, 

i£s leicht du entfchlüpfen könneft aus den Verleum- 

dungeh. t 490 

Wursthändler. \ 

v . 

hr gut gefagt das, und fürwahr ringmeifterlich. 

CHORFÜHRER (Knoblauch reichend). 

m jezt auch dies und fchnapp' es hinunter. 

Wursthändler. 

» Nun wofür? 

Chorführer. 
iLs hiziger du, mein Freund, geknoblaucht feilt 

zum Kampf. 

>ch flink, dich gemutet! • 

Wursthändler. 
Thu' ichs doch. 
Chorführer. 

Nun denke dran: 
ebüTen, herumgezaufet, abgenagt den Kamm, 495 
uch die rothen Läpplein ja verfchluckt, eh du wie- 

derkommft! 
Chor. 

Auf, gehe mit Heil, und das Werk fuhr' aus,. 

Wie es wiinfcht mein Herz ; und behüte dich Zeus, 

Obwalter des Markts! Und wann du gehegt, 

Dann wieder von dort umkehrend zu uns 500 



493. Mit Knoblauch erliizte man Streitliühne : Acharn. 166. 
A 1 1 s T o f. I. Die Bitter. Q 



\ 
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Schreit* her in der Kränze Belaftung ! — 

(An die Zufchauer.) 

Ihr aber zu uns nun wendet den Sinn, 
Und vernehmt* Anapäfr*, o ihr, die der Muf 
Allfeitiger Kunft 
505 Ihr längft nachftrebt für euch felber. 



Einer des Chors. 

(An die Zufchauer.) 

Hart' irgend ein Mann aus der. vorigen Zeit, ein 

mödien fertiger, uns hier 
Auch dringend erfucht, des Gedichts Vortrag vor 

fchauenden Kreife zu wagen 
Nicht hätt' er fo leicht wol folches erlangt. D 

nun ift würdig der Dichter, 
Weil grade mit uns er die felbigen hafst, funcl beh 

ausredet, was recht i/t, t 
510 Und edeles Muts auf den Tyfos fogar eintlrii I 

und die raffende Windsbraut. 
Weshalb mit Verwunderung aber von euch, wie 

fagt, gar mancher ihn angeht 
Nachforfchend, warum nicht fchon vorlängß er < 

Chor ausbitte fich felber, 
Das follen nunmehr wir, wiinfehet er, euch hx\ 

thun. So faget der Mann d« 

♦ 

510. Tyfos, ein verheerender Or- hergab: Acharn. 1161, Sich, 
kan, oft als Dämon gedacht. Als 6er, d. i. für ein Stuck unter $ip 
Stunmrind erfcheint Kleon fchon Namen: denn drei frühere Kol 
» • dien hatte Ariftofanes unter f« J 

512. Den Chor ausbilte, voin dein Namen gegeben: Wölk. 5 • 

Choragen nämlich, der die Kotten 

• * > 

- • • • 

...» i 
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Nicht fei aus erblödetem Sinn es gefchehn, dafs er 

zaudere, nein aus Betrachtung, ' 
Wie die Kunft der Komödienfertigung fei voll Schwie- 

' rigkeit mehr denn die andern ; 515 f 

Denn obgleich ihr viel nachtrachteten fchon, doch 

begiinftiget habe fie wenig; 
Dann weil er längft euch kennen gelernt, wie die 

/ Laun' alljährig ihr umftimmt, 
Und die vorigen ftets, die gedichtet für euch, danklos, 

wenn fie alteten, aufgebt: 
WohlwifTend zuerft, was Magnes erlebt, da des 

Haupthaars Graue fich einfand: 
Er, welcher fo oft, mitkämpfender Chor Obmann, fich 

gefiellet ein Siegsnial, 520 
Und, jegliches Tons Ausüber vor euch, bald Lautne- 
I' x rin, bald wie Geflügel, 

Bald Lydier, bald Feigmücke fogar, bald als frofch- 

grünlicher Mummel, , 
Nicht Dauer gewann; nein, welcher zulezt, da er alt 

war, ferne der tJugend, 
Ab wurde gefezt, ein verlebeter Greis, weil ftumpf 

fein fchneidender Wiz ward; 
An Kratinos zurück auch denkend, der einft mit 

reichlichem Strome des Ruhmes 525 
Durch Gefild' einfacher Natur hinflofs, und, hervor 

aus dem Stande gewurzelt, 



lig. Magnes , einer der älteren 525. Kratinos, der Komiker, halte 

Komödiendichter Athens. Die fclierz- fich felbft als einen vollbraurenden 

halt erwähnten Stucke von ihm Strom gefchildert. Ariftoftnes malt 

Mattenden Preis gewonnen. Frofch- diefes Bild aus, und zeigt, wie 

pinlichcr Mummel , in eine Frofch- mächtig jener vordem feine Neben- 

'arre vermummt, buhler befiegt habe. 

I ' • 9* 



\ 
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Forttrug Eichftämm' und Ahornßämm' und mächtig« 
z •« Gegner von Grund aus; 

Auch am GaAmahl galt kein anderes Lied, als: «Feig- 

holzfolige Dpro!» 
Und: «Meifter zu baun kunftreichen Gelang!» fo lehr 

einft blühete jener; 
530 Doch jezt, wenn Ihr den alfo feht als Fafeler, jam- 
mert es euch nicht, 
Da die Wirbel der Laut' ausfallen, und nichts nach- 
t bleibt von der Saitenbcfpannung, 

Und die Fugen gefamt fchon klaffen zerlechzt; er, 

Greis nun, irret umher fo, 
Wie Konnas dort, auf dem Haupte den Kranz, der welkt, 

: und vor Durfte verfchmachtend, 

Da er follt', ob der vorigen Sieg' ehrvoll, fich des 

Trunks freun im Prytaneion, 
535 Wicht Fafeler fein, nein fchauen die Spiel' hochfeier- 
lich nächft Dionyfos. 
Wie. heftig fodann ward Krates von euch, wie un- 
barmherzig gehudelt! 
Der doch mit fo wenigem Aufwand' oft euch froh 
a heimfandte vom Frühftiick, 

Da im feldkohlhafteften Mund' als Brei ftadtmäfsigfte 

Wiz' er gerühret; 

528. Anfang eines Chorliedes von. 537. D. h. von der Augen- wn d 

Kratinos auf die Sykofanten. Do- Ohrenweide eines in der Früb- 

, to , eine koinifeh erdichtete Göt- ftunde aufführten Schaufpiel«- 

tin der Beftecbungen , wandelt auf Ariftofanes tadelt leife fowohl de» 

fykofantifchen Sohlen aus Feigen- Krates GeiOesarmut, aU das 

bolz, das wegen feiner Morfchheit befriedigte Athenerrölklein. In 

verrufen war. fcldkohlhaßer , d. h. in gemeiner 

und nüchterner Sprache; denn uu a 

533. Konnas, ein abgelebter FlÖ- glaubte, der Fcldkohl, Krambe, fei 

tenfpieler. des Weinftock« natürlicher Feind 
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Und diefer allein doch hatte Befand, auf der BüW 

einft fallend, und einft nicht. — 
Drum fchwizend vor Angft faurht jener bisher, und 

dazu noch faget er häufig: 540 
Mitruderer fein mufs einher zuvor, eh Hand an da« 

Steuer er leget, 
Und dann auf dem Vorderverdeck dafiehn, und wohl 

nach den Winden umherfchaun, 
Und dann erft fein Schiflenker für fich. Wohlauf 

denn, um diefes gefamt nun, 
Da befcheiden er ja, nicht ohne Bedacht vorfprang 

auf der Bühne zu fchäkern, 
Hebt ihm lautraufchendes Rudergeklatfch elfmal mit 

I begleitendem Hurrah 545 

Des lenäifchen heilankündenden Rufs, ' 
j. Dafs der Dichter von euch heimkehre vergnügt, 

Da der Wunfeh ihm gelang, 
Glanzvoll die geheiterte Stirne. 

Chor. 
S t r of e. 

Reifiger Hort, Pofeidon, dem 550 
Ehernes Hufgetön der Rolf 
Und ihr Gewieher wohlgefällt, 
Und die mit blauem Schnabel rafch 

Eilenden Kriegsfregatten, 
Auch das Gerenn der Bürfchelein, , 555 



541. Ein feeinännifches Gleichnis rigften Gattung der Poeße ; drmn 
für das feekundige Volk : Nicht verdiene er vrol ein elfinaliges /to- 
nnt vermeffenem Leichtrinn, fon- dcrgcklatfch und Hurra h , das ihn 
dem nach ernfter und anhaltender ermuntern wird, ,wie' ein Unaifchcr, 
Vorübung, -wage der Dichter einen vom Dionyfos begeifterter Scgens- 
befiheidenen Verfuch in der fchwie- ruf. 
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/ 

1 Welche fo ftolz im Wagenkampf \ 

Prangen, geplagt vom Dämon: 
Hieher komm zu dem Chor, Schwinger des Gold- 
zacks, 

Herfcher du dem Delfin, Sunionfchirmer, 

> 

5 60 O Geriütier, Kronos Sohn, 

Du dem Formion liebfter, vor 
Andern Ewigen auch Athens 

Bürgern, zu idem Bedarf jezt! 

(An die Zufchauer.) 

Hochgepriefen fei von uns nun unferer Väter Lob, 
„ denn traun 

565 Männer waren Xie, des Lands hier würdig und des 

Feftgewirks, 

Die fowohl zu Fufs in Feldfchlacht, als in der 0r- 

logsflotte Kampf, 

Uberall obliegend immer diefe Stadt verherbehten. 

Keiner ja von ihnen jemals, wann er Feinde vor 

fich fah, 

Hat gezählt Jie ; nein der Mut war ftracks ein tüch- 
r " j ) tiger Schlagezu. 

570 Und wenn auch einmal im Ringen fie auf die Schul- 
• • ter taumelten, 

557. S. WoVe. 13. Scliif , worauf all Segel ein JAi* 

56.. FornUon, ein a.henlfener *™>"" ^ PP ,c» P raug«e, weW*. 
... . . „ inan , nach vollendetem Umzüge, 

Feldherr, berühmt im Seetreffen. ' * 

im Tempel der Athene auf der 

565. An den grofsen Panathenäen, Burg verwahrte. In diesen Tep- 

dem Hauptfefte der Athener, das pich -waren, aufrer den Heldentlw- 

fich alle fünf Jahre erneute (Wölk, ten der Athene in Gigantenfchlach- 

385 ) , fah man in dem Aufzuge ten , eingewirkt aueh die Namen 

von Greifen, Männern, Rindern, und Bildniffe folcher Männer, di* 

Korbträgerinnen, auch ein durch fich zur Ehre der Göttin um Athen 

verborgene Räder fortgetriebenes verdient gemacht hatten. 
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9 p * 

p * t 

flegten lie fich abzuschütteln , und, verleugnend ih- 
ren, Fall, 

langen fie mit Macht von neuem. Auch der Feld- 
herrn keiner wol 
Cätte vormals um Gemeinkoft angefleht den Klea'ne- 

. tos, 

ezt, wofern fie nicht der Vorliz lohnet und Bekö- 

fligung,. 

Veigerh fie den Kampf. Jedoch Wir Änd gewärtig 

diefer Stadt 575 

Jhne Sold zu braver Abwehr, und den Landesgöt- 
tern hier. 

Jberdas verlangen nichts wir, als nur diefes ein* 

zige: 

Wenn der Fried* einmal zurückkehrt, und von Kriegs* 

drangfal wir ruhn, 
Nicht mit Ungunft aufgekä'mmet und geßriegelt uns 

zu fehn. % 
Chor. 

Gegenftrofe. ' 
Göttin der Burg, o Pallas du, «580 
O die du dies vor allen hoch- 
heilige , dies an Kriegsgewalt, 
Und an Poeten, und an Macht 
Blühende Land befchirmeft: 
Eile daher, und bringe mit 585 
Jene zu Fehd' und Schlachten uns 
• Willige Kampfgenoffm, 
Nike, welche dem Chor freundlich gelinnt ifl, 

573. Kleänetos hatte den Feldher- gefpeift fein wollte, mufste fich an 
ren die Koft im Prytaneion be- ihn wenden. Thukydides nennt ei- 
fcUränkt. Wer hier, wie Kieon, nen Kleänetos als Vater des Klean. 
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Und flets wider die Feind* uns fich vereinig 
590 Jezt hieher denn gewandt den Schritt: 

IN oth ja ift, dafs den Männern hier 
Du mit allem Bemiihn verfchaflt 

Sieg, wenn irgend vordem, jezt! 

(An die Zufchauer.) 

Was bekannt uns ift von Pferden, werd* em i 

auch ehrenhaft. 
. 595 Sind Ile doch des Lobes würdig. Denn wie 

Thaten fchon 
Thaten fie mit uns gemeinfam, manchen Streil 

manche Sc Ii lacht! 
All ihr Thun zu Lande gleichwol, nicht fo fehr 
1 \ . » wundern wirs, 

Als wie fie an den Bord der Rofsfchiff' eingefpi i 

gen unverzagt, 
Da fie Tümmler erit, auch Knoblauch theils und Zi 

beln eingekauft, 
600 Und darauf die Ruder fallend, wie wir andern Ste ■ 

liehen, 

Fortgefchwungen, und gewiehert: «Hi hiirah! ^ i 

fchwingt zumeift? 

«Angeftrengt uns mehr! Es fchaft nicht! Ziehft 

bald, Sanbrennling du?» - 

Aus nun fprangen fie vor Korinthos; jene dr< j 

die jüngeren, 



594. T>as Selbftlob der Ritter, vor 602. Sanbrennling, edles B 
deren Tüchtigkeit zu Land und rofs: Wolh. 23- 
See Kleon zittere, wird durch da» 603. Gleich nach der Begeb 
fcherzhafte Lob ihrer Pferde ge- heit bei Pyloa bekriegten die At 
mildert, ner Korinihos mit zweitaufc 

Mann Schwerbcvrafneter auf ai 
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Höhlten Lager lieh mit dem Huffchlag, oder fchlepp- 

ten Streu daher. 
Ja fie frafsen auch die Krabben voll Begier ßatt Me- 

derklees, N 605 
So wie ein* am Strand' hervorkroch, felbß vom Grund' 

auch aufgefifcht; 
Dafs Theoros fprach, gefaget hab' ihm ein Korinther- 

krebs : 

«Schrecklich doch, o Pofeidaon, wenn am Grund' ich 

nicht einmal, 

«Nicht zu Land', und nicht zu Waffer, jenen Rit- 
tern kann entfliehn!» 



Chorführer (zum Wurfthändier). 
0 liebßer Mann du, o du jugendhaftefter ! 610' 
Was hall du doch abwefend uns für Sorg' erregt! 
Nun denn, nachdem du wohlbehalten bift gekehrt, 
Erzähl', erzähl' uns, wie das Gefchaft du ausge- 
kämpft! 
Wursthändler, 
Wie anders als, ein Nikobulos ward ich dort 5 

Chor. 
Strofe. 

Nun, o nun geziemet allen, laut emporzujubeln! 615 
Meißerlicher Redner, und, was wichtiger denn Re- 

den iß, # 

• 

zig Schiffen, und zweihundert Rit- 607. Krebfe und Krabben heifcen 
lern auf Rofsfchiffen. Nach einem die grofsen und geringen Korin- 
hizigen Gefecht, entfehieden die ther als Seemänner. 
Bitter zu Athen» Vortheil. 614. Nikobulos , Ratluhefieger. 
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Händler, o durchgehe doch 
All und jedes mir genau! 
Denn mir felbft dünket ja, 
620 Gern den längften Weg auch ging* ich, das n 

hören! 

Drum, o Leiter Mann, getroft nun fprich, damit 
Wir allefamt uns freun an dir! 

WURSTHANDLER, 

Und traun zu hören lohnt es lieh die Thaten dort 
Gleich ja, da er wegging, folgt* ich ihm auf den 

Fufse nach« 

625 Er drinnen donnernd donnerhallendes Wortgeroll, 
Graunwunderhaftig fchmettert' er auf die Ritter los, 
Wortblöcke fchmetternd, und Verfchworene nannt 

er fie. 

Höchftgläubig aber horchte zu der gefamte Rath, 
Da der mit feiner Lügenwie/d' ihn fättigte, 
630 Und barfch wie Muftard fehend, zog er die Stirn 

empor. 

Ich nun, da ich wahrnahm, dafs dem Ger cd' Ein- 
gang man gab, 
Und fich von folchen Schakerein anfuhren liefs: 
Auf, Schurkenvö->lein, und o Schäkerer, murmelt' ich, 
Ihr Dummrian* auch, und ihr Kobolt', und o Plump, 
6 35 Und Markt, auf welchem, noch ein Knab', ich ge- 
bildet ward! 

Nun gebt mir Frechheit , gebt die Zunge geläufig 

mir, 

Und die Stimme fchamlos! Als ich fo tiefflnnig ftand, 
Pofaunte Vorbedeutung rechts ein Wüiilingsarfch; 

629. Lügcnmclde, eine Lüge, gleich der fchnell auffchiefsenden Gar- 

icnmcldc. 

t 
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[ch nahm lie mit Kufs auf. Dann den Hintern anr 

geftenunv 

Aus einander fprengt' ich das Gatter, und weit- 

ofnes Mauls, 640 
Auf fchrie ich: «0 Rathsmänner, Gutes bring' ich 
i ' her, .. . 1 

«Und die frohe Botfchaft wünfch' ich zuerft Euch 
j ' ' . kund zu thun! 

«Seit jenem Tag', als hier zum Ausbruch kam der 

Krieg, 

«Niemals fo wohlfeil fah ich noch die Gründlinge!» 
Gleich ward das Antliz Aller klar von Heiterkeit; 645 
Und fie kränzten mich für die gute Botfchaft. Ich ' 

darauf, 

Als hehres Geheimnis, rieth ich jenen kurz und gut: 
Um der Gründlinge fich zu kaufen viel für den Obo- 

! los, * 

Sein aller Handwerksleute SchtuTelchen weggeraft. , 
Da klatfchte Beifall, und auf mich gaff alles her, 650 
Kaum merkte der Paflagonier das, als, kundig traun, 
An was für Reden fich der Rath zumeiit vergnügt, 
Dies Wort er vortrug: «Männer, jezo dünkt mir gut, ' 
«Da folche Glücksbotfchaft man uns ankündigte, 

«Zu weihn der Göttin hundert Stier' als Botendank.» 655 

I ■ * ' 

640. Der geweihte Raum im Se- ten. Bis ans Gehege zu gehn war 

natgebUude , wo fich der Senat jedem vergönnt ; dafs aber der 

verfammelte , war , wie die Pnrx Wurfthändler frech in den heili- 

(Acharn. 43 ) mit einem nicht gen Bezirk eindrang, ze?£t, wie 

fear hohen (V. 631. 674) 'Latten- Xehr er den eben verehrten Göt- 

gehege umfchloffen, durch weichet tern anhing. ' 
ein Flügelthor ging. Drinnen ftan- 

deu Bildfeulen des Zeus, der Athe- 649. Aufünkoften der Handwer- 
ne, «nd der Heftia, denen die Se« ker follen die Rathsiniinner allein 
«utoren bei ihrem Eintritt opfer- Gründlinge haben. 
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Zu winkte jenem wiederum der ganze Rath. 
Als Ich mit Rinderfladen nun mich fah beilegt, 
Sogleich mit zweimal hundert Stieren trumft' ich ah. 
Dazu ermahnt' ich, dafs der Jagdgöttin zum Dank 
660 Ein Taufend Ziegen man gelobt' auf morgen früh, 
Wenn Grätlinge kämen, hundert Stück um den Obo- 

los. 

Kopfnicken mir nun fah ich rings den ganzen Rath. 
Er, folches hörend, ward verduzt, und dämelte; 
Da fchlepp'ten ihn die Prytanen und die Traban- 
ten fort. 

665 AH' izt in Aufruhr wegen der Gründlinge ftanden £e. 
Er aber bat iie, wenige Zeit zu verweilen noch: 
««Damit, was der Herold aus Lakedämon melden 

will, 

«Ihr hört; denn er hat uns Friedensvorfchläg' her- 

gebrapht.'» 

Doch jene gefamt aus "Einem Munde fchrien empor: 

■ 

670 «Was? Friedensvorfchläg' izt, nachdem, o Alberner, 
«Sie gemerkt, dafs wohlfeil -find bei uns die Gründ- 
linge ? 

«Nicht brauchen wir Frieden; lafst den Krieg fort- 

fehlendem fo!» 
Dann fchrien fie, dafs die Prytanen gleich fort foll- 

ten gehn; J 

657. Rinderßaden , verächtlich ten oder Schüzen mann er (Lyßß r - 

für Slifciuekatombe, mit Anfpielimg 184) fahen in Verfaininlungen auf 

auf das Sprichwort: über einen Ruhe und Ordnung, und feklepp- 

Üinderßadcn zanken , ftatt , über ten die irreredenden Farfeler fort, 

eine Kleinigkeit, wie in den Acharnern (V. 54) dem 
v - ' • ' Amfilueos gefcheben follte, und 

664. Prytanen, Vorfteher des (V. 71«) dein alten Thukydide* 

Senats (Acharn. 19). Traban- gefchah. 



Digitized by Google 



Die Ritter. 141 

Jnd fprangen hinweg nun über die Schranken al- 

lenthalb. 

Ich rannte voran, und den Koriander kauft' ich 

> 

mir 675 
Gefamt, und den Porre, was lieh nur auf dem Markte 

fand. 

Darauf für die Gründling' als Gewürz vertheilet' 

ichs 

Den armen Schluckern ganz umfonft, und erwarb mir 

Dank. 

Da überlobten und überklatfcheten alle mich 
So übermälsig, dafs ich mir den ganzen Rath 680 
Mit dem Obolos Koriander einfing, ich, der kommt! 

Chor. 
Ge g enftrofe. 
Alles nun vollendet haft du, fo wie mufs ein 

Glückskind. 

Fand lieh dem Betrieger doch ein anderer mit Erz- 

betrug 

Reichlicher noch ausgefchmückt, 

Ja mit taufend Ränken und 685 

Glatten Fuchsfchwanzelein. 
Aber forg' auch, dafs du auskämpft! nun, was 

nachbleibt, 
Heldenmütig; Kampfgenoflen haft du hier 

Uns Wohlgewogne, weifst du längft. 

, 



WURSTHÄNDIER. 

Wahrhaftig, der Paflagonier kommt dort angetrollt! 690 



Di 
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Wie hohl er daherwogt, wie er aufrührt, wie 

mengt, ! 

Ab wollt' er mich fchnaps einfchlucken l Ha Bubu, 

wie frech? 

K L E 0 W. 

Wenn nicht dir Verderb ich fchaffe , wo noch jene« , 

Lugs 

Mir etwas beiwohnt, mög' ich zerfallen um und um! 

WüriSTHÄN DLER. 

695 Mir behagt die Drohung, lachend hör' ich den Prah- 

lerwinci; 

Ab trampl' ich den Plumptanz, und umher kufcuk' 

ich eins ! 
Kleow, 

Nein, traun bei Demeter, wenn ich nicht ausfreffe dich 
J Aus diefem Land' hier, nicht zu leben verlang' ich 

mehr! 
Wubsth'ändleb, 
AusfrefTen? Ich denn, wenn ich nicht ausfaufe dich, 
700 Ja bis zu dem Grund' ausfchliirfend , felbft auch zer- 

plaze drob! 
Kl eon. 

Tod dir! bei dem Vorfiz' fchwöV ich es, den mir 

Pylos gab! 

• * 

WlTRSTH AN DLER. 

Seht doch, bei dem VorJfiz! Ha dich fchauen werd' 

ich einft 

Aus diefem Vorfiz auf des Theaters Hinterbank! 

* 

691. Der Polterer (V. 2) als Meer und tanze dazu mit Hokn^efan". 
gedncbt, das vor einem annahen- 701. Der geftohlene Ruhm bei Py- 
den Orkane zu wogen beginnt. los hatte ihm den Vorfiz in Ver- 

695. Deiner Drohungen lach' ich, Jaininlungen verfchaft. 
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K LEON. 

In dem Stock dich fefleln werd' ich, ja bei des Hirn- 

mels Macht! 

WüRSTHÄNDLEH. 

Nu nu, wie hizig! Auf, was biet* ich zu fchmaufen 

dir? 705 

Und was für Zukoft fchmaufeft du gern? Doch den 

Seckel wol? 
Kleon. 

Aus reifs' ich dir noch mit meinen Nägeln dein Ge- 
därm ! 

WURSTHANDLER. 

Weg krall' ich dir hiermit deine Prytaneionskofi ! 

KLEON. y 

Hin fchlepp' ich dich vor den Demos, wo du mir 

büfsen follA! 
Wursthändler. 
Dich fchlepp' ich felbft hin, und durchfchüttele dich 

noch mehr! 710 
Kleon. . ' 

Doch armes Wichtlein, dir ja glauben wird, er nichts. 
Ich aber hab' ihn gar zum Gefpött, fo viel ich wilL 

Wursthändler, 
Wie ganz du den Demos doch dir felbft fchon eigen 
j " - glaubft! 

v Kleon. 
Auch kenn' ich jenen, was er lieh gern einpappen • 

läfst. - 
Wursthändler. 
Wie manche Pflegamm', alfo fpeifeft du ihn fchlecht; 715 

708. Prytaneionakoß: 282. 
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Denn des Vorgekäueten ftreichß du wenig ihm hin- 

ein, l 
Und felber hart dreimal fo viel du hinab gefchluckt. 

TT 

Kleon. 

Ja wol,,bei Zeus, durch meine Kunflbehendigkeit 
Schaff' ich den Demos bald erweitert, bald geengt. 

WURSTHÄNDLER. 

I 

720 Mein Arfch alhier auch ift in folcher Kunft geübt. 

Kleon. 

Wicht wähn', o Guter, dafs im Rathe du mich ver- 

höhnft! 

Auf, gleich zum Demos lafs uns gehn! 

Wursthändler. 

Wichts hindert ja! 
Nur zugewandert! Siehe gar nichts hemmet uns! 

Kleon. 

O Demos, hie her komm heraus, komm, Vater, doch! 

Wursthändler. 
725 Komm gleich heraus, mein allerliebftes Demoslein! 



Demos. 

Wer find, die Rufer? Wollt ihr gleich von der 

hinweg ? 

Den Segensölzweig habt ihr mir herabgezauft ! 



719« Bald wird iiiin reichlich der Öl, und Ahnliches gehängt, 

Bauch ausgedehnt , bald durch an den Pyanepfien ron einein 

fchinale Biffen geengt. Knaben noch lebender Eltern xu 

der Thüre des Apoll onteinpelg mit 

727. Der Segens&zweig, ein mit einein befonderen Feftliede getra- 

weifser Wolle umwundener Öl- gen: damit der Gott die Ölpflan- 

xweig, woran man Teigen , kleine «ungen und Schaftriften vor blu- 

Brote, Flttfchchen mit Honig, Wein, tigern Kriege fchüzle , und da» 
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/ 

Kleon. 

yaam her, dafs du fchaueft, welche Schmach ich 

dulden mufs! 

Demos. 
er, o Paflagonier, krankt dich? 

Kleon. 

Schlag* um deinethalb 
np£ang' ich von dem hier, und von den Bürfchlein 
i dort! / . v 

Demos. \ 

Warum? 730 

KLEONt 

r eil dir ich wohl will, Demos, und dein Buhler bin* 

. Demos. 
r er bift denn du dort eigentlich? 

i 1 

WüRSTH ANDLEK. 

Nebenbuhler defs, 
er ich la'ngft dich lieb hab', und dir wünfche wohl- 

zuthun, 

r ie fonß noch viele, Männer fein* und edler Art, 

och macht es uns unmöglich diefer hier. Denn du, 735 

r ie hübfche Knablein bift du Liebenden wunder- , 

lieh: / 
ie Feinen und die Edelen, nicht empfangft du die, 
idera du Lampenkrämern , ja Dratnähern auch, 
Äuhmachern auch, und Lederhändlern, dich er- 

giebfu 

Kleon. 

em Demos thu' ich Gutes ja. 740 

V 

lad mit Erzeugniffen und rüfti- Zweige an den HausthÜren foia 
* Jiigendkraft fegnete. Nach zum folgenden. 
P behielt man folch« , 

l »i»Toi. I, Die Ritter, \Q .\ 4 
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Wurst h£ n dler. 

Sag* an, wodurch? 

r i 

K L E O V. 

Weil jenem Feldherrn ich zuvor in Pylos lief, 
Und fchiffend dorthin, uns die Lakonen holete. 

Wl'RSTHÄNDLtB (ihm nachäffend). 

Auch ich umher fo fchlendernd hab' aus der fl| 

mir, 

Wo kocht* ein anderer, heimlich einen Topf \ 

wandt. k 
Kleon. 

7 45 Nun denn berufend alfobald die Verfammelimg, 
Um zu fehn, o Demos, wer von uns wohlwolle 
Dir ift, entfeheide, dafs du folchen wieder lieht 

WURSTHANDLER, 

Ja ja, entfeheid' es immer, nur in der Piryx 

nicht! 
Demo s. 

Jedoch zur Sizung ift mir fbnfi kein Ort genehm. 
750 Nein, weiter vorwärts! mufs es gehn gradhii u 

Pnyx. 

(Er und Klsoit gehen ab.) 
WURSTHÜNDLER. 

O weh mir Unglückseligen , weh! Denn der Alte 1 
In feinem Häuf üt er, wie niemand, hoch gefchei 
Doch fobald er dorthin fich gefezt in den Fell« 

räum, 

So fperrt er das Maul auf, wie ein Kind, das Fi 

gen fchnappt. 
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Chorführer. 
Nun mufst du alles s Takelwerk anftrengen deinem 

Fahrzeug, , 755 

Und bringen Feuermut, und Wort' ungeftümes 

Nachdrucks, 

Womit du den dir unterwerflL Denn er ift ein 

Schlaukopf. 

Der felbft, wo unwegfam es fcheint, guten Weg 

fich bahnet 

Deshalb denn brich hervor mit Macht und ftürm' auf 

jenen Mann los. 

Doch hüte dich wohl, und eh er das Schif dir an- 
legt, eile zuvor du, 760 

Zieh auf der Delfin' hochfchmetterndes Blei, und 

1 . t 

halte das Boot in Bereitfchaft. 

♦ 

! . 

■ ■ ■ ■ 



(Vollsverfammlung in der Pnyx.) 

in Gewalt hat, 
Fleh' ich mit Gebet, wenn je für das Wohl des athe- 

nifchen Volks ich gezeigt mich 
Als treflichlten Mann, nach dem Lyfikles dort, nach 
f • der Kynna, und Salabaccha: 

Dafs ferner, wie jezt, ohn' etwas zu thun, ich fort- 

fchmaur im Prytaneion. 765 



761. Dclßne, grofse Matten von Schif übermannt. 
Blei oder Eifen , in Geftalt eines 764. Mit ( de in SchafviehhXndlet 
DeInns, die man auf enternde Lyfikles (V. 129) werden zwei be- 
Schiffe herabfehmetterte. — Halte rüchtigte Mezen genannt. 
das Boot bereift im Fall er dein 

; 10* 
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Doch wenn ich dich haff', und, o Demos, dir nicht 

• * »* 

Ipring' in den Kampf^ ich allein, auch;| 
O verderb' ich, und werd' aus einander gefügt, 

zerfchnitten dem Joch zur BeriemunsS 

WuRSTH ANDLER, 

Und wenn nicht Ich, mein Demos, dich lieb' auf das, 

herzlichfte; werd' ich zerftückelt, 
Und mürbe gekocht 4m Kaldaunengeha'ck ! und wo das 

noch nicht dir Vertraun giebt; 
770 Auf der Raspel fogleich klein rasple man mich in den] 

Mörferfalat zu dem Käf hier! 1 
Mit dem Kreuel auch mög* an der Mannheit gar 

ich gefchleppt fein zum — Kerameikos$ 
Kleon. 

Wo wäre, der mehr dich liebte denn Ich, o Demos,! 

ein anderer Bürger? 
Da ja ftracks, nachdem Rathgeber ich ward, dir 

reichliches Geld ich geliefert 
In die Kalle des Staats, dort peinigend wen, dort 

ängftigend, dort auch erfuchend, ' 
775 Nicht achtend im fämtlichen Schwärm jemand, wenn 

dir ich würde gefällig, 
Wurst Händler., 
Dies, Demos, erfcheinr nicht grofsachtbar,' Ich felbft 

will folchcs dir anlhun: , 

771. Au der Mannheit wurden gefallenen Bürger, mit Ausfchlufs 

Verbrecher gefchleppt, und in« der Todten bei 31arathon, d^e auf 

Barathron, eine tiefe Grube bei dem ehrenvollen Wahlplaz feier- 

Atheu , geftürat/ Im äußeren lieh beerdigt wurden. Gefchleppt 

Kcraineikos, den die Stadtmauer fein — zur .Sündergrube, erwartet 

Tom inneren fchied, -war die Grab- man, und hört — zürn Kcraftict- 

fUtte mehrerer wohlverdienten Man- hos, wo feit dem Sittenverfall wol 

ner, und der in den PerferJuiegeu Mancher Unwürdig begraben lag/ 
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Vegraffen das Brot vor des Anderen Mund', und dir 

^. vorfezen, das kann ich! 

3och wie der nicht ift dein liebender Freund, defs 

will ich zuerft dich belehren, 
"(ein, fondern allein drum, weil er bei dir der er- 
[ wärmenden Kohlen Genuß hat. 

)enn dich, der die Meder in Marathon einil mit dem 

* Schwerte bekämpft um das Land hier, 78 Ö 

Jnd liegend das Erbvorrecht der mit Macht hcrklat- i 

fchenden Zuug' uns verfchaft hat, 
)ich nun auf dem Felfengeftein fo hart dafizenden 

fchauet er forglos, 

ficht alfo, wie Ich dies Polfter geftopft dir bring*. 

• ■ * 

Auf, hebe dich jezo, 
)ann feze dich Weich, dafs jenen du nicht abreib/t, 

der in Salamis mitwar. 
Demos. 

JVer bift du, o Mann? Abkömmling vielleicht biß Du 

von Harmodios Sippfchaft? 785 

lierin ja handelteft du wahrhaft wie ein Edeler, und 

wie ein Volks freund. 

* * * * 

Kl eon. 

♦ 

Dafs ein winziges Stück Liebkofunglein fo geneigt 

dich jenem gemacht hat! 

WUKSTHÄNDL E R. 

rVeit winziger noch find die Stückchen^ woran du 

felbft den geköderten einfmgft. * , 

784» Mitwar, als rüftiger Mithel- gedacht wird, Lat die Geftalt ei- 

fr durch Anftrengnng der Len- nes faft achtzigjährigen , wie der 

minusXeln beim Bildern in der alten Marathonfchläger noch meh- 

eefchlacht. Demos, in deffen rere übrig waren '.Acharn. 180« 

»ertön, dlas handfefte Volk der* 785. Harmodios , Volkserretter > 

Lcker«r, Handwerker und Seeleute Acharn. 989. 



■ / 
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Kleon, 

O gewifs, wenn je fich ein Mann clarftellt, der mej 

dich Demos vertheidig*, / 

790 Der mehr als Ich dir Liebe beweift, gleich wag' I 

> 

, das Haupt in die Wett' hin! 
Wurst Händler. 
Wie liebcft denn du, der du (liefen zu fchaun, *i 

' . , er dort herbergt in den Fäflern/ 
Und im Geiergenift, und in Wachtthürmlein, n 

Jahre beinah, unerweicht bift, ] 
Vielmehr einengend zu Tod' ihn qualmlt? der, fobJ 

Archeptolemos hicher 
Uns Frieden erbot, du Folchen verfcheuchft, und In 

weg gar jagft die Gefandfchaft , 
795 Aus den Thoren der Stadt, mit dem Fufs in den SteiS 

da fie uns Ausföhnungen anträgt? | 
Kleon. 

Dafs Herfcher er fei der Hellenen gefault! Denn 

lieht fo in den Orakeln 1 , 



791. Die Landbewohner lebten Archeptolemos nach Athen ■ 

, feit dem Beginne des Kriegs in Friedenßvorfchldgen. Kleon *im 

Athen , und inuMen fich dort mit fezte fich durch uninufsige F«*j 

elenden Hütten, Wachtthürinen rungen , und, als die GefasAq 

und Kapellen behelfen : Jcham. die fich gegen den Haufen 

32. Einige fogar lagen, wie auslaffen wollten, einen AttffiM 

Diogenes, in Wcinfäffcrn. Kleon zur Befprechung foderten, W 

hielt nicht allein das Volk in der digte er fie mit dem Vonru-fi 

Stadt fcft, durch Vereitelung des redlicher Abrichten; womf 

Friede ni , fondern qualmte es, wie gekrankt abzogen : Thuk. IV, 2! 
die Bienen, zu Tode, um ihm den 

Erwerb zu rauben. 796. Durch Orakel teufchfa 



/ 



Gewalthaber das leichtslivi* 



793. Zum Beften der Eingefchlof- Volk: 61. u. 996. "Welcl ä 
fenen in Makteria , fchickten die Ausficht, nach Befiegnng Ai fl 
Lakonen eine Gefandfchaft unter loponnes, im reichen Arkadit«* 



I 
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s diefer einmal in Arkadia foll fünf Obole ziehn 

heliaftifch, 

nn er nur ausharrt. Ihm fchafT ich indefs voll- 
kommene Pfleg* und Bedienung, 

Jinittelnd den Weg, gut oder verrucht, wo er den 

Triobolos einftreicht. 

' 4 

WUITSTHÄNDLER, ,, 

« 

Jit forgft du, bei Zeus, dafs Herfcher er werd' in 

Arkadia; fondern vielmehr, dafs x 800 
Iiafcheit nach Raub, und GefcheruV einzielift von 

den Städten umher. Doch der Demos, * 

n den Kriegsuriruhn wie in Nebel gehüllt, nicht 

* 

fchauet er, was du da fchalkeft, 

in, unter dem Druck armfeliger Noth, um die Löh- 
nung gaft er zu dir auf. 

cli wenn auf das Land einft wiedergekehrt ine 4- 

feiige Tag* er verlebet, 

id am Sangengericht fich den Mut auffrifcht, und 

der ÖlprefT einen Befuch giebt; • 805 

ohl fiehet er, welch unfchäzbares Gut durch Löh- 

nun gen ihm du gefehm alert. 

Inn kommt er zurück dir bäuerlich barfch, und ge- 
gen dich fucht er den Kiefel. 

as .Xieheft du wohl, drum teufcheft du ihn, und 

träumft was daher von dir felber. 
Kleon. 

is nicht furchtbar, dafs folches du fogft mir ins Ant- 

liz, und mich verunglimpfft 
or den Männern Athens und dem Demos liier? mich, 

der mehr Gutes gethan hat, 810 

Inf Obole richten zu können, da nur bis zu drei Obolen (255) ge- 
i Athen der Ueliaft e« damals bracht hatte! 
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Bei Demeter fürwahr, als Themülokles felbft, wei 

mehr zum Gedeihen der Stadt fchoH 
Wursthändler. 
«Oh Argos, o Stadt! hört, was er da Tagt!» Der 

Themiftokles gar dich vergleichft du 
Ihm welcher gemacht hat unfere Stadt ^anz voll, dh 

er fand bis zum Rand voll, 
Auch oben darein zu dem Frühftück noch den Pei 

räeusbrei ihr gerühret, 
815 Und, da nichts er hinweg von den älteren nahm 

ihr neuere Fifche gereicht hat! 
Doch geßrebt haft Du, dafs bewohnen Athen klein 

ßädtifche Bürger in Zukunft, j 
Da die Mauern du engft, da Orakel du tönft, deir 

Themiftokles gar dich vergleichend. 
Und der gleich wol mufs meiden das Land; Du wi- 

fchelt die Hand' an Achillsbrot. 
Klf.on. 

Iiis nicht furchtbar, dafs folches ich mufs, o Demos, 

hören von folchem, 
820 Weil hold dir, ich 



812. Themiftokles, der Sieger bei Mann herabwürdigt, ift fo fcham- 

Salamis , lief» das nach der zwei- los , als finnreirh die Wendung 

ten Zerftörung neu erbaute Athen des Wurfthändlers, der, uin feinen 

mit Mauern umgeben , und den Demos nicht zu empören, blofc dai 

Hafen Piräeus ausbaun und befe- eine unleugbare Verdienft hervor- 

ftigen : wodurch er diefe Stadt zur hebt: Themiftokles habe den ttfch- 

Seemacht bildete, und fo den 6rund reichen Piräeus den Athenern zun 

zu ihrer nachherigen Gröfse legte: täglichen Morgenbrei vorgefezt. 
Thuk. I, 93. Troz feiner Ver- 

dienfto um Stadl und Volk, ward 818. Du wifcheft die H3nd' An 

er als Verrather verbannt, und jichilhbrot (V. 413). So hiefs da.« 

ftarb im Auslande. Vgl. V. 84. kräftigfle Mehl, bei Homer Blut* 

Die Art, "wie hüeon, dem undank- des Mehls, 
baren Volk fchmeichelnd , diefe» 
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Demos Kleow). / 
Hör auf, du dort, und nicht hohnnecke fo 
fchmählich! 

/ 4 

um vieles zu viel fchon daurts, feitdem mir ge* 
heim in der ATclie du backeft ! 
Wursthändler. 
Der verruchtefte Schelm, mein Demoslein, der genug 

Schelmftreiche geheckt hat! 
Wenn du trag' aufgähnft, ^bald blattet er fich 
Von der Geldbüfsung manch faftiges Blatt, 
Und fchlingt es hinab ,^bald löffelt er rechts 825 
Und links mit der Hand vom Gemeingut ein- * 

x KlEON (mit heftigem Handfchlagcn). 

Nicht follft du dich freun ; denn Beweis ftelT Ich, 
i Dafs diebifch du drei Myriaden entwandt! 

- 

WüRSTHANDLER (ihm nachäffend). N 

Was fchlägft du die Flut mit dem Rudergeklatfch? 
Du, der fo verrucht an dem Demos hier 830 
Der Athener gethan! Dir ftell' ich Beweis, 
Bei Demeter, fo Wahr mein Leben mir lieb, 
Dafs aus Mitylen' ein Gefchenk du zogft, 
Wol vierzig Minen und mehr noch ! 

824. Bei Niederlegung eines öf- Befehl an den athenifchen Feld- 

fentlrchen Amte.« inufste man vor herrn Pachesnach Mitylene abge- 

zehn Männern , die Logiftai hie- gangen, fo ward das Volk von «n- 

fsen, Rechenfchaft ablegen. Ward vi fenden Mitylenern umgeftiramt. 

einem Geldbufse zuerkannt, fo Eine neue Verfauunlung befchliefst 

wufste Kleon davon ein Erkleckli- Gnade: und ein Eilfchif mit Ge- 

che» der Staatskaffe zu entziehn. genbefehlen bringt Rettung nach 

Mitylene, Kleon hatte zur Milde- 

833. Als die In Tel Mitylene zum rung von den Mitylenern in Athen 

«nderninal von den Athenern ab- eine grofse Geldfumme empfangen; 

gefallen "war, befchloffen diefe, auf dennoch drang er auch in der 

Kleons Betrieb, ihren Untorgang. zweiten Verfammlung hartnäckig 

Aber kaum war das Sobif »it dem »uf den vorigen Befchlud, 

* 
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Chorführer, 
835 «O du, der allen Menfchen Heil, das gröfste Heil 
, 0 gebracht hat!» 

Wie neid' ich dein flinkzüngig Maul! Denn wenn 

fö du fortgehft, 
' Der gröfst' in Hellas wirft du noch; ja du lenkft 

allein uns 

Die Stadt, und jeden Bundesftaat machtvoll, und tr^ä'gft 

den Dreizack, 
Womit du reiches Gut dir fchafft, umfchwingend brav 

und rüttelnd, 

840 Nicht lafs ihn los den Mann, da nun dir guten Grif 

er darbot! 

Ihn unter kriegft du fonder Müh, fo kräftig ift die 

Bruft dir! * < K 
Kleo\. 

Noch nicht, o Freunde, kams damit fo weit, bei Po- 

feidaon! 

Denn feht, von mir vollendet ward folch eine That, 

' dafs wahrtich 

Dem ganzen Andrang meiner Feind* hierdurch das 

Maul geftöpft wird, 
845 So lange noch der Schilde dort aus Pylos etwas nach- 
bleibt! 

W URSTHÄNDLER, 

Halt ftillsbei jenen Schilden; denn dort guten Grif 

auch gabft du. 

.838. Du Iragft den Dreizack, d. Abnahme des Rieinengehenka für 

» i. du bift der crßc im mccrhcr- möglichen VolkAaufftand unbrauch- 

fchrndcn Athen. bar gemacht. Rleon , der — Sie- 

845. Nach rollendetem Kriege ger bei Pjlo« , halte die Riemen, 

•winden erbeutete SchiMe in Tem- weil er felbft deren geuug befafo, 

peln aufgehängt, vorher aber durch weislich daran gelaflen. 
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Nicht wars ja recht, wofern du bebft den Demos, 

dafs bedachtfam 
Du fie mitfamt dem Riemgehenk im Tempel aufge- 

h tängt halt. 

Doch dies, o Demos, ift ein Fund, dafs, wenn ein- 
mal du wünfcheft, « 

Den Mann zu züchtigen, diefcn da, dir folches nicht 

vergönnt fei. §50 

Du ileheft ja, welch einen Schwärm er hat von Lc- 

derhändleraj 

Voll Jugendkraft; und diefe rings umwohnen Honig- 

hä'ndlcr, 

Und Kafehändier. Alles dies, zufammen fteckts die 

Köpfe: i 

Dafs, wenn du fchon aufbraufteft und ausfahft wie 

fcherbenfpielhaft, 

Bei Nacht hinweg fie raften gleich die Schilde dort, 

und laufend 855 

Zu unfren Vorrathshiiufern uns verfperrten jeden Zu- 

| gang* 

Demos. 

■ 

0 w«h! ich Armer! Haben fie ihr Riemgehenk? O 
' Schelm du! 

■ 

Wie lange zwackt eft du mich fchon alfo, du Volks- 

befchneller? 

854. Scherben fpiel, ein Spiel der er nur Bürger, wie Theiniftokles, 
Kinder mit Topffcherben , bedeutet Arifteides, Kimon ; jezt war fein 
liier das Scherbengericht (Oftrakis- Anfehn fchon fo weit . gefunken, 
mofc) - und fcherbenfpielhaft aus~ dafs er auf einen Kleon anwend- 
fehn, init dem Scherbengerichte bar fehien. Wenig Jahre nachher 
dröhn. Durch den Oftrakisinos ward diefe* Gericht abgefchaft, 
wurden nicht Verbrecher beftraft, nachdem es durch ehrenhafte Ver- 
fondern Bürger von verdächtigein weifung dea Hyperbolos fich be- 
Übergewicht entfernt. Ehemals traf neckt hatte. . 
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KtEOK. 

Seltfamer, nicht des Sprechers doch fei ganz, u 

wähne ja nicht, 
860 Dafs einen belferen Freund denn mich du find 

der allein ich 
Gedämpft Verfchwörung und Verrath; denn nicl 

entging mir jemals, 
Wenn fich in der Stadt Aufruhr erhob; nein ftrac 

ein Zeter fchrie ich. 

Wl'RSTHÄNDLEH, 

Gleich ja wie Fifcher, wenn fie Aal' einfangen m 

len, thuft du. 
So lange ruhig fteht der See, bekommen fie durcl 

aus nichts; 

865 Doch wann fie aufwärts und hinab den dicken Schiami 

gerühret. 

Dann giebt es was. Auch du bekommft nur, wann 

die Stadt du aufwühlft. 

Dies eine fage mir: da du fo viel verkauft! an Leder. 

Haft je du eine Sole dem gefchenkt zu feinen Pomp- 

fchuhn, 

' Du, der von Lieb' und Liebe fehwazt? 
\ Demos. 

Nein wahrlich, bei dem Apollon! 

WUHSTHÄNDLF.R. 

870 Erkennß du denn ihn jezo* wie er denket? Ich da- 
gegen, 

Ich kaufte dies Paar _Schuhe da, und dir zu tragen 

fchenk' ichs! 
Demos. 

Dich fchäz' ich, was auch bekannt mir ift, den heften 

Freund des Demos, 
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Und der am meinen diefer Stadt wohl will, und die- 
fen Zehen I 

Ifts nicht entfezlich, dafs ein Paar Pompfchuhe fol- 

che Macht hat, . 
Und mir du defs nicht mehr gedenkft, was dir ich 

fchafte, der ich 375 
Den Durchgerüttelten Ruhe gab, da Gryttos abge- 

wifcht ward? 
Wursthändler, i 
Ifts nicht von dir enlfezlich auch, da£s Afterfchau 

du vornimft, 

Und Durchgerüttelten Ruhe giebft? und ohne Zwei- 
I fei dies auch 

Thufi du aus Sehe elf ucht nur, damit lie nicht als Red- 

ner aufltehn! 

Doch diefen fehcnd ohne Rock,v den fo bejahrten 
i Mann da, . , 880 

Nie eines Ermelwamfcs haß den Demos du gewür- 

di 6 t > 

Im urengen Winter. Aber Ich, fchau, diefen dir ver- 

% ehr' ich! 
Demos. 

So etwas hat Thcmiliokles auch nie herausgegrü- 
belt! 

Zwar iß er klug erfonnen, der Peiräeus; mir jedoch, 

traun, 

Nicht gröfser fcheint die Erfindung mir zu fein, als 

die des Leibrocks! 885 

876. Grytfos ein wol nicht unbe- Bübe»ei angeklagt , und aus des 
deutender Athener, ward von KJeon, Zahl der edelen Bürger gewijcht. 
tot ihn fürchtete , unnatürlicher Ein KinÄde verlo* da» Bürgen#cht, 



^Digitized by Google 



158 P I JE Kituh, 



K L E O N. 

Weh mir, mit welchen ÄfFerein, SchalksafFe, du mich 

herumdrillft l 
Wurst Händler. 
Nein, fondern was dem Trinker wol gefchieht, wenn 

drängt die Nothdurft, . 
Nur jene Sitten da von dir, gleichwie Pantoffeln, 

brauch' ich. 

Kldon, 

Doch nicht zuvorthun follft du mirs im Schmeicheln. 

Ich verehr' ihm 
890 Noch diefes Kleid hier. Aber du wehklag', o Schä- 

ker ! 

Demos. 
. . Ahbah ! 

Zu den Raben fahr in Verderb, der du fo garftig 
; ftinkft nach Leder! 

W URSTHA.NDLER. 

Dies hat er mit FleiJCs dir umgehüllt, dafs du in dem 

m 

Qualm erßickeft. 
Vordem auch hat er dir naeligeftellt. Du weifst doch, 

wie das Würzkraut 
Des Silfions im Preife fank fo niedrig ? 

Demos. 

Ja, ich weifs es. 

■ 

Wursthändler. 
895 Abfichtlich hat es der bewirkt, dafs fo der Preis her- 

abrank; 

Damit ihr fifst wohlfeiles Kaufs, und dann in der Heliäa 

• ; 

887. Die Athener lagen unbe- nie* ftanden. Von Nothdurft ge« 
fchuht auf den Polftern am Schulaus, drängt, hufcht« man oft in fremde, 
indeh die Pantoffeln im Nebe uz im- 
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Wettfiftencl fich den Wcchfeltod anhauchten alle * 

» 

Richten 

De 31 OS. 

Ja wol, bei Pofeidon, mir auch hat es gefagt der, 

Meifter Kothing. 

WURSTHÄNDLKR, 

Nim, wurdet ihr im Fiften nicht auch wol einmal ge- 

röthet? 
- Demos. 

Ja wol, bei Zeus, dies eben war Pyrrhanders eig- 

ner Ausdruck. 900 
Kleo*. 

Mit was für groben Juxerein du, S* häker, mich be- 

läftigft! » 

- 

WURSTHÄKDLER. ! 

Mir hat die Göttin auferlegt, dich grob herabzu- 

flunkern. s 
Kl eon. 

Nie überflunkern follft du mich! — Denn d\r zu 

fchaffen denk' ich, » 
0 Demos, dafs ohn* alles Thun du des Lohns ein 

Näpfchen ausfchliirfft. 

WUP»STHANI?LER. 

Ich aber, diefes Büchfelein voll Salbe dir verehr' 

ich, 905 

898. Der Jfterredner , auf Jen verrufener Angeber, fo genannt, 
er deutet, hat es ihm vernehmlieh meint der "Wurfthändler , weil er 
gefagt. zum öffentlichen Vortrage diefen 

geheimen Ausdruck zu fügen pflegt. 

899. Gcrötheti von einer k gifti- 
geren Wirkung des Silfions. 904. Selbft ohne zu richten, folt 

Demos feinen Triobologfold (51) 
90U. Pyrrhander (Rothmann), ein zur Leibetpflege einziehn. 

■ 

■ 

I 
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■ 

Dafs du am Schienbein dir damit die Schwärchen 

überfalbcft^ 
Kleon. 

Ich aber, dir die grauen Haar' auslefend, mache 

jung dich. 
Wubsth ändler. 
Sieh da, empfang den Hafenfchwans 9 und wifche dir 

die Äuglein, i 

K LEO N. 

Wenn du dich fchnäuzeft, Demos, wifch' hier dich 

an meinem Haupt ab* 

WüBST HÄNDLER. 

910 An meinem hier! an meinem hier! 

Ich traun beftelle dich zum Schifs- 
« hauptmann, da£s Aufwand eignes Guts 
Du maelift an deinem alten Wrack, 

* r m 

Wo nie des Aufwands End' erfcheint, 
915 Und nie der Schifsausbeflerung ! 

Auch werd* ich wol einrichten, dafs 
Ein morfclies Segel du bekommt! 

ElNEK DES CHOKS (zum Wurßhändler). 

Wie der Mann da hoppelt! Hemme doch 
Sein Uberkochen! Weggeraft 

911. Zu den außerordentlichen der, Schifsgeräth und Verzierua- 

Staufulaßen (Leilurgien) gehörte gen hinzu. Kleon vergifst fich in 

ßb\XriegSfchazung (9U3) und die der Wut bia zu der lächerlich 

Flott enausrußung^ (Trierai chic ) , fchamlofen Drohung, er volle dem 

welche reichen Bürgern auferlegt armen in die Klaffe der Reichen 

"«urden. Noch im fiebenten Jahre hineingelosenen Wurfihündler ein 

des peloponnefifchen Krieges gab fo fch&dhaftes Schif zur Ausbeffe- 

der Staat befegclte Schiffe, und rung 'übergeben , dafs er fein gan- 

beftritt die Löhnung , . der Scki/s* ze» Vermögen daran fezen muffe, 
hauptmann. (rrierarcho*) füjjt« Ru- 
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Des Holzes was, und abgefchäumt 920 
Sein fprudelnd Drohn mit jenem da! • ' 

(auf den Kochlöffel zejgtnd.) 
»KLEON (zum Ritter). N . 1 

«Du follft mir das abbüfsen fchön, 

Gei>refst von fchweren Schazungen!» 

Denn Ich betreibe, dafs man dich. 

In der Reichen Klaff' einfchreiben foll! 925 

WURSTHÄXDLEB. * 

Ich werde dir androhen nichts; , 
Nur wünfchen lafs mich diefen Wunfeh. 
| Die Pfanne voll Hornfifche fleh' 

j Auf der Tafel brätelnd; aber du, * : • 

| Bereit zum Vortrag wegen der 930 

Milefierfach', und zum Gewinn 

Des Talentes, wenn du durchgefezt, « 

Beeifre dich, dafs, vollgeftopft 
j Mit den Fifchen, du noch zeitig hin 

Zur Volksverfammlung kommß; doch eh 935 

Du aufgegeffen, hol' ein Mann 
1 Dich ab; und du, das Talent zu fahn ' 

Verlangend, frifs 
' So haftig,, dafs du fückeil! 

Chor. 

Schön, o fchön! gebe das Zeus und Apollon, 940 
Und auch Demeter! 
j ' Demos. 

Mir fcheint er wahrlich übrigens auch ganz offenbar 
Ein guter Bürger, fo wie, niemand wol zur Zeit 
Sich findet unter den vielen Ob olosmännern hier. 

93l. Kleoit hatte toij den Mile- ein Talent entweder erprefct, oder 
c «m, man weifs nicht weshalb, als Beftachung empfangen, 

A-titTor. L Die Ritter. 
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945 Doch dein Verliebtthun, o Paflagön, knoblaucht mich 

heifsl 

Gleich gieb zurück mir jenen Ring; nicht länger mein 

k Haushalter bleibft du! » 

Kleon. 

Wim. Doch ficher fei, wo nicht 
Du mir die Wirtfchaft läfleft, dafs ein anderer, 
Der mich an Schalkheit iiberfchalkt, aufltehen wird 

Demos. 

950 Unmöglich ift doch diefer Ring der meihige; / 

Denn ganz ein anderes Zeichen ja erfcheint darauf; 
Ich müfste denn blind fein. 

, W ÜBST HÄNDLER. 

Lafs doch fehn. Was ftand darauf? 

> 

Demos. 

Ein Klofs von Rindfett, wohl im Feigenblatt ge- 

dämpfe. 

\ Wursthändler, * J 

Nicht flehet der hier. ( | 

Demos. * i 
Wicht der gedämpfte Klofs ? Was denn? 
Wursthändler. 
955 Ein fchnappender Fifchaar, der vom Fels herfchreit 

zum Volk. 



i ■ 

945. Wenn du mit dem Leder- an welcherlei Eigenfchaften «in 

geruch mich anliebelft, fo gerath' Spötter dabei denken kann, 
ich in Uize, wie ron Knoblauch: 

' 0 . 

493. 955. Kleons Sinnbild, ein Fi J^- 

aar, nach leckeren Fifchen gitrig, 

953. Der alte Demo^ hat mit auf dem Feh (dem Rednerftein i« 

Dämetvriz in fein Siegel einen ge- der Pnyx) zum Volke fchreieud. 

dähipf len "Klofs gefezt, und zwar Von Kleons Fifchliebe f. V. 282. 

von Rindfelt, ohne Arg zu haben, 353. 928. 1177. 
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Demos. 

Ahbah! ich Armer! 

WüftSTHÄNDLI«, 

Nun was giebts? 

Demos. , 
/ Weg! heb' ihn weg! 

Nicht meinen hart' er, fondern den des Kleonymos! 
Doch von mir empfang* izt den, und fei Haushai« 

ter mir. 
Kleon. 

Noch nicht, um alles, lieber Herr! ich bitte dich! 

Eh du die Orakelfprüche haft gehört von mir! 960 

Wursthändler. , 
Und auch von mir jezt. 

Kleon. 
Aber wenn du diefem glauM, 
Viehmelker werden mufst du. 

Wursthändler. 

- Doch wenn diefem da, 
Baar abgezwickt gehn mufst du bis auf den Myrten- 
kranz. 4 
Kleon. . , 

Wohlan, die meinigen fagen, dafs du herfchen folllt 

Im ganzen Erdlireis, fchön gekränzt vom Rofenkranz. $65 

957.. Der feige Wüftling Kleo- baar und blofs inachen bis auf 

nymoa (Achum. 88. 853) gleicht deinen Myrtenkranz. Die Myrte 

dein Kleon , wie am Namen , der kränzte den Sieger für Vaterland 

ruchtbar bedeutet, fo an Leckerei, und Freiheit, und fchinückte die 

8. V. 1294. Archonten und Richter. Sie -war 

962. Glaubft du diefem, fo wirft alfo die Altagszier de« hoclunögen-. 

du aus deiner Seemacht zur eleu- den Demos toil Athen, 

den Ackerwirtfchaft zurückfinken. 965. Vielmehr im Fcß kränze 

ÖC3. Folgft du ihm, «r wird dich folllt du über den ganzen Erdbe- 

11* 



.» 
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\ * 
Wü BS T HAN DL ER. * 

Jetloch die meinigen lagen, clafs hochprangend du 
In gefticktem Purpur und im Kranz auf goldenem 
Gefchirr verfolgeft Smikytha und ihren Mann. 

Kleon. 

So geh und hole die heraus, dafs diefer hier 
970 Siefelbft vernehme. 

Wursthändler. 
* Gern ja. Du auch hole fie. 

Kleon. 
Sogleich ! , - 

Wursth'ändleR. / 
Sogleich! Wahrhaftig, nichts ja hindert mich. 



CnoR. 

O holdfeliges Licht des Tags 
Jedem hier, wer zugegen ift, 
Jedem auch, wer dazu noch kommt, 
975 Wann, hinfchwindet der Kleon l 

Zwar graubärtige Greif einmajf, 
Ha wie ftörrifcher Launen voll, 
Dort wo Waaren man feilfcht und Recht, 
Hört' ich fo im Gefprächfel: 

den herfchen , oder , wie es V. nem Wagen , wie ein Perfermon- 
1012 und V. 1087 heifst, als Ad- arch (1089), follft du verfolgen 
ler im Gewölk fchweben. Mit der — man denkt Wunder was — dai 
Rore , der Königin der Blumen, Wiukelkoniglein Simikythes. Die- 
wurden Herfcher bekränzt. fer war ein kleiner thraJdfcber 
966. Nicht blofs im Feftkranze, Fürrt. Sclion die weibliche En- 
fondern zugleich fiegpra irgend in dung Simikylha rerruth, dafs er 
gefticktem Purpur, und auf golde- einen Mann habe. 
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«Wäre nicht in der Stadt der Mann 980 

* » 

«Grofs geworden, fo wären nicht 
«Zwei nuzbare Geräth' alhier, 

«Nicht Rührkelle, noch Stämpfel.» 
Das auch dünkt mir jbewundernswerth, 
Wie faumäfsigen Mufenfinn 985 
Der hat! Sagten die Knaben doch. 

Seine Schulkameraden: 
Nur in dorifchen Ton geftimmt 

• * 

Ub' er ftetig das Saitenlpiel, 

Und kein anderer woir ihm ein; 9 90 

Hierauf habe der Meifter 
Unmutsvoll ihn hinaus gejagt: 
«Denn Tonkunde zu fallen ift # , 
«Ganz unfähig der Junge fonft, 

Als nach dorifchem — Handgriff» 995 



KlEON (mit Orakelf pruchen bepackt). 

Schau an die Tracht hier! Und noch fmds nicht all' 

einmal! 

Wursthändler (noch bepackter). 
Ah! fcheifsen möcht' ich! Und noch finds nicht all' 

einmal! 
Demos« 

Was diefes doch? 

Kleox. . 
OrakeL 

V « , 

I 

983. KIcon,,&et die Staatsge- 269) , ift billig Erfinder ron fo 
fchäfte, wie mit Rührkelle und nüzlichem Rüchengerath. 
Stämpfel handhabt (214. S.Fried. 995. Handgriff des Saitenfpie- 

ler» und des Diebes. 
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Demos. 
Alles? 

Kleon. ' 

' Wundert dichs? 
Und wahrlich bei Zeus, noch eine Lad 1 iß voll 

daheim. 

WUHSTHÄNDLEB. 

1000 Doch mir der Söller und ein Paar Beihäuf er noch. 

Demos. 

Lafs fehn, von wem denn find die Orakelfprüche da? 

Kleon, 
Die meinen lind von Bakis. 

, Demos. 

Deine denn von wem? 

Wu R ST HÄNDLER. 

Von Glanis, der des Bakis älterer Bruder war« 

* * Demos. 

* * 

Und fie gehn, worauf denn? 

Kl eon. 

Grad' auf Athen, auf Pylos auch, 
1005 Auf dich, auf mich, auf alles was verhandelt wird. 

Demos. 
Und deine worauf denn? 

WursthXndler. 

Grad* auf Athen, auf Linfenhrci. 
v Auf die Lakedämonier, auf der Makrelen frifchen Fan*, 
, Auf den Höker, der fein Mehl den Kaufenden falfch 

vermifst, 

Auf dich, auf mich. — Ha treffe dem das Gemächt 

der Schlag! f 
Demos. 

1010 Wohlan denn, jezo lefef mir die Orakel vor, 



\ 
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Auch jenes mich angehende, das mir Freude macbt, 
Wie ich in den Wolken einft ein Adder werden foll. 

Kleok. 

So hör, und forgfam richte Herz und Geiß auf mich ! 
uAcnt', 0 Erechtheus Sohn, des Gefchicks Gang, den 

dir Apollon 

«Aus dem Verborgnen getönt durch den ehrfurcht- 

würdigen Dreifufs. 1015 

«Dir zu erhalten gebot er den heiligen Hund mit- 

den Hauern, 

«Welcher zuerft angnarrend für dich, und fürchter- 
lich bellend, 

«Dir viel Lohnes verfchaft. Wenn er nicht das thut, 

fo verdirbt er. 
«Denn ihm drohen mit Hafs gar viel ankrächzende 

Dohlen. » 

Demos, 

* 

Das hier, bei Demeter, verlieh' ich nicht, was es fa- 
1 gen will. ■ . i 1020 

Was foll denn Erechtheus, und die Dohlen, und der 

Hund?- 
Kleön. 

' Ich felber bin der Hund; für dich ja belfer' ich. ' 

Und wohl zu erhalten räth dir Föbos mich defc 
[ Hund. 

WüRSTHÄXDLE«. 

^ . ' 

Nicht diefes fagt das Orakel; nein, der Hund alliier, 

Wie deine Thüre, hat er die Ausfprüch' angenagt. 1025 

Bei mir ja lautet es unverfalfcht von diefem Hund. 

I 

1024. Freilich, ein Hund, aber Jtel angenagt , die vollftindig lau- 
| ein beiftiger , Jiat er , wie bereits ten , wie folgt. 
I dein Hau sthüre , fo jezt die Ora- 
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Demos. • I 
Sag' eilig. Doch erft nehmen will ich mir den Stein» 
' Dafs nicht mich beifse diefes Hundsorakel da. 

Wurst Händler. 
«Acht*, o Erechtheus Sohrt, auf den Hund, den See- l 

lenverkäufcr, _ 
1030 «Kerberos, der mit dem Schwanz dir Schmaufenden 

wädelt, und laurend 
«Dir das Gericht wegnafcht, wenn einmal du anclers- 

wohin gafft, 

«Und in die Küch* einfchleichend geheim nach Hun- 
desgewohnheit 
«Dort bei Nacht dir die Schüffein umher ableckt, und 
' die Infein.» 

Demos. 

Weit beiTer, Glanis, ja bei Pofeidon, redeft du. 

■ 

Kleon. , . 

1035 O Guter, höre; dann entfcheid' erft diefes hier. 

«Sieh, es gebieret ein Weib in der heiligen Stadt der 
i Athene 

«Einen Leun, der wegen des Volks viel Mücken he- 
ftreitet, 

«Als ob eigene Weif' er umwandelte. Diefen be- 
wahr* du, 

«Einen Wall ihm machend von Holz, und Thürme 

von Eifen.» 

v * 

V 

Demos. 
1040 Verftehft du davon was r 

WursthXjtdler. ' . 
Nein bei Apollon, nichts durchaus. 



1033. Er fceinauft die SchüfTeln des Prytaneioiu, und die zinsba- 
ren Infeln. 
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KlfEON. 

Der Gott befahl dir offenbar, zu erhalten mich. 
Denn traun ich felber, Jtatt des Leuen bin ich dir. 

Demos. 

Wie kamft du mir unbemerkt zur laeunßatthalter- 

fcha/t* 

WURSTHÄN DLER. 

Eins von den Orakeln wird er mit Fleifs nicht la- 
gen dir, 

Was allein die eiferne Mauer ift, und jenes Holz, 1045 
Worin ihn zu fichern dir befahl der Loxias. 

Demos. 

Wie alfo meinte das der Gott wol? 

j WUKSTH ANDLER. 

Diefen da 

Demos. 

Nun fo erfüllt fein, glaub' ich, wird das Orakel 
\ gleich. 

Kleon. > 

i 

Traue du nicht; denn es find neidvoll ankrächzende 

Dohlen; . 1050' 

Sondern den Habicht zu lieben gedenk' herzinnig- 

' / lieh, der dir 

Brachte zufaramengefchnürt ein Rabengenift Lake- 

damons. , 

WURSTHÄNDLER. 

Dies hat dein Paflagön nur in trunkenem Mute ge- * 

waget 



1048. Ein mit Eifen verklammer- nungen des Verbrechers Kopf, Ar- 
tet Breit, durch deffen fünf Öf- ine und Beine gefleckt wurden. 
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> » 

Kekrops Sohn, unberathner, wie ächteft du folchei 

für Grofsthat? ' A 
1055 Mag ja ein Weib auch tragen die Laft, wenn ein] 

Mann ihr fie auflegt. 4 

Kriegsthat thäte fie nicht; fie bethate lieh, wenn fie 

die thäte. ( 

■ 

Kleon. 

Aber erwäge das Wort, wie vor Pylos Pylos er an- 

m 

wies. 

«Dort ift Pylos vor Pylos!» s * . I 

Demos. | 
, t Was will das fagen, vor Pylosf\ 

WuhsthXndler. 
Allen zuvor auf die Pfühl' in dem Badhaus will erf 

lieh lagern. . 
Demos. 

1060 Ich felber denn wercV un gebadet heute fein? 4 

WursthXndler. , 
- Ja Wann' und Pfuhl hat jener uns hinweggeraft. 

1 

Doch diefes hier ja ward von der Seemacht kund ge-< 

* > / 

1 than, 
Ein Orakel, worauf du deinen Geifi wohl richten 

mufst. 

. Demos. 

Ich rieht* ihn. Du nur lies mir vor, wie doch der 

Sold 

1065 Für meine Schifsmannfchaft fogleich wercV ausgezahlt. 



' 1 



1014. Als beim Wettftreit um Daher das Sprichwort: Der Aihe- 

Athen Pofeidon beilegt war, rcr- «er hat mehr Glück als Verftand. 

y hängte er den Athenern fehl echten ( 

Rath; Athene aber gab dem 1064. Unter dem Vorwande, Geld 

fr hl echten Bath guten Ausgang, rur Löhnung der Flotte herbeizu- 
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WüRSTHÄNDLEB. ' 

igens Sohn, gieb Acht, dafs nicht dich belifte der 

Fuchshund, 

Hämifch zum Bifs, fchnellfufsig, auf Vorth eil fchlau, 

und betrugvoll!» 
Reifst du, was fein foli diefes? 

Demos. ' • > 

Filoftratos etwa, der Fuchshund. 

.WURSTHÄNDLEF. 

ficht diefes meint er. Sondern Schifte, mal auf mal, 

f erlanget der da, hurtige geldeintreibende; 1070 

hm die zu geben, das verbeut dir Loxin s. 

Demo s. 

IITie kann ein Orlogfchif denn Fuchshund heifsen? 

Wursthändler. 

Wie? 

Weil fclmell das Orlogfchif und fchnell auch ift der 

Hund. 
D emos. 

Warum denn ward^ein Fuchs hinzugefügt dem Hund? 

Wursthändler. ( 
Den lofen Füchslein ftellt' er die Schifsfoldaten gleich, 107^ 
Weil Trauben fie gern abnafchen aus dem Gefild' am 

Strand. 

■ 

fehaffen, rüftete Rleon eine Anzahl deckte kaum die Kotten der Geld- 

Rriegsfchiffe aus , mit denen er eintreibung. 

den zinsbaren Infelbewohnern au- 1066. Kleon, der wie ein Hunjl 
f*erordentliche Steuern abzwang, fchamlos, und wie ein Fuchs liftig 
woron das ineifte (717 und 122 t) ift. Diefer Fuchshund, hämifch 
in feinen eigenen Beutel fiel. Die- zum Bifs. zum Zwacken der In- 
fen Unfug rügt der Dichter als felxolker, eilt wie fchnellfufsig mit 
iMenfch, und als Staatsbürger; hurtigen Erpreffungsfcbiffen umher, 

: dtnn was der Erpreffer einlieferte, liftig auf eigenen Vortheil, und 

• t 

auf Betrug des Staats. 

1 
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. Demos. 
So, fo! . 
i Jedoch der Sold für jene Fiichslein, fprich, 

W URSTHÄIVDLEF. 

Ich fchaffe Rath auch diefem, nur drei Tage Frifi! ; 
1080 Aber auch diefes Orakel vernim noch, was dir % 

weiiragt 

Leto's Sohn: «O vermeid' Hohlland ,„ dafs nicht d 

befchnellt feift!» 
Demos, 
Welcherlei Hohlland denn ? 

Wursthändler. 
Aus der Hand defs hat das Ora 
Hohlland richtig gemacht: Gieb, Taget er, hö 

die Hohlhand. 
Kleon. 

Ganz unrichtig erklärt! denn mit Hohlland m 

Apollon, 

1085 Dafs man die holende Hand abholete dem Diopei- 

thes. • . . ! 

Aber ich habe ja noch ein Orakel von dir mit Be- 

flüglung, 

Wie du ein Adeler wirft, und das Land rings alles 

beherfcheft. \ 

1081. Hohlland, Kyllene , eine geholt. Der Dichter fpottet üfefr 

Stadt an einer Meerbucht in Elis, der verworrenen Orakelfprücle 

und ein Berg in Arkadien mit viel feltfame Auflösungen. 
Thalbuchten , wird auf die hohle 

Hand, Kylie, gedeutet, die Rleon 1087. Nach einem Orakel (lO^ 

immer für Beftechungen hinhält. erwartete das athenifche Volk Her^ 

v fchaft über alle Lande der bekam»- 

1085. Diopcithes, ein Dieb, dem ten AVeit, und eine Seema/bbt bif 

man die Hand abgehaun , oder, zum rothen Meer , d. h. bis *«» 

nach einem neuen Wortfpiel , ab- indifchen Okeanos , der ton 

» y 
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* 

WüRSTHÄlVDLEB. 

lies ja fagt: fo Land, als fclbft das geröthcte , 
> - Weltmeer, , • ' . % 

s in Ekbätana Richter du feift, Würzküchelchen 

fchleckend. 
Kleon. 

ih mir erfchien ja im Traum, und ich fah, wie 

felber die Göttin ^ . 1090 

s auf den Demos herab Reichthumswohlfein aus 

dem Eimer. 

WUBSTHÄNDLEK., 

er auch mir ja, bei Zeus, und ich fah, wie felber 

die Göttin 

ch aus der Burg herkam, und ein Käuzlein fafs 

auf der Scheitel; 

chigem Läglein 
r Ambrofiafaft, und dem hier — Lake mit Knob- . 

lauch. ' 1095 

' Demos. - 

Iu, iu! 

e war doch jemand mehr denn Glanis voll Ver- 

ftand. 

irum mich felbft hier will ich nun dir anver- * 

traun 

ju Greifesbildung, und zu erneuter Kinderzucht.» 

> 

•alen des aufgehenden Helios -welcli eine eljfifche GlückTeligkeit! 
röthet fchien.' Dann in Ekba- 

\a mitten unter den perlifcuen 1099« Aus dem Peleus des So- 
ldbergen (Acharn. Si) Richter fokles. Der Mnd^ewordene Demos 
fein (796) , und nichts als "will fich von neuem .zuja 31ann 
ürzkuchtn (103) zu fchmaufen, erzielin laXfen. 
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i ■ 

. K L E O V . 

1100 Noch nicht, dir fleh* ich; fondern warte doch, bis 

« ■ 

Dir Gerfte darreich' und die Nahrung jedes Tags. 

Demos. 

Nichts hören mag ich von Gerfte weiter! Oft genug 
Betrogen ward ich ja von dir und Theofan es. 

Kleon, 

; Wohlan denn Mehl, fchon zubereitet, geb' ich di 

WURSTHANDLER. 

* . mm • 

1105 Ich aber Klöfslem, völlig ausgeknätete, 

Und gebratne Zukoft. Weiter nichts als, nim u 

ifs. 

Dkmos. 

Befchleuniget ftracks denn, was zu thun ihr gedenk 

denn Ich, 

AVer etwa von euch nun mehr des Guten mir 

zeigt, 

Dem werd' ich die Zügel anvertraun in meiner Pn 

Kleon. 

l 

1110 Gelaufen jezo! Ich zuerft! 

Wurst handle f. 

Nein, Ich zuerft! 

\ (Beide laufen hirivotg,) 



Chor. 

1 O Demos, du prangft an Macht 
Und Ehre, denn allzumal 
Die Sterblichen fchauen dich, 
Als waltenden Grofsherrn. 

■ 

1103. Thenfancs; eiuer ron Kltons Rotte. S. V. 851 — 



i 
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Doch Führenden folgft du leicht, 1115 
Und wirft von den Schmeichelei^ 
Und Teufchungen gern bethört; 
Was einer auch lagt, du horchft 
Aufganend; denn dein Verftand' 

Ift da und entfernt auch. 1120 

Demos. 

Nicht wohnet Verftand im Schopf 
Euch felbft, die befmnungslos 
Mich achten, da Ich mit Fleifs 

Mich ftelle fo kindifch. " 
Mir felbft ja behagt es fo ^ - 1125 

Zu ßijjfen von Tag zu Tag; 
Und Einen , der ftiehlt , zum Vogt 
Aufnähren, das will ich nun. 
Doch hat er fich voll gefüllt, 

Auf häng' ich und klopf ihn. 1130 

Chor. 
Das wäre ja wohl gethan, 
Wenn wirklich des feinen Sinns 

So viel, wie du fagft, in dies 1 

Dein Thun du hineinlegß; 
Wenn diefe du da mit Fleifs • 1135 

Als öffentlich Opfervieh 
Aufnährft in der Pnyx, und, wann 
Zukoft dir einmal gebricht, 

- 

Den, welcher gewann an Fett, 

Zum Schmaufe dir opferft. 1140 



1130. Auf häng 1 ich ihn , am Acharn. 6. — Ein deutlicher 

Fufse gefafat, und klopfe den Wink war diefer Chorgefang , WU 

Bauch , dafs er die Überladung mit Kleon au wachen fei. 
auswürge, wie V. 1149 uud 



i 
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Demos. 

■ 

Betrachtet denn felbit, ob fchlau 
Mir fie zu umgehn geEngt, 
Die wähnen fo klug zu fein, 
Und mich zu berankein. 
i Stets hab' Ich ein Aug' auf lie, - 
Und fchein' ich fie nicht zu fein, 
Die Stehlenden dort; fodann 
Mufs jeder, fo viel er ftahl, 
Ausfpein mir, genöthigt vom 
Halskizelnden Riesling. 



» % 



\ 



Kl EON (heranlaufend mit Stuhl und Speifen). 

Troll' ab zur feiigen Ruh fogleich! 

WüRST HÄNDLER (mit Tifch und Speifen). 

> Du felbß, o PeS! 

Kleon. 

O Demos, Ich hier weile fertig und bereit 
Dreimalvorlängft fchon, wünfchend dir recht wohl n 

thun. 

WURSTH ÄNDLER. 

v _ Zehnmalvorlängft Ich wahrlich, und zwölfmalvorlängi 
1155 Und taufendmal, und urvorlängft vorlängßvorlängfl 

Demos. 

Ich aber, harrend dreimyriadenmalvorlängft, 
VerwÜIlfch , euch beid', und urvorlängft, vorlängft- 

vorlängft. 

Wursthändler. 
; Weifst du , was zu thun ift ? . ' ' 

Demo s» 

Wenn ja nicht, du fagft es fchon. 



4 . s 
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Wursthändler.' 
£ntlafs aus des Wettlaufs Schranken mich und die- 

fen da, 

Dafs dir wir wohlthun gleiches Tlieils. , 

Demos. 

Das, foü gefchehn. 1 1 6 0 

Fort, fort! * 

Kleoa * ; - 
Sogleich! • ' / 

Demos. > 
Lauft denn! 
Würsthändler. 

Den Vorlauf lalf ich nicht! 
Demos. 

ahrhaflig, hoch befeligct werd* ich (liefen Tag 
Von meinen Buhlern, oder ich mufs gar lecker fein. 

Kleow. 

Schau, Ich zuerft nun bring' heraus den SelTel dir! 

W U R S T H Ä N D L E K. 

Doch keinen Tifch du; Ich noch eher als zuerft! 1165 

Kleon. 

1 

Sieh da, dir bring ich diefes Klöfselein, ja Ich! , 
Das aus dem Altarfchrot dort aus Pylos ward ge- 
wirkt. 

WURSTHÄNDLER (zwei große Semmeln reichend). 

Ich diefe Semmein, die zum Löffeln ausgehöhlt 
ie Göttin felbß, mit der Hand von weifsem Elfen- 
bein. 
Demos. 

Wie grofs, o heilige Göttin, ift dein finger doch! 1170 

I 

t 1159. Der Eifer, durch GefchesAe zu Tiegen, aU Wettlauf ge- 
bebt. ' 

AniSTor. I. Die Ritter. 

I ' * 

1 
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Kleon. 

Ich diefcn köftlichen Erlifenbrei, fo gelb und fchö: 
Durchquirlt von Pallas , jener Pyloskämpferin. 

W ÜRSTHÄN DLER. 

i 

O Demos, fichtbar hält die Göttin dich in Hut! 
Nun breitet fie über dich — den Topf, von 

voll. 

Demos. 

1175 Glaubft du denn, bewohnet könnte noch hier 

die Stadt, 

Wenn nicht fo klar fie breitet' über uns den To 

v Kleon. 
Dies Stück vom Sulzfifch beut dir die Heerverfch« 

cherin. 

WüRSTJHANDLER. 

Des fchrecklichen Vaters Kind das gefottene Suppe 

fleifeh, 

Kaidaunen auch und Gekröf, und ein Schnittcto 

• Magenwurfi. 

DEMOS (das Zwerchfell hervorhebend), 

1180 Wohl that die Göttin, dafs fie des Schleiers 

vergafs. 
Kleon. ' 
Die im Gorgohelmbufch fendet dies zu eflen dir, 
Den Weck, damit wir recht zum Rüdem fein erweck 

WURSTHÄNDLER (ihm Bippenftüche hinreichend). 

Empfang auch xlie nun. 

l 

1174. Sie breitet — nicht die feil nennt Demos Schleier, d 

Hand , wie man erwartet , fondern findet es hübfeh , dafs ihm * 

v den Topf über den füpfenden Göttin für den panallienSi^ 

näo». , ' Fertfrhleier (585) etwa» aftafc*| 

x 1 1 SO. Da« herrorgehoben« Zwerg- fckeidtt. 



iers nidj 
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Demos. " " • 

Was denn damit foll ich thun, 

Den Ripx^en da? 

WuRSTHANDLER. 

Ahfichtlich fchickt fie die Göttin dir, 
Dafs wohlgerippt fei deiner Orlogfchiffe Rumpf. 1185 
Aufhelfen will lie unferer Seemacht offenbar. 
Nim auch zum Trunk hier diefe Mifchung, drei und 

zwei. 
x i D EM 'os. 

Wie würzig, o Zeus doch! wie er die drei aushalt 

' . To gut! 

W URS T HÄNDLER. 

Auch hat Tritonia ja beforgt die Z?n?£telung. 

K L E O N. 

Nim jezt von mir des fetten Fladens hier ein Stück. 1190 

WüRSTH Ä.NDLER. 

Jedoch von mir den ganzen Fladen, den du fiehft. 

K L E O N. 

Kein Hafengericht haft Du zu bieten; aber Ich. 

k W UKSTHÄNDLERi 

Weh mir! woher doch fchafT ich einen Hafen mir? 
«Wohlan, o Herz,» nun recht was Juxiges fmn'"heraus ! 

Kl Eon. 

Siehft du ihn wol, arm Wichtchen? 

W U R S T H Ä N D L E R. 

* 

. , Wenig liegt mir dran. — 1195 

Doch jene dort ja kommen her zu mir. 

K L E O N. , 

Und wer? 

. • »■ 

1139. Tritonia hief« Atliene, -weil Üt am See Triton aus Zeus Haupte 
qtboren war. 

12* 
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r 

< x • 

Wursthändler. 
1 Die Gefandten da, mit fcliweren Seckein voll v 

Geld. . , 

Kleon. 

Wo, wo? 

Wursthändler. 
Nu was fcheerts dich? Lafs Tie doch die Frem 

lingc! — / 

(fchnappt den Hafen iveg.) 

O Demoslein, fieh, welchen Hafen bring' ich" dir ! 

Kleon. 

12 0Q Weh mir, ich Armer! frevlerifch halt du das Mei 



entwandt ! 



Wursthändler. 

I I " 

Ja wohl, bei Pofeidon, fo wie den Fang aus P 

* I 

los du. 

» 

-Demos. f 
Sag' an, ich bitt', o wie kam der Gedanke dir d 

Raubs? 

W UHSTBÄNDLER. 

«Der Gedanke kam von der Göttin; doch die TL 

von mir.» 
1 ' Kleon. 
Ich hab* ihn erjagt mühfam! 
* Wursth ANDLER. ' 

Und gebraten liefr* ihn Ic 
. . Demos (zu Kleoxj. 
1205 Geh weg; denn keiner, als wer vorfezt, hat d 

Dank. * 

■ » 

Kleon. 

Weh mir, ich Verlorener! überfchamloji werd' i 
t noch ! 
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WURSTHÄNDLEB. , 

(Vas fäumeft du zu entfcheiilen, Demos, wer von uns 
Der heilere Mann fei gegen dich und deinen Bauch? 

Demös. 

iuf welchen Beweistlium denn mich ftüzend geb' ich 

euch 

Entfcheidung, die den Schauenden hier klug fchei- 

nen kann? 1^10 
Wvbsth'än dler. 

i '■ 

Dir Tagen will ichs. Geh, und meinen Korb alliier 
Vornehmend heimlich, forfche nach, was drinnen ift; 
Auch des Paflagonen: dann getroft, du entfeheideft 

recht. 

DEMOS (unterfuchend). 

La£s fehn. Was ift denn drinnen? , 

WüRSTH ÄJTDLER, 

Siehil du nicht ihn leer, 
Mein trautes Väterchen? Alles hab' ich ja dir ge- 
reicht. 1215 
Demos. 

»Nun ettefer Korb "hier ift für den Demos woMgefinnt. 

W ÜRSTHÄN DL E R. 

AVohlan, auch dorthin geh, zu des Paflagoniers. — 
Nun fiehß du ? , *. » * 

Demos. 

Holla! Wie fo guter Dinge voll! 
Welch Ungeheur von Kuchen da er beifeite fchob! 
^lir aber gab er ein Schnittchen nur, fo klein, fo 

klein! 1220 

WllRSTHANDLER. 

$ Dergleichen wahrlich pflegt' er vormals auch zu 

thun. 
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Dir reicht' er immer wenig defs, was er empfing; 
' Doch felbft lieh felber 1 ttfeht' er auf das Gröfserc. 

Demos. ' 
Ha Schändlicher, Hehlend 'haß du fo, mich angeführt 
1225 pa zu dorifchem Handgrif Ich dir Kränz* und Gl 

ben bot? , 
Klkon. 

Doch immer fiahl ich ja zum Bellen nur der Stadt. 

Demos. 

Leg' ab ungefäumt den Kranz da, dafs' ich diefa 

hier 

Ihn leg' um das Haupt! 

, W URSTHANDLER. 

M . * ' Leg' ab ungefaumt, du Prügelbaty 

Kleon. 

Nein wahrlich, denn mir ward ein pythifcher Götter« 
N fpruch, 

■ 

1230 Anzeigend deutlich, wer allein mich befiegen foll. 

Wurst Händler. 
Anzeigend Meinen Namen denn, und ganz beftunmi 

Kleon. 

Wohlan, genau dich prüfen werd' ich durch Beweii 
Ob etwa pafst des Gottes Weiifagung auf dich. 
So viel zuerft nun will ich yon dir auskundigen. 
1235 In welches Lehrers Schule gingft als Knabe du? 

W URSTHANDLER. . / 

In den Mezigen durch Fauftfchlag empfing ich Toi 

und Mafs. 
Kleon. 

Was fagft du? Wie das Orakel doch «an das Heß 

mir dringt!» 

So, fo!- 
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i 

lad dann in dem Ringfchulhofe, was dort lern- i 

' teft du? 

WUKSTHÄNDLER. 

* * < * » * * 

£u ftehlen, abzufchwören, und grad'. anzufehn. 1240 f 

Kleon. 

iO Föbapollon, Lykier, was doch verhängft du mir!» — 
Und welche Kunft denn triebft du, vollgereift zum 

Mann? 
Wursthändler. 

Wurfthandel trieb ich, , 1 

Kleon. 
Was noch mehr? 

f . 

W UR8THÄNDLEH. 

Willfahrigkeit. 

\ 

' Kleon. , ' 

Weh mir, ich ünglückfeiiger! Nichts, nichts mehr 

bin Ich! 

«Doch fchwache Hofnung ift, die noch aufwärts uns y ' 

hebt.» ''1245 
Du fage mir nur diefes, ob auf dem Markte du 
Wurfthandel triebeft eigentlich , oder dort am Thor. 

Wursthändler. 
Am Thore dort, wo man Gepökeltes hat zu Kauf! 
t Kleon. % • 

Weh mU! fo ward des Gottes WeifTagung erfüllt! 
«Hineingewalzet dielen Unglückfeligen!» 1250 
0 Kranz , auf ewig lebe wohl ! Ungern von dir 
Scheid' ich ! «Ein anderer nimt dich nun als Eigenthum, 

1252. Bei Euripides fagt die — dich mint ein andre» Weib 
: Kerbende AUtefti» zu ilirem Gat- als Ei S entlium, * 

tea . An Tugend wol nicht greiser, doch 
I an Glück rielleichtl 
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«Im Stehlen wol nicht gröfser, doch an Glück r& 

leicht ! » 

(Er ~ir* u*g S efciUppt.) 
WrESTHAKDLtB. 

« Hellenenhort Zeus, dein ja ift der Siegeskranz!» 

m 

Chorführer. 
1255 Heil dir, o Heil, Siegpransender! Doch gedenke, 

Du ein Mann durch mich wa reift. Mir gewähr' a 

Kleines nur, 
Dafs dir ich werd' ein Fanos, Schreiber vor 

D f. n o s. 

Doch wie du genannt wirft, fage mir. 

Wubsth'ajtdleiu 

Agorakritos; 

Weil ich auf dem Markt durch Rechten mich e- 

na'hrete. 
D e m o s. 

1260 Nun dem Agorakritos will ich felbft mich anvertraue 
Und iibergeb' ihm (liefen Paflagonier. 



AVlBSTH AB» DLER. 

Und Ich, o Demos, diene dir fo fchön hinfort, 
Dafs felbft du geftehn wirft, keinen habeft du nock 

vor mir 

Gefehn, der es befler meinte mit der Gaffener Stadt. 

(Er geht mit Demos in das Haus). 



Chor. • 
Strofe. ' 
1265 «Was fehöneres doch zu dem Anfang 

«Singen wir, oder zum End' auch, 



1264. ßaß'ncr nennt er die Athener wegen ihre* gedankenleA* 
Gajena und MauUuf/perren». 
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« 

«Als des Srurmgaulflugs unermüdete Lenker?» 

Wichts doch auf LyMratos! 
. . Auch Theomantis ohn eigenen Heerd, 

Wicht mit Vorfaz deh gekränkt! 1270 
Denn auch der, o lieber Apollon, 
Stirbt Hungers, und, nafs geweint das Antliz, 
Halt dir er den Köcher gefafst 
In Pytho, weil er vor IS'olh vergeht fo kläglich! 

Chorführer. 
Anszufchelten brav die Argen, ift durchaus nicht ta- 

delhaft; 1275 
Sondern Ehr' ift das den Biedern, wenn man wohl 

■ 

es überlegt. , v 
Wehn demnach der Menfch, der billig viel und bö- 

fes hören mufs, 
Wenn er namhaft wäre, nicht wol dächt* ich eines 

Manns von Werth. " s 
Aber nun ift Arigndtos hier ja keinem unbekannt, 
Welcher Schwarz und Weifs verliehet, und des Hoch- 
lieds heilen Ton. 1280 
Diefem alfo lebt ein Bruder, gar an Sitten nicht ver- 
wandt, 

Er, Arifrades, der Arge: folches aber will er 

auch. 

Doch er ift nicht blofs ern Arger; nicht ja hätt* ich 

v das bemerkt; 

Nicht auch blofs grundaus ein Arger; nein dazu er- 
fand er noch. 

• ■ 

1268- Den hochriniiigen Rittenv 864 «nd We$p. 799 gedacht. Den » 

gegenüber zwei Elende, dt> Mit- J'heomanlis , der mit Wahrfagen- 

leide würdige! Des armen Schlu- fich durchließen wollte, lief» der 

ekera Lyßftratos wird Acharn. delß/che Cotl Hungers ft erben. 



\ 
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1285 Demi die eigne Zung' in ruchlos fchnöder Laift be- 
t fudelt er, , . t 

Ohne Scham in Hurenhäufern leckend Ausfpeinwür- 

' digcs, . 

Schändend feinen Bart mit Unflat, und durchmat- 

fchend Mezenwuft, 
Lieder wie Polymneftes fingend, und gefeilt dem 

Oonichos. 

Wer denn nun folch einen Mann nicht ganz verab- 
i t fcheut voller Graun, 

12 90 Wimmermehr aus dem felben Becher foll er trinken 

noch mit uns! 
Chor. 
Gegenftrofe. 
Traun, oft in der nächtlichen Stille 
Grübelt' ich lange mit Tieffinn, 
Hafs ich doch ausforfchte, woher fo behaglich 
Ellen kann Klconymos. 
1295 Denn man erzählt, wenn am Rupfen ,er ift 

Bei einem Mann, der etwas hat, 
Nicht hinaus leicht geh' er vom Mehlfafs, 
Und möge der Mann auch flehn in eins weg: 
«Auf, Edler, wir flehn bei den Knien, 
1300 «Geh, geh hinaus, und fchone doch des Tifches!» 

Chorführer. / 
Jüngft befuchten fich, erzählt man, unfre Barken zum 

Gefprach, 

Und vor ihnen fprach die eine, die durch Alter war 
# geehrt: / . 

. 1238. Polymneftes, ein kolofo- beide an Unzucht dein 

* 

nifcher LiederGLnger, und Öonichos, gleich. 



■ 
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Habt ihr nicht gehört, o~Jungfraun, jene Stadt- 
, begebenheit? 
Unfer, heifsts, verlanget jemand hundert gen Chal- 

hedon nun, 

Jener Schofelmann von Bürger, hyperbolifcher Krä- 

zerwein. 1305 

Diefen aber fchein' entfezlich diefes, und unleidlich 

gar; . 

Und gefagt hab' eine, die noch nie .den Männern 

nahe kam: 

Wie, o du Fluchabwender , foll mir der gebieten; 

nein vielmehr, 
Wenn es fein mufs, will vom Holzwurm modernd 
* ich veralten hier! 

Auch der Naufante nicht, des Naufon Tochter! nein, 

ihr Himmiifchen! 1310 
Wenn aus derbem Fichtenholz auch Ich zufammen 

ward gefügt! « 7 

Doch gefallt es fo den Athenern; anzuflehn dann, ift 

mein Rath, 4P 
Dort in Thefeus Tempel fieuernd, oder der zwo 

Hochheriichen ! . 
Nie als unfer Oberhauptmann höhn' er lachend diefe 

Stadt ! 

■ 

Lieber fahr' allein er felber hin zu den Raben, wenn 

/ er will, 1315 

.1305. Hypcrbolos, auf deffen wahrfcheinlich um dort aukeror- 

* 

Kamen der hyperbolifchc Kruzer- dentliclie Kriegsfteuern zu erpref- 

wein anfpielt, ein Lainpeuhundler fen. 
«nd VoLksführer ron waehfender 

Macht, die ihn nach Kleons Tode 1310. Naufante (Edelfchif), A'ou- 

gefahrlich machte, begehrte hun- fona (SohiffingiO Tochter, ift Name 

dert Schiffe nach Ohalke'don (l73), einer- der Barken. 
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Flott die Krämerböte machend, die mit Lampen er 

belud! 



Wl'RSTHAJfDLIR (aus dem Haufe kommend). 

Schweigt andachtsvoll, und fchliefset den Mund, und 

macht euch vom Zungengefchäft los, 

Die Gerichtehöf auch mit einander verfchliefst, wo 

unfere Stadt lieh ergezet, 

Und über das neu aufblähende Wohl päan* einhel- 

, Ii, *, H^l 

Chorführer« 
1320 O der heiligen Stadt Athenäa's Licht, und den Meer- 
eilanden ein IJelfer, . 
- Welch gutes Gerücht doch bringeft du her, dafs mit 

Duft wir füllen die Gatten? 

' W UESTBÄSTDLER. * 

Jung hab' ich nunmehr euch den Demos gekocht, und 

fchön ihn aus häßlich gebildet. 
Chorführer. 
Wo ift er denn nun, o Zauberer du der bewunde- 
f x . rungswerthen Erfindung? 

I WURSTHÄNDLER. 

Er bewohnt die violen gekränzte , die alt ehrwürdige 

Stadt der Athene. 

* 

Chorführer. 
1325 Wie fehen wir ihn? was hat er für Tracht? und in 

welcher Geüalt doch erfcheint er? 
Wursthandleh. 
So wie er dem Arifteides vordem und Miltiades Ti/ch- 

' kamerad war. 
• , Gleich werdet ihr fehn; denn es öfnet bereits mit Ge- 
knarr fich die Thüre des Vorhofs. 
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Auf, jauchzet empor der erneueten alt ehrwürdigen 

Stadt der Athene, 
Der bewunderten, ja der umjubelten Stadt, wo häuft 

der gepriefene Demos! 
Chor. 

O fettefte du, im violigen Kranz, hochachtbare Stadt ! 

der Athene! - , 1336 
Zeig' uns doch Ihn, des hellenifchen fo wie unferes 

Landes Alleinherrn! v 

WURSTHÄNDLER (indem Dumo* hervortrit). ' • 

Da ill er zu fchaun, die Cikad' in dem Sfchopf, alt- 

vä^erifch glänzendes Anzugs, 

Nicht Mufchelgedüft ausduftend, vielmehr Fried fchlufs, 

und der Myrrhe Getröpfel. 
Chor. 

O Freude dir, Herr des Heilenengefchlechts, und 

nebft dir Freude gefamt uns! 

Denn unfcrer Stadt werth zeigeft du dich, und werth 

marathonifcher Grolsthat! 1335 



Demos. % 
O theuerfter Mann du, komm doch her, Agorakritos! 
Wie haft du mir Wohlgethan, da du mich aufkoche- 

teü! 

1332. Die «Heften Athener tru- einige Athens fabelhaften Urfprung 
gen eine goldene CiBade im Haar- aus Ägypten zu begründen mein- 
bufch , als Andeutung ihres ein- teu. Diefe , -wie die HaarcLkade, , 
heimifchen Urfprungs; denn auch und ib manches andere aus jener 
die Cikade urar nach dem Sprich-^ biedern Zeit, -ward nicht lange ror 
wort ein Landeskind. Mttoaterifch dem peloponnefifchen Kriege vom 
glänzendes J.nzugs, d. h. in irf?i- verweichlichten Volke abgefchaft. 

fser , zotliger Leintracht , troinit 

• / - . , 

I ■ 
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Wursth'axdler. - 

Ick? , 
Doch, Anner, du weifet nicht, wie du warft noch 

kurz vorher, 

Und was du thatft; dir gölt* ich ja fonit für einen 

Gott. 

D E 31 O S. 

1340 Was that ich, fage mir doch, zuvor? Wie war icli 

denn ? 

» 

WüBSTHÄNDLEP. 

Zucrft, Wenn jemand fprach in der Volksverfamme- 

lung: 

«O Demos, Freund dir bin ich ganz, und liebe dich. 
«Und trage dir Fürforg', und fchaffe Rath allein!» 
Wenn fo im Eingang wer den Ton anftimraete; 
1345 Gleich flügge wardft du, und erhobft das Gehörn. 

Demos. 

, Wer, Ich 9 

WüRSTHANDLEF. 

Alsdann betrog ftatt deiTcn dich der Schelm, und 

Demos. 

Was fagft du? Solches that er, und ich merkte nicht? 

W U K S T H A N D L E R. 

Weil deine Öhrlein fich, bei Zeus, ausbreiteten, 
Wie ein Sonnenfchirm , und wiederum /ich falteten. 

Demo s. 

1350 So unbedachtfam war ich fchon, und altes Kind? 

1348. Unter den Wundern de« ten , und fie wie Sonnenfcbirme j 

ertlichen £rdrandes waren Men- über fich ausbreiteten. Schon <hri 

fchen mit fo grofsen Ohren , dafs K/elohren unfeines Gehör war e-i 

fie darin, wie in Müntein, ruhe- Sprichwort. 
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Wursth'ändler. 
Ja wol, bei Zeus! Wann Sprachen au dir zwei Re* 

dener, 

Und der eine Schiff* ausfertigen hiefs, der andere, 

i 

Anfchaffen Richtlohn; der von ihm, dem Lohne 

fprach, 

Dem, der von den Orlogfchiffen, rannt' er aK den 

Preis. — 

Heda, was hangft du den Kopf fo? Wird dir tum- 

melich? , % \ 1355 

i 

\ Demos. 
Mit Scham gedenk* ich meiner vorigen Albernheit! 

Wursthändler. 
Doch dicfcs war nicht deine Schuld; nicht grüble 

doc*. ! 

Nein deren, die dich fo befchelmt. Nun melde mir: 
Sagt einft ein frech fpafsvogelnder Sachvertreter fo: > 
«Nicht bleibt, o Richter, euch hinfort das liebe Brot, 1360 
«Wo N nicht Verdammung diefer Rechtsfach' ihr er- 
kennt ! » 

Was wirft du thun wol^folchem Sachvertreter? fprich. 

Demos. 

Ihn hebend hochauf werf* ich in das Verliefs hinab, 
Nachdem an den Hals ich angehängt — den Hyper- 

bolos. 

i ' 

W URSTHANOLER. V 

Das heifst doch recht gefprocheri und mit Verftand 

einmal! n 1365 . 

i Wie wirft du denn fonft den Staat verwalten? Lafs 

mich fehn. 

0 

1383. Verließ, Baratnron , eine worein Verurtheilte gefttirzt wur- 
tiefe Grube roll eiferner Stacheln, den. 



< • 
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^ Demos. 
Zuerß der Kriegsgaleren fämtlichen Ruderern, 
Sobald iie gelandet, zahl' ich die Löhnung unge- 
kürzt. 

WüBSTHÄNDLER. 

Dann hattelt du manclies fchmächtigen Ärfchleins Dank 

verdient. 
Demo s. 

1370 Sodann von den Bürgern, die in dem Heerverzeich- 
nis ftehn, 

Wird keiner mehr auf Betrieb mir jumgefchrieben 

• » - 

fein; 

Wie einer zuerft ward eingefchrieben, alfo bleibts. 

WURSTHÄNDLEB. 

Das war ein Hieb auf <>.is Schildgehenk des Kleo- 
v ' nymos. 

Demos. 

Nicht mehr auch reden foll auf dem Markt ein Ohne- 

bart. 

✓ 

Wl RSTHÄNDLER. , 

I 

13 75 Wo redet Straton denn* hinfort, und Kleifthenes? 

Demos. 

Die jungen Bürfchelchen mein' ich, jen' in dem Sal- 

benkrain, 

Die da Jfizen und herfchwäzeln folcherlei Gefchwäz: 
«Wie gefchickt der Fäax! und wie klug er fich ge- 
lernt! 

«Einfeflelnd-rednerifch ift er, und durch fezerifch, 
13 80^ «Und fprücheprägerifchy und fo klar, und Jtöfse- 

rifck, 

«Und zumal herückerijck , lermt ihm wer aufrühre« 

* rifch. » 
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■ 

WüRSTHÄN DLER. 

Bi/t du denn nicht hohnßn gerifch , lermts da fo 

fchwäzerifch* ] ■< [. 
Demos. 

Kein wahrlich, nöthigen will ich nur y auf dia. Jagd 

zu gehn, \ « 

Sie allefamt, und zu bleiben fern Abßimmungen. 

WUBSTHÄNDLEH. . 

Auf diefen Beding nun folUl du den Feldiiuhl hier 

empfahn, 13 85 

Und das pralle Büblein, das ihn dir nachtragen. 

wird; v 

Auch wenns dir gut feheint, wird er felbft Feklftuhl 

>> dir fein. > « 

D emos (ßch fetend). 
Ich Glücklicher, der nach alter Art nun. fizen - kann ! 

WüRSTHANDLEB. , 

Was fagft du erft, wann dir ich die dreißigjährigen 
\usföhnungen ftelle? — Rafch hervor, Ausföhnungen ! 1390 

| * . (Hub/ehe Mädchen treten hep*q*0 .* t U A Sui.i 

■ * 

D E 31 O S. 

) Zcu 5, du herlicher, wie fo fchön die Mägdelein! 
Ifir üt doch erlaubt, fie durch zudreißig jährigen? 
Nie bekamft du He denn eigentlich? x M „ ^ f %tA h -. . 
' Wursthändler. 

Hat denn der Paflagon 
ie nicht verfteckt inwendig, dafs du fie nicht be- 
P kämft? 

*h aber jezo gebe fie dir, auf das Land hinaus 1395 
ie mitzunehmen, 

\ ' ' 

i 

1389. D. lk. Äusdaurende Friedensverträge: Ächarn. 190» 
Amitot, I. Die Ritter. ^ 3 
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I 

Demos, 



«»» » • 



Aber d^m Paflagonier, 
Der das verübt hat, fprich, was wirft du ihm B 

thun? 

, » . . Wursth'andler. 
•Nichts grofses; dies nur, treiben foll er meine Ku 
An jenem Stadtthor fei er allein Wurfthändeler, 
1400 In einander mengend Hund'- und Efelhaftigkeit; 
Im Raufche dort mit den Gafleninenfchern zan*' 

fich, t 

Und dann im Badhauf auch das Spühliß. trmk' 

weg» . 
Demos. ; 



gut du bedacht haß, weifen der da würdigt 
- Mit Huren und mit Badern lieh herumzufchrein! 
1405 Für Iblchcs lad' ich nun in das Prytaneion dich, 
Zu dem Siz, wo jener fafs bisher, der SündenboA 
So folg' in diefes Feftgewands frofchgrüner Prack 
Doch jenen Schleppe man hinaus zu dem K\ 
Damit ihn anfchaun, die er gehöhnt, die Fremt 



»» - f 



(Der Schlufschor fehlt.) 



1400.' Die Griechen fpeiften fo- wird atif Kleons uninu 
wohl Hunde a)# Kfel; hier aber Schamlotigkeit angefpiell. 



» • # 
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STÄB* ST* DES. 

Feidippidejs, fein Sohn* 
Diener des Strefsiädes. 
Schüler des Sokrates. 

CÄor <fer Wolken* 
Der gerechte Vortrag* 
Der ungerechte Vortrag* 
Pasias, 

* 

Anr»tA 
Ein Zeuge. 
Charefon. 
Xanthias. 

Schüler des Sokrates, und andere ftumme Perfond 

Jahr der Aufführung: Olylnp. 89, I. 
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(SchlafgemacK Bei Licht,) \\ \\ m:.: # . -.. ,!. 
STRPP5U,DES <>aÄn#n<?;. 

/ «i 

iu ! . • » 

^ .... 



) herfchender Zeus, das Ding mit den Nächten jest,; 

wie grofs! 

Jnennefslich l Ob nie Tag einmal anbrechen will? 
feit langer Zeit traun hab* ich den Hahn fohon krähn 

gehört; 

vordem! , 5 
9a dafs du verdammt feift, Krieg, um viel und man- 

cherlei, _ / »w. .. 

Da züchtigen felbß nicht eigenes HausgeÄnd' ich darf! 
|« felbft der hoffnungsvolle hier, mein junger Fent, 
Nie wacht er, fo lang die Nacht auch währt, nein, 
1 * • fondern — farzt, 

h fünf gezottelter Ziegenbalg' Einpolßerung. 10 
lun, wenn es fein foll, fchnarchen wir auch einge- 
hüllt. ~ 

ch unmöglich kann ich Armer fchlafen; ha mich 

nagt 

«e Verfchwendung da, und der Krippe Frafs, und 

ie Schulden all' 



Do. 



*« Zu ftrenge behandelte* Gefmde ging zum Feind über. 



Digitized by Google 



198 Die Wolken.*' 

r ^ 

Um (liefen Sohn hier! Er, in fiattlichem Lockenhaa 
15 Zu Pferde trabt er, und mit Gefpann hothortet er, 
Und träumt von Pferden. Aber Ich vergeh' in Graz 
Zu fehn, wie abwärts führt der Mond die Zwanzig 
. Denn der Zinfen Schwärm rückt näher* Zümli 

Burfch, ein Licht, 
Lang' auch das Hausbuch,' daß ich darin nachLiü 

tere, 

20 Wie viele Soll denn, und wie die Zinfen aufy 

• ■ 

fummt ! 

Lais lehn, was ich Jlbll! Dem Pafias zwölf Min« 

!*Was? 

Dem Pafias 'zwölf Minen? Wozu braucht' ich die? 
Zu des Koppabrennlings Kaufe. Weh! ich araa 

Wicht! 

Hütt' anders ihn doch gekoppt zuvor der Brand da 

Stahls! 



FsiDIPPlOCS (im Schlafe). 

25 Filon, du fufchelit, Fahr' in deiner eignen Bahn! 



♦ . » 



17. Der attifche Monat hatte Kentauride genannt, und ein 

dreifsig Tage , und ward in drei pabrennling. Der Kentauridt 

Gehenden getheilt. Das dritte Ze- wol ein Reitrofs fein, folglich 

hend waren die Zwanzige. Der Koppabrcnnling ein edle&Zui 

Mond führt die Zwanxige abwärts, Bei Ariftofanes gewifs find 

oder zu Ende. Am lezten Monats- brcnnlinge jedesmal Reifp: 

tage waren die Zinfen fällig. (Wölk. 122. 1298- Ritt. 600).i 

23- Vorzüglichen Pferden ward Koppabrcnnlinge durchaus >V» 

ein Zeichen in die Hüfte gehrannt, roffe (Wölk. 436J. 

Ein Stierhaiipt trug Alexander« 25- Die Wagenlenker auf 

Bofs Bukelalos. Gewöhnlich wählte Rennhahn fuhren nehen 

man die Zeichen' Koppa und San Oft aher kam einer dem ani 

oder Sampi ; xind fo gefteinpelte hinterliftig ins Gefchirr, viel 

Pferde hiefsen Koppa- und San- tilochos dem Menelaos : IL 

brennlingc. Von Lucian wird mit 423 — . 

einem kriegerifchen Mederrofs ein ' 
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Stuepsiades. 
Da üt es», /da-, das Übel, das mir Verderb 
Denn er treibt im Sehlaf auch träumend noch den 

Pferdekram. 

. : . h Ilski ' FEID1PPIDES (im ScUafe). ', **«.•• 

Wie viele Gange jagt herum das Kriegsgerenn?' 

i Strepsiades« ' ' ; V '» ; 

I 

Mich traun, den Vater, jagft du viele Gang' herum!~ 

Loch «was für Schuld heimfücht mich» nächlt dem 

!»...:• r Paiias? — :: . " ' ' ' 30 
Minen zu Radwerk und ein Geitühl dem Amy- 

c «• nias. 

FeIDI FPl DES Tim Schlafest- 



Du führe den Gaul mir, 'wann er lieh ausgewalzt, 

i . ins Haus. iVv ' !?rr' Y 
! Strefsudes. 

Ja leider haß du gewalzt mit mir aus dem Häuf 

hinaus ; . > - 

Da ich hier verurtheilt foll bezahlen, dort um Zins 
Mich auszupfänden andere dröhn. 

FEiDIPPIDES (erwachend). 

Nu, Vater, fprich; 35 
Wie fo übeUaunifch drehft du dich die ganze Nacht? 

Strepsiades. 
Mich beißt ein Schuldeintreiber aus dem Gedeck . 

heraus. 

• ■ 

• ■ 

28. Dm Kriegsgcrenn , Renn- 32. Erfchdpfte Rotte wurden auf 

wagen, der Gange macht wie ge- SandplÄze geführt, wo fie durch 

gen den Feiud. "Wahrfcheinlich Wal/en fich erfrechten, 
ein Wettfpiel aus der Heroenzeit, 37- Er heifrt ihn, wie ein Floh, 

wo man auf Wagen kämpfte. zum Bett hinaus. 
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Feidipfides. 
Lais mich, d zum Dämon, hoch ein klein ONachfehl; 

chen thun! t u% ' 4 

STREPSI A DES. 

Du lieg' und fchlaf denn. Doch die Schulden da, feij 

* 

gewifs, W. . 

40 Auf deine Scheitel allzumal einft fallen fie. 
Ah! — »4 \>\ Z 1 :/ '• e iotc i* fi (*«•■ 

Dafs doch fie verdammt war , arg verdammt, die Kupp- 
, . ; ;• lerin, 

, Die mich zur Heirat deiner Mutter angeregt! 
Wie w«f mein Landmannsleben öinft fo wohlgeinut, 
45 Im Wuft der Wirtfchaft, ungepuzt, wirr hingelegt, 
Schwerreich ai* Bienen, reich an Schafzucht, und Ge- 

Drauf freit' ich mir von Megaklees, dem des Mega- 

klees, 

Ein Schwelt erkind, ich Ländlicher lie die Städterin, 
Vornehm und prunkend, ganz von der Köfyra durch- 
*.u l. • j Ahnt* 1 ' 

50 Da ich die mir freite, ßieg in das Hochzeitlager Ich, 
Und roch nach Moß, Welkfeigen, Woll' und Spei- 
chergut; 

Doch Tie nach Salben, KrokosgeüU Liebziingelei, 
Nach Verthun, Verfchleckern , Koliasdienft, Genetyl- 
. . : 'r - lisdienft. s 



45. "Der ungeordnet© Wuft und rom alten Megaklees, dem Solm 

Wirwar beweift die Hüll' und Alkiuäou« und der Köfyra , einer 

Fülle de» Ertrags , wofür der Ge- ftolzen und üppigen Gutsbefizerin 

feguete kaum Tlax finden kann.— aus Eretria. 
Ceprefs , Öl und Wein. / 

53« Kolias , ein Beiname der 

47. Megdklecs, ein Nachkomme Afrodite , die auf dem attifchea 



Digitized by Google 



\ 

. I 



Die W ö l k je nv 201 

Ücht fag' ich, dafs fie müßsig war; Tie zettelte. 
ch hab' ihr manchmal 4iefen Mantel wol gezeigt 55 
jum Schein, und gefagt: Mein Herzchen, tüchtig zeU 

* , telft du, 

DlENER (kommt Tierein). 

Sein Tropfen Öles ifi in unfere> Lampe mehr* 

, STBEPSI A DES. 

Wehmirl Warum denn folche SattfUm!/ angefteckt? 
Komm her, dafs du heuleft! 

'.«3 - fjj*> Diener, r 

Was, denn, wofür ich heulen foll? 

- 

: m. STREP.SI ADES (ihn ßUagend). 

Weil du von fo dickem Binfenmark einthatii den 
: ^ Docht r f i* "60 

. (Drr Diener Wu/r w^.J 

* « * . 

Hierauf, da geboren uns ein Sohn ward, diefer, da, 
Mir felbft und meiner braven Anvermahleten, 
Um den Namen jezo hatten wir fo Wortwechsel oft. 
Denn lie, um ein Hippos anzubringen, nannt' ihn 

V - • bald . . . r 

Xanthippos, bald Charippos, bald Kallippitles ; 65 
Ich aber nannt' ihn, gleich dem Ahn, Fcidonides. - 



t • * 



fot-gebirge Kolias Tempel und auf Ahnen , die durch Roffezucht^ 
Verehrung halle, als Göttin rohe- fich hervorthalen , will ein Rofs 
'er Luft. Neben ihr ftand Gene anbringen, und nennt ihn bald: 
tjlhs , Vorfteherin der Erzeugung, Braunröfschen , bald Stolzröfs- 
üe nach Einigen Begleiterin der , chen , bald Scfi 'önröffelcih. 
Kolias war, und ron Ariftofane* Der Vater dagegen , de ffen Vater 
»uch in der Mehrzahl genannt Feidon (l 3 5) und Feidonides, Spar- 
wird (Thesmuf. 130). gut, Spargutfohn , geheifsen hat, 

54. ZefrrZn, weben und rerthun. *** S P***** M *' 

Verden fie eins, und nennen ihn, I 

64. Namen mit Hippos, Rofs, halb adelich und halb ländlich, N 

*»ren ritterlich. Die Mutter, Aolz Spart off dein. 
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So eine Zeit lang haderten wir; am Ende fpät 
- Verglichen wir uns, und nannten ihn 
. Dies Söhnchen oft nun nahm Tie, und liebkofete: 
70 Wenn einft du grofs biß, und zu der Stadt den 

gen treibft, 
Wie Megaklees, heU im Purpurge 

aber rief: 

tfein, wenn von dem FeÜeusberg herab die Zi 

/ einft, ' 
Wie Ich, dein Vater, rauh in ein Pelzwams 

. ' gehüllt . Ji - 

Doch keineswegs gehorcht* er meinem Worte ;ji 
75 Mit der Pferdefucht mir überwältigt* er Hab' 

* 

i • Gut. 

Die ganze Nacht nun grübelt' ich dem Wege n 
Und Einen Pfad doch fand ich wunderbar beglück 
Wenn den mir diefer gehen will, dann alles gut. 
Nun denn, vom Schlaf erwecken lafs mich ihn 

vor. — 

80 Wie kann ich wol am fanfteßen ihn aufwecki 

wie i — , 
Feidippides! Mein Feidippidchen ! 

Feidippides. 

Vater, was? 
Strepsiades. 
Küfs mich, und gieb mir deine Hand, die rechte b 

Feidippides. 
Schau her. Was ift denn? 

STREPSI ADES. 

Sage, Kind, haß du mich 

> f ■ 

Feidippides. 
0 ja, bei Pofeidon, jenem Rofsobwaltenden! - 



\ 
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'. ■ 1 * Strepsiades. 
ichts mir von jenem, nichts vom Rofsobwaltenden ! 85 

enn jener Gott ift mir an dem Unglück fchiild al- 

t ,./_,. • 
lern. 

och wenn du recht aus Herzensgrunde lieb mich 

r haft, 

r illfahr', o Kind. 

Feidippides. 

Was dir zu Willen foll ich thun? 

STREPSI ADES. 

enk* um, o fchleunig lenke dein Betragen um, 

nd komm zu lernen, was ich felbft dir rathen wilL 90 

Feidippides. 
ag' an, was begehrft du? * J 

Strepsiades. 

Thuft es gern auch? 
1 4 Feidippides.' ' 

Ja, ich thu's. 

iei der Macht Dionyfos ! 

w * 

STREPSIADES (den Sohn an die Thxire führend). 

Komm denn her, und JTchaue dort. 
)u fiehft doch jenes Pfortchen und das Häufelein? 

Feidippides. . 4 
ch feh* es, Vater. Was denn ift das eigentlich? 

Strepsiades. 

« 

)as ift dir weifer Seelen Denkwirtfchafterei. 95 



93. Soli rate« hatte ein HStia- fche Sokrates ; der wirkliche So- 
llen, welche*, mitfaint dein Haus- krates war den Tag über nicht zu 
eräth, er auf fünf Minen fclmzte. Hnufe, fondern -verkehrte in Gym- 
/vrnlf Minen halte das Kopparofs nafien , und wo er fonft die inei- 
23) gekoflet. In einem ähnlichen ften Menfchen antraf, 
läuschen fchulhaltert der koini- 

/ 
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i 

Wohnhaft darin find Männer, die vom Himmel 
, Wortreich verlichern, dafs er fei ein Stülpkamin, 
Der uns umher einfchliefs', und wir die Kohlen fein. 
Die lehren auch, wenn klingendes Geld jemand be- 

zahlt, 

100 Durch Worte liegen, bald mit Recht, bald wider 

/ Recht. 

Feidippides. 
Wer find fie denn? 

Strkpsiadks, 
Nicht grade kenn' ich fie namentlich; 
Tieffinnesdenker, feine Leut' und edele. 

i 

Feidippides/ 
Abah! wie fchlecht die! Kenn' ich doch die Flun* 

■ 

kerer! 

Die mit blauem Antliz mein dt du, die Barfiifsigen, 

97. Slülpkamin, eine Stülpe, wor- 99. Jeder in Athen wufste, daf» 
unter man glühende Kohlen barg, nicht Sokrates , fondem die Sofi- 
Nach der finnlichen Vorftellung ften der Zeit für ihre Kunft hohe 
der Alten war die Erde eine vom, Bezahlung foderten. Sokrates nahm 
Okeanos uinftromte Scheibe , und von Freunden nur Beiträge an Le- 
der Himmel ein metallenes Ge- bensmitteln , wie der ehrenwerthe 
wölbe auf dem Rande ruhend. Seit und dürftige Archidemos. — Auch 
Thaies zwar ward von einigen wufste man, dafs Sokrates Beffe- 
Weltweifen der Himmel als eine rung der Bürger abzweckte , dafi 
Hohlkugel gedacht, in deren Milte aber die Sofiften , denen Sokrates 
die runde Erdfläche auf Waffer mit Macht widerftand , ihre Denk- 
oder geprefster Luft fchwebte j Übungen ini&brauchten, um Anfehn 

* 

gleichwol blieb die alte Vorftel- zu gewinnen , und fchlechte Sa- 
lung bei dem Volk und in den chen vor Gericht zu vertheidigen. 
Schulen die herfchende. Das Mithin ward diefer komifche Af- 
Gleithnis vom Stülpkainin , das terfokrates von Keinem anders ge- 
bier Sokrates, in den Vögeln ( 1005) nommen, als für die Gefamtheit 
Meton gebraucht haben foll , ward der Sofiften, wozu der berülunteAe 
von Krates, wie der Scholiaft mel- Denker die Perfon hergab, 
det , dem Iiippon zugeeignet. 
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Wobei der Unhold Sokrates und Chärefon. 105 

Stkepsiades. 
Ei, ei, den Mund zu! rede mir nichts Kindifches! 
TStein, liegt dir etwas noch an des Vaters liebem 

Brot, 

Werd' ihres Schlags mir, und verlafs den Pferde- 

kram! 
Feidifpides, 
Wol fchwerlich, beim Dionyfos! fchenkteß du mir 

i 

auch 

Die Fafanenvögel, die fich nährt Leogoras. 110 

Strepsiades. 
Thu's doch, dir fleh* ich, «liebfter mir der Sterbli- 
chen ! » 

- 

Geh, lafs dich lehren! 

FCIDIPPIDES« 

Aber was denn lern' ich dir? 
Strepsiades. , 
Sie haben zwei Vorträge, fagt man, unter fich, 
Den ftärkern, welcher Art auch, und den fchwäche- 

ren; • 

Von diefen zwei Vorträgen kann der fchwächere 115 
Obliegen, fagt man, redend auch Unrechteres, 

* 

105. Chärefon war hager, fchwarz, ilO. Leogoras, ein berüchtigter 

roil langen Augenbrauen und fein- Schlemmer. Fafanen hatte man 

Aiinmig, weehalb er in den Vö- vom kolchifchen Fluffe Fafis ein- 

geln (1302. 1567) die Fledermaus geführt. Noch Ptolemäos Fyskvti 

genannt wird. Eine ungeftüme rühmte fich, dal« er von feinen 

Begeifterung für Sokrates machte .durch Medien erhaltenen Fafanen 

ihn zugleich ehrwürdig und 15- nie eine gekoftet habe ; und auf 

cherlich. Er war ein Jugendfreund den Tafeln der Kaifer Pertinax, 

des Sokrates , und hatte ihm den A) exander Severus , Tacitus , Ju~ 

Orakelfpruch erwirkt , dafs er der lianus , erfchien diefer Vogel nur 

weifefte der Sterblichen fei. an hohen Fefttagen, 



'S 
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Wenn nun des Unrechts Rede du mir lerneteft, r 
So viele Schulden deinethalb ich fchuldig bin, 
Niemals bezahlt würd' Einem nur ein Obelos. 

Feidippides. 
120 Das thu' ich fchwerlich! Nie ja wagt* ich anzufehn 
Die Ritter, ich entfärbter Abgehagerter. 

Stkepsiades. 
Wichts traun, bei Demeter, kofteft du mehr vom M 

nigen, 

Nicht du, noch der Zuggaul, noch der mit San 

ftempelte; 

Nein fort zu den Raben jag' ich dich aus dem Ha 

hinaus ! 
Feidifpides. 
125 Nicht wird mich lallen ohne Rofs Megaklees, 

# 

Mein Ohm. Dahin nun geh' ich, unbeforgt um dich^ 



r • 



STRErSIADES (nachdenkend ; dann gefaßt). 

Nein, Ich ein Mann auch, der vom Fall nicht lie- 

gen bleibt! 

Auf, angefleht dig Götter, nehm' ich Unterricht 
Mir f elber, wandernd hin zur Denkwirtfchafterei ! — 
130 Wie bring' ich Greis denn, fo vergefslich Ichon und 

ftumpf, 

Der fpizen Wörtlein Häkehchkeit in meinen Kopf ? — 

1 17. Protagoras und andere So- 121. Ritterliche Übungen gaben 

fiften bekannten fich öffentlich zu Farbe und Gefundheit ; wogegen 

der nitzlichen Kunft, die fchwii- die kalinäufernde Filofofie bleich 

chere Sache de« Unrechts in die machte und ans Leben grif. 

ftärkere des Rechtes zu rerwan- 1 27. Erft nach dem dritten Falle 

dein. war ein Ringer befiegt. 
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3rwärts den Fufs ! Was doch mit dem Dinge fo ge- 

tropft? t 

ad nicht gepoltert dort an die Thür? — Burfch, 

. Bürfchelchen ! 

» > 



(Vor dem Häuschen des Soxrates.) 

Schüler 

(der die Thürwache hat; halböfnend). 

u den Raben hinweg! Wer ift der Polterer an der 

Thür? - • ■ \ * 

Strepsiades. 
es Feidon Sohn Strepfiades, von Kikynna her. , 135 

Schüler. 

nd ein roher wahrlich, der du da fo überaus 
r nforfcherhaftig uns an die Thür antrampelteft, 
lud mir die Idee abtriebe!!, die ich aufgefafst! 

Strepsiades. ' '4 
r erzeihe mir; ich bin ein Landmann fern von hier. 
)och jenes Ding, das abgetriebene, nenne doch. 140 

Schüler. 

fein, Tagen darf mans keinem als Mitlehrlingen. 

Strepsiades. 
lo fage mir zutraulich; denn ich felbft alhier, 
ch komm' ein Lehrling her in die Denkwirtfchaf- 

terei. 
Schüler. 

« 

io fag ich; doch feis heilig dir, wie Myftenen. 

138. Sokrates , Sohn einer Heb- heiten gebären mache : Plat. Theät. 

mine , rühmte fich fcherzhaft, S. 149* Der erfchrockene Thtir- 

afs er die Seelen der Jünglinge hüter wirft eine Fehlgeburt, 
urch die Entbindungsktinft "Wahr- 

■ 
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- • < 

145 Nur eben fragte Sokrates den Chäreibn, 

Ein Floh, wie viel Flohfüfs' hinweg der fpringej 

kann. 

Denn einer fiach in die Augenbrau dem Chärefon, I 
Und im Hui auf das Haupt des Sokrates war er fort] 

gehüpft. s | 

Strepsiades. 
Wie könnt' er doch das ausmeffen? 

Schüler, i 
' ; \ Auf das gefchicktefte. 

150 Er fchmelzte Wachs erft, und nachdem er den Fl<M 

• gehafcht, i 
Da taucht' in das Wachs er jenem zwei der Füfs', 

und drauf 

Dem erkalteten fafsen Perferfchuh' eng angepafst; 
Die löft' er ab, und mafs des Sprunges Zwifcheiiraum. 

StrkPSI ADES. 

Q herfchender Zeus, fo feines Sinnes lebt ein Kopf! 

Schüler. 

- 

155 Wie erft, wenn den andern Geiftesfund des Sokrates 
Du hörteft? * V 

STREPSI ADES. 

Welchen? Sage mir doch, ich bitte dich. 
Schüler, 

Einmal befragt* ihn Chärefon der Sfettier, \ \ 

Was etwa fein Bedünken fei, ob die Schnaken wol 
Mit dem Munde fingen, oder ob durch den Hinterem j 
- Strepsiades. i 

160 Wie hat denn jener über die Schnaken lieh erklärt? 

! 

I 

145. Er hatte Gehurtsfchmerzen gehabt, des Meiftert grofce Erfin- 
dung noch einmal zu erfinden. * 

* . / 
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Schüler. * 
Jefaget hat er, es fei der Schnaken Afterdarm 
Sehr eng; da müfl" im feingehöhlten Gang der Hauch 
Mit Gewalt fich preiTen grad' hinab zum Hinterften; 
IfVeil nun die Mündung fich an der Eng' erweitere, 
So halle der Steifs lautdröhnend durch die Gewalt 

des Hauchs. 165 
Strepsiades. 
rrompete, denkt doch,, ift der Steifs dem Schnaken- 
volk! 

0 Hochbefeligter ob der Darmdurchgrübelung ! — 
rraun, lekhtlich mufs entkommen, wen das Gericht » 

verfolgt, 

Hat nur er genau der Schnaken Afterdarm durch- 

forfcht! 

* 

* Schüler. 
Doch neulich ward ihm ein grofser Gedank' hinweg- 

gefchnappt • - 170 

Von einem Eidex. * > 

Strepsiades. 
Wie denn fo? Erzähle mir. 
[ - Schüler. 

Da jener einft des Mondes Wandel fpähete, 
Und feinen Umlauf, jezt, wie er auffah ofnes Mauls, 
Von dem Dach im Dunkel hart' ihn der Eidex über- 
kackt. 

Strepsiades (lachend)* 
Spafshaft! ein Eidex überkackt den Sokrates! 175 

Schüler. 

Ja geftern Abend war für uns kein Elfen da. 

. ■ 

. 176. Wie des Afterfokrates So- Jicli fein, foll dem Strepfiade« 
Ütfcüküufle zum Broterwerb taug-, handgreiflich gezeigt werden. 

A r i iio?. I. pie Wolken. \ 4 



t 
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« 

« • 

Strefsiades. 
Gut! was für Anfialt macht* er denn zum Abendbrot? 
.' , Schüler. 

Auf feinen Mefstifch ftreut' er feine Afch' umher; 
Dann bog er ein klein Bratfpiefschen, nahms als Ziflj 

kel dann, 

180 Und aus der Paläftra hatt' er das Kleid hinwegg* 

hufcht. 
Sthepsiades. 

I 

Was preifen wir jenen Thaies noch mit Bewunderung? 
Mach' auf, ungelaumt mach' auf die Denkwirtfckaf- 
• terei, 
Und zeig* in aller Eile mir den Sokrates! 
Mich fchiilert röcht! Wohlan, die Thüre mir auf- 

gemacht! 



(Die ThÜre wird gcöfnct: ein Haufen Denhfcküler in wunderlichen 
Stetlungen , und allerlei Kunftgeräthfchaft.) 

• . v StREPSIADES. 

185 Oh! oh Herakles, was doch für Wundertlnere das! 

Schüler. . 

Was ftauneft du fo? Wem dünken dir lie gleich zu 
! • fehn? 

/ Strepsiades. 
x Gleich denen, die man aus Pylos fing, den Lakonienj. 
Doch warum denn kucken fo Zu 'der Erd' hin jene da? 

Schüler. 
Sie fuchen da, was unter der Erd' iß. 

187. Die Gefangenen, welche hungert durch langwierige Belajf- 
Kleon von Tylos nach Athen ee- run«^, und KJeon hielt fie an <•»- 
bracht hatte. Sie waren ausge- ger Haft: Ritt. 393. 

\ 
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i 

Strepsiades. 

Trüffeln denn 
lucht man. O darum, Denker, nicht zerdenket 

euch! 190 ' 

ch weifs Befcheid, wo welche wachfen, grofs und 

fchön. 

/Vas thun denn diefe, welche den Kopf fo tief ge- 
bückt? 

/ * 

\ 

Schule«. 

n den Erebosabgrund fpähn fie unter den Tartaros. 

Strepsiades» v » 

Was will der Arfch denn, dafs zu der Himmelshöh' 

er kuckt? 

o 

oCHULER, 

Selbft vor lieh felber treibt er da SternwiiTenfchaft. 195 

(Zu einigen, die neugierig hervorkamen.) 

Hinein doch, dafs euch Jener nicht antreffe hier! 

Strepsiades. 
Noch niejit, o noch nicht! Lafs fie verweilen noch, 

damit 

Ich ihnen erft mittheil' ein Gefchäftelein von mir. 

» 

S C H ü LEfc. 

Nein, nicht erlaubt ift ihnen, fo an freier Luft 

Auswärts fich aufzuhalten allzu lange Zeit. 200 

STREPSIADES (eine Himmchkugel erblickend). 

Bei der Götter Macht! was ift denn das da? Sage 

mir. 



193. Innerhalb der rom Himmel erftreckte fielt der Tartaros, worin 

überwölbten Erdfeheibe war der die Titanen gekerkert waren. Jene 

trebos , oder das dunkele Todten- fpäben in de» Erebos Tiefen bis 

«ich; unter die Erdfeheibe hinab, unier den Tartaros in das uner-« 

durch einen Schlund de* Erebo«, mefsliche Nichts. 

i 14* 
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Schule«. 

Stemwiffenfchaft ift diefes. 

Strepsiades 

(auf ein geomclrifches Gcrälh zeigend). 

Jenes denn, was das? 

ScH L L E R. 

Erdmeflung. 

- 

*STREPSI ADES. 

Wozu ift das Ding denn förderlich? 

Schüler. 

Es lehrt das Erdreich meflen. 

Stbü ps i a i) k s. ^ 

Wie? verloofetes? 
Schüler. 
205 Nein, nein, der Erde ganzes Reich. 

Strepsiades. 

Das hört lieh hüM 
Das heifst Erfindung, Bürgern werth und förderi 

SCHÜLER (auf eine Erdtafel zeigend). 

Dies iß dir der Erd' Umkreis , der gefamten. 

, . du wol? 
Hier liegt Athena'. ' 

202. AJ'trvnomie empfahl Sokra- erforfehliche , dem fich wol 

tes fo weit zu lehren, als nöthig eher Suhft hingeben mochte, 

war, um den Lauf der Himmels- 'ichmäht habe, 
geftirne, den "Wechfel der Jahr- 
zeiten , die Folge von Tag und 204. Über erobertes Land »» 

Nacht » die sereeelle Ordnung der das Loos geworfen. Den ZebnM 

Fefte zu verftehn. Geometrie fchien bekamen die Götter, das Mr," 

m 

ihm in jeder Wiffenfchaft nftzlich, ward unter Anpfianzer verthfJ, 

befonders dem Feldherrn in der denen die alten Belizer um bn 

Schlacht. Ausdrücklich aber be- arbeiteten. Durch eine (** 

merkt Xenofon (memor. IV. 7), Verloofung fuchte Perikles Ii 

dafs Sokrates in beiden Willen- Volk -wegen des peloponnefi/ci* 

fchaften das Spiz&ndige und Ua- Jüriege» zu befänftigen 

/ 



\ 

\ 
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Strepsiades. x' 
Was du fagft! Nie glaub* ich es! 
Denn keine Richter feh' ich fizen da herum. 

Schüler. 

Ja dies in Wahrheit ift die Landfchaft Attika. 210 

Strepsiades. 
Und wo Kikynna's Bürger, meine Zünftlinge? 

Schüler. 

Hier find fie drunter. — Dies Euböa, wie du fchauft; 
Dies hier; da liegt es hingeftreckt, ganz lang dahin. 

Strepsiades. 
Wehs fchon; von uns wards hingeßreckt und Pe- 

■ 

- * rikles. > 

Wo ift Lakedämon denn? 

■ 

Schüler. 

i Wo das ift? — Grade hier. 215 

Strepsiades. 
Wie nah, wie nah uns! Das, o Denker, denkt her- 
aus, 

Ob dies von uns wegfchaffen ihr könnt, recht weit 

entfernt ! t 
Schüler. 

Unmöglich, bei Zeus, ift folches. 

Strepsiades. 

Dann wehklagt ihr einit! 

(SoKnjtTBs erfcheint oben in ftarrem Nachdenken.) 

0 wer ift denn jener, da in dem Hangekorb der 

Mann? 
Schüler. 

Er felbft ja. , . 220 

Strepsiades. 
Wer felbft. 
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SCHÜLEB. 

Sokrates. 
Stfepsudes. 
. ' 0 Sokrates! 

fZum Schiffer.) 

» Komm her du, hilf anrufen jenen mir mit 'Macht 

SCHÜLER (mit DenlanßeUigkeit). 

Du felber magft ihn rufen; denn mir fehlt die Zeit 

Strepsiades. 

O Sokrates! 

/ O Sokrateschen l 

i 

Sokrates (oben). 
Was für Geruf, «du Tagsgefchöpf?* 
Strepsiades. 
225 Vor allem bitt' ich, was du da machft, erkläre mir. 

Sokrates. 

Ich be wandle die Luft, und feh' hinab auf den He- 

/ - llOS. 

Strepsiades. 
So von dem Geflecht denn über die Götter fiehfi da 

weg, 

Und nicht von der Erde, wenn ja einmal? 

Sokrates. 

Nie hätt' ick wo! 

Erforfchet wahrhaft das in der Luft HochfchwebenJe, 
230 Wenn nicht ich empor auch fchwang den Sinn, und 

lemeres 

Nachdenken einmifcht'ln die verwandte Himmelsluft 
Hätt' ich von dem Grund' aufwärts gefpaht dies Obere, 
Wol nimmer fand ichs; nicht doch! weil die Erde ja 
Anzieht gewaltfant jener Denkkraft feucht Getliinft. 
235 Genau das felbige, wie es auch mit der Krefle geht 
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StrEPSIADES (tief nachfinncnd). 

'Was fagft du? — 

Es zieht die Denkkraft feucht Gedünft in die Krefl" 

hinein? — 

JSu fo Ix o im n da herab, o Sokrateschen, her zu mir, 
Dafs^du mich gelehrt machft defs, warum ich gekom- 

men bin! 

SOKBATES (hcrabßeigend). 

Und du kamft wozu denn? 

* * 

Strepsiades. 

Reden möcht' ich lernen hier. 240 
Denn von Zinfen werd' ich, und von verdriefslichen , 

v Gläubigern % 

So gezerrt und gezupft und ausgepfändet um all 

mein Gut. " 

SOKRATES. 

Woher fo in Schulden, dir unbemerkt, verfankelt du? 

Strepsiades. 
Aus hat mich gemergelt Pferdefucht, die entfezlich 

frifst. " ,' 

D„™ kh „ mir von ., ei „.» ,wei V„* äs „ d.n, 2 4i 
Der nichts bezahlet. Deinen Lohn, fo viel du nur 
Verlangeft, fchwor' ich, zu leiften dir, bei der Göt- 
ter Macht! 

SOKR ATES« \ 

Bei was Tür Göttern fchwörfi; du? Erft find Götter ja 
Nicht gänge Münz' uns. 

■ • 

245. In Wahrheit übte Sokra- um mit gleitendem Gefclnräze zu 

tea die gerechte Lehre, die, kunft- bethören. Beide Lehren erfchei- 

los wie die alte Zeit, zu Herzen nen in Perfon V. 881« 

drang und veredelte. Des Un- 248. Die damaligen Fyfiker er- 

recht* Lehre trieben die Sonften, Marten den Donner und Bliz, und 

■ 

» 

s * • 
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- 

i ' Strefsudes, 

Nun wobei denn fchwöret ihr? 
250 Etwa bei den Eifenblafferten, wie die Byzantier? 

' , Sohrates. 
Willft du der Götter ganze Sach' einfehn genau, 
Wie fie ift in Wahrheit? ' 

Strepsiades. 
Ja bei Zeus, wenns gehen wiQ. 

SoKRATES. 

Auch gern gefeilt fein jenen Wolken zuin Ge- 

fpräch, 

Die unfre Schuzgöttinnen find? ^ 

Strepsiades. 

Von Herzen gern. 

So K RATES. 

• * 

255 So feze dich auf diefes heilige Lotterbett 
» . s 4 Strepsiades. 

Sohau her, da Hz' ich. 

SOKRATES. 

Jezo denn empfang' alhier* 

Den Kranz. 

Strepsiades. 
O wozu mir den Kranz? O wehe mir, So- 
krates ! 

Wenn nur nicht gar, wie den Athamas, inich ihr 

opfern wollt! 



andere E>fcheinungen, die das Volk wurf, gegen den er fich in Pia- 

als Wirkungen der Götter anfah, tons Apologie vertheidiget. Gänge 

aus natürlichen Gründen, und Münze, d. i. gangbarer Glaube; 

wurden deshalb Gottesleugner ge- aber Strepfiades rerfteht den 

nannt. Auch den wirklichen So- druck eigentlich, 
krates traf fpäterhin diefer Vor- 
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SOKB ATES. 

Nein, folches alles pflegen wir an Weihlingen 
Stets auszuüben. 

Strepsiades. 
Aber was denn mein Gewinn? 260 

1 So KR AT ES. 

Glattzüngig wirft du, Klappennaul, und fein wie 

Mehl. 

(Er ßreut ihm Feinmehl auf den Kopf.) ^ 

So halte ftill doch! „ 

« 

STREPSI ADES. 

f Traun, bei Zeus, nicht liigft du da. 

So beftreut wie ich bin hier, wepä 1 ich feines Mehl 

durchaus. 

» i 



SOKRATES (im feierlicliften Ton). 

Schweig' andachtsvoll, fo ziemt es, der Greis, und 

aufmerkfam bei dem Anruf. 
0 waltender Hort, unermefslicher Dunft, der die 

Erd' aufhält in den Lufthöhn, 265 
Glanzäther zugleich, und fchaudrige Mächt', o bliz- 

helldonnernde Wolken, 
Steigt auf, und lafst, Herrinnen, euch fchaun dem 

Denkmann hier in den Lufthöhn. 
Strepsiades 

(den Mantel über den Kopf ziehend). 

Noch nicht, noch nicht, bis ich diefen zuvor üm- 
„ . fchlag als Schirm der Benezung! — 

261. Opferthieren vard Schrot der Denkmeifter mit dem feinßen 
tum. Voropfer auf das Haupt ge- Mehl, dem fprichwörllichen Sinn- 
ftreut. Den Strepfindes pudert bilde durchtriebener Feinheit. 



I - 
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Dafs nicht mir die Kapp' ich gehend von Häuf', ici 

Ungliickfeliger, mitnahm! 

Sok RATES. ' 

2 70 Auf, Wolken, o Ihr vielfach elirfam, auf, naht doch 

dem zur Erfcheinung; 

Ob auf heiligen Höhn des Olympos ihr euch, den 

befchneieten , etwa gelagert; 

Ob in Vater Okeanos Garten ihr nun Feftreihn an- 
ordnet den Nymfen; \ 

Ob, wo Neilos die Bord' anfpült, ihr des Stroms ein- 

fchöpft in die goldenen Krüglein; 

Ob umher am mäotifchen See ihr weilt, ob- auf fchneei- 

ger Kuppe des Mimas: j 
275 O erhört, und empfaht dies Opfer mit Huld, und des 

heiligen Dienftes erfreut euch* 



271. Aus allen Theilen der be- Jos aus 'dem Weltftroin Okeano*, 
kannten Welt "werden die Wolken und tbeilte dadurch die SüdhälUe 
lierbeigerufen. — Auf den in Afia an fich, und Libya. Bald 
fchneiclen , unter der Dunftluft darauf lehrte man , dafs nicht der 
liegenden Höhen des Olympos, def- Fafis aus dem Okeanos komme, 

* 

fen Kuppe in den ftets heiteren fondern dafs dorther der Tsnals 

Älher dem oben geöfneten Hirn- in die mäolifchc See ftröine, u«d 

jnelsgewolbe , der jezigen Götter- Europa von Afia fondere. A» der 

•wohnung enliregenfleint . verfam- weftlichen Einftrninunff des Olca- 

melt Zeus Wölken. Der Götter- nos liegen die elyfifchen Infelfli 

berg Olympos war bei Homer Mit- als Gärten des Zeus , der lltre, 

tel der Erdfeheibe , und blieb es oder des Okeanos gedacht, wo 

nachher in der Yolksuieinung. Jfymfen, des Okeanos lochte 

feftliche Reigen aufführen. P 

272. Anfangs theilte man die Okeanosinfcln bezeichnen den"VY' 
Erdreheibe in Nachtfeite oder Eu- ften ; der NeÜO* den Süden; d 
ropa, und Liehtreile oder Afia, mäotifrhe See, von Skythen »« 
die durch den Fafis im Offen und ' wohnt , den Norden; Idör Mi* al 
die weflliche Einftrcinung des endlich , ein hohes Gebirge 
Okeanos begrenzt wurden. Heka- Kleinafien, den Often. 
tüo* zuerft leitete auch den AW- 



Digitized by Google 



Die Wolken. 219 

Chor der Wolken, v 

Man hört den Gefang aus der Ferne, aUmählig lauter, mit Don- 
nerfchlägen.) 

Strofe. ' ' 
Wolken ihr, ftets unveriiegt, 

» 

Aufwärts nun, dafs zur Schau 
Wir mit thauigem Wuchs rafch vorgehn , 
Vom dumpftofenden Vater Okeanos, 

Hochaufltarrende Berge hinan 280 . 

Mit bewaldetem Haupt; 
Wo wir unter uns fehn femfcheinehde Warten, und 
Fruchtland, heiliges, fegengefchwängertes, 

* I 

Göttliche Ström' auch in raufchenden Wallungen, 
Meerabgründ' auch, mit Braufen erdonnernde, 285 
Denn unermüdet ja ftralt da das Auge des Äthers, 
Leuchtend in heiterer Klarheit. 
Flugs denn, des Regengewölks fei entlediget 
Uns der unfierbliche Leib, und befchauen wir 

Femfyähencles Blickes das Erdreich. 290 



SOKRATES. 

0 grofsehrwürdige Wolken, ihr habt lichtbar mich 

gehört, da ich anrief! 

(Zu Stbepsiades. ) 

Du vernahmß doch Stimm' und Donner zugleich, der 

feierlieh brüllte von Gottheit? 
Strepsiades. 

Ja ich feiere, Hochehrfame, mit Graun, und mich 

drangts da entgegenzukn allern 

Dem Donnergekrach ; fo bange davor und geänglti- 

get beb' und erzittr' ich! 



s 



Dl 
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i 

295 Ja, feis mit Verlaub , nun gleich, nun gleich, feis 

nicht mit Verlaub, mich befcheüV ich! 

/ 

SOKRATES. 

Nein, nicht fpafshaft, und nicht es gemacht, wie die 

moftigen Fragen der Bühn hier! 
Schweig' andachtsvoll; denn ein machtiger Schwärm 
1 Uniterblicher zieht mit Gefang an. 

CHOR DER WOLKEN. (Oer Gefang ipnt näher.) 

, Gegen ftrofe. 

■ 

Mädchen, die Regen ihr tragt, 
Vorwärts nun der Athen' 
300 In das fette GefUd' , hier Kekrops 

Rüftiges Männergebiet, o das liebliche: 
Wo die unnennbare Feier mit Graun, 
Wo das myftifche Haus 
Sich am Fefte der Weih' auffchliefst den Vollendeten; 
305 Dort für Uranier find Prachtfchenkun^en, 
Sind hochfirftige Tempel und ßililmire, 
Heilige Zug 1 auch daher der Befeligten, 
Und, o wie fchön in dem Kranz, Brandopfer und 

Feftmahl, I 
Wechfelnd/ in jeglicher Jahrszeit; 
310 Jezo im Lenz auch die bromifche HerlichJkeit, 



296. Moßige Frazen, poffenliaft 307. Feierliche Züge zu den 

vermummte Perfonen der fpafsrei- GöttertempeJn mit Gerungen. H»« 

clien Komödie mit rooftgefarbtem befonders die eleufinifchen Feft- 

Angeficht: Acharn. 405. Die Per- züge von Eingeweiheten , die ßcb | 

fönen des Ariftofanes hatten Larven, höherer Seligkeit im Leben und 

nach dem Tode rühmten: Fröfil- 

302. In EleuHs war der Deine- 456. v 
ter myßifches Haus , worin man 

die Weihe der Myfterien <<in- 310. Bromios , der -myftifrb* 

pnng . , Dionyfos, ward mit lermender ße- 
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• - 

Lermender Chöre Gefang und Begeifterung, 
Und Klan«: tiefdröhnendes Schallrohrs« 

STREPSI ADES. > 

) bei Zeus, ich bitte dich, fage mir doch, wer find, 

o Sohra tes, diefc, 

)ie eben getönt fo feierlich hoch? Ob fie wol Heroi- 
nen von Art find? 

•v 

SO KR ATE S. 1 , 

< 

Sicht doch, nein himmlifche Wolken vielmehr, Grofs*- 

göttinnen imifsiger Männer, 315 

Weil Einficht uns und Erörterungswiz und hellen 

Verftand fie gewähren, 

Und Gaukelertrug und Wortumfchweif und kräftigen 

Stöfs und Berückung. 

SlKEPSl ADES. 

.* 

Drum gleich, da fie höretc jener Getön, «auf flog 

-* mir die Seele gefittigt;» 
Und Spizfihdlei ift fchon ihr Begehr, und von Rauch v 

kleinfahrig zu fchwäzeln, 
Und, ftechend den Spruch mit dem Sprüchlein fiets, 

v 1 Antwort zu belegen mit Antwort; . 320 

Dafs, wenns fein kann, nun jene zu fchaun ganz 

klar, mein fehnlicher Wunfeh ift. 

So Et RATES. 

Dort jezo den Blick nach dem Parnes gewandt; denn 

herab fchon feh' ich fie fteigen 
Langfam und gemach. 

S T R E P S I A D E S. . 

Wo? zeige mir, wo? 



geifterting verehrt, in Chortanzen bien oder tieftonige Schallrohr« 
und Gefangen, wozu frygiTcne Ti- und gefchJagene Becktn tönten. 



uigmze 
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S 004 RATES« 

Dort rü 

fie an im Gewimmel. 
Durch die Thalweg* her und die Dickichte her, d( 

feitwärts, dort 

Stre P.S 1 AD KS, 

O wie ift das? 

325 Ich fehe fie nicht 

SOK RATES* 

An dem Eingang dort 

STREPSI ADES» 

r 

Nun Teh' i< 
fie endlich, und kaum noch. 
Sokrates. 

Nun endlich ja wol wirft jene du fchaun, hängts nie 

vor dem Aug', als ein Kürbis. 

■ 

STREPSI ADES. 

Ja bei Zeus! nun! O hochherliche Schaar! 

ift alles erfüllt nun! 

So K B AT ES. 

Doch haß, dafs jene da Göttinnen fein, du weder 

gewufst, noch geglaubet? 
Stre ps i a des« 
Nein waluüch, bei Zeus, nur für Nebel und Thau hal' 

Ich fie geachtet, und Rauchdampf 
Sokrates. 

330 Nicht doch, o bei Zeus! nein wilTe, dafs viel fie der 

Weisheitsdünkeier weiden, 
Wahrfager der Fremd', Arzneiergezücht, Ringfinge- 
s rigfchlendergelockvolk, 

331. Wenn PflanzvölJver in die limfste ein Wahrfager dabei fein. 
Fremde gefcliickt wurden (204), Im (iriechifchen ift angefpielt awf 



f 
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uch der kyklifehen Chor' Umhucleler die, und die 

Luftmeteorenbetrüger : - . 
auleitzer, die nichts thun, nähren lie auf, weil die 
— fie verehren im Hochfang. 

Strepsiades. 

• ■ 

och fangen fie drum wol: «Feuchtes Gewölks, glänz« 

0 

wirbelndes, feindlichen Herfturz, 
Jnd des hunderthauptigen Tyfos Gelock und fchwül- 

• t 

anrafende Windsbraut. » . 335 
ann: «Luftige, fchlüpfende Vögel des Raubs, krumm« 

fangige Lüftebefch wimmer, 
Jnd aus Thaues Gewölk plazregnende Flut.» Da- 

für dann fchjucken fie nieder: 
Des gewaltigen Meeraals leckerlten Schnitt, und Vö- 

gelcinbraten des Krammets. » 
Sokrates. 

■ 

m die Göttinnen denn nicht folches mit Recht? 

Strepsiades. v 
Nun fage mir doch, wie es zugeht? 

e Mannfchaft, welche Olymp, und rchnörkelnde Künftlichkeit« 

I , i die Athener in zehn Schif- Diefe von den Wolken empfangen . 

n nach Italien famlten , um den zu haben*, rühmt fich in den TD- . 

bariten die Stadt Thurion grün- geln (1392) der Ditbyrainbenfänger 

n zu helfen. — v/r*nc/Vi>AYund- Kinefias : 
zte und , Quackfalber. — Bing- 

igeri gfchl 'ender geloclvolk , fchön- Denn in Dithyramben, alles was 
lockte und finget beringte Schien- da glänzen foll, 

rrer, nach Leffing , prunkende Mufs luftig fein und dunkel, und 
ötenfpieler. fchwarzgliminerig, 

Und ilügelfchwungreich. 

332. Kyhlifche Chöre, Rund- 
gänge , die um Götteraltäre ge- 335. Tyfos, ein fchwüler Sturin- 

nzt wurden. Ihr ehemals ein- wind als Perfon. Nach Äfchylo» 

eher, kräftiger, choralmäfsiger hatt' er hundert Häupter mit hli/.- 

on verlor fich jezt in Schwulft fprühenden Augen. 
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'* • 

340 Wenn Wolken ja ganz wahrhaftig fie And, was glei- 
chen fie fterblichen Weibern? 
Die droben ja find nicht fo von G eftalt. 

SOKBATES. 

Wie denn find 

jene gehaltet? 

Strepsiades. \ 
Nicht weifs ich genau. Faß fcheinen fie mir wie| 

wollige Flaufche gefpreizet, 
Nicht Weiber fürwahr, nicht fo viel, nein! Doch 

diefe da haben ja Nafen. 

So K RATES. 

Antworte nunmehr, was fragen ich wilL 

Strepsiades. 

Schnell fage 

mir, was du begehreft 

SO KR ATE S. 

345 Haß wol aufblickend einmal du gefehn ein Gewölk, 

das wie ein Kentaur war, 
Auch wol wie ein Wolf, wie ein Pardel, ein Stier? 

• • Strepsiades. 

Nun ja doch. Welter, wozu das? 

SOKRATES. 

Leicht werden fie traun, was ihnen gefallt. Denn 

fehen fie einen bebufchten 

Wildfang von der zottigen Kraftmannsart, wie etwa 

den Sohn Xenofantos, 

Dann äffen fie fein hengfthaftes Getob', ihm gleich 

wie Kentauren erfcheinend. 

>• » , 

348. Des Xenofantos Sohn ffic- hochtrabende Tragödien, und irie- 
ronymos , ein Kraftmann an Leib herte nach Knaben, 
und an Geift (Acharn. 395^, fchriob 

« 
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Strepsiades. v • 
einen, der Raub am Gemeingut übt, fie ge- 

fchaut, wid Simon, was thun fie? 350 

SOKB ATE 5. 

Dann ftellen Tie 'dar ihm feine Natur, lieh in Wölf' 

urplözlich verwandelnd. 
Strepsiades. 

« 

Drum ja! drum, als den Kleonymos jüngft, der den 

/ Schild abwarf, fie erblickten, 
Weil jene verzagtefie Memme fie fahn, drum nahmen 

fie Hirfchesgeftalt an. 

So K RATES. 

Auch nun, weil diefe den Kleifthehes fahn, drum, 

fchaueft du , wurden fie Weiber. 
Strepsiades. 

Heil, Heil denn euch, Herrinnen gefamt! und nun, 

wenn anderen jemals, * 355 

Lafst fchmettern hervor hochhimmlifchen Laut auch 

mir, allherfchende Junzfraun! 1 

Die Chorführerin 

fem Schaufpielcr nüi verftärHcr Bafsßimme.). 

Sei gegrüfst uns, o vieljähriger Greis, der begeüter- 

ten Worten du nachjagft. — 
Und, Priefier der fpizigfien Narrheit du, fag' an, 

was von uns du begehreit. 
Denn keinem ja fonft willfahren wir gern von des 

Tags Meteorfilofofen, 
Als dem Prodikos noch: ihm feines Verftands und 

der Einficht wegen; allein dir, 360 

350. Simon, ein Sofift, durch 354. Kleifthenes , ein glattge- 

Veruntreuung und Meineid be- fchorener Weichling: Achum . 1 1 8. 

ruchtigt. 360. Prodikos, ein haarfyalle»- 

4 ■ i | T o ». I. Vit Wollen . \ 5 
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Weil ftolz du dich blähft in den Gaffen entlang, 

das Aug' hier wendeft und dorthin, 

Ungefchuht auch viqle Befchwerd' ausltehft, und zi 

uns fo feierlich auffchauft. 1 t 
StrepSiades. 

* 

0 Erde, wie hehr dies Wundergetön voll Grauns um 

heiliges Schauers! 

Sokrates. - 
Sie wahrlich ja find Göttinnen allein , und das and« 

■ 

gefamt ift ein Schnickfchnack. 
Strepsiades. 
365 Und Zeus ift uns, (bei der Erd', o fprieh!) 

Olympier Zeus ift ein Ungott? 
Sokrates, 

Ah was für ein Zeus ? Nicht albere doch ! Da il 

kein Zeus. 

bTREPSIADES. 

' O was fagft du? 

Wer regnet demnach? Dies mufst du ja nun 

zuerft auslegen vor allem. 
Sokrates. 

Nun diefe doch woL Mit Beweisthum dir auf das 

bündigfte werd' ich es darthun. 
Sag* an, wo haft du denn ohne Gewölk ihn jemali 

regnen gefehen? 
370 Doch müfst' er regnen bei heiterer Luft, und die da 

müfsten entfernt fein. 
Strepsiades. 
Bei Apollons Macht, dies haft du ja nun gar fchöa 

mit der Rede gefüget. 

der Sofift, der fich übrigens dtirc h Von ihm ift die allegurifche 
Geift und Kenntniffe auszeichnete. zähluMg: Herakles am Scheide* 
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Normals traun glaubt* ich im Ernfte von Zeus, durch 

ein Sieb her pfleg' er zu brunzebi. 

iVer aber der Donnerer ift, fag' an; dies macht mich 

immer fo zittern. 

SO K RATES. 

fte donnern daher, durch einander gerollt 

Strepsia des. 

Wie denn 
fo, «du Verwegner zu Allem?» 

SOKR ATES, 

Wenn fie dick aufTch wellen mit WafTer gefüllt, und 

gedrängt nun werden zum Fortziehn, 375 

Erdwärts von dem regnichten Schwalle gefenkt, der 

herabdrängt; dann, fo belaftet, , 

An prallen lie gegen einander im Sturz, und plazen 

entzwei mit Gepolter. 

» 

Stretsiades. 
Nun aber der Drängende, wer ift der? drängt nicht \ 

Zeus jene zum Fortziehn? 

SO KR ATES. 

Nicht doch, der ätherifche Umfchwung thuts. 

Stbepsiades. 

Umfchwung? 

Das höret' ich niemals, 



379. Smpedokles lehrte nach — — - — Das Gewicht der ftets 
Ariftoteles : die Erde ruhe durch hinfinkenden Erde 
den fchnellen Kreislauf des Hirn- Hält er geftüzt durch des Him- 
mel*, wie ein fchnell urogefchwun- melgewölbs rafchkreifenden 
genes Glas das WafTer nicht ver- "Uinfclwung. 
tchütte. Von ihm fagt Sokrates im Diefer Umfchwung, meint der ko- 
Fädon: er fezt einen Umfchwung uiifche Sokrates, dränge die Wol- 
uwi die Erde, damit fie unter dem ken zum Fortziehen und zum Zer- 
Himmel' bleibe j und Klaudian: plazen. 

" 15* 



228 / D i s Wolken.' 

» 

380 Dafs Zeus nicht ift, und vielmehr, ftatf Zeus, Um- 

fchwung nun herfchet als König. 
Doch flehe, du halb das Gepolter noch nicht und das 

Donnergekrach mir erkläret. 

So K RATES. 1 

Wie? hörtelt du nicht, was ich eben gefagt von den 

waffergefchwollenen Wolken, 

An fahren /ie gegen einander geprellt, und es pol- 

tere, weil fie gefpannt fein? 

Sl'REFSl ADES, 

Dies aber, wodurqh wirds glaubhaft mi»? 

SOKRATES. 

An dir feM 

will Ichs dir erläutern. 
385 Wol halt du an Panathenäen dich fchon voll Suppe 

gefüllt, dafs fleh Aufruhr 
In dem Magen erhub, und wilder Tumult ihn hin- 

durchrumpumpelte plözlich ? 
Strepsiades. 
Bei Apollon fürwahr, unbändig fogleich thut der, und 
v. geräth mir in Aufruhr; 

Ja das Fleifchbriihlein, wie mit Donnergekrach, fo 

furchtbar -dröhnt es und poltert. 
Ganz leife zuerft Pax, wieder Papäx dann machts, 

und wieder Papäppax; 
390 Und drück' ich los, laut donnerts hervor Pai>apäppax> 

völlig wie die da. 

i t 

385^ Am Fefte der Panafhe- ausgezeichneter Pracht feierten, 

nä«rn, das die Ortfchaften Attika's wurden aus ganz Attika Opferfüe* 

vereint ihrer Schuzgöttin Pallas nach Athen gefaudt. 
Athene, und jedes fünfte Jahr mit 
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So KB ATE S. 

Nun denke du felbft, aus dem Bauchlein dort, dem 

fo winzigen, wie du gefarzet; 
Und der Dunftlufl kreis, unendlich gedehnt, mufs der 

, nicht mächtig erdonnern? 
Drum, auch an Benennungen beides fich gleich, gilt 

+ _ » 

Donner und Furz für einander. 

Strepsiades. > 
Doch wo fahret der Stral her, jener von Glut hell 

leuchtende? Diefes erklär* izt. 
Der röftet hinweg, wen nieder er fchlägt; wer leben 

auch bleibt, den verfengt er. 395 
Sichtbar ja erfcheint hier, dafs ddn Zeus auf die * 

Freveler fendet des Meineids. 

SoKRATES. 

Wie denn das? O Thor, du aus kronifcher Zeit noch 

muffiger Laller der Urwelt! 
Wenn Er Meineidige fchlägt und verbrennt, warum 

nicht fchlug er den Simon, 
Den Kleonymos nicht, den Theoros auch nicht? o die 

erzmeincidigften Sünder ! 
Der fchlägt ja den eigenen Tempel vielmehr, und 

Sunion, Attika's Vorhaupt, 400 
Und erhabene Eichbäum' auch: und um was? Kein 

Eichbaum fchwöret ja Meineid. 
Strepsiades. 
Weifs nicht; doch wohl fcheint folches gefagt. Was 

ift nun aber der Blizftral? 



397. Kronos , Herfeuer der gol- behandelt; in Piatons Eulhydeuio» 
denen Fabelzeit, wird als altvä- S. 287 bedeutet Kronos fo riel aU 
trifcher, kindifch gewordener Gott alter Thor. 
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... 

SOKRATES. 

Wenn in die dort etwa ein trockener Wind zu der 

Luft auffahrend fich einfangt, 
Inwendig fodann voll bla'fet er fie, wie die Saublaf; 

und mit Gewalt nun, 
405 Da er jene zerfprengt, ftraeks fahrt er heraus voll 

Heftigkeit, weil fie gefpannt find, 
Durch den hell mit Gezifch vorbrechenden Ruck er 

felbft fich felber entzündend. 
Strepsiades. 
Ja bei Zeus, dies völlig ift mir auch einmal am Dia- 

fienfefte begegnet. 
Da ein tylagengefull ich der Sippfchaft briet, und es 

nicht aufitach aus Versäumnis; 
Auf blies fich die Wurft, dann ohne Verzug war fie 

mitten zerplazt, und geradhin 
410 In die Augen hinein mir warf fie den Dreck, dafs 

verbrannt mein ganzes Gelicht war. 

CHORFÜHRERIN (zu Strepsiades). ' 

O jener erhabenen Weisheit du nachtrachtender 

Menfch, die von Uns kommt, 
1 Wie glücklich hinfort in Athenä's Stadt und in Hel- 
las wirft du erfcheinen, 

Wenn Gedächtnis nur und Tieffinnskraft und Mühfal- 

duldung dir einwohnt 

In deinem Gemüt, und nicht du verzagß dich müde 

zu ftehn und zu wandern, 
415 Auch Froft nicht fehr unwillig erträgft, und des Früh- 

ftücks nimmer begehreft, 

Und den Wein dir verfagft, die Gymnafien auch, und 

andere Werke der Thorheit, 
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Jnd ftets für das Edellte cliefes erkenn ß, was dem 

tüchtigen Manne gemäfs ift, 

)ir Sieg durch Rath und ämfige That und Zungen- 

gefecht zu erkämpfen. 
Strefsi a des. 

Sun was denn anlangt ftarres Gemüt, und fchlaf los- 
wälzendes Grübeln, 

Jnd fparfamen, fich abfaftenden Bauch, und Salat 

von magerem Ifop; 420 

Sorglos mir vertraut! Seibit möcht' ich drum mich 

dem Huffchmied bieten zum Ambofs! 

SOKR ATES. 

Granz fö denn? nicht dünkt einer dir Gott, kein ein- 
ziger, aufser was Uns auch? 

Dies Chaos dort, und die Wolken der Luft, und die 

machtige Zunge, die drei nur! 

StREPSI ADES. * 

Nie möcht* ein Gefpräch ich halten einmal mit den 

anderen, auch wo begegnend; 
Nie opfr ich hinfort, nie fpreng' ich des Tranks, nie 

zünd* ich ein Körnchen des Weihrauchs ! 425 
Chobführeein. 
Nun fage, was thun wir tollen an dir; dreift fage 

den Wunfeh! du verfehlft nicht, 
Da du Ehrfurcht uns und Bewunderung weihft, und 

dich anftrengft tüchtig zu werden. 
Strefsiades. 
Grofsmächtige Fraun, dann bitt' ich von euch dies 

einzige, fo ein geringes: 

■ 

423. Chaos, hier der leere Luftraum, wie Vog. 193. 
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Als Redener lafst den Hellenen gefamt mich hundert 

Meilen vorangehh. 
Chorführerin. 
430 Wohlan, dies fei dir gewähret von uns: für die 

tigen Tage von heut an 
Zei°* hier in des Volks Rathfchlagungen nie lieh 

Obmann mehrerer, als du. 

STBE PS I A DES. 

Nichts mir doch gefagt von dem Volksra 

Nicht folcherlei Dinge begehr ich, 
Nein, fo für mich felbft an dem Rechte zu drehn, 

dem Gläubigerfchwarm zu entwifclwa 
Chorführer in. 
Gut, dir foll werden, wonach dich verlangt; dem 

nicht gar Grofses begehrft du. 
435 Drum auf, und ergieb dich f elber getroft hier unfe 

Prieftergefellfchaft. 
Stkepsiades. 
Thun will ichs, ünd euch gänzlich vertraun; 

ach Nothwendigkeit zwingt mich, 
Um das Pferdegefpann mit der Koppamark', und 
/ - Heirat, welche mich aufrieb. 

Jezt lafs fie mir thun, was ihnen gefallt. 
Ganz geb' rch den Leib hier ihnen dahin: 
440 Gern leidet er Schlag', und Hunger und DurfL 
Und Hiz' und Froft, ja das Gerben zum Schlad 
Wenn den Schulden ich nur zu entfliehen vermag 
Dann mög' ich fcheinen der Welt ringsum 
Zungrappeler, frech, dummdreiß, Tappzu, 

445 Unfläter, des Lugs Einrührer und Trugs, 

- 

433. Deshalb wird er Strepßadea , d. i. Drehmann, genannt. 
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Wortfinder, verfchmizt, voll Kniffe des Rechts, 
BiUtafel, Und Fuchs, Klipklap, Fickfack, 
Spizkopf, und verftellt, Tückbold, Grofsmaul, 

Schubjackiger Wuft, 
Zudringlich, gewandt, und fchmarozender Schuft! 450 
Wenn fo die Begegnenden fagen zu mir, 
L,afs alles iie thun, was jedem beliebt; 

Und wollen ne auch , bei Demeter fürwahr, ' 

* ,* 

Man tifche mich auf 
*\ Für die Denkwirtfchafter in Knackwurft. 455 

Chorführerin (zu Sokkjtms). 
Mut, ja Mut befeelet diefen, 

Nicht ein fcheuer, 
Nein beherzter. — ' ^ ; , 

f s (Zu Sthspsiades. ) 

Wiffe denn, 

Lernelt ' du diefes von uns, zu dem Himmel er- 
hebt fich * ' v 
Dir der Ruhm im Weltkreis. 460 

Sl'REPSI ADES. 

Was wird mir dann? 

Chor Führer in. 
Dein Leben hinfort, mir gefeilt, 
Naidwürdige Tage, wie fonft 

Kein Menfch durchlebft du. 

> 4 

STREPSI ADES. 

Werde denn das in der That ich fchaun einmal? 465 

Chorführer in. 
Ja! dafs zu dir fchaarweis 
An die Pforte gedrängt man ftets fich lagert, 
Voller Begier nach der Mittheilung und deiner Be- 
lehrung, : 



. 1 
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Klagen und Gegenbericht' , an viel Talent* oft 
470 Geltende, deinem Verftand rathlos zu vertraun, dir 
' gefeilt. \ 

* 

(ZU SoKHJTES.) 

i 

Auf, Hand leg' an, lafs koßen den Greis von der 

künftigen JL.ehre den Vorfchmack, 

Und durchrüttele wohl ihm Geilt und Sinn, dafs fei- 

nen Begrif du erforfcheft. 

SOKRATES. 

Wohlan, den Zuftand deines Inneren melde mir. 
Dafs, feiner kundig, wie er fei, ich mein Gezeug 
475 Alsbald danach neu ft eilen könne gegen dich. 

Stre psiades. 
Was? mich zu belagern haft du im Sinn? bei der 
; Götter Macht! 

SOKRATKS. 1 

Nein, fondern kurz von dir vernehmen möcht* 

> ich, ob 

Du Gedächtnis haft. i 

Strepsiades, 

Ja freilich, und zwiefacher Art: 
Wenn einer mir was fchuldig ift, da behalt* ich 

leicht: 

480 Bin ich der Schuldner, .wehe mir, da vergefT ich 

leicht. 

SOKRATES. % 

Haft du zum Vortrag etwa von der Natur Gefchick? 

Strepsiades. 
Nein, nicht zum Vortrag, aber zum Wegtragen 

fehr. 

474. Gezyig, geiftiges Kriegfgeräth , um de» Strepfiades Seele den 
Wolken zu gewinnen. 
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485 



So K RATES. , 

Wie kannft du alfo lernen? 

Strepsiades. 

Schön; fei unbeforgt 

F 

So KR AT ES. 

Auf, gieb nun Achtung, leg' ich dir was Wei- 

fes vor 

Von dem in den Lufthöhn, dafs du fogleich hin- 
weg es fchnappft» , 
Strepsiades. 

Wie ? was ? nach Hundsart krieg* ich Weisheit hier 

zum Frafs? 

SOKRATES. 

Ha, ungefchlacht ift diefer Menfch doch und Barbar! 
Ich fürchte fehr, Grauköpfchen, Schläge brauchft 

du noch. — 

Was thut mein Greis' wol, wenn man ihn klopft? 

Strepsiades. 
. Er wird geklopft. 
Und hat er geftockt ein Weniges, Zeugen ruft er 

dann; 490 
Und noch ein ganz klein Wenig gefäumt, Recht 

fucht er dann* •* 

SOKRATES. 

Rafch! abgelegt den Mantel! 

Strepsiades. 

Hab' ich was verwirkt? 

SOKRATFS. 

Nein; fondern nackt fo einzugehn, ift hier Gefcz. 

■ 

492. Keine Müntel tragen war um ein Abendbrot zu löfen : V. 

Hausritte der armfeligen Denkwirt- 177. — Strepfiadea ineint, dafs er 

fchafter, die fogar -«reiche Rahlen, drinnen geklopft werden Coli, 
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< 

i \ Strefsuoe«. 

Nicht aber um Hausfuchung denk' ich einzugehn. 

SOKBATE*. 

495 Leg' ab! was fchnackft du? 

(Mantel und Schuhe V. 713 werden ihm abgenommen.) 

' Strepsiades, 
' s Sage mir nun diefes nocii: 

Wenn ich fleifsig bin , und eiferig lerne , was icl 
v kann, \ 

Wem deiner Schüler werd' ich dann wol ähnlich 

fein? 

SoKFATES. 

Nicht wirft du nachftehn meinem Chärefon an Geiß. 

StREPSI ADES, 

Weh mir, o zum Dämon! geifierhaft dann werd 

ich fein. 

SOKR^TES. 

500 Nicht mehr geplaudert, fondern nachgefolgt mir 
v felbft! 
Nu geeilt mir! hieher hurtig! f 

% Strepsiades. 

Jezt in die Hände denn 
1 Gieb mir ein Honigflädchen erft; fehr furcht' ich ja, 
Inwendig gehts hinunter, wie zu Trofonios. 

♦94. Ein Befohlener' durfte im 498. Chärefon war hager, und 

Haufe deffen, den er in Verdacht hatte, nach dem Schoiiaften, eine 

hatte, nachfuchen; aber dann buxene DenJtfarbe. S. V. 105. 
inufste er den Mantel ablegen, da- 

503. Die unterirdifche Orakel- 

de* einfteokte, oder angeblich Ge- höhle des Trofonios war bei Le- 

Xtohlene» jezt erft hineinbrächte, badea in Böotien. Wer hinabftieg, 

und darauf eine boshafte Klage erhielt von den Prieftern , die ihn 

* ründete - bei Nacht dazu einweiheten , ei- 
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SOK RATES. 

Fort! Was zu gaffen haß du noch an der Thüre da? . 

(Beide gehn hinein.) 

* 

Chor. 

O wandle mit Heil, der mannhaft du 505 
Dich gewagt alfo! — 
jlück und Gedeihn foll werden dem Manne, die- 

weii, ein Greis fchon, 
• Tief in den Zeitwandel gerückt, er jugendlich 
Seine Natur durch edles Thun aüffrifchen will, 
Übend die Kunft der Weisheit! 510 



/ - 
. Der Dichter an die Zuschauer. 

(Für die zweite Vorft eilung. ) 

Ihr Zufchauer, lafst mich zu euch reden Mer frei* 

mütiglich 

Wahrheit, ja bei Semele's Sohn, denen Huld mich 

auferzog. ' t 

So gewifs ich möchte den Sieg und das Lob der 

Tüchtigkeit: 

Glaubt, weil euch für Kenner ich nahm und Zu- 

■ 

fchauer guter Art, 
Und mir dies die tüchtigfte fchien meiner Lußkomö- 

dien, i 515 



»«a Honigkuchen, um ihn den gefehn hatte, fein Leben hindutcl» 

Dämonen, den Schlangen, und traurig und ernft Wieb , und man 

anderem in der Tiefe häufenden fpriclrw ort lieh von einem Finfteren 

Gewürm vorzuwerfen. Die Hohle fagle, er habe de* Trofonios Höhle 

w »' fo fchaueilich , daf« , wer fie gefehn. 



Digitized by Google 



238 Die Wolken. 

Bot ich zum Vorkoften zuerft euch iie, die mir gab! 

genug 

Müh und Arbeit; aber zurückweichen mufst' ich Wi- 
drigen 

Als beilegt, nicht traun nach Verdienft. Defs beklag 
v ich mich vor euch 

Einfichtsvollen, denen zu Lieb' ich mit Fleifs arbeitete. 
520 Dennoch niemals gerne von euch fcheid' ich, ihr 

Gutartigen. 

Denn feitdem hier Männer, wovor Freud' ift aucli 

zu reden fchon, 
Mir den Tugendreich und den Saurviiftling fehr ge- 

billiget, 

Die ich, weil noch Jungfer ich war, und nicht durfte 

Mutter fein, 

Ausfezt', und ein andere Maid freundlich auf vom 

Boden hub, 

^25 Und dann Ihr auüiährtet mit Grofsmütigkeit und auf- 

r erzogt; 
Seitdem bleibt auf Glauben mir feit eures Herzens 

Sinn bewährt. 
Drum, wie jen* Elektra vordem, kömmt hier die Ko- 

mödia, 

t 

9 \ i « 

516. Die Wolken bot er dem erften Schaufpiele , die Schmau- 

k gefamten Volk zu früherem Ge- fenden , die Babylonier , und die 

nufs , als auserkohrenen Kunft- Acharner , unter fremdem Naineu 

freunden. Im Volk aber war eine auf die Bühne gebracht, weil ihm 

Partei — der Scholialt fagt , des felbft ttos zum Wettftreit gehörige 

Alkibiades — die das Stück aus- Alter fehlte: Ritt. 512. In dea 

zifchtc, und vielleicht dadurch die SchmauJ enden Hefa er zwei Jüng- 

Richter bewog , die Mitwerber linge Tugendreich und Sauwü/t- 

Ameipfias und Kratinos als Sieger ling auftreten. 

■ 

auszxi rufen. 527. In den Choeforen de» 

522. Ariftofanes hatte feine drei AXchrlos findet Elektra auf ihre« 

's 



\ 
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Suchend, ob Zufchauer lie wo finde, fo voll Kunft- 

gefuhls ; v 

Kennen wird He, gleich auf den Blick, auch «des 

Bruders Lockenbu fch. » 

Doch wie fittfam diefe von Art, fchauet nun: die 

erftlich ja 530 

Gar nicht trägt ein ledernes Ding angenäht, das nie- 
derhängt, 

Feuerroth am Schnabel y und dich, dafs die Kinder 

lachend fchrein; 

Die auch nicht Kahlköpfe verhöhnt, noch im Kordax- 
tanz lieh dreht; 

Auch kein alter Verfeler hier tönt fein Tönchen, der 

den Stab 

Derb' auf jeden Nahenden fchwingt, durchzufchleifen 

Schofelfp afs ; 535 
Nicht mit Fackeln Itürint fie herein, brüllt auch nicht 

Iu iu; , % 
Nein, fich felbft und ihrem Gedicht wohlvertrauend 

kömmt fie her. 
Ich nun, zwar ein folcher Gefangmeifter, prunke 

nicht mit Haar, 

Vater» Grabe eine ^eweihete Haar- hier Gerüsten kommt auch bei 

locke, wtfiran fie fogleich den wie- Ariftofanes vor, aber fparfain, weil 

dergekehrten Bruder Oreftes er- das Volk es verlaugte , und mit 

kennt. Eben fo wird diefe Koinö- Geifte : x. B. jene aufserwefentli- 

die fich ihrer durch kunftverftän- chen Fackel fehwinger mit ihrem 

digen Beifall ftattlich prangenden Iugefchrei, wie verfchieden find 

Schwefter erinnern , wenn ihr die fie von der rächenden Brenufackel 

Zufchauer mit gleich feinem Ge- des Strepfiades , am Schluffe der 

fühl Beifall geben. Wolken, und der Sokrateler Angft- 

536. Die Fackeln fcheinen den geheuL! 
' tragifchen Kitmeniden abgeborgt. 538. Das griechifche iomun Keifst 

S. Plut. 425. Das meifte ^de« in ftattlichem Lockenhaar prangen, 
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• J 

Auch nicht bring' ich euch zum Betrug zwei und 

dreimal immer Eins; - 

540 Sondern ftets in neuer Gehalt bild' ich euch Erfui- 

» 

düngen, 

Keine je der anderen gleich, alle fchicklich ausge- 

. führt. 

Selbft den Kleon, grofs wie er war, fchlug ich weid- 
lich auf den Bauch, 

Und nicht weiter mocht' ich auf ihn treten, al* er 

niederlag. 

Die dort, feit einmal für den Angrif /ich bot Hyper- 
, * bolos, 

545 Immer den Armfeligen nun, famt der Mutter, ftam- 

pfen fie. 

Erftlich fchleppt' uns Eupolis fo feinen Marikas zur 

Schau, 

Dafs er unfre Ritter nur umdrehte, fchalkifch traun, 

der Schalk! 

Und hinein die Säuferin fchob, blofs des Kordax we- 
gen, die N 

Frynichos vorlängfi fchon gebraucht, wie das Meer- 

\ fcheufal fie frafs. 

550 Drauf kam auch Hermippos und macht' etwas auf 

, H> perbolos ; 

Und die andern alle nunmehr hämmern auf Hyper- 

bolos, 

und fich brüftcn. Ariftofancs aber nichos ward die Gefchichte der 
war eiu Kahlkopf: Fried. 7 72. Andruuieda lächerlich gemacht, in- 

547. Ariftofaues wirft dein Eu- dem ein Meerfcheufal ein altes 
polis ein geiltlofes Ausfchreihen befoflenes Weib verfchlang. / Die* 
vor; geiftvolle Nachahmung er- felbiae Weib benuzte Eupolis, um 
laubte er fich feTbft. durch ihre Plattheiten feine wix- 

548. In einer Komödie des Fry- lofe Dichtung zu verdecken. 

\ 
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lle mir nachahmend das Bild, wie man Aal* im 

Trüben fönet. 

• ' » 

Wer denn nun dergleichen belacht, fei des Mei- 

• nen nimmer froh. , 
)och wenn mich, und was ich erfand, jezo wohlge-, 

mut ihr hört, t 
Luch für andre Zeiten hinfort wohlzudenken fchei- 

net ihr. . 555 



Chorgesang. 

» • * 

Strofe. 

Dellen Gewalt die Götter lenkt, , 
Zeus den erhabnen, ihn zuerft, 
Ruf ich heran zum Feftreihn. 
Ihn auch, der grofs an Macht dem Dreizacke ge- 
beut. ., 
Wuchtend mit Ungeftüm empor 560 
Salzige Blut und Erdgrund. 
' Unferen Vater zugleich, den gefeierten 
Äther, der Herlichkeit voll, den Beieber des Welt- 

alls. 

Auch ihn, den Rofslenker, der Lichtanglanz 

Ringsum ßralt auf das Land, . , 565 

Göttern fo , wie dem Staubgefchlecht, 
Grofs vorragender Dämon. 

*' 

k ■■■ ■ - - • 

■ 

552. Dies Gleichnis (Ritt. 863;, jene Nachahmer ungelenk** auf 
wichet dem Treiben Rleons fo Hyperbolo« angewandt, 
^uaftreich angepafst war, hatten 

Aristo f. I. Die Wolken, \Q 
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J 



Eine deb Wolken, 
Weife Kenner ihr des Schaufpiels, wendet, hie 

euren Sinn ! 

Denn wir muffen über Unrecht uns beklagen vo 

/ euch felbft. 

5 70 Uns, die mehr als alle Götter nuzenreich find diefei 

Stadt, 

Von den Dämonen uns allein nicht räuchert ihr, nocl 

fprenget ihr. 

Da wir euch bewahren treulich. Denn fo oft im 

Feld ihr rückt, 

4 

Ohne Vorbedacht, fogleich laut donnern oder tröpfeln 

» 

wir. 

So auch jenen gottverhafsten Gerber; den Paflago- 

575 Als ihr den erkohrt zum Feldherrn, zogen wir die 

Brauenein, 

Thaten gräulich dann, und «Donner brach aus hei- 

lern Bliz hervor.» 

Auch die Mondgöttin verliefs da ihre Bahn, und He 

lios, 

Der die Ampel zu lieh felber alfobald einwärts ge 
\ . kehrt, 

Nicht euch mehr zu leuchten droht* er, führte Kleon 

euch ins Feld. 1 , 
580 Aber doch erkohrt ihr diefen. Denn man lagt, dafs 

übler Rath - x 

x » 

575. D. h. wir erregten Sturm, des Dichtere. Kleon, nachdem 
S. Acharn. 171. er mit feiner Tapferkeit geprahlt 

halte , ward vom* Volke gezvun- 

577. Sonne und Mond nebten gen, den Zug nach Pylos zu über- 
xurück bei der Feldherrnwahl nehmen. 

JÜeons: eine koinifche Erfindung 580. Ein Sprichwort fagte: 
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Hier in eurer Stadt daheim fei, dafs jedoch die Göt- 

i'-, ter ftets, 
Was ihr etwa fehlgehandelt, wieder drehn zum Bef- 

feren. 

Wie auch dies nun fei zu fördern, ohne Müh' erklä- 

ren wirs. 

Habt ihr Kleon erft, den Fifchaar, Raubs und Dieb- 

l 4 • • " « ftahls überführt, 

Und fodann in- fchweres Holz ihm feinen Nacken ein- > 

gezwängt, 585 
Wiederum nach alter Weife, wenn ihr fehl auch 

handeltet, 

Wird die Sache noch zum Belfern eurer Stadt geför- 

'» 1 *|ert fein. . 



I 

N 



Gegenftrofe. 
Nahe mir, Föbos, jezt, o Fürft, 
«Delier, der des Kynthos hoch- 

ftarrendes Felsgehörn hat.»» \ 590 

Efefos Macht, auch du im ringsgoldenen Bau 
v Waltende, wo dich Lydia's 

Töchter mit Pracht verehren. 
Unfere Göttin, auch du, o du Heimifche, 
Die mit der Ägis die Stadt du befchirmft, Athenäa. 595 

«Auch du, o Gott, der des Parnafs Felshaupt 

■ 

■ 

Athener hahen mehr Glück als Bacchos -Dionyfos geweiht, der', 
Verftand: Ritt. 1054. wie Äfchylos (Eurh. HQ) fegt, die-* 

fen Ort erkor, naclxdein Cr-, roü 
596. Der Pamufos, woran Py* Bacchantinnen uinrlngt, den Pen- 
tlio lag, war dem Apollon und theu» in Tod verftrickt hatte. Ari- 
der Artemi» } fpäter auch dem ftofane* folgt dem Euripidles def- 

16* 
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Kienglanzhell du beftralft, > 
Und, von delfifchen Fraun umfchwärmt, 
- , Feftreihn führft, Dionyfos.» 



• « 



. 4- 







• . Eine der Wolken. 
600 Als wir hieher fchnell tax wandeln eben uns berei- 
teten, 

Kam entgegen uns Selen-, und dies zu lagen trug fie 



auf: * 



Einen Grufs erft euch Athenern und den Kampfver- 
bündeten; , 

Dahn, fie fei empfindlich,] fjxrach fie; denn zu übel 

geh' es ihr, 

fen Hypfipile fo begann (f. Fröfch, (Octaeteris). Aber auch bei diefer 

1210): Rechnung häuften fich grofae Ver- 

Dionyfos , der mit Thyrfbs un^ wirrungen, dafs die Frieder unauf- 

ffchönfprenklichter hörlich .am Kalender zu flicken 

Rchhaut gefchmückt. bei Fackeln hatten. Eine folche Kai ende rflicke- 

durch den Parnafoshairi * rei hatte man wahrfnheinlich kurz 

Aufhüpft im Reihntanz, wild von vor der Aufführung diefes Stückes 

IMferfraun uinfchwärmt. vorgenommen, und wieder nicht 

H geforgC, dafs die Monate mit den 

600. Bei den Griechen, die nach Erfcheinungen des Monates über- 

Moiiden das Jahr abmafsen , rieh- einftiinuiten , wodurch die heiligen 

teten fich einige Fefte nach den Monatfefte gänzlich verrückt wur- 

Jahrzeiten, andere nach den Neu- den. Die Götter , aufmerkfarae 

monden und Vollmonden. Sonnen- Beobachter der Mondfafen, erfchei- 

lauf alfo und Mondlauf in Über- nen an den gehörigen Fefttagen; 

einftimmung in bringen, war die und wenn fie dann ftatt des fet- 

Aufgabe , die feit Solon manchen ten Opfergedüfts einen inagerea 

befchäftigte, und am gefchickteften Werkeltag finden, mufs Seiene die 

löfte fie Kleoftratos durch feine Unordnung des athenifchen Kalen- 

Periode von acht Jahren, oder ders entgelten. Diefe bittet nun, 

neunundneunzig Monaten , unter durch eine vernünftige Zeitrech- 

denen djeej. öchaltmonate waren nung ihre Ehre lierzuf teilen. 
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Die doch Nuzen fchafT euch allen, nicht mit Wor- 

j , ten, nein mit That: 

Erfi an Fackellicht im Monat Eine Drachme wenig- 

ltens> / - 605 

Sö dafs Abends auch im Ausgehn jedermann zu Ta- 
gen pflegt: * 

Junge, kauf heut keine Fackel, denn das Mondlicht 
' ' v ift fo fchön. ; » ' ' 

Sonft auch thue fie noch Gutes; doch die Tage hal- 

tet ihr, 

Sagt lie, nicht in rechter Ordnung, fondern milch- 
* : . . mafcht auf und ab. ' 

Ja mit Ernft fchon drohen, fagt fie, ihr die Götter 

jedesmal, 610 
Wenn des Mahles fie geteufcht fein, und zurück nach 

Haufe gehn, 

Unerfreuet durch den Fefttag, den die Tagesrech- « , » 

•«*' 1 *- ^ »' nung gab. 
So, wenn Pflicht zu opfern nöthigt, foltert ihr und 
[ rr*:/.. i > zankt üm Recht. 
Oft dagegen, wann wir Götter einen Fafteltag be- 

Weil getrauert wird um Memnon oder um Saq>e- 
!/ ' ?•■'■•" dons Fan> 61 5 

Sprengt ihr Trank und lacht. Darum, als dicfes Jahr 

Hyperbolos 

Heiligbbt* am Bundsgericht war, fchnell von uns 

• * * ■»• •.• * 

Unfterblichen 

«17. Da» Ainfiktyonengericht, iin Frühlinge , vor dem Ausgang© 

woran zwölf Volke» Griechenlands des Anthefterion , zu Delfi , im 

Theil nahmen, verrammelte fleh in Herbfte zu Pylä (Thermopylu ), 

fpdterer Zeit zweimal des Jahrs, dem urfprünglich einzigen Ver- 
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Ward der Kranz ihm geraubt, denn Letter lernt 

fo gewiziget, 

Wie man nach SeleneVQrdnung Tag* und Werke fü- 
gen folL 

• • - .' «r» , IT i : ! . . ' 



SOKRATES. 

■ 

(Aus dem Haufe kommend.) 

620 Bei dem Athemzug, bei dem Chaos, bei der bewölk- 

• y ' . ten Luft! ■ ' 

Noch fah ich niemals einen Mann fo Dauerhaft, 

■ 

So verbie/tert, und fo linkifch, und fo vergefferlich: 
Da er Grübelpöfslein , nur von den winzigen, 1er- 

» wen foll, 
Sie vergeben hat er, eh er gelernt. Gleichwohl, noch 

eins! 

625 Ihn ruf ich hie her vor die Thür an Tageslicht. _ 
Strepüades, heda! komm heraus mit der Polfterbank! 

SrREPSl,ADE5 (im Tragen zuckend). , 1>? . 

Wicht lauen hinaus fie tragen mich die Wanzen da! 



faininlungsorte. Jeder Ainfiktyo- Frühlingsverfammlung nach Dein 
nenftaat fcbickte zwei Abgeordne- ' gefehickt worden, und in feinem 
tß>, einen Mieroihnemon , und ei- Auftrage war die Bitte um Befü- 
llen Tylagoras , jenen, der den tigung des neuen Kalenders. Mit 
Vorrang hatte, in gottesdienfüiche* dem Lorberkranze , dem Zeiche» 
Angelegenheit, diefen in bxirger- des glücklichen Erfolgs, kehret er, 
Helfer. Der Hauptzweck diefe* wie Kreon bei Sofokles (Öd. Tyr. 
vom Orakel befchüzren Gerichtes 83. vgl. Trach. I79)^nach Athen 
war: geineinfame Sorge für die zurück ; ehe er aber die Stadt er- 
Beligion und den delfifchen Tom- ' reicht, wird ihm, dem Unterftüzer 
pel, Bekämpfung von Tyrannen, des Frevel«, durch gottgef.mdle 
Sorge für Frieden, Beilegung wich- Winde der Kranz vom Haupte se- 
tiger Streitigkeiten. Als Hieromne* weht. Dies luftige Unglück var 
mon war der fchlechte , aber be- ihm vor wenig Tagen begegnet, 
triebfame Hyperbolos (544) zur 
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SoKRATES. 

gefchwinde doch, fez nieder, und gieb Acht! 
| Stuepsiades, 

K v Dahieff 

_ >. 

, • < So K R A T F. S, / . 

« 

>hlan, was zuerft nun möchteft du mir lernen defs, 
>von du niemals was gehört haß? Sage mir: } r. 630 
1s fein von den Mafsen* foils vom Verhalt, folls 

von dem Geweht? 

STREPSI ADES. 

ja , von den Maßen , bitt' ich ; denn erfj; neulich 

wars, 

i i>rellt' ein Mehlverkä'ufer um zwei Mafschen mich. 

SoKRATES. 

icht diefes frag* ich, fondern was das fchönfte Mafs 
ir dünke t, ob Dreimefsler, ob Viermefslex wol? 635 

STREPSI A DES. v 'U % ' V ' 

[ir dünken wahrlich überaus vier Mafschen werth. 

Sokr ates. ' 
fie nichtig, Menfch, du redeft! 

Strepsiades. 

<i : Nun fo wette mir, 

»b jener dein Viermäfsler nicht vier Mafschen macht. 

V &O K R ATES. 

u den Raben mit <lir, du Bäurifcher und Hartler- 
niger! — 

hin leichter wol wirds dir zu lernen von dem Ver- 

i halt - . |6 40 

t Strepsiades. , 

Vas fchaft für Nuzen mir der Verhalt zum lieben Brot? 

631. Vom Mafs der Silben Rhythmen, und ron da zum Vers- 
:hreitet er zum Zeitverhält nis der gedieht» 
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SO K RATES. 

Zuerft ein hüMcher Memch zu fein in dem W« 

Verkehr ; 

Und dann genau zu hören , welcher Art der Tak 
Des Waflentanzes , welcher Art der gerade fei. 

Strepsiades. 
645 Der Gerade? Ja bei Zeus, ich kenn' ihn, 

SOKRATES. 

• 1 ■ Sagedod 

Strepsiades. 
Was anders ftreckt fich gerader aus , als diefer da? 
Vormals, ein Kind noch, ftreckt' ich fo den Finger hk 

SOKRATES. 

Du Bauerkerl, du linkifcher! 

' Strepsiades. 

* • * i 

' Nein doch, armer Gauel 

So was 311 lernen tracht' ich keineswegs. 



1 ' % Sokrates. 



Was denn' 

1 

Strepsiades. 
650 Nur eines, eines, nur des Unrechts Rede, die! 

Sokrates. 

- „ Doch an ^eres mufst du lernen zuvor, eh jenes kommt: 
, Vierfiüsige Thiere, die in der Regel männlich find 

STR EPSI ADES. 

Ich weifs ja felbit, was männlich, wenn nicht toll 

ich ward: 

643. Im Wafentanz, wotou et Tierteltakt. Im graden Takt, od« 

mehrere Arten gab, ward eine .weiviertel , fchwebten die nfe 

Handlung aus dem Leben von be- ,en Tänze, wozu Athenaos (XIV, 

wafneten Tänzern mit lebhaftem p . 629) einen rechnet , der Dü- 

trebehrdenfpiel nach der Flöte auf- tylos hiefc. 

geführt. Er bewegte fich im Drei- ' , 
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Geisbock und Widder, Stier und Hund, auch Wiede- 
> ' ' hopf. 

SOKR ATESi 

Schau an, fogehts dir! Sie, das Weibchen, nen- 

neft du x 655 

Doch Wiedehopf fo völlig, wie das Männchen auch. 

Strepsiades, 
Wie meinft du? , . 

SOKBATES. 

Wie? Hier Wiedehopf, dort Wiedehopf. 
Strepsiades. 
Ja wohl, bei Pofeidon! Aber nun wie fag* ich recht? 

Sokrates. .» 
Die Wiedehöpfin; und vom Mann, der Wiedehopf. 

Strepsiades, 
; Die Wiedehöpfin? Herlich, bei der bewölkten Luft! 660 
So dafs für clie'fen Unterricht allein ich fchon 
Ringsum den Backtrog dir mit Mehl aufhäufen mufs. 

Sokrates. 



1 


LI 


M 





Männliches Gefchlechts, und weiblich follt' er feiiu 
1 x Strepsiades. 

! Wie fb? 

' Zu fagen der Backtrog, iß Fehler? 

Sokrates. 

' Allerdings; 665 

Wie der Kleonymos Fehler ift. 

Strepsiades. 

Wie reimft du das? 

» , • ' » . i. 

j «65. An Dickleibigheit (Acharn. aber für ihn nicht pafst. S, V. y 
* 88) gleicht Kleonymos einein Back- 352. 

tröge, defTen männliches Gefchlecht , . 
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« 

i 

SOKRATCS, 

Wohl reimt dir Baektrog s und der Wanft Kleonymos. 

Strepsiades. 
Doch, Freund, ein Backtrog war ja nicht bei Kleo- 
nymos. 

SOKRATES. 

Ja doch; in des Mörfers rundem Marmor knä- 

tet' er. 
Strepsiades. 
670 Wie denn in Zukunft mufs ich fagen? 

i SOK RATES. 

.. : ' Wie? Ei nun, 

Die Backeltruhe fpeifet uns, der Trog das Vieh. 

STREPSI ADES» 

Die Backeltruh' , als Weibchen? 

■ 

SOKRATES. 

Richtig fagft du fo. 

STREPSI ADES. 

Dann hätten wir die Backeltruhe Kleonyme ! 

• . Sokrates. 
Hiernächft von den Namen mufst du auch noch 1er- 

nen mir, 

675 Sowohl was männlich, als was drunter weiblich ifL 

i 

St R EPS I ADES. 

O Weibernamen kenn* ich felbft wol. 

Sokrates« 

Sage doch. 

669. "DerM drfer, "worin man Krau- Umfang auch eine Vergleichung 
ter zum Knoblauchfalat (Acharn. mit dem Di eku anfl aushielt (Wesp. 
174) ftampfie , war ein gehöhlter 202), knätete der verarmte Schiu- 
Cylinder au« Stein oder Holz : cker fein Brot , fo oft er 
IL XI, 147. In fo einem, deffen effen uiufste. 
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h * SThEPSl ADF.S. 

ffilla, Filinna, Kleifcigora, Derne tria, , , 
Sokrates. 

Cncl was für Männernamen denn? , , 

I S T R E P'iS I A D £ s. , - 

j - Zehntaufende. 

JTOöxenos, Melefiaf, Amynia*. P , 

* 

So K RATES« 

Halt, armer Schachen! die ja lind nicht männliche. 680 
f Strepsiades. 
Nicht Männernamen find fie euch? 1 

Sokrates. 
. , O nein! denn fprich. 

Wie rieffi du v^oL, begegnete dir Amynias? 

Strepsiades. 
Wie ich rufe? Hieher! komm doch her, Amynia! 

Sokrates. 

Siehft du? Ein Weibsbild, <ta Amynia, rufeft du. 

Strepsiades. ,. 
Und das mit Recht doch, da er nicht Feldziige 
, • • u "r . macht? ..... rj . 685 

Doch was wir all' hier willen, warum lern' ich 

das? \ ' „ ■ , 

v Sokrates. 
Nein wahrlich! Aber lege dich jezt hieher ... 
i Strepsiades. 

Und dann? 
Sokrates. . - * 
Arbeit' im Kopf Von eignen Sachen etwas durch. 

• ■ 

683. Amynia t in der Anrede, 684. Amynias, ein Feigling, troz 

wie ähnliche bei Luther. feinem Namen Abwehrer oder Sehl*- 

-.1 . gezu. • » 

v 
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I 

Strepsiades. 
Wicht doch, bei Zeus, auf der Bank da! fondernj 

mufs es fein, 

690 Ata Boden lafs mich folches durcharbeiten hier! 

SOKRATES. 

Nicht ift' ein Ausweg anders. 

Strepsiades f/wU^ni)^ . 

• '« Ich Unfeliger! 
Wie fchwer doch büfsen werd' ich es heut dem Wan« 

zenfchwarm! 

* 

SOKRATES (ihm Begcißeriing zußngend ), 
Strofe. (S. V. 798.; 
Nun denk', und fpa'h' eiferig aus! 

Wende den Geift umher rin£s, 1 • 
695 Und drill* und pMt ihn! 

Doch rafch, wo verworrene Bahn dich hält, 

Zu andrem Tiefifinn 
Im Sprung entfchwinge dich; ferne fei 
Labender Schlaf dem wachen Blick. 

Strepsiades (inßngendem Ton). 
700 Jammer und Noth! Jammer und Noth! Jammer und 

• ' • Noth! i m.s v ,v 
O Noth! o Noth! 

SOKRATES (ßngend). 

' - - Du dort, was fehlt 

Dir? wie du wühlft! was plagt dich? 

* * Strepsiades (haftig fprechend ). 
Verloren bin ich Armer! Ausr der Ruhebank 
Zerbeifst mich rings vorkriechend dies Scharwenzel- 

pack! ) 

(heftiger , .im Gefangton ) 

705 Und die Seiten hinab brandmarken fie mir, 
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Und die Seel* aus dem LeibV ach ! laugen fie mir, 
Und! die Mannswahrfchaft die zerreifsen fie mir, 
Und das Afterkaftell durchwühlen iie mir, 
Und* Verderb find Jie mir! 

SOHRA T ES (mit Würde f insend). 

, Nun nicht zu verzagt /wehklage vor Schmerz! 

StREPSIADES (in heftigem Gefange). 

Und was denn thun? * 
Da das Gut mir dahin, und Farbe dahin, 
Auch Seele dahin, auch Schuhe dahin, 
Und oben darein zu dem Unheil noch, 

Wach fingend alhier, 
Ich felbft um ein Kleines dahin bin! 

(Er fchweigt , wie nachdenkend.) 



710 



715 



* I 



4 

/ 



SOK RATES. 

(Nach einer Paufe.) 

Du dort, wie gehts dir? Treibfi du Kopfarbeit? 

Strepsi ADES. 

' , Ja wohl, 

Bei der Macht Pofeidons! 

SOKRATES. i 

* * * 

Was denn im Kopf arbeiteft ' du ? 
Strepsi a des. 
Ob wol vor den Wanzen etwas mir nachbleiben 

wird. 

SOKRATES. 

Fahr' hin in das Unglück! 

i 

713. Mantel und Schuhe waren ihm vorher abgenommen: V. 495. 



720 
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STREPSI ADES. 

Guter Mann , da bin ich fcnon 

SOKRATES. 

Thu nicht fo weichlich; fondern brav dich ein 

gehüllt! 

Denn finden mufs ein Fund fich zur Abfertigung, 
Ein behendes Griflein. *' 

Strepsiades. 
Ah! wer deckt doch über mich 
Nur Lämmerfeir, als Mittel zur Abfertigung? 

So K R ATE S. (Nach einer Weile.) 

« 

725 Nun lafs mich einmäl zufehen, was er da treibt 

- : für ßch. .": ; 

' Heda, du fchläffi wol? 

Strepsiades. 

Ich, bei Apollon, keineswegs. 

SOK RATES. 

Du haft was? 

, Strepsiades. 
Nein, nichts hab' ich, bei Zeus! 

$ SOKRATES. 

Nichts? völlig nichts? 

STREPSI ADES. 

Gar nichts, als nur in der Rechten etwas, das mich 

juckt. * 

SOKRATES. 

Du, willft du dich bald einhüllen, und nachden- 
ken mir? 
Strepsiades. 
730 Worüber? Du doch fage mir das, o Sokrates. 

• ' ' • ' i - 

722. Zur Abfertigung der Gläubiger; aber Strepfiades rerfteht. 
der JVanzen, . ( .' 
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SOKRATEF. 

Was felbft du wünfcheft auszufpähn vor allem, fprich. v 

Strepsiades. 
Du haft ja gehört zehntaufendmal fchon meinen 

Wunfeh, 

Der Zinfen wegen, dafs bezahlt mir keiner fei. 

SOKRATES, 

Frifch, hülle das Haupt dir, und, der Denkkraft fein- 

ften Wiz 

Einhemmend, haarklein grübele du die Sachen 

' durch, » ' 735 

Die genau ju abtheilft und beftimmlt. 

Stretsiades. 

Weh mir, o weh! \ 

SOKRATESi 

Sei Hill! Und macht dir zu fchaffen was von den ; 

Grübelein, 

Lais ab und gehe; drauf den Spürfinn abermals 
Anregend jag' auf eben das, und fperr es ein. 

• Strepsiades. 
0 hebftes Sokrateschen du! 

SOKRATES. % 

. / • Was, Alter, was? l 740 

Strepsiades. 

w , 

Von den Zinfen hab' ich ein Fündelchen zur Abfer- 
tigung. 

, ' ' ' r Sokrates. ' 

Zeig* auf, o zeig* es ! • • _ 

Strepsiades. 
Sage mir einmal . . # . 
Sokrates. 

Und was? 



I 
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■ 

Strefsiades. 
Wie? wenn ich eine Zauberin kauft' aus Theffalia, 
Und herunterzöge Nachts den Vollmond, und fodann 
745 Ihn wohl verfchlöff' in ein rundgedrehetes Futteral, 
Wie einen Spiegel, und bewahrt' als Eigenthum. 
* Sokrates. 

Wozu denn nuzbar könnte das dir fein? 

Strepsiades. 

Wozu? 

Wenn keinen Mond wir 

mehr; 

Dann trüg* ich keine Zinfen ab. 

Sokrates. 

Warum denn das? 
Strepsiades. 
750 Weil jeden Monat Zinfen trägt das Wuchergeld. 

Sokrates. 

Schön! — Jezt ein anderes leg' icl| dir vor, das 

Kunft verlangt. 
Wenn eine Schrift dir fünf Talent' abklagete, 
Wie wäre die wol auszutilgen? Sage mir. 

Strepsiades. 

^ Wie das? — ,wie das? — Nicht weifs iqh. Doch 

fehr fuchenswerth! 
Sokrates. 

755 Nicht jezt die Denkkraft fo in dich ftets eingezwängt; 
Nein, lafs den Gedanken los in die freie Luft empor, 
Gleich einem Grüngoldkäferlein mit dem Zwirn 

Fufs. 



755. Sokrates lehrte die Seele Himmel emporfliegend, des Lei 
habe Flügel , und ftrebe , zum bes Bande zu zcrreifsen. 
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StREPSIADES (da er nachgedacht), 

« 

a fand ich die Klagaustilgung auf, ganz meifter* 

haft, ' 
r ie du felber mir wirft eingeftehn. 

SOKKATES. 

* 1 Welch eine denn? 

Strepsiades. 

u halt bei den Heilkrauthändlern doch wol jenen 

« 

Stein 

Innais gefehn, d&i fchönen, dön durchfichtigen, — 
r omit fie Feuer zünden? 

SOKRATES. I . . 

Meinft du Brennkryftall? 
Strepsiades 

en mein' ich. 

So K RATES« 

Nun was weiter wol? 

j Strepsiades. r . 

Ja, nahm' ich den, 
idefs der Schreiber jene Klag' ausfertigte, 
bwärts mich ftellend, alfo nach der Sonne hin, 

■ 

idweden Buchftab fehmelzt' ich hinweg aus der 

Klageschrift. 

', SOKRATES. 

;hr künftlich, traun bei den Chariten! 

Strepsiades. 

Hui, wie froh ich bin, 
afs die Fünftalentenklage mir ift ausgethan! 

SOK RATES. 

Wohlauf, und gefchwind' auch diefes weggefchnappt! 

Strepsiades. 

Was denn? 

Aristo». I. Die Wolken. 17 
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So&lATfiii 

770 Sag aa, wie du wol der 

willft, 

Droht fchon der Ausfpruch: Schuldig! weüs an 



Stbepsuocs. 
O des lumpigen Spieiwerks! 

SOLMTLS. . 

Sage doch. 
Stf. epsiadei. 

Gleich lag ich 
Vorher denn, fleht nur Eine Sache n< 



Eh meine man aufruft, lauf' ich weg, und ertetb 

mich. 

SOKIATE& 

« 

775 Heilst nichts getagt. 

Strepsiades. 
• Ja wohl, bei den Göttern, denn bedeck 
Sobald ich todt bin, zieht mich keiner vor du Ge- 
richt. 

SOKB AT >S (zornig). 

' Wifchwafch! Dich getrollt! Nichts weiter möchf ül 

lehren dir! 
Strepsiades. 
Wie fo denn? Ach, bei der Götter Macht, mein > 

krates! 

So K R AT ES* 

Sogleich ja vergiffeft du alles, was du auch gelernt 
780 Denn was nur eben ward dir zuerft gelehret? 

771. Zeugen, nämlich deiner ünfcbuld. 
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« 

STREP«I ADES. 

! Was doch war zuerft? — was war zu- 
erft? - 

r er war fie, worin wir knaten, ift mir recht, das 

* Mehl? — 

Teh mir! wer war«? 

SoKRATES, 

Zu den Raben fahr* ins Verderben hin, 
u vergefsliches Ding, du täppifches altes Ungethüm! 

STB EPSI ADES. 

Teh mir! Wie nun doch wird es mir Unglücksfohn 

ergehn? 785 

zh verkomme vollends, lern' ich nicht Zungdrö- 

fcherei! 

uf denn, o Wolken, guten Rath nun rathet mir! 

Chorführebiit. 
Vir, o du Alter, die Ten Rath nun rathen wir. 
^enii dir ein Sohn ift, der zum Jüngling auferwuchs, / 
o fende den her, dafs er lern' an deiner Statt 790 

* Stbepsiades. * . . 
a, einen Sohn, den hab' ich, fein und edler Art. 
loch nicht ja will er lernen mir. Was mach' ich 

denn? 

Chorfuh rehijt. 

lu dulden das? 

- Strepsiades. 

Starkgliedrig ftrozt er ja von Kraft, 
T nd zählet Ahninnen hohes Schwungs bis zur Köfyra. 
ch will indefs hingehen. Fals er niclit gehorcht, 795 
iichts bleibt mir übrig, fort aus dem Haufe jag' ich ihn» 



794. Kofyra f. V. 49. 
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( (ZU SoKXStTfS.) 

I ' 

Du wart' auf mich eingehend nur ein weniges. 

0 

ChOB (zu Sokhatss, der hineingeht). 

> , .; • m Gegenjtrofe. (S. V. 693.; , 
Gewifs du merkft, welchen Gewinn 
Gleich du durch Uns empfahl* wirft, 
800 Dürch keinen Gott fonft! 

Ift dieler doch alles bereit zu thun, \ 

* 

•» Was dein Begehr ifi, 
Den ganz verrückten und zu hocly 
Wie du gefehn, gefchraubten Mann v 
805 Kennft du, o faug' alles ihm aus, was du nur kannft, 
.* In der Haft! Denn fo was nimt ja gern 
Anderswohin die Richtung. 



» • • ■ * • 

/ 

STREPSI ADES 
(mit dem Sohne aus dem Haufe kommend)» 

Nicht länger r traun, bei dem Nebel fchwör' ichs, 

bleibft du hier! - 
Geh hin, und ifs dich an des Megaklees Seulen fatt! 

Feidi ppi des. 
810 O Wunderlicher! was ift dir, Vater, doch gefchehn? 
Nicht heiter denkft du, wahrlich bei Zeus dem Olym- 

pier! 

* | Sl REPSI ADES (lachend). 

Seht, feht doch! Zeus der Olympier! — Ha, der 

Geckerei! 

Dafs den Zeus noch annimt folch ein Ausgewaehfener! 

809. Der Oheim MegdkJees (47) hatte ein Prachthau» mit Seulen, 
aber darin kein Brot. 
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TT ' ' 

t EIDIPP IDE S. 

s aber lachft du da eigentlich? 

SlBEPSIADES. • 

. Weil ich bedenke, wie 
ein albernes Kind bift, und noch wähnft Urwelt«. 

liches! — % 815 

effen komm doch , daf s du mehr einfehen lernft. 
lag' ich etwas; weifst du das, du bift ein Mann! 
:h dafs du mirs ja keinem Anderen wiederfagfi! 

Feidippides. i i 
s denn? Da bin ich. < 

Strepsiades. . J i / 

Eben fchwurft du doch bei Zeus? 
Feidippides. 
thats. - 1 * 

Strepsi.ades. * # 

Du fiehft nun, wie fo gut das Lernen ift! 820 
nicht, Feidippides, ift ein Zeus« 

Feidippides. 

Wer aber fonft? 

Strefsiades. 
.chwung ift König, der den Zeus vom Thron ver- 

fliefs. 
Feidippides. 
h! was fchnackft du? 

.1 Strepsiades. 

V 

Sei verfichert, alfo ftehts. 

Feidippides. 

\ i 

r fagt denn diefes? , 

• ' • i 



0 t 



5. Urweltliches, Mährchen aus der Zeit des kindifchen Ktonos. 
• 397. 
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Strkpsiades, 1 
< ' t) ' Sokrates - 9 der Melier, ! 

825 Und Chürefon, der über den Flohfchritt nachgedacht 

Feidippides, 
So weit denn biß du fchon in der Tollheit vorgeJ 

rückt, 

x Dafs du fotchen Männern glaubft, wo* es rappelt? 

StREP6IA.DE 8« 

Halt den 

Und rede mir nichts Schnödes von fo tüchtigen, 
Geiftreichen Männern, deren fich, aus Sparfamkeit, 
830 Nie einer fchor im Leben, nie fich falbcte, 

Nie auch in die Wann einftieg zum Baden. Aber du, 
Als war' ich todt fchon , b a de Jl du weg mein garf 

zes Gut. 

Wohlauf denn, fchleunig geh für mich, und lerne da 

Feidippides: 
Was doch bei jenen lernete man Nuzbares wol? 

Strepsiades. 
835 Fürwahr, fo viel an Menfchen Weisheit fafst die Welt 
Dich felbft erkennft du , ungelehrt wie du hi& unt 

grob. 

Doch wart' auf mich hier weilend nur ein weniges. 

(Er läuft hinein.) 

Feidippides. 
Weh mir! was mach* ich, da fo verrückt mein Va 
, ter denkt? 



824. Sokrates , der Athener, der VolksgöKer das Göttliche M 

wird, wie aus Verfebn, Melier zu gefährden fchien. So ward 

genannt, rorziiglich aber, um an Hippon, blofs als Anhange 

den Melier Diagora* (Fög. 1078) Diagoras, ein Melier genannt, 
zu erinnern, der durch Ableugne» 



m 
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e? ob ich des Blödfmns vor dem Gericht ihn zei- 
hen foll? - 
etwa dem Sargmann ihn ich meld' als Rafcnden? 840 

S T rV. PSI ADES ( zurückkommend). 

fs fehn, wofür erklärß du diefen? Sage mir. 

> 

Feidippides. 

r einen Hahn. 

Strepsiades. 

■ • - ■ 

Ganz richtig. Diele denn wofür? 
Fei dippi des. 

ir eine Henn'. 

Strepsiades. 
' O rede doch nicht fo lächerlich! 

cht« mehr von Henne! fondern diefe heilst hinfort 
ahnin, wie die Regel Wiedehöpfin fagen lehrt. 845 

/ ' Feidippides. 
ahnin, o Hahnini Solche Künfte denn lernteft du, 
achdem du eingingft kurz vorher zur Giganten- 

hrut? 

Strepsiades. » 
och Anderes viel! Doch was ich auch lernte rechts 

1 und links, 
as vergafs ich wieder gleich fo, ich bejahrter Mann. - 

Feidippides. 
m diefes haft du denn auch den Mantel ein- * 

' gebüfst? ; 850 



847- Die Giganten der nach- theffalifchen Pallene und uin Ku- 

»uodifchen Fahel , die man nicht inä in Italien gefchlagen, und mit 

it Homer» Titanen rerwechfele, Donner vertilgt wurden. AU ftrup- 

nd ungeheure langhaarige Riefen pige Unholde und Götterftürmer 

it Schlangenfüfsen, die dem Zeus gleichen ihnen die Denkirirtfchaf- 

nd den übrigen Göttern die Welt- ter. 

erfcliatt ftreilig machten , und im / 
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, STFErSIADES. 

Nicht eingebüfst, nein! fondern verdenkwirtfchil 

nur. 
Feidippides. 
Und die Schuhe, wohin die thateft du, Unad^j 

mer du? 

« 

STKEPSI ADES. 

t Nach Perikles Beifpiel hab' ich zu Nöthigemk 
\ - • verthan. 
Auf, wandere hurtig! Lafs uns gehn! Dem Vater 
855 Zu Liebe mach' ein Streichelchen! Ich auch hak 
Sechsjährigem Lispler, weifs ich, Liebes eint 

than: 

Für den erften Obolos, den ich empang als Helui,j 
Kauft' ich am Diaiienfelte dir ein Wägelchen. 

Feidippides (unwiuig mitgehend ). 
Fürwahr, du wirft dies noch einmal na fpät beremi 

* 

STBEPSI ADES. 

' I 

860 Schön, dafs du gehorchft. — Heda, heraus, o So 

krates, 

Komm doch! Da bring' ich dir ja meinen Sohn,^ 
1 kaum 
Ich hergenöthigt 

SoKB ATES. 



5 in 



. Kinderhaft ja ift er noch, 
Und für unfere Luftfchwjngungen alhier nicht eb 



» * i 



853. Zu Nöthigem — verwandt, habe fie zu etwas Nötkige»* 
erwartet man. — Perikles , als er wandt. Wahrfcheinlich zu Be* 
beim Beginne des Kriegs über cKungen des Feindes. D« Td 
zehn, nach Anderen über zwanzig beruhigte Xich dabei. 
Talente Staatsgeld Rechenfchaft ab- 
legen follte, gab zum Befcheid, er 857. ffeliaß: Ritt. 255. 

• K - » ' }M 
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FeIDIPPID£S. 

WärR du für die Luftfchwüng' eingeübt, als Han- 
gender! 

StREPSI ADES. 

1 * 

Zu den Raben hinweg! Was? deinem Lehrer flu-- 



... cheft du? 865 

SOKR ATES. 

p 

Seht, Hangender, wie einfaltig er das tönen liefs, 
Aus jenen fö weitaufgefperreten Lippen dort! 
Wie lernte jemals diefer wol Ausflucht des Rechts, 
t Vorfoderung, und aufgedunlhe Beredungskunft ? % 
Und für ein Talent doch lernte dies Hyperbolos. 870 

Str EPSI ADES. 

Unbeforgt nur lehr' ihn; binnenklug iß der von Arf. 
Sogleich ja, als noch Knäbchen er war, fo hoch nur 

kaum, 

Da kleibt' er daheim Wachshäuferchen, fchnizte Schi 

aus Holz, \ 
Auch hübfche lederne Wägelein arbeitet* er, 
Sogar aus Granätlein macht' er Fröfche, denk' einmal! 875 
Doch jene zwei Vorträge lern' er ja genau: 
Den fiärkern, welcher Art auch, und den fchwä- 

cheren, 

Der, Ungerechtes redend, fchlägt den fiärkeren! 
Wenn beide nicht, o den ungerechten fchlechterdings. 

9 

SOKRATES. 

Selbft lern' er Tie, von beiden Sprechern felbft belehrt. 880 

Strepsiades. 

■ 

Ich will hinweggehn. Dellen nun gedenke ja: 
Auf alles, was recht ilt, mufs er Widerfpruch veritehn. 



/ 
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(Der gerechte Vortrag und der ungerechte, als Vogel, zuerjlt in 

Käßchten.) 



Der gerechte Vortrag. 
Komm her, komm her! hier zeige dich fcibft 
Dem fchauenden Volk, fo frech du auch büt ! 
. Der ungerechte. 
885 «Geh hin, wo dir liebt!» denn weit mehr Dir 

Bring' Ich vor dem Volk durch Reden Verderb. 

Der GERECHTE. 

Du? wer? 

t i 

Der ungerechte. 
' Vortrag! N - 

Der gerechte. 
. ' ' O der fchwächere ja ! ' 

Der ungerechte. - % 
Doch Dein Obmann, der du ftärker denn Ich 
Laut praleft zu fem. 

Der gerechte. 

Obmann, und wodurch? 
Der ungerechte. 
890 Durch Säze von ganz neumodifchem Fund. 

Der GER ECHTE. 

I 

i Die blühen empor, weil jene ja dort 
So bedachtlos find. 

Der ungerechte. 

Nein, weife vielmehr. 



883 Weil ein wiederholter Schul- hier, was dort Herakles am Schei- 
unterricht langweilig wäre, läfst dewege ; ihn gewinnt endlich der 
der Dichter heide Vorträge (245) ungerechte für die Sache der Denk- 
ais gefittigte Streitgenien in KS- wirtfchafter. 
flehten erscheinen. Feidippides ift 

. N 
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Der gerechte. 
Dich verderb* ich mit Schmach. • / 

Der ungerechte. 

Sag' an, wie denn da«? 
Der gerechte. 
Ich rede das Recht. 

Der ungerechte. 

Um ftürz' ich dir das 
Mit erwiederndem Spruch ; denn ich leugne durchaus, 895 
Ganz fei kein Recht. 

Der gerechte. 
1 > Das leugneft du ab? 

Der ungerechte. 
Sprich denn, wo es ift? 

Der oerechte. 

Bei den Himmlifchen dort 
Der ungerechte. 
Iß wahrhaft Recht, o warum doch fuhr , 
Nicht Zeus in Verderb, der den Vater fogar 
Feit band? 

Der gerechte. 
O zu weit geht dies Unheil, 900 
Das die GalT aufregt! Mir den Speinapf her! 

Der ungerechte. - ; 

Altvätrifcher Thor, für das Schickliche ftarr! 

Der gerechte. 
Unflätiger Wicht, fchamlofcfter du! ( 

Der ungerechte. 

0 ein rofiges Wort! - 

1 * * * 

900« Das Unheil, die gottlofe Gottes geheiinnisrolles Thun. 
Läfterung; denn die Religion ge- 904. Rofe, Lilie, Gold, d. i. 
beut Ehrfurcht gegen de* ebertten Angenehmes und Erfreuliches. 
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Der gebechte. 
/ — Der Altäre befchmizt! 
Der ungerechte. 
905 O ein Lili en kr a n z ! 

Der gerechte. 

— Der den Vater erwürgt! 
Der ungerechte. 
Du bedeckit mich mit Gold', und merkeft es nicht 

Der gerechte. 
Nicht alfo vordem, da galt es für Blei. 

' Der ungerechte. 
Doch Ehrengefchmuck ift jezo mir dies. 

JDe'r GER ECHTE. 

Frech bift du zu fehr. 

Der ungerechte. 
/ » Du im Alten verßockt. 

Der gerechte. 
910 Deinthalben auch will 

Nicht mehr in die Schul' Ein Knäblein gehn. 
Ja fcbaun wird einft das athenifche Volk, 
Was gelernt, /wer dir fo bedachtlos kam. 

Der ungerechte. 
Wie von Schmuze du ftarrfi! 

Der gerechte. 

Und wie Itattlich du prangft! 
915 Doch weifs ich die Zeit, da ein Betteler du 
Als Telefos hier, der Myfer, zum Schein 

916. Telefos , von Euripides al« im Verfall der Sitten durch Rechts- 
Bettler auf die Bühne gebracht himdel fich bereichert. — Pan- 
(Jcharn. 437), war «im Reden delctos, ein Auflauerer und Schöa- 
ftark. , Die Sofiften, eben fo red- fprecher roll euripidifcher Wiz- 
fclig, und, fo lange noch alte Bie- fprüchlein. 

deikcit galt , eben fo arm , hatten 

* • • 

\ 
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Dich geteilt, und im Maul , 

I 4 

Pandeletosfprüch' aus dem Ranzen gekaut. 

Der ungerechte. • 
0 der Weisheit doch, die dir jezt einfiel! 

Der gerechte. . 
0 der Narrheit doch von dir felbft, und der Stadt, 920 

Die fort dich ernährt, 
Den Verderber der Zucht für das junge Gefchlecht! 

DER UNGERECHTE (auf Feidippides zeigend ). 

Den lehrft du doch nicht, o hronifcher Gauch? 

Der gerechte. 
Ja, wofern er foll ein Geretteter fein, ' 
Und nicht im Gefchwäz nur werden geübt. 925 

DER UNGERECHTE (zu Fsidippides ). 

Komm her, und lafs den rafen nach Luft. 

Der gerechte. 
Du beheulft dein Thun, wo du Hand anlegft! 

C HÖR FU HRER IN. 

< 

Jezt ruhet von Streit und fchmähendem Zank. 

Auf, zeiget vielmehr: 
Du, was du vordem in der Schule gelehrt; 930 

Du dann, wie man nun 
Abrichtet ein Kind: dafs der, wenn beid' 
Er reden gehört, hingehe nach Wahl. 

Der gerechte. 
So gefallt mir zu thun. « 

Der ungerechte. 

So gefallt es auch «lir. 
Chorführerin. 
Auf, welcher von euch wird reden zuerft? 935 

Der ungerechte. • 
Dem lalT ich es gern. * ' 
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Dann, was er auch fagt, ftracks werd' ich darauf i 
Mit der neueften Schulausdrücke Gefchofs 
Und den neuften Ideen ihn bohren zu Grund. 
940 Ja zulezt, wenn nur mir zu muxen er wagt, 
Sein ganzes Geficht und die Augen im Kopf 
Durchftacher ich, bis, wie vom Horniffenfchwarm, 
Von den Säzen der Kunft er erlegt wird. 



CnORGESANff. 

Strofe. ' 
Nun zeigen bald beide, mit Mut 
945 > Trozend auf Hochgelahrtheit 

Der Wort', und Denkarten, und Saz- 

fchmiedende Kunft des Scharflinn«, 
Wer in dem Gefpräch beider hier 
Der Obmann erfcheinen wird. 
950 Nun ja, wie hoch fteigt die Gefahr, 

Welche die Schulweisheit bedroht, 
Jene, wofür der gföfste Kampf 
Unfere Freund' entflammt hat. 
Chorfü'hreri*t. 
Auf* du , der die älteren Zeiten fo reich mit from- 
mender Sitte gekränzet, 
955 Lafs hallen den Laut, wie er Freude dir macht, und 

fag' uns deine Natur an. 
Der gerechte. 
Ich rede demnach von voriger Zeit, wie da die Er- 
ziehung beftellt war, 
Als Ich in des Rechts Vortrage noch blüht', und Be- 

fcheidenheit wurde geachtet 



's 
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Irß foderte man, dafs ein Kind niemals nur in 

muxendem Laute ( gehört ward, 
lann mufste des Orts Anwachs auf der Gaff' hübfch 

ordentlich zum Kithariften 
lingehen gefchaart, barfiifsig und leicht, und riefelte 

Schnee, wie der Mehlftaub. 960 
)ann lernten zuvor, he vom Meifter ein Lied in ge- 

. fonderter Haltung der Schenkel, 
Said, «Pallas, die ftäd taustilgende Macht,» bald, 

«Fernhinhallende Lyra,» \ 
In der Kernmelodie anhaltendem Ton, wie er, fort 

fich geerbt von den Vätern. 
Wenn einer davon einlt Theidinsre trieb mit man- 

cherlei Lauf und Gefchnörkel, 
Wie die« neuere Kunft nach Frynis Manier 1 halsbre- 

* 

> chende Schnörkel da herrollt; 965 

ß 4 

Dann büfst' er es, derbe geklopft vielmal, weil Mu- 

fengefang er verhudelt. 
Und fafsen He dann in dem Ringfchulhof, vor mufste 
- der Schenkel geftreckt fein, 

959. "Wenn die Knaben die 962. Anfänge miitentfiawinender 

» * - 

Schule des GrainmatiCttm verlaffen Lieder. 

hatten , der fie im Lefen und . 

Schreiben übte, und die edetften 965. Frynis, ein Kitbaröde au» 

Dichter von Homer an aufwendig Mitylene , verkünftclte die alte 

Urnen lief* (Ritt. 189), wurden fie Kernmutik. Über ihrf klagte die 

»im Mufikweiftef' gefchlckt. Sein Tonkunft beim Komiker Ferekra- • 

Gefchäft -war, nicht blofs die Kunft tes aifo : S 

des Gefangs und des Spiel« zu leb- Frynis , der eigene Kräufelart 

ren , fondern au oh durch Zeitmafs mir eingelegt, 

und Wohlklang rittliches Gefühl Hat fchnorkelnd und umdrehend 

tu bilden, indem die Knaben Citt- uiich durchaus verderbt 

lam auf den Schulbänken vor ihm « 

fafcen. 967. Die Rinpfchule (Gymnnfion) - 

folgte auf den Mufikunter rieht. 
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* » 
■ • 

Dafs nimmer ein Knab* auswärtigem Blick etwas da 

ftellte zur Unziem. 
Wer dann aus dem Sande /ich wieder erhub, am 

die Spür zu verwifchen bedacht* er, 
970 Dafs Buhlenden nicht von der Jugendlichkeit nai 
1 • ' blieb' ein bethorendes Abbild. 

Auch gefalbt ward wol von dem Nabel hinab kea 

einziger Knabe vordem, dafs 
Schamhaft der Natur zartflockig Gefprofs, wie wo& 
4 \ gen Quitten, erblüht war. 

Niemals auch weich einbiegend wie Wachs fein Stil 

lein, pflegt* er zum Buhler, 
Sich felber er felbit antragend mit frech zukuppek 

dem Auge, zu wandeln. , 
975 Nicht war auch am Mahl fich zu nehmen erlaubt! 

ein winziges Köpfchen des Rettichs, 
Nur ein wenig vom Dill fich zu raffen hinweg vor 

den Älteren, oder vom Eppich, 
Noch lecker auf Fifch' und Geflügel zu fein, noch 

zu kreuzen die Füfs' auf einander, 

«Der ungerechte. 
Altvätrifches traun, wie Dipolienzeit, und im Alm- 
herrnhaar die Cikade, 

Wie Kekeidas Gefang und Bufonienfeft! 

i 

Im Gyinnafion lernten, die Knaben lehrer hiefs Gyinnaftes) einige Rw 

den Fünfkampfs d. i. Ringen, ben übte, fafsen andere im 5m 

Fauftkajnpf, Laufen, Springen und umher. 
Diskoswerfen; und mehrere diefer 
Übungen wurden in der Paläftra 978. Die Bufonien (Stierfcftbfi 

gehalten , deren Boden mit feinem tung) , oder Diopolien , waren *» 

Sande beftreuet war. Dazu dräng- Zeus Polieus , dem Befchüzer es 

ten fich Zufchauer, auch Wüft- Stadtburg, gefeiert. Zum Ander 

linge. Während der Pädotribe ken einer Begebenheit, die uiW 

(ein Unterlehrer , denn der Ober- Erechtheus da» erfte Stieropfer w 

• 1 » 
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Doch dies ift jenes in Wahrheit, 
Wodurch marathonifches Männergefchlecht aufwuchs 

aus meiner Erziehung. 980 
h die heutige Welt, du lehreft Tie gleich in wei- 
, tes Gewand fich vermummen: 

afs ich hängen mich möcht' an den Panathenä'n, 

wenn im Tanz.herfehreitet ein folcher, 
r ie die Blöfs' er fcheu mit dem Schilde bedeckt, 

forglos um die Tritogeneia. 
rum, Jüngling, wohlauf, und wähle getroft mich 

* 

. , ftärkeren Sprecher des Rechtes, 
ann lerneft du hier Abfcheu vor dem Markt, und 

. des laulichen Bades Vermeidung; * 985 

nd bei fchändlichem Thun zu erröthen vor Scham; 
i. m und, höhnt man dich, zu entlodern; 



Ufst h*tt«, trieb man Stiere fik. Eheinals, als Einfalt der Sit- 

eh einein Opfertifcb, worauf ein ten und öffentliche Ehrbarkeit noch 
ichen ftand. Den, der den Ru- an kein Ärgernis dachten, bedeckte 
en zuerft berührte, erfchlng tfie man , der Bedeutung des Tanzes 
Abwehr der Priefter , und ent- gemkfs , die Bruft mit dem. Schill 
h als Mörder eines dem Land- de , jezo braucht man ihn , den 
u heiligen Thiers. Das zurück- Verluft des Schamgefühls zu ver- 
bliebene Beil ward vor Gericht borgen , — als Feigenblatt. Da- 
rklagt , und als Verbrecher ins durch, meint der Sprecher, wird 
ratbron geftürzt. Diefe* Feft der Schild , die Waffe der Trito<* 
rd von den Rlüglingen als alt- geneia , der am Triton geborenen 
idifch verlacht. Athene (Biit* 1189), entweiht? 
Die Sitte, eine goldene Ci- 

* 

de im Bnar zu tragen (Mit. 985. Markt, Lehrer der Frech- 

32) , war unlängft veraltet. heit. — Mit 7auen Bädern wurden 

die ermüdeten Heroen erquickt; 
982. Im Aufzuge der Panathe- aber die entarteten Athener brauch- 
en (385) gingen auch Männer, ten fie , gleich den Laaken, zur 
.t Schild und Speer und kurzem Verweichligung und Üppigkeit, 
iegsrocke, nach kiiegrifcher Mu- 

AfiiSTor. I. Die Wolken. jg 

0 . 
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b Von dem Siz auch ehrfurchtsvoll zu erftehn, wanJ 

V I 

ältere Manner herannahn; 
Auch nicht an den eigenen Eltern dich je zu verfihv 

• ■ 

digen; fonft auch durchaus nichts 
Schandbares zu thun, was der göttlichen Scham hoch- 

. heiliges Bild dir entweihn mag; 
990 Noch zu ftürmen hinein in der Tänzerin Haus, dafs 

nicht, wenn folches du trachten, 
Dich ein Luftdirnlein mit dem Apfelchen werf', und 

i 

des Leumunds Ehre gekränkt fei; 

Auch dem Vater das Wort zu beßreiten in nichts, 

noch Iapetos ihn zu benamen; 

Nein denk' an die fauere Mühe der Zeit, aus wel- 
cher dem NeJt du entwuchfeft. 

♦ 

Der ungerechte, 
Wenn hierin dem, o Jüngling, du folgft, bei der 

heiligen Macht Dionyfos! 
995 Gleich fein wirft du der Hippokratesbrut , und ge- 
nannt Liebföhnchen der Mutter. 
Der gerechte. 
Nein, herlich im Glanz der Gefundheit blühn wirft 

du, Vorkämpfer der Kampfbahn, 
Kein Plauderer du auf wimmelndem Markt mit ver- 

drofchenem Spafs, wie fie dort nun, 
Auch nimmer gezerrt um ein Rechtslachlein zähab- 
/ kazbalgendes Handels. 

989. Die Schaag, Aidos , Latte Titan Iapetos bedeutete, wie 
©inen Altar auf der Stadtburg. nos (397), einen Dummkopf. 

991. Äpfel find der Afrodite 995. Diefer Hippobrates ift 
heilig; mit Äpfeln werfen, war unbekannt. Seine drei Söhne, 
eine Liebeserklärung. ewige Mutterkindchen, verfpottet 

auch Eupolis ihrer Dummheit halb. 

992. Der Name de« fteinalten 
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f 0 * 
n, lenkend den Schritt zu der 1 Akademie, luAwin- 

.« 1 delft du unter dem Ölhainy • ..l 

die Scheitel den Kranz hellgrünendfes Rohrs, mit 

dem biederen Jugöndgenoflen, N 1000 
fi Blumengedufts und behaglicher Mutf «nd der 

filbernen Pappelbelaubung, - i 

des lenzlichen Tags Anmut, wann hold mit dem 

Platanus fliftert der Ulmbaum. 
Penn diefes du thuft, was Ich dir gelagt, > 
nd hierauf ganz hinrichteft den Sinn; 
»ann trägeft du ftets vollftrozend die Bruft, 1005 
rifchblühende Färb' , und die Schulter gewölbt, 





m 







v 



Und Vorderes klein 1 . . ) . 1 , 

1 

fenn aber du treibit, was jene nunmeir; 

ann tragft du zuerft Bleifarb' im Geficht, 1010 

nd die Schulter gedrueW; und fchmächtig die Bruft^ 

ein Zünglein lang, und Hinteres klein, s 

nd Vorderes grofs^ und Erörterung breit. .{ o, . 

Auch befchwazt dich der, 
afs du alles für Ich ön, was hafslich, erkennfi, 1015 
Und für häfslich, was Gehört. ? hl 



). Akademia, ein Pias im die Dioskuren , und die. ihnen 
ren Kerameikos , mit einem nacheiferten, 
lafion , wofelbft Piaton lehrte. 

iineux Liifthaine, defren fum- ' 1601. Mit dem. Laube der am 
i Grund Kimon hatte aus-» Acheron wachsenden Pappel kränzte 
len laflen. Dorthin -war der fich Herakles , als er den Kerbe- 
e Ölbaum der Athene von der ros zurückbrachte ; vom Schweifte 
bürg verpflanzt worden. Die ward die untere Seite weif« (fil- 
r an den Panathenäen erhiel- bern) gefärbt. Seitdem war diefe 
inen Krug voll diefes Öls. . Pappel ein Schmuck ausdauernder 

Helden, und der Jünglinge in 
)0. Hellgrünes JRoÄr kränzte Gyntnafien. 

18* 
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Dann unken du bald, dem Antimachos gleich, 
In der viehifchen Luft bis zum Abgrund. 

ORGESA. NG ( zum Gerechte*). ' 

Gegenftrof e. 
iv. I.. O du, der thurmprangende Lehr' 
1020 Edetes Ruhms du ausübft, 

Aus deinem Wort duftet, wie fiifisl, i 
. Blüte der eruften Tugend. 
Glückfelig, traun! waren fie, 
Die dann lebten, als der Vof- 
1025 fahren du warft! — ? 

;.i • \\, ? Jezo denn, du, " 
Zierliches Schmucks Brüter im Geilt, 
Rede, du mufst, was Neues; denn 
Preislich erfchien der Mann hier. 
Chorführer. f 



Scharf ausgedacht muffr< alles fein, was diefem du « 

gegneft, 

1030 Wo ihm du jezt obliegen willft, und nicht verL 

davongehn. • 
: Der ungerechte. 

Ja wahrlich, längft fclion prefste mirs die Eingew« 

und fehnlich 

Verlangt' ich dies mit Gegenred' ihm alles un 

rütteln. 

Denn fchwächrer Vortrag ward ich ja deswegen 

benamet 



1010. Die Wolkenjungfrau* fo- thurmprangend und hochber 

gar find gewonnen für die -weife wie altarheUc Religion. , Jchij 

tüchtige Denkart , wodurch Athen pelnde Gewerbfamkeit , und 

Itt&chtig und berühmt ward. Poe- in Profa falier Fleifs. 
Ufch heifst diefe Weisheit felhft 
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i jenen Denkwirtfchaftern; weil zu allerer!! ich 

ausfami, 

vohl dem Gefez ab jedem Recht gradaus zu wi- 

» . \< derfprechen.. « 1035 

d diefes ift weit mehr doch werth, als viele tau« 
1 ' iJ'j.- fend Stater, . ■ • ,1. •■ *t 
wählen fich den fchwächern Rechtsvortrag, und 

dann zu Tiegen. 

au nun, die Zucht, worauf er pocht, wie mein 

Beweis fie abfchlägt: ' 
•s erfte fagt er, warm zu baden fei dir nicht ge- 
' : ftattet. J ' ; i 

(Zu dem Gegner.) 

3 nun? auf welchen Grund geftuzt verruffi du 

warme Bader? 1040 
• • Der oerechte, k!# >\ 

il folches gar was Schlimmes ift , und Zage macht 

aus Männern» 

« 

Der ungerechte. 
t! gleich ja hab' ich völlig fchon dich gefaßt, dafs * 

kein Entfliehn ift 
t läge mir, von den Söhnen Zeus v wer wol der 

befte Mann dir 
Mute dünkt, und, rede, wer am meiften fchuf 
/ / durch Arbeit? '* • i 

Der oerechte. 
meine, vor Herakles darf kein ftarker Mann ge- 

nannt fein. 1045 
Der ungerechte. 
fahft du kalte Bäder je gepriefen als heraklifch? 

16. Wach Herakles nannte man die umrmen Quellen > heraklifchc, 
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Und wer doch war mannhafteres Sinns ? 

Der GERÜCHTE. 

• • • • , ( . !i Das eben,; das ift jeu 

Was hier, von unfrer Jugend ftets den ganzen I 
■v / . . geplaudert, >,/ 

0 

Uns voll die Badehäufer -macht , und leer die Ringi 

feinden. 
Der ungerechte. 
1050 Dann hältft du, Redner zu fein im Volk, fiir fcb 
\ ■ bar , Ich fiir löblich. 

Denn war* es fchlimm, dann hätte wol Homeros 

/ „. . '., gefchildert 
Den Neftor als Volksredner, noch die weifen M 

ner alle. 

Nun komm- ich weiter auf die Zung', als deren th 
• r . der da 

Abräth der Jugend, weil fie nicht ihr nuz fei; 
n " u\ Ln* . - behaupte es. 
1055 Dann fagt er, Sittfamkeit geziem'. O beides fehl 

von Grund aus! 
Wem haß durch Sittfamkeit du wol jemals ge* 

.1. etwas , • 

Zu &ute kommen? Meldö mir, und widerlege gri 

» lieh. 

I :n ; Der gerechte. 

Gar Vielen. Peleus i gleich' gewann durch fol 

Sinn das Schwert ja. 

befonders die bei Thcrmojjyl'd, wel- unvermerkt mit dein Volk» 
che Afhent oder Hefäßos für ihn, venrechfelt. 
den ermüdeten, hatte auffprudeln . 1056. Die edle Frechheit 
laffen. f er , d. h. einträglicher, : 

lumpige Sittfamkeit. 
IQ50. Der Volksbefchwazer wird,. , ... leTfi». Peleus hatte den 
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* Der ungerechte. ;r.* 

is Schwert? Ein hübfcher Gewinn fürwahr, den der 

arme Held davontrug! 
q>erbolos hat aus Lampen ja lieh mehr als -viel Ta- 
lente . - ' 1060 
rfchaffc durch feine Schelmerei, jedoch > bei Zeus, 

ein Schwert nicht. 

< 

Der gerechte. 
ich der Thetis Ehebett erwarb durch Sittfamkeit 

fich Peleus. 
Der ungerechte. 
ch bald ihn verladend ging fie fort; weil nicht er 

frech genug war, 
d nicht fo artig, dort im Bett die ganze Nacht zu 

wachen. .» , 

dit brav gedrillt fein will ein Weib. Du biß ein 

Vieh von Kronos! » 1065 

> 

(Zu FximppiDES.) 

nn fchaue doch, du trautes Kind, was Sittfamkeit 

dir alles 

ibririgt, und welche Seligkeit du dir hinfort ent- 

ziehn wirft, 

i Knaben, Weiber, Kottabos, Meerfifche, Trank, , 

GeflügeL 1 , N • ' * 

■ * ' v • • 1 

angen der Hippolyta, der Gat- Hefäftos ein Schwert , woinit er 

eines iaolkifchen Gafrfreundes. fein Leben rettete. Zum Lohn 

rftanden , und war dafür von feiner Sittfamkeit vermählte ihm • 

bei ihrem Gatten verleumdet Zeus die Meergöttin Thetis. 

len. Dieter, um nicht das 1063« Sofokles , in einem verlo- 

recht durch offene Rache zu renen Stücke, fagt: durch ein Ge- f 

eihn, übergab ihn waffenlos r.änk beleidigt, habe Thetis den 

wilden Thieren des PeJion. Peleus verlaffen. 

• die Götter fandten ihm durch 1068. Kottabos, ein Spiel beim 
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Und was ift dir das Leben werth, wenn de Heu di 

, entbehre«? 
1070 So viel. — Zu Anderem fchreit' ich nun, was nöthig 

macht Naturtrieb. 

Du vergehft dich Einmal, liebelft wo, treibfi Ehe- 
bruch, man fangt dich; 

Hin bift du, weil zu reden du nicht verftehft. Doch 

mir gefellet, i 

Geneufs der Natur, und hüpf, und lach', und halte 

nichts für fchändiich. 

Denn, felbfi im Ehebruch ertappt, dem Mann ent- 

1075 Nichts Böfes habeft du gethan. Dann trage Zeus die 

Schuld dir, | 
Da jener auch durch Eros Macht gehuldigt fchönen 
..' . Weibern. | 

K Und Du, ein Sterblicher, folchem Gott willXt du an 
r Starke vorgehn? 

Der gerechte. 
Wie dann, wenn er dir durchretticht wird, und ge- 
rupft in Afchenbä'hung ? 
- Womit doch redet er fich heraus, als fei er nicht ein 
. . Weitarfqh? 

DER UNGERICHTE, 

1080 Und lafs ihn Weitarfch immer fein, was thut ihm dasj 

, 1 1 K R GERECHTE. 

o Was könnte jemals gröfseres Leid, als das, ihn 

thun? ' 

Feftinahl: Mharn. 533. — Ww 1080. Der Gerechte meint di 
die Frechheit »u Fifcken und Ge- Folge der Retiigßrafe ; der Vn** 
fiugcl verhalf, wufste Kleon. rechte nimt da* Wort in dein 

brauchten Sinn für Zärtling. 
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Der ungerechte. 
Vas fagft du dann, wenn darin du mir unterliegt? 

Der gerechte« r 
ch fchweige flüL Was andres? ; 

Der ungerechte. 
* . ' Auf denn, fage mir. 

Beiftand und Anwalt, welcher Art? > \ 

: Der gerechte. 
Weitärfche, denk' ich. ( * 

Der ungerechte. , 
Denk' ich auch. 1085 
Wie nun? die Tragiker, welcher Art? 

Der gerechte. 
Weitärfche gleichfalls. 

Der ungerechte. 

* 

Wohl gefagt. \. 
Und die Volksbeweger, welcher Art? 

Der gerechte. 
Weitärfche gleichfalls. 

Der unc ERECHTE. 

Aber du ' 

Bemerkfi doch, wie gar nichts du fagft? 1090 
Im Theater ringsum, welcher Art 
Sind mehr ? o fchau ! 

Der gerechte. 

Ich fchaue ja. 
Der ungerechte. 
Was fiehft du denn ? ' 

DER GERECHTE. !•■:.« . „ 

UnencUich mehr, bei der Götter Macht! 

Weitärfche ringsum! Diefen da, 1095 

Ich kenn' ihn wol, und jenen da, 
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• • • 

Und dort den Bufchkopf , diefen da. N 
Der ungerechte. 
Was fagft du nun? ' 

Der gerechte. 
Verloren! — O ihr Wipperer, 
1100 Bei der Götter Macht, auf fanget mir 

Den Mantel da! 

I 

Ich eile zu euch, ein Flüchtling! 

(Er fpringt unter die Zufchauer ; der Sieger geht ßolz 



SOKRATES 

(zu Stkepstades , der zurückkömmt). 

Wie jezo? willft du deinen Sohn ftracks wiederum 
Heimführen, oder lehr ich ihn dir reden erlt? 

Str epsi aoks. 
1105 Du lehr' ihn tüchtig und geftreng, und fei bedacht, 
Sein Maul mir wohl zu fchärfen: einerfeits nur fo 
Für kleine Sächlein; doch dem anderen Backen da 
Gieb fcharf Gebifs für gröfsere Rechtsverhandlungen. 

SOKRATES. , 

I ■ 

Unbeförgt! du führft ihn als den gewandteften Klüg- 

ler heim. 
Feidippides. 
1110 Als abgebleichten, denk' ich, und unfeligen. 

SOKRATES (zu Feidippibes ). 

Nun geh! « 

FeidippideS (im Hineingehn zu Sthepsiades ). 

Ich denke, noch gereun wird diefes dir. 



V 



I 
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CHOR (an die Zufch axter ). , . 

Was die Richter eiitft gewinnen, wenn Tie etwa die- 

fem Chor 

Gütlich thun, fo weit gerecht ift, werde jezt euch 

offenbart, s 

Erßlich, wann ihr neu zur Pflugzeit euer Feld auf- 
brechen wollt, 

Regnen werden wir zuerft euch, und den andern 

hintennach. 

Dann auch eure Rebenpflanzung, wann fie anfezt, 

hüten wir, v . 

Dafs fle nicht zu nalTes Wetter drücke, noch zu tro- 
ckenes. 

Doch verfagt die Ehr' uns einer, er ein Menfch, uns 

Himmlifchen; 

Wohl bedenk' er, was von uns ihm kommen wird 
, für Ungemach: 

Nichts empfängt er, weder Wein noch etwas fonft, 
. aus feinem Gut. 

Denn wann junges Laub die Ölbaum" und die Wein- 

ftöck' überfprofst, 

Ihm wie zerhackt Hehn alle , fo grofs fcfaleudern wir 

Geftein darauf. 

Wann wir fchaun, er ftreiche Ziegel, regnen wir, 

m i und auch das Dach 

Wird zu Scherben ihm von des Wetters Hagelkugeln 

klein gemahnt. 

Auch wenn Hochzeit macht er felber, wenn ein Ver- 
wandter oder Freund, 

Regnen wir die ganze Nacht durch; dafs vielleicht 

er wüschen wird, 

1126. Bei Nacht wurde die Braut von ihren Gefpielinnen mit Fackeln 
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i 

Hätt' in Ägyptos er gelleckt, eh hier er fchlecht ur 

theilete. 

• • i • 



STREPSI ADES 

(einen Sack voll Mehl tragend). 

Noch fünf, und vier dann, drei darauf, dann zwei 

* 

* , nur noch; 

< 

Dann kommt, der zumeift von allen Mönatstagen mir 
1130 Furchtbar von jeher, graulich und abfcheulich war, 
Gleich hinter jenem mein verwünfchter Alt und Neu. 
Denn jeder fchwört mir, dem ich etwa fchuldig bin, 
Pfand leg' er nieder, und droht mir Verderb und 

» 4 

Untergang, 

So fehr um Mäfsigung ich auch fleh' und Billigkeit 
1135 Du fchlimmer Mann, dies doch fogleich nicht ein- 
gemahnt; 

Dies gönne mir länger; dies erlafs. — Nie kommen 

. wir 
Alfo zum Unfern, fagen lie, und fchelten mich, 
Als thu' ich unrecht, ja mit Verklagen dröhn £e 

mir. — 

Nun lafs iie denn verklagen! Wenig acht' ich das, 
1140 Hat wohl zu reden nur gelernt Feidippides. 

und Gefang in des Bräutigams Haus H3l. Der lezte Tag, der ScBei- 

geführt. Regnete es , fo iöfchteii detag des Mondes , hiefs Alt und 

die Fackeln aus: eine fchlimine Neu, 
Vorbedeutung ! 

t 1 1 1 33. Kläger und Beklagter mufs- 

1127. Nach Ägypten Yerwunfchte ten Geld als Pfand hinterlegen; 

man, vrie ans Ende der Welt, Und mit dem des Verurtheilten wurden 

unter Schelme. die Gerichtskoften bezahlt. 



t 
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Bald werd' ichs lehn, Klopf ich an die Denkwirt« 
• fchaftereu 
Burfch, Burfche, heda! 

(Der Pförtner ö/nrf, und SouisrEserfcUini.) , « 

' SOKBATES. , . i . 

j Meinen Grufs, Strepfiades. 

. . ,1 i . &tltg'FSI ADES, 

Und meinen dir. Doch diefen erfdich nim mir ab: 
Man muCs doch etwas Ehre thun dem Lehrenden. <>, \ « 
Von meinem Sohn auch, ob er gelernt hat, Tage mir, 1145 
Den neuen Vortrag, welchen jüngft du eingeführt 

* 

SoK RATES« 

Wohl hat er gelernt > . . : 

Strepsiades. 

v Schön! Allbeherfcherin Prellerei! 

SOKBATES, 

Dais du dich entziehn kannft, welchem Handel du 

a nur willft 

Strepsiades. < •>;■ ; 

Auch wenn bezeugt wird, dafs ich Geld auf Wucher 

nahm? 

SOKRATES. V 

Ja dann noch eher, und bezeugten es Taufende. . 1150 

StkEPSIADES (fingend). 

■ 

«So rufe laut nun im höehßen Jubelton 
«Mein Ruf!» — Iö! heult mir, Pfennigwäger 

(fprechend) 

Ihr felber famt Hauptftühlen und der Zinfen Zins! 

\ ' " 

1147. Prellerei, eine Göttin, wie die Götter de« Wiirfthändlers : Ritt, 
633. Bei Horaz fleht einer (Epift. I, 16, 60): 

Holde Laverna! 

Gieb mir tu teufchen , o gieb mir gerecht zu febeinen und heilig! 



: 



Digitized by Google 



115* 




286 Die Wolken. 

nimmer Schnödes foilt ihr wol 

fort! 

(findend) 

Solch ein Erzeugter ja wächft 
Hier in dem Haufe mir auf, 
« Zweifchneidig die Zung' und glanzhell, 
«Mir ein fiarker Hort, dem Häuf' ein Heil, 
«Feindfeligen furchtbar, 
1160 « Löfend den Gram, der fchwer kränkte das Yatr- 

herz ! » 

Diefen, o ruf ihn fchnell laufend heraus zu mir!« 

. i (SoKAjtTE* geht hinein.) 

Kind, o vernim, Sohn, Sohn! 
Komm vor, fchnell vor! höre den Vater hier! 

■ [mJ ' SOKRATES 

■ 

( den Feidippides vorführend , ßngt ). 

Da erfcheinet der Mann! 

STRKPSI ADES. 

1165 , Trautcfter, trautefter! - 

SO KR AT ES. 

Wim ihn mit dir hinweg. 

(Er geht zurück.) 
St R E PS I A D E S (den Sohn umarmend ). 

16, iö, mein Kind! 

* • • « 

(Nachdem er mit Entzücken ihn ängeftaunt.) 

Iu! iu! 

Wie freuts mich, deine Farbe fö einmal zu fehn! 
1 170 Nun ift dein Anfehn erftlich zum Ableugnen recl 
Und Widerfpnich ; und jenes hier Einheimifche, 
Da blüht es völlig, das, Wiefagft du? und der Schein 

1172. Das trozige tWie fagft du,* womit man den, der ehr* 
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ekränkt zu werden, kränkt man felbft, und, mein' 

ich, arg! 

us deinem Antliz blickt ja ganz der Attiker! 

un daJCs du ja mich retteft, da du mich verderbt! 1175 

Feidippides. 
ich ängftet, was denn?. • A M i. .j * . v 

STREPSI ADES. 

, O der alt' und neue Tag! 

Feidippi des. . . , ,\' 

er alt' und neue, welcher Tag kann diefer fein? 

, Strepsiades. 
uf den mit gelegtem Pfände mir lie Klage dröhn. 

Feidippides« 
erloren gehn wol Klag' und Pfand. Unmöglich kann 
n Tag dir etwas und zugleich zwei Tage fein. 1180 

Strepsiades. 

« 

icht möglich war' es? 

Feidippides. " 
* Wie denn? wenn nicht auch zugleich 

e felbe fein kann altes Weib und Mägdelein. 

Strepsiades. ..i.. : * i.' 

>ch wills das Gefez fo. 

Feidippides. 

Sie verßehn ja dies Gefez 
cht gründlich, daucht^mir, was es meint. 

gebracht hatte, in Verlegenheit Zeit aus dem Selbftgefühle des 

fezen fuchte , war eine Eigen- Wizes , der höheren Bildung, und 

inlichkeit , die Athen , durch einer geläufigen Zunge eniiprang. 

fe der Sofiflen , vor den übri- In einem anderen Sinne fpricht 

Griechen voraus hatte. Cicero vom attifchen Wefcn, wor- 
unter er den Inbegrif von feiner 

174. Attifcher Blick, Blick der Bildung und Liebenswürdigkeit ver- 

erfchämtheit , der zu diefer fteht. 



\ 
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Sl REPSIADES« 

Was meint es 
Feidippides. : 

1185 Der alte Solon war von Natur ein Blirgerfreui 

» * 
Stkepsiades, 

Doch cliefes thut gar nichts für den alt* und neua 

Tag. . 

• Fe i di pfi d es. 

Der hat die Rechtsvorladung angefezt auf zwei' 

Verfchiedne Tag, auf den alten und den neuen Ta$ 

Damit die Pfandftellungen am Neumondstag gefcbüiu 

• . Stkepsiades. 

1190 Doch warum den alten beigefügt? 

» /Feidippides. 

^ Damit, o Thor, 

Erfcheinen könnt' ein Angeklagter einen Tag 

Vorher, und fich gutwillig löfen; doch wenn nicht, 

Ihn morgen früh der ftrenge Neumond ängftigte. 

Strepsiades. • 

Wie, dafs die Obern nicht am Neumondstag das Pfand 

1195 Annehmen, fondern fchc »n am alt* und neuen Tag. 1 



1187. Feidippides behauptet, Alk Tage fällige Schuld febon am alte 

und Neu fein zwei Tage, der lezte abtrüge. 
im allen Monat, und der erfte im 
neuen, und diefe Einrichtung habe 11 93. "Wer" am lezten Monir? 

Solon au« Wohlwollen, gegen die tage nicht gezahlt hatte , wanl *i 

Bürger gemacht, damit die Pfand- Neumond&tage durch Zwangt* 

ftellungen (d. i. die Vorladung vor genöthiget» 
Gericht)., welche der Misverftand 
des Gefezes am alten Tage einge- 1194. Wie kommt es, dafs i 

führt, erft am neuen gefchiihen, Richter, wenn ihnen das Via 

und mitliin der Verklagte nicht erft am Cjeuujondstage gebührt 

nöthig hätte , Gerichtsunkoften zu gleichwol fchon am alten Tage « 

zahlen, wenn er feine um neuen ziehen? 
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Feidifpides. 
Das felbe, was Vorlyoftcr, fcheinen fie zu thun. 
Jm fo fchnell als möglich jenes Gerichtspfand Nein- 

zuziehn, , 
)mm pflegen fies wol vorzukoften Einen Tag. 

Stkepsiades 

(gegen die Zufchauer gewandt )* 

uch! O ihr Unglückskerle gefamt, wie dumm ihr 

fizt! 

hr fette Beut' uns Weifen hier, nur Block und Stein, 1200 
für Schwärm, nur Schafvieh, wild gehäuftes Thon- 

gefchirr! 

)afs ich mir felber und dem Sohne, diefem da, 
)b folcher Wohlfahrt fingen mufs ein Jubellied! 

(Er fingt.) 

«O du glückfeliger Mann! 

«Du felber warft, ha, wie klug! 1205 
«Und welchen Sohn zogft du auf!» 
So ruft mir bald jeder Freund, 
Und rings die Zunft, 

(zu FeiDirrrnEs) < t 

Neidvoll, wenn Du ein Rechtsgefchäft 

Durch dein Wort felbft erfiegft. 12 la 

Doch komm mir hinein, und labe dich 
Erft am hohen Felimahl. 

, (Sie gelin in ihr Haus.) 



1196. Das macht, fie find hetfs- lung auf Vorkofter bei Opfern, 

ngerig wie die Vorkofter, So yon denen wir aber nichts, wiffen, 

»fsen die , welche Waaren auf- als dafs fie eine eigen« Innung in 

uften, ehe fie zu Markt gebracht Athen ausmachten, 
irden. Vielleicht eine Anfpie- 

Aristot. I. Die Wolken. 19 
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^ Pasus 

(mit einem Zeugen, zu Strbi>stai>m3 Haufe gehend). 

Wegwerfen alfo foll ein Mann fein Eigenthura? 
Niemals! Doch freilich, befTcr wars, damals fogleich 

1215 Ungefchcut zu weigern, als in Händel einzugehn; 
Da ich nun zu meines bifschen Guts Einfoderung 
Dich fchleppen mufs als Zeugen, ja und werden muß 
Feind eines Mannes, obendrein aus meiner Zunft. 
Doch nie, fo lang 1 ich lebe, fei ich dem Vaterland' 

1220 Ein Schimpf! Strepßades lad' ich vor! 

Strepsiades (vortretend), 

- Wer diefer da? 

VW 

P i 8 I A S. 

Auf den alt' und neuen lad' ich vor. 

Strepsiades (zu den Zufckauejn). 

- > Seid Zeugen mir, 



Zwei Tage hat er anberahmt. — Um welch 

P A S I A S. 

Das Duzend Minen, das auf Glauben du empfingft, 
Zu des Schecken Ankauf. 

Strepsiades. 
* Ich, des Schecken? Hört ihr das? 

1225 Ich, alle wifst ihrs, folch ein Feind des Pferdekrams? 

Pasias. 

Und traun, Erftattung fchwurft du mir bei den Himm< 

lifchen. 
Strepsiades. 
Traun wol, denn damals wufste mein Feidippides 
Noch nicht mit der unumftöfslichen Redekunß 6V 

fcheid. 

Pasias. 

Nun aber darum willft du Schuldableugner fein? 
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Strepsiades. ^ 
Was fonft für Genufs denn hau' ich wol von der V 

Wiflenfchaft? 1230 

P A S I A S, 

Dies wiüTt du auch abfchwören mir bei den Himm- 

lifchen, 

Wenn dich zum Eid' ich bringe ? - r 

Strepsiades. 

' Was für Himmlifchen? 

P A S I A S. 

Dem Zeus, dem Hermes, und dem Pofeidon. 

Strepsiades. 

Ja bei Zeus, 

Ich legte dazu noch, dafs ich nur fchwuV, ein Tri- 

obolon! 

Pasias. 1 
Fahr' in das Verderb mit deiner Erzfchamlofigkeit! 1235 

STR E PSI ADES 

> 

( auf des Wucherers Bauch zeigend ). 

Scharf eingebökelt, möchte brauchbar fein der Balg. 

Pasias. 

Du fpotteft, denk'. ich. - s ' 

- 

Strepsiades. 

Wol ein Ohmchen fafste der. 
Pasias, 

Niemals, bei Zeus Allmacht, und den Göttern, foll 

dir das 

Von mir fo hingehn! 

STREPSI A DES. 

Wunderfpafs mit den Göttern da K 
Auch Zeus im Eidfchwur wird ja verlacht von Kun- 
digen. v 1240 

19* 
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- • 

Pasias. 

O wahrlich, dafür büfseft du einft nach Gerechtig- 

keit. 

Doch ob du bezahlen willft die Foderung, oder nicht, 
Antworte gleich, und entlafs mich. 

Strepsiades. 

Wart' in Ruhe noch 
Stracks werd' ich dir antworten deutlich und beftimmt. 

(Er geht hinein), 

1 Pasias. 

1245, Was, meinft du, will er? 

Zeuge., , , 

Ausbezahlen, mein* ich ja. 

Strepsiades 

(mit einem Backtrog kommend). 

Wo ift der Mann denn, der mir Geld abfodert? Du, 
Sag' an, wie heifst dies? 

Pasias. 

Wie es heifst ? Backtrog ja wol 
% Strepsiades. 

Und du, ein folcher, foderft G/eld noch obendrein? 
Niemals bezahlt wird Einem nur ein Obelos, 
1250 Der einen Backtrog mir die Backeltruhe nennt! 

Pasias. 
Wicht zahlen alfo willft du? 

Strepsiades. 

Wein, fo viel ich weift. 
Wohlauf; ungefäumt denn tummele dich, und fort- 

getrollt 
Von der Thür hinweg! 
\ Pasias. 

Ich gehe. Doch, das merke d* 
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Pfand leg' ich nieder, fo gewifs ich leben will. 

Strepsiades. ' 
Das wirft du dam wegwerfen zu den zwölfen hin. 1255 
Doch feh' ich ungern, dafs dir folches widerfahrt, 
Wie da milch du auch die Backelt ruhe haft verhunzt 



A>IYNI AS. 

Iö, weh mir! 

\ 

StREPSI ADE5* 

Ho, ho! 

Wer ift denn jener, der fo wehklagt? Gab vielleicht 12 60 
Von Karkinos Dämonen einer folch Getön? 

AniYNIAS. 

Was? wer ich fei? Ach das zu wiHen, wünfehet ihr? 
Ein Mann des Unglücks! ' • 

Strepsiades. 

# 

Kehre fogleich denn deines Wegs! 
Amynias, 

«O harter Dämon! o Gefchick des Räderbruchs 

i 

.1254. D. h. ain lezten Moitats- nannt. Strepliades konnte fagen : 
tage ftelien vrir beide vor Geriebt, von Karkinos — Zwcrgföhnchen, 
Vgl. V. 1133« tind fagt — Dämonen. 

1261. Der Dichter Karkinos 1263. Der felbige Vers findet 
(Krebs) batte drei kleine Kralben fieb Acharn. 1029« 
zu Söhnen (Wcsp. 1512. Fried. 1264. Ungefähr fo jammerte, in 
783): der eine, Xenokles, fchrieb einer Tragödie des Xenokles, Alk- 
Tragodien (Fröfch. 86 Scbol.), wor- mene über den vom Tlepolemos 
in brüllende Gölter auftraten; die getodteten Likymnios. — Ainynias 
beiden andern dienten im Chor, fürchtet, dafs feine vorgefchorfenen 
"Wegen der Dämonen, die fie mit drei Minen, wie der Wagen des 
quikender Stimme abbrüllten, Miir-" Feidippides (3l)> zertrümmern wer- 
deu fie des Karkinos Dämonen ge- den. 
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1265 «An v meiner Rofsfuhr! Pallas, o wie verderbft du 

miehl » 
\ * Strepsiades. 

Was hat dir denn Tlepolemos angethan für Leid? 

Amynias. » . 

Nicht fpotte mein, o Guter; fondern heifse mir 
Den Sohn das Geld doch wiedergeben, das er hob; 
Zumal ich fonft noch fchlimm genug berathen bin» 

Strepsiades, ' 
1270 Und was für Geld das? . 

Amynias. 

Welches er auf Zinfen nahm. 

STREPSI ADES.. * 

, Schlimm biß du wahrlich angekommen, wie mir 

x fcheint 
Amynias. 

Mit Pferderennen kam ich zu Fall, ihr Himmlifchen! 

Strepsiades. 
Was dämelft du, wie wer auf den Kopf vom Efel fiel? 

Amynias. 

Ich dämele, wenn mein Geld ich zurück empfangen 

will? 
Strepsiades. 
1275 Unmöglich kannft du recht gefund mir fein. 

Amynias. 

Wie fo? 
Strepsiades. > 
Da in dem Gehirn gleichfam erfchüttert fcheinft du mir. 

Amynias. 

Und du, bei Hermes, fcheinft mir gleich vor Gericht 

zuftehn, 

Wo nicht du wiederbezahlft das Geld. 
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Strepsiades; 

Erfi melde mir. 
Was haft du für Meinung ? ob mit neuem WalTer Zeus 
Wol jedesmal herregnet, ob wol Helios 1280 
Aufzieht von unten jenes felbige WalTer ßets? 

Amynias. 

Ob dies, ob das, nicht weifs ich! Was auch fchert 

es mich? 

STR EPS I A D ES, 

glaubft du denn zum Empfang des Geldes dich 

Befugt, 

Wenn nichts du weifst von den obern Lufterfchei- 

nungen? 
Amynias, 

Nun wenns dir mangelt, nur von dem Gelde mir 

den Zins ' 1285 

Bezahlet. 

Strepsiades. 
. Was da ift der Zins doch für ein Gezücht?, 

Amynias. 

Was anders, als dafs jeden Monat, jeden Tag, 
Anwächft das Geld, und immer fortwächft mehr und 

mehr, - 
Indem gemach hinfliefst die Zeit? 

Strepsiades. 

Sehr gut gefagt. 
Doch wie? das Meergewaffer, glaubft du, dafs es mehr 1290 
Nun fei gefchwollen, als vordem? 

Amynias. 

Nein, völlig gleich. < 

1287. Schinuzige Wucherer liehen, au cli tagweife Geld *uf Zins. 
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* • # 

Nicht Recht von Nalur hats, mehr zu fchwellen. 

Strepsiapes, 

Wie demnach? 
Dies dort, du Unglüekfeiiger, wird durchaus 

1 nichts, 

So viel auch Ström* einfliefsen, mehr gefchwellt; 

und du i ' 

12 95 Verlangft, das Geld foll immer mehr anfchwelleri 

dir? 

Willft du dich fogleich fortyacken hier von dem Häuf 

hinweg ? 

Mir gereicht den Stachel! » 

AmYNI AS (zu den Zufchauern). 

- Denen feid ihr Zeugen mir. 

Stbepsiades. 
Vorwärts! was föumft du? Rührft du dich bald, San- 

brennling du? 
Amynias, 

Das heilst doch Frevel! , 
# . Strefsiades. 

Rafft du dich auf? Ich beflügele, 
1300 Von hinten ftachelnd unter dem Schweif, Seilldep- 

per, dich! 

( jMTiriAS 

\ , 

1207. Eines Stachelftabes, wie gleich darauf als einen Seilkleppe? 

/jezt einer Peitfche, bedienten fich zu ftacheln droht. 
Wagenlenker und Stiertreiber. So- 

fokl. öd. Tyr, 809. Pind. Pyth. 1300. Scilklepper hiefsen die 

IV, 236. Pferde, die neben den beides 

+ Jochpferden des Zweigerpanns am 

1298. Sanbrennling , oder edles Seile liefen. Manchmal war nur 

ßtreitrofs (23). So nennt er, durch Ein Nebenpferd, -wie //. XVI, 153, 

das Pferdegefprüch veranlagt, mit wo Achilleus feinen unfterbliches 

Hojin deA Ajnyniaa , welchen er Hoffen ein Werbliches ron gleicher 
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/ 

s 

Nunfpringftdu? Wollt' ich eben doch dich befcldeu- 

nigen, 

Samt deinen Radern und dem Geftütd des Zwei^ 

gefpanns. t <m 

(Er geht hinein.) 



% * 



■ 



C HOB. 

Strofe. 

So kommts, erfehnt man, was von Art fchnöd* ift! 
Denn hier der Gleis,' der dem nachfehnt, 
Will durch Betrug zueignen fich , 1305 

Das Geld, das er auf Wucher nahm. 
Wicht fehlen kanns, noch diefen Tag 
Trift ein Handel ihn, der macht, 
JDafs auf ihn, den klugen Mann, 

Ihn, den Kliigling, 1310 
Für des Schlaufmns Thatigkeit, 

ürplözlich fall! ein Unheil. , 
Ge g enjtr o fe. 
Bald, mein' ich, wird er jenes Funds froh fein, 
Den längft er fchon mit Gier auffucht: 
Dafs ihm der Sohn vortreflich ift, 1315 

» 

Schnelle zugeteilt. Der Sanbrenn- Stacheln unter dem Schwanz er- 

ling Ainynias hat fich gleichfaul jnutigct. 

mit vorgenannt, dem Strepfiades 1303. Der Chor ift einem un- 

deit verwünfchten Wagen zu Ge- fchuldigen Scherze (wie 798 — ) 

müth zu führen. Diefer droht ihm nicht abhold; fohald es aber.Becht 

fchnelle Beine zu machen. Auch und Unrecht gilt , fogleich wendet 

hei uns findet man leicht vor gro- er fich auf die Seite des Rechtf ; 

fsen Städten , dafs ein Lohnfuhr- denn feine Beftiinmung ift , Gutes 

mann eine elende Gurre durch als Beifpiel zu erheben, Böfes mit 

Abfcheu zu entfernen. 
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Zu trozen dem mit Widerfpruch, 
, Was recht gefagt ward, und beilegt 

Alle Gegner, wem er nur 
~ Wo begegnet, red* er auch 
1320 , Lauter Schalkheit 

Doch gewifs, gewifs einmal, 

Ihn ftumm zu fehen, wünfeht er. 



< 



* * 

Stre FS I ADES (vom Sohne verfolgt). 

iu, iui : ' ; 

Hört, all* ihr Nachbarn, Vetterfchaft und ZünMinge! 
1325 Helft, t-jlft mir, der hier Schlag' empfangt aus aller 

Macht! 

O weh, ich Armer! weh mir Haupt und Backenbein! 
Schandbarer, du fchlägft den Vater ja! 

Feidippides. 

- Wohl, Vater, wohL 

Strefsiades. 
Ihr feht, er bekennt felbft, dafs er mich fchlägt 

Feidippiöes, 

% _ Nun allerdings. 

Strefsiades. 
Unmenfch, und Vatermörder, und Einbrecher du! 

Feidipfides. v 
1330 O dies noch Einmal, dies und Mehreres fage mir! 

Gern hör' ich ja folches, noch fo viel, und noch fo 

arg. 

Strepsiades. f 

Du Pöbelwüftling! 

t Feidippides. 

Solcher Rofen viel geftreut! 



9 
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I 

Strefsiad es, 
a Vater fchlägft du? 

Feidippides, . - 
Ja, und beweife noch, bei Zeus, 
recht ich that, dich fchlagentj, 

Strefsiades. 
« * Du Abfcbeulichfter! 

e wäre denn wol, den Vater fchlagen, recht ge- 

than? 1335 
Feidippides. 
rlegen will ichs, und in der Red* obliegen dir. 

Strepsiades. 
) Tie gen du mit folchem? < 

Feidippides. 

Völlig ja, und leicht, 
welchem ^ater zwei Vorträge red' ich? wähle 

felbft. 
Strepsiades, , 
orträge? wie? ^ 

Feidippides. * 
Dem ftärkern oder dem fchwächeren? ' 
Strepsiades. 
ich lehren liefs ich wol, bei Zeus, Unfeliger,- 1340 
u widerfprechen dem, was recht iß, wenn du das 
lir endlich noch einredeft, wie für recht und fchön . 
s gelte, dafs den Vater fchlägt fein eigner Sohn. » 

Feidippides. 

* 

Vöhl denk' ich dir das einzureden, dafs fogar 

lu felhcr, folches beherzigend, nichts antworten 

follft. ' 1345 

Strepsiades. 
lun denn, was du immer fagen magft, ich hör* es an. 
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Chor. 
S t r o f e. 
Dir nun, o Alter, gilt es Kopfarbeit, wie du 
v Den Mann da bewältigft. 

Wie, wenn er nicht vertraut' auf etwas, war' er 15 
1350 ' Unbändiger Frechheit. 

Wol hat .er, was ihn trozig macht; denn offenbar, 
Mut zeiget der Mann da. 
Chorfü' h r e r i n. 
Doch jezt, woher denn vom Beginn die Fehde d 

lieh anhub, 

Dies fagen mufst du gleich dem Chor; alfo zu th 

geziemt dir. 

STR EPS I ADES. 

lo55 Ja gern, woher uns vom Beginn ctoj^Zänkerei lieh 

anhub, 

Erzähl' ich euch. Wir feirten ja, ihr wifst es, unfer 

Feftmahl; 

Da hiefs ich erft die Leier ihn herlangen, um zu 

fingen 

Das Liedchen von Simonides: «Gefchoren ward der 

Widder. » 

Da fagt' er gleich, aus alter Welt fei noeh der Brauch 

zu leiern 

1360 Ein Lied am Trunk, dem Weibe gleich, das Gerften- 

fchrot fich mahlet. 

1347. Dafs Strepfiades gefchla- den Züchtiger zu billigen, 
gen wird, ift in der Ordnung; 1358. Simonides von Keo«, Wel- 
das Empörende, dafs der &ohn ihn eben riaton den weifen und gött- 
fehlägt, wird durch Verlegung des liehen nennt, ward von der neuen 
Vorfalls hinter dte .Bühne geinil- Schule verfchinäht. 
dert. Der Chor, hier und V. 1393, 1360. Weiber an der Hand- 
freut fich der Züchtigung, ohne mäkle, Odyff. XX, 105. Plutaica 
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Feidippides. 

ad hatteft damals nicht du fogleich Fauftfchlag ver- 
dient und Fufstritt, 

[ich fingen heißend, als ob du Cikaden gäbfi em 

Gaftmahl. 
Stkepsiades, 

dergleichen wahrlich fprach er dort inwendig fehon, 

wie jezo; • 

^ch fagt* er von Simonides, er fei ein fchlechter 

Dichter. 

Jnd ich, mit Mühe zwar, jedoch bezwang ich mich 

im Anfang; 13 
)rauf hiefs ich ihn mir wenigftens, ein Myrtenreis 
» lieh nehmend, 

* 

/ortragen was von Afchylos. Doch diefer fagte 

plözlieh : 

Dein Äfchylos ja dünkt mir felbft der erfie von den 

Dichtern, 

Poll Schwulft und Bombaft, ungefeilt, Pausback' und 

Schwindelwörtler. 
\njezo ha wie meint ihr wol, dafs mirä im Herzen 

aufgor ! 1 3 

Dennoch den Grimm verbeifsend fprach ich alfo: Nun " 

von jenen, 

itimm' etwas von den Neuem an, das weifer Kunfi 

. fo voll ift. . 



ilt dies Mühlenlied aufbewahrt: 1 366. "Wer ein Gedicht yort rüg, 

mit oder ohne Gefang, hielt etwas 
, Geinahlt, Mühle, geinahlt, in der Hand; heim Gaftinahle ein 

* Auch Pittakos ja mahlt, Reis von Lorber oder Myrte, wcl- 

Der doch ohherfcht in der Haupt- che« man faint der Leier dem fol- 
ftadt Mitylana. genden Sänger übergab. 
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Gleich tönt' er von Euripides die Stelle her, in w 

eher 

Ein Bruder, o fluchwendender Gott! befehlt <fi 

eigne Schwerer. ' ; 
1375 Nicht länger trug ich folches; nein, heraus auf Ein 

mal plaz' ich 

Mit Schimpf und Schmähung aller Art; und jezo, m 

natürlich, 

Wort gegen Wort verfezten wir; bis diefer da au 

mich zufpringt; 
Und nun zerftampft' und bläut' er mich, und würgte 

» mir die Seei' aus. 

v Feidippides. 
, Und nicht mit Recht, da du mir nicht den Euripi- 

des v*rehreft, 

1380 Den weifeften? 

Stkepsiades. 
Was? den weifeften ihn? O du — was 
foll ich fagen? 
Doch wiederum giebts Schlage dann. 

Feidippides. 

Ja wohl, bei Zeus, wie billig. 
Strepsiades. 
Wie fo denn, billig? der ich doch, Schamloler du, 

dich aufzog, 

Und alles gleich verftand von dir dem Stammler, was 

du meinteft! K 

• * 

1373. Sokrate. fchlrN den Eu- durch ewiges Verkehr mit Sohra- 

np.de« ferne*. Filofofie wegen; die ies Woldas Schönfchwazen gelernt, 

Sofiften rergötterten ihn als Neue- aber nicht die Kunft, durch edel, 

rer. In den Fröfchcn (1491) fohil- Gefinnuug , wie A/chylo« , auf die 

dert ihn Ariftofanes als einen, der Zuhörer zu wirken. 



Digitized by Google 



Die Wolken. 303 

Sobald du Bryn ausriefft, ich merkt', und reichte dir 

( f zu trinken; » 

Jnd wenn du Mammam bettelteft, ich holte dir das 

Brot her; N 1385 

umm hatteft du Kakd gefagt, fo fafst' ich fchnell, 

und trug dich 
Hinaus vor die Thür, und hielt dich ab. Du aber, 

jezt mich würgend, 
So laut ich rief, fo laut ich fchrie, 
Mich dränge Nothdurft, mochteft nicht 
Hinaus mich tragen, Garftiger du! 1390 
Vor die Thüre; fondern eingeprefst 
That drinnen ich Kakd hin. 
, Chor. 

Ge genftrofc. 
Nun, mein' ich, klopfet wol das Herz den Jung- 

lingen, 

Wie der lieh herausfpricht. 
Wenn er, der folche Thaten hier aus übe te, 1395 

Rechtfertigung vorbringt; 
Gewifs, das Fell der Alten kauft niemand hinfort * 

Auch nicht um ein Böhnlein. 

■ 

Chorfü'hrerin. 
Dein Werk denn ift, o neuer Wort' Erreger und 

Beweger, / , 
Auf Überredung auszugehn, dafs Recht du zu haben 

fcheineft. ' • 1400 

Fkidippides. 
Wie füfs f mit neuerfundner Lehr' und Treflichkeit 

bekannt fein, 

* \ 

1384. Bryn und Mammam, grieenifche Kinderlaute, wie der fol- 
gende. 
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Und auf des Alterthums Gefez voll Selbftgefühls herab 

fchaun l 

Denn als ich noch dem Pferdekram anhing mit gan- 
zer Seele, 

Da könnt' ich nicht drei Worte nur ausbrechen, eh 

ich anftiefs. 

1405 Doch jezo, feit mich diefer hier von folchem felber 

abzog, 

Und mir die feinfien Säz' und Wort' und Grübelein 

vertraut find, 

Wol zeigen werd' ich, recht ja feis, zu züchtigen 

4 . auch den Vater. 

StRE FS I ADES, 

Mit Pferden krame denn, bei Zeus! denn mir ja 

thut es beffer, 
Ein Viergefjpanu ernähren , als von Schlägen fo zer- 
malmt fein. 
Feidippides. 
1410 Zu meinem Wort, wovon du mich abtrennteft, kehr 

ich wieder, 

Und frage dich zuerft um das: ob du als Kind mich 

fchlugeft? 

STREPSI ADES. 

Ich? allerdings! wohlwollend und furforgend. 

Feidippides. 

Sage jezt mir. 

Ifts nicht gerecht auch, dafs ich dir Wohlwollen zeige 

gleichfalls 

Durc^Schläg'? iß wirklich einerlei wohlwollend fein 
, und fchlagen. 

1415 Wie? hat ein Vorrecht deinen Leib vor jedem 

1 verwahret, 

\ 
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> > 

* 

Und meinen nicht? Ich bin ja auch ein freier Marin 

^ geboren. * 
»Laut heult ein Kind; und der Vater foll nicht heu- 
j len auch?» 

Strepsiades. 

, v Wie meinft du? 

Feidippides. 
Du fagft vielleicht, gefezlich doch fei diefes nur bei 

N Kindern. 
Dagegen *fag' Ich, dafs ein Greis zum zweitenmal 

ein Kind ift. v 
la billig kriegt zu heulen mehr ein Alter, als ein 

Junger, 1420 

Je minder, fehlzugehen, ihn der Jahre Zahl berech« 

> 

tigt. 

Strepsiades. 
Doch nirgend iit gefezlich wo, dafs diefes duld' ein 

Vater. 

. » 1 

Feidippides. 

- 

Wars nicht ein Menfch, der dies Gefez' uns aufge- 
bracht im Anfang, 

Wie du und ich? gewann er nicht mit Worten erft 

die Vor weit? 

» 

Ift minder denn verftattet mir, der Folgezeit ein 

neues 1425 
Gefez zu bringen, dafs der Sohn dem Vater Schlag' 

\ ; ' . erwjedre? 
Soviel wir Streich' einnahmen eh, als dies Gefez ver- 

fugt ward, 

• » > . i 

* 

U17. In Euripide« Afteftis fagt Feres V. 691 : ' 
Dich freut das Licht , und den Vater Toll« nicht freuen auch? i 

AmiTor. T. Die Wellen. 20 
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Die erlaßen wir. und fchenkens euch, dafs wir um- 

Betrachte nur die Hähn' im Hof, und andres Haus* 

gethier da, ' 
1430 Wie gegen Väter man /ich wehrt. Gleichwohl was 

unterfcheidet 

Doch uns von jenen, als da£s fie nicht VolksbefchlüJTe 

fchreiben? 

» 

STRPPSI ADES, 

Warum, wenn doch den Hahnen du nachahmen willfi 

in allem, 

Scharrß 4 U ^ e - n Futter nicht aus Miß, und fchläfH 

i 

auf einer Latte? 
Feidippides. j 
Ungleich, o Freund, ift diefer Fall; nicht Sokrates 

auch mocht' es, 
Strepsiades. 
1435 Drum fchlage nicht; fonft kommt die Zeit, dals felber 

du dich anklagft. 
Feidippides. 

• * 

Wie fo denn? 

Strepsiades. 
Weil ich meinen Sohn befugt bin ab« 
zuftrafen, , 

Und du, ervfä'chft dir einer, den. 

Feidippides. . 

Doch wie, erwächfi mir keiner? 
Ich hätt' umfonlt alsdann geheult; du lachteft dich 

zu Tode. 
Strepsiades (zu den Zufihaucm). 
Mir dünkt, o Männer meiner Zeit, er fage da, was 
1 recht ift; > 
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Auch dünkt mir, einzuräumen fei, was diele billig 

fodern. 1440 

Denn heulen billig müffen wir, wenn nicht wir thun, 

was recht ift. 

» _ 

Feidippides. 

I 

Schau hier noch einen andern Saz. 

Stkepsiades. 

Dann bin ich ja ganz verloren. 

Fei Dl FF IDES. 

Vielleicht erträ'gft du minder fehwer dein Leid, wenns 

geht, wie jezo. 
, Strefsiades. 
Wie fo? belehre doch, wie mir daraus du noch Ge- 
winn fchafft. ' ' 
Feidippides. 
Die Mutter, To wie dich zuvor, fchlag' ich, . , ♦ 

Strefsiades. 

Was fagft? was fagft du? 1445 
Ein zweiter Frevel, gröfser noch! 

Feidippides. ; 

Wie, wenn mit jenem 
fchwächera 
Vortrag* ich dir ausfechten kann, 
Die Mutter fchlagen, das fei Pflicht? 
v Strefsiades. 
Was übrig? Wenn du das vermagft; 
Dann ungehindert ftürze du 

Dich felbft hinunter in das Verliefs, 

i 

Mit dem Sokrates, 
Und jenem fchwächern Vortrag! — - 
Durch euch, o Wolken, hab' ich diefes nun erlebt, 
Da euch ich heimftellt' alles, was ich trachtete! 

20* 



f 
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• • • 

Cho-bführerin. . 
Du felbft ja biß dir felber daran fchultl allein, 0 
Da du zu böfem Trachten felbft dich hingedreht, 

Strepsiades. 
Wanim denn habt ihr diefes nicht mir gleich gefagt, 
Vielmehr den Landmann und den Greis fo hoch ge- 

. . fpaitnt? 
Chohfü'hrerin. 

■ * 

1460 Stets thun wir diefes, jedesmal, wenn einen wir 

Wahrnehmen, dem von böfem Trachten glüht das 

' Herz; 

Bis wir hinab in Misverhängnis ihn geftürzt: 
Damit er Ehrfurcht lerne vor den Unfterblichen. 

» 

Strkpsiadf. s. 
O wehe ! fchh'mm ift das, ihr Wolken, doch gerecht. — 
1465 Nicht dürft* kh ja die Gelder meinen Gläubigern 

Abtrügen. — Nun denn, da£s du mir ja, du Theuer- 

• < fter, 

Den Chärefon, den verruchten, und den Sokrates 
Austilgfi! o fo komm doch! die dich angeführt und 

mich I • 
Feidippides. 
Wicht doch, den Lehrern möcht* ich nichts Unrech- 
tes thun. 

STRE PS I ADES. 

1470 Ja, ja', «du foM ehrfürchten Zeus, der Väter Gott!» 

Feidippides. 
Zeus, Gott der Väter! Was du fagft, Urweltlicher! 
Ift denn ein Zeus? 



i 



■ • ' f • 

1457. Sfrcpßades, d. i. Dreh- den Sokrates einen Verruchtem, 

i * ' • • ,<.... 

mann. fondern Strepfiades den Afterlbkra- 

1467. Nicht AriftOfanes nennt tes. | 
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Sthepsi a des. j ' 
, Wohl iß er. 

'Feidippides. , :< 

# 

, ... Nein, nicht ift er; denn ; . 

Umfchwung ift König, der den Zeus vom Thron ver-' 

/ ftiefs. . \ ,. ii,s. . . 

r ' 

Sl'KEPSl ADES« ' 

Nicht doch verftiefs er; fondern damals; wähnt' ich 
' . nur, » » \ ' 

Zeus fei der Schwungnapf, jener dort. Ich Elenderl 1475 
Da fogar dich thönernes Ding für Gott ich achtete! 

Fei di r pi des. » - »' 

Hier nun dir felber fafele .vor und dämfcle. . . , • 

( Er geht ab») . . 
•StBEPSIA.DE Sm, : . 

Weh mir des Wahnhnns ! Welch ein Rafender .war 

ich doch, 

Da hinweg ich warf die Götter felbit um den Sokra- 

tesl — 

(Er naht einer HermesfeuU») 

% I 

0 lieber Hermes, keinen Groll doch hege mir; 1480 
Wicht wolle mich ganz aufreiben, fondern fieh mir 

nach, 

v 1 

Da mein Verftand abirrte durch WifchwafchereL '. 

Auch werde mir Rathgeber, ob mit fchriftlicher 
Anklag' ich jene verfolgen foll r ob, was du meinfu — 

(Er laufcht wie auf Anlwort.) 

§ 

» . .• -.4 ••' 

1473. Da» Wort Dinos (Um- Fufswafchen. Hier walirfcheinlicU 
fchwung V. 379) bedeutet auch ein Napf, um dein Herine», der- 
einen rundbäutbigen Napf zu viel- few Bild ror Strepfiade« Wohnung 
fächern Gebrauch: Waffer abzu- ftand , fein Opfer zu bringen. JJ. 
kühlen, Wein aufzutragen, zum Fried. 925 und Plut. 1193. 
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/ ' • 

1485 Sehr wohl ermahnft du, meiden foll ich das Rechts- 

gewirr, 

Vielmehr in der Eil' anzünden dort der fchwäzelnden 
Wifchwafcher Wohnung. ~ Her doch, her, o Xan- 

thias! "i 
Mit der Leiter komm heraus mir, auch die Hacke 

mm; 

Und dann hinauf dort fteig' auf die Denkwirtfchaf- 

terei, 

1490 Und reifse das Dach ein, wenn du lieb haft deinen 
j.- . ä : Herrn, 
Bis dir auf jene fchmettert hinab das ganze Haus« 
Mir eine Fackel hergebracht in hellem Brand! 
Dann foll von jenen mancher heut abbüfsen mir 
Vollftändig alles, fein fie noch fo flunkerhaft! 

• ' ... • ; .. i (Das Ocdrohctc wird ausgeführt.) 



v. 



. * * • r i » ' 

■ 

Ein Schüler. 

« 

1495 Iu, iu! ' 

STBEPSI ADES. 

Thu deins, o Fackel, dafs umher viel Flammen wehn. 

^ - Schüler. 

O Menfch, was machÄ du? . 

STREPSI ADES. 

Was ich mach'? Ei, was denn fonft? 

1485. Ermahnft, durth plöz- gem Mut in Brand gefleckt. Kei- 

liche Eingebung. • ner fragt wol : ob dies luftige Sinn- 

' i 

j für den wahren Sokrates, der 



,1487. Die Schule der Sonften kein Sofift, und für fein Häuschen, 

foll zerftört werden. Dies zu ver- das kein Schulhaus wa*, gefährlich 

finnlichen , wird die Schulhalterei fein konnte ? 
des fofiftifchen Sokrates mit lufti- 
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In Erörterungsfeinheit geh' ich hier mit dem Haus- 
/ / n gebälk. 

Zweiter Schüler. 
Weh mir! wer zündet unfer Haus mit Feuer an? 

Strepsiadfs. 
Der felhe, de Ren Mantel ihr entwendetet. 15 

Schüler, 

Du verderbft, du verderbft uns. 

Strepsiades. ' 

Eben das ja wilhich auch. 
Wo nicht mir die Hacke teufcht die Hofhung, oder 

gar 

Ich felbft vorher noch mir das Genick abbrech' im 

Fall. 

SOK RATES. 

Du hier, was machft du eigentlich da, du auf dem 

Dach? 
Strepsiades. 

Ich bewandle die Luft, und feh' hinab auf den He- 
lios. • 15 

SOKRATES. 

Weh, weh mir Armen! ach in dem Rauch erftiek' 

ich noch! 
Chärefon. ( 
Und ich, der Unglückfelige, ganz verbrenn' ich noch! 

Strepsiades. 
Wer hat denn gelehrt euch, felbft die Götter zu 

fchmähn mit Trpz, , v 
Und fo der Selene hinzufchaun, worauf He lizt? — 



1509. Die Filofofen , wie Theo- fen alle«, auch das Unergrund- 
krits alte Weiber (XV, 64), wif- liehe. ' - 
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( zu Xaxthias ) s 

1510 Verfolgt, gehaun, geworfen ! vieler Schuld zum Lohn, 
Am meiften dafür, was fie den Göttern misgethan! 

Chor. 

Zieht jezo hinaus; denn getanzt ward heut fo zienn 

lieh von uns in dem Chorreihn, 

t ', ► 

■ ■ ■ f ■ 
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SOSIAS, \ 

> Knechte. 
Xaxthjas, ) 

Fjlokleon, ein Greis. 

ß de l TM leon 9 fein Sohn* 

Chor der Wespen. 

Knaben* 

Eine Brothändlerin» 
Ein Kläger. 

0 

* 

Jahr der Aufführung: Olymp» 89 



\ 



oaijts und JLavtvias vor Filokleons Haufe auf Steinbänhen fizend ; 
Saus und Vbrhof mit Nezen umfpannt. Vor Tagesanbruch.) 

SOSIAS, 

leda, was machft du, ungefegneter Xanthias? 

XantHIAS (ßch die Augen reibend). 

ie nächtliche Wach' hier abzulöfen, üb' ich mich« 

S o s i a s. 

in fchweres Weh denn mufst du den Rippen fchul- 

dig fein« 

weifst doch, welches Ungethüms wir Wächter lind? 

Xanthias. 

ch weifs; doch ich möcht' ein Nippchen Sorgein- 

fchlKferung. 

S O S I A S. 

hi magft es demnach drauf wagen; denn mir f elber 

auch 

Irgiefst fich über die Wimpern fchon was Liebliches. 

(Er nickt, tuie f chlaf trunken. ) 

Xanthias« 
raun, närrifch bift du, oder in Korybantenwut 



2. Die Wache aWö/*n, d. i. die heüen, die Athen aufnahm, war 

schrämen Augen ron der Anftren- die frygifche Kybele , und in ih- 

mg löfen. rem Gefolge Sabuzios, den Strabo 

S. Unter den auslündifchen tiott- t gewifTermafsen das Kind der gto- 



V 



Digitized by Google 



* 1 

316 Die Wespen. 

Sosias. 

Nein, nur ein Schlummer feflfelt mich von Sabazio 

'Xaxthias, " I 

10 Dem felbigen alfo dienfi du mit mir, dem Sahazia 
Auch mir gerad' izt überzog mit Heeresmacht 
Als Meder er die Augen, der Kopfhicker Schlaf. 
Ein Traumgeficht auch fah ich gerad', höchit 

derbar. 

Auch ich in Wahrhell, fo wie keines je zuvor. 
15 Doch du erzähle zuerft. 

Xanthias. 

Mir daucht', ein Adeler 
Ganz ungeheurer Größe flog auf deij Markt heraii 
Dort fchnell mit den Klauen raft* er eine Sehl« 

, empor, 
Gekrollt als Erzfchiid, trug fie fern in die Himif 

höh'; ; 
Und den runden Kreis dann hufcht' er hinweg, 

Kleonymos. 

■ » 

• fcen Mutter» nennt, und die Ko- ten und de« Sabazios gekörte « 
rybanten, Söhne des Kronos, nach begeifterter Tan« mit wunderlii 
Andern des Helios, oder des Zeus. Kopfdrehungen , wobei inai 
Kybele, mit Rliea Termengt , em- dem Lerm von Hörnern uai 
pfing in dem neugebauten Metroon fchlagenen Schilden und Berf 
heilige Verehrung; die Geleiter fich mit uraltem Gefchrei auf 
dagegen wurden auf der Schau- Bruftfchlug, und den Leib 
bühne verfpottet ; indem ihren My- ftach und wund geifselte. D« 
fterien, wie in Rom der Ifis, blofs und her nickenden Sofias rtt^ 
Niedrige des Volks , befonders Xanthias mit einem kopfdreba 
Weiber (Lyßßr. 389), zufchwärin- Korybantentänzer. 
ten : weshalb Demofthenes mit Bit- 17. Im Griechinnen ift i 
terkeit rügt , dafs den Äfchines Schlange und Schild, 
feine abergläubige Mutter geweiht 19. Kleonymos ein dicM 
habe. Zum Dienft der Koryban- Feigling: jLcharn. 88. JfolkA 
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j ■ 
SOSIAS. 

hts denn zum Rä'zel fehlet ja dem Kleonymos* 20 

Xanthus, 

2 das? 

- t \ 
S O S I A S. 

Die Tifchgenoflen fragt nun einer fo: 
Ich felbiges Unthier hat auf der Erd', und im 

Himmel auch, 
d auch auf dem Meer hinweggeworfen feinen 

Schild? 
Xanth I AS, 

2h mir, was doch für ein Übel fleht mir nun bevor, 
folch ein Traumbild ich gefehn? 

SOSIAS. 

Sei unbeforgt; 25 
chts folgen wird ja Schlimmes, 1 nein bei den Himm- 

lifchen. 
Xanth i a s. 

as Schlimmes ift doch ein Menfch, der weg die 

Waffen wirft. 

x aber erzähl' auch deinen. , 

SOSIAS. / 

' Grofs iß der von Sinn; 
enn diefe Stadt und das ganze Staatsfchif geht er an. 

Xanthias. 

\ erzähle jezt den Handel ganz vom Kiel Ii e rauf. 30 

S O S I A S. 

I 

m den erften Schlummer dauchte mir, in dem 

Raum der Pnyx 
a lafse ringsher eine Schafsverfammelung 

* $ 

32. Schafe fceifren die Athener vregen des blinden Nachtreten«. 
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• 

Mit Stäben und in fcha'bige Mäntel eingehüllt; 
Und drauf vor diefer Schafsgemeine redete, 
35 Schien mirs, ein Meerfcheufal, ein allherbergende^ 
Mit heller Stimme, wie der eingebrannten Sau. 

Xanthias. 

Abah! , ' x 

SOSIAS. 

, Was ift da? , 

Xanthiar 
Stille, ftill! nichts mehr erzählt! 
Abfcheulich duftet diefer Traum nach Lederltank. 

S O S I A S, 

Hierauf ergrif das verruchte Scheufal eine Wag', 
40 Und wog darauf Rindfett. 

Xanthias. 

Ich Armer, "Wehe mir! 
Dem fetten Land' hier drohet er Aufwiegelung! 

S o s i a s. 

Dann dauchte mir, den Theoros fäh' ich ihm zu 

nächft 

Auf der Erde iizen, und ihm gellt' ein Rabenhals. 
Drauf fprach zu mir dicklallend Alkibiades: 
45 Wim wähl den Theolos, wie ein Loabehals M 

gellt 
Xanthias. 
Sehr richtig hat das Alkibiades hergelallt 



35- Meerfcheufal, der feifte Ze- 42. Theoros, Schnur 
derhäruÜer Kleon, der alles Volk«- Schmeichler (Acharn, 134. Wi 
gut in feiner Kluft herbergt. 399). Alkibiades, der in b 

Sprache das R wie L lallte, mac 
41. Fettes Athen, S. Acharn. aus feinem Namen, einen Thedos 
•48» d. i. Gottgeßraft , und aus dci 

Rubenhals einen Lobehals. 
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i 

* S O S I A 5. 

* * 

ift das denn nicht was Gräuliches! dals Theoros ward 

7 jum Raben? 

r 

XantAias. 
Gar nicht; eher gut, 

SOSI AS» 

Wie fo? 

Xanthias. 

Wie fo? 

Erft war er Menfch, und plözüch Rahe ward er 

* 

dann. 

[ft denn daraus nicht offenbar au fchliefsen, dafs 50 
Er von uns lieh hebend bald hinweg zu den Raben 

SOSIAS. 

Nun, geb' ich auch zwei Obole drum, nie ding' ich 

wen, 

Der To verftändig meine Träum' auslegen kann. 

Xanthias ( auffteJiend). 
Wohlan, den Stof nun meld' ich den hier Zufchauen- 

den; 

Sur ein Weniges lag' ich ihnen vorher noch, näm- 
lich dies: 55 

■ 

Erwarten foll man nichts von uns gar Wichtiges, 
Vuch kein Gelächter, das aus Megara wir gemaufu , 

i 

57. Die Megarer f landen im gamz und gar — nichts, Von die- 

tuf, nicht die Verftandigften zu fen fchlauduwinen Megäre rn gin- 

?in ; rieh felbft aber hielten fie gen lächerliche Schwanke herum, 

ir die Erften unter den Griechen ; wie in den Acharnem V. 738 — ; % 

'orauf ihnen die pythifebe Prie- besonders waren die Athener, ihre 

erin den Belcheid gab : fie waren Feinde , in fulchen Erfindungen 

icht die Dritten, nicht die Vier-, unerfchöpflich,. 
?n, nicht die Zwölften, fie waren 
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Denn nicht bei uns hier find ein paar Schalkskned 

te, die * 

Aus dem Korbe NiüT auswerfen rings den Schan- 
den; 

60 Auch kein Herakles, der um die Mahlzeit wird«« 

prellt ; 

Auch kein von neuem ausgehöhnter Euripides; 

Auch nicht, wenn Kleon hell durch Glück aiiM» 

merte, * j 

Sei wieder von uns der Mann zum Mörfergericht » 
' • ftampft x 

Doch ift ein artiges Stöfchen uns, das Sinn enthält, 
65 Das eurer Feinheit nicht zu fein gefponnen ift, 

Und klüger doch, als manche dumme Komödia. 

» 

Denn hier bei uns nun ift ein Hausherr, jener dort, 
Der hoch im Söllergemache fchläft, der mächtige. | 
Der hat, den Vater hier zu bewachen, uns befieflt, 
70 Den et drinnen einfchlofs, flafs er nicht ausgebe 
, darf. 
An einer Krankheit fondrer Art ifi der Vater kraul 
Die keiner wol leicht kennen noch murmalsen wird, 
Wenn nicht von uns ihr fie höret Sinnt nur feM 

herum. — s 
Amynias, der Sohn des Prönapos dort, vermeint, 
75 Ein Würfelhold fei jener. Doch — heifst nichts gfr 

Tagt 

SoSlAS. i 

Nein ; der beurtheilt diefe Krankheit nur nach ficli. , 

Xabtthias. 
Nein;. aber hold doch ift dem Übel angehängt. 
Der drüben faget, Sofias, zum Derkylos, 
Er fei ein Trunkhold. 
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SoStAS. , , 

0 mitnichten ! Denn fürwahr 

n diefer Krankheit krankt der hefte Biedermann. 80 

Y 

AANTHIAS, 

ikoftratos dort, der Skambonide, fagt, er fei 
in Oi>ferhold wol, oder auch ein Gäßehold. 

SOSIA.S. 

ei dem Hunde, nein, Nikoltratos, nicht ein Gäfte* 

hold: 

icht, mein' ich, fchöhen Gälten hold, wie, Filoxenos. 

Xaitthia« 

(indem Sosias wieder einfchlummert)» 

fir fchwazt in den Tag hin; nimmermehr ja findet . 

ihrs. 85 



Veni\_ ihr* denn ernftlich wiffen wollt, fo fchweiget 

\> • ■ ■ * 

nun ; 

lcich wird die Krankheit unferes alten Herrn ge- 
nannt. 

[eliaüenhöld , das iit er, wie kein Anderer; 
|nd er giert vor Sehnfucht nach dem Gericht, und 

Höhnet laut, 

Tenn nicht er dort auf der erften Bank mitfrzen kann. 90 
les Schlafes aber ßeht er Nachts kein Tröpfelchen; 
nd wenn er einnickt nur ein Winkchen, dennoch^ 

i 

fchwebt 

ein Geift bei Nacht auch immer dort um die Waf- 

' <, feruhr. 

a weil den Kiefel er zu halten iß gewohnt, 
Iit den drei gefugten Vorderfingern fteht er auf, 95 
ls ob er Weihrauch ftreuen wollt' am neuen Mond. 

1 V. 

S 

84. Gäßehold (Filoxenos) hiefc ein Knabenbeäugler. 

■ 

Abiitoi, I. Bie Weisen. 21 
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* — 

Und wahrlich wenn gefchrieben wo an einer Thür 
Er lieht: Des Pyrilainpes Töchterlein, wie fchön! 
Gleich fchreibt er hinzu : Des Kiefels Trichterleiij 
v wie fchön! 

100 Und als der Haushahn einJft am Abend krähete; 
Ihn fpätzu wecken, fprach er, fei der Hahn verführ 
Von den Angeklagten* die gewifs ihm Geld gelteck 
Sogleich nach der Nachtkoft fchreit er laut: Die Soj 

. . len her! 

Dann geht er dorthin früh vor Tag', und fchläft nocl 

erft, 

105 Wie eine Mufchel feft an den Pfeiler angefchmiegt, 
Und weil er mürrifch alle ftraft mit langem Strich, 
Wie eine Bien' und Hummel wandelt er einher, 
Mit Klumpen Wachs die krummen Klauen unterkleiBt 
Und aus Furcht, an Kiefeln möcht* es ihm noch feb* 

len einit, 

110 Dafs zum Richten genug fein, nährt er einen Strand 

daheim» 

«So treibt er Wahnfinn, und je mehr ermahnt, je 

mehr» 

Am Richten hängt er. Diefen nun bewachen wir, 
Verfperrt mit Riegeln, dafs er nicht ausgehen kann. 
Denn feinem Sohne macht die Krankheit viel Verürufc 

98. Die Natnen der (reliebten 106. Nach der Abftüninung **« 

Jfchrieb man an Wunde (Acharn* die Verurtheiluug des Angeklagt 

144). Durcb einen Trichter über von den GeriehtxvorfteWrn l*A 

der engen Öfnung der Urnen \rarf einen langen Strich auf ein«! 

der Stimmende den Kiefel. Wachstafd kund gethan, die > r«* 

101. Erft mit Tagesanbruch ver- fprecbung durch einen kurzen. I 

fammelten fich die Richter, aber in närrifchcr Strafluft, dringt f« 1 

dem Ungeduldigen fcbeint fchon ror zu allen Verdammu»^ 

am Abend vorher der Hahn zu eben. 
fp5t zu krähen. 
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Und ^war zuerft mit guten Worten fucht' er ihn 115 
Zu bewegen, dafs kein fchäbiges Marktgewand er 

f trüg', • • 

Und nicht hinausging'; aber de'r blieb unbewegt 
Nach cliefem wufch er, und läutert' ihn, und übte 
^ < gawz » 

Die Korybantenfeier ; doch mit der Trommel felbft 
Fort ftürmt' er hafiig in den Verfchlag, und richtete. 120 
Als nun mit folcher Weihe nichts gebelfert ward, 
Da fchift' er gen Ägina; dort ergrif er dann, 
Und lagert' ihn zu Nacht in Asklepios Heiligthum. 
Doch früh in der Dämmrung Hellt' er fich an dem 

Gitter ein. 

Seit jener Zeit nicht weiter liefsen wir ihn hinaus. 125 
Doch hinaus entwifcht' er, bald durch Waflerläufe, 

bald 

Durch fonft ein Loch. Wir aber, was durchhöhlt 

nur war, 

Verftopftew wir mit Lumpen, und verrammelten«. 
Doch er, wie eine Dohle, da er Pflöcke /ich 
Aufwärts in die Wand geheftet, fprang darauf hin- 
aus. , ' 130 
Wir aber haben ganz den Hof hier überfpannt 
Mit Nezen ringsura, und bewachen ihn dazu. 1 

119. Korybantifche Feicrlichkei- 640), fo uinfchlofs in den Gerichts- 

SP # 

ten (8)> mit vorhergehender Rei- höfen den Raum, wo die Richter 
nigun^, gebrauchte man, Krank- fafsen , ein hölzernes Gitter, Dry- 
hei ten zu heilen. fakto«, mit einen» Flügelthor, Kin- 

klis. Aufserhalb diefes Verfchlass 
123. Kranke, die im Tempel des war das Ungeweihte. Sich am 
Asklepios fchliefen , träumten dort Gilter einfinden, für richten wol- 

0 m • t 

ihren Genefungstrauin: Plut. 123. Jen. So fagte man fprichwörtlich, 

am Gitterthor leben, von ewigen 
1*4. Wie im Senathaufe (Ritt. Rednern ror Gericht. 

21* 
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» r 

% - 

Der Name jenes Alten iß Filokleon, 
Ja, ja! _ doch feine« Sohnes hier Bdelykleoii, 
135 Und fein Gemüt ift augenbraunaufwölkerifch. 



• .» 

L 



BüELYKLEON (in feiner Schlafkammer oben). 

p * 

O Xanthias, und Sofias, he, fchlafet ihr? 

XaNTHI AS. 

Weh mir! 

S O S I A S (aus dem Schlummer fahrend). 

Was ift da? 

Xanthi as. 
> Bdelykleon, er fiehet au£ 

BdELYKLEON ( inwendig in der Küche). 

Kommt nicht, gelaufen einer von eucli hieher in Hai 
Da ift der Vater uns in die Küch' hinein gefchlüpö, I 
140 Und läuft wie die Maus um, niedergeduckt tt 

fiejie ' zu, 

Dafs nicht durch des Badefteins Kanal e* fich iwans 

hinaus. 

Du lehn' an die Thüre dich mit Gewalt aiu 

SOSIAS. 

Wohl, o Heu 

(So Sias ßvllt ßch vor den Wafferlauf, Xastkias vor die Ktte 
thüre , die feitivärts in den Hof geht.) 

Bdelykleon. 
O Herfcher Pofeidon > was in dem Rauchfang W 

- fo lermt! 
Heda, wer biß du? ' ^ ' 

133. Filokleon, d> i. Kleons- richten (Rift. 51. 255). — ^ 
freund. — Kleoti lebte und webte kleon , Kleongfeind. 
in den ihm fehr einträglichen Ge- 
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FlLOKLEON. 

Ich der Rauch zieh' hier hinaus« 
Bdelykleon. 
Der Rauch? Von welchem Holz denn du? 

Fl LOK LEON. 

Von Feigenholz, 145 

* Bdelykleon. 
Fürwahr bei Zeus, von allen Rauchen der herbeße! 
Doch willit du herein bald ziehen? Wo die Platte 

mir? ' ' . , 

Du zurück gefchlupft! fonft wird noch das Brett dir 

' _ aufgeftülpt! — 

(Filokleow fteigt zurück,) 

Hier nun erfind' ein anderes Auskunftsmittel dir! — 
Doch elend bin ich, wie noch niemals war ein Mann, 150 
Da künftig Vater Rauches Sohn ich heifsen mufs. 

S O S I A S, 

Dich angeftemmt, Burfch, gegen die Thür, und 

dränge ja 

Recht fiark und mannhaft! Ich auch felber komme 

hin. 

Nim auch des Schlofles fleifsig wahr, des Riegels auch ; 
Und gieb mir Acht, des Bolzens Eichel fchnappt er 

aus! 155 

Fl LOK LEO vu 

Was macht ihr? Soll ich nicht hinaus, o Verruchtelte,- 
Zum Richten? Frei denn foU entgehn Drakontides? 

145. Feigenholz ift fchlecht an fchobenen Riegel in ein Loch an 
fich, und erinnert an die Sykofan- der Thürpfofte gedeckt , und beim 
ten oder Angeber: Ritt. 528. Öfnen der Thür durch eine Art 

ron Schlüffel herausgezogen. — 
155. Ein <rrcA*7jonniger Bolzen Filokleon ift gleichfain eine Maua 
,aua Eifen ward durch den Yorge- (140), die Eicheln frißt. 



r 
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326 Die Wespen. 

BDELYKLEON (der inwendig ihn hält).* 

Und das ertrügeft du fo fchwer? 

Fi LOK LEON. 

x 

Hat doch der Gott 
Mir Fragenden einft in Delfos angekiintliget, 
160 Wenn einer mir entginge, dann verdorrt' ich gleich. 

Bdelykleon. 
Apollon Fluchab wender, welch ein Orakel das! 

Fl LOK LEON. i 

O ich bitte, heraus doch lafs mich, eh das Herz mir 

plazt ! ; . • 

Bdelykleon. 
Nein, nein, bei Pofeidon, nimmermehr, Filokleon! 

FlLOKLEON (zum Wajferlauf ßürzend ). 

. Durchnagen werd' ich denn mit den Zähnen hier 

das Nez. 
Bdelykleon« 
165 Du haJft ja keine Zähne. . 

Filokleon. 

Weh mir armen Mann! 

*■ — < 

" Wie fojl ich dich umbringen? wie? Gebt mir ein 

Schwert, 

Sogleich, fogleich nun! oder ein Richtertäfelchen! 

Bdelykleon. 
Gewifs der Mann hier denkt ein erofses Leid zu thun. 

Filokleon. 

Nein wahrlich, das nicht! Nur zum Verkaufe wollt' 

i 

ich gern 

170 Den Efel fuhren, famt dem ganzen Saumgefchirr. 
Denn grade Neumond ift es. * 



171. An den Neumondatagen ward grofoer Markt gehalten. 
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Bdelykleon, , » , 
L Könnte nicht ich felbft 

hn auch verkaufen etwa? , 

FlLOKLEON. 

Wicht fo gut, als Ich. 
Bdelykleon. 
lei Zeus, noch befler. — Du, den Efel heraus* 
I geführt! 

(indem er den Xanthias in die Küche läßt.) 

/ 

X A N T H I A S ( heimlich). 

/Tie hübfch den Vorwand er geftellt, wie gleifs- 

nerifch, 

)amit du ihn fchnell ausiiefseft! • 

» 

Bdelykleon. 

Doch nichts angelt* er 175 
Mit diefem Zuge; denn ich merkte wol die Lift. 
Doch gut, den Efel hol' und führ' ich felbft hinaus; 
Damit der Alte nie hervor nur duck' einmal. — 

Er holt den Efel aus dem Stall in die Küche, und führt ihn hinaus.) 

Saumthier, was weinft du? Weil du verkauft wirft 

diefen Tag? * ' 

}eh fchneller! Was denn ftöhnft du? Wo nur nicht 

du fchleppft ' 180 

\n einem Odyfteus! 

(Filokleoii hat f ich dem Efel unter den Bauch gehängt.) 

Xanthias. 

Ja fiirwahr, bei Zeus, er fchleppt 
Da unten jemand, der lieh heimlich angehängt. 

Bdelykleon. 
Wen? lafs mich fehn doch! * 

* • t • . ; 

180. Den Ithaher Odyffeus trug ein Widder unter dem Bauch aus 
ier Kyklopenhohle. 
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« Xawthus, 

I 

Diefen da. * 
Bdelykleon. 

t Was iß denn das? 
Wer biß du Menfch da ? Tag' heraus* 

FlLOKLEON. 

Niemand, bei Zeus* 
Bdelykleon, 
185 Niemand? woher du? 

FlLOKLKOJJ. . 

Ithaker, Sohn vom Entfliehungsrofs. 

Bdely KLEOn. 

Niemand? bei Zeus, nie Mann, des Segens follft du 
v fein! 

I 

Zieh unten hervor ihn hurtig! — O der Verruchteftc, 
Wie er da fich heimlich angehängt! Mir fcheint er 

traun 

Vollkommen ähnlich einem Füllen des Ladethiers. 

FlLOKLEON. 

190 Lafst mich zufrieden, oder Streit bekommen wir, 

Bdelykleon. 
Warum denn gilt es uns ? , . , . ' n 

FlLOKLEON, 

Um des Efels Schatten güts, 

184. AI* Efel «nrwortet er Utis, nach Megara zu tragen. ' Unter- 
welches hier zugleich Langohr be- weg« in der Mittagsftunde, als di« 
deutet und Airmand, S. Odyff, Sonne heifs brannte, und nirgend- 
IX., 364 I ' wo ein Obdach war, inachte « 

rieh einen Schirm aus dem Gepäd 

189. LadetHery oder Laftthier, auf des Efels Rücken. Der Efcl- 
fpielt an auf den Vorladenden. treiber widerfezte fleh, behauptend, 

der Efel fei vermietet, zum Tra- 

191. Ein athenifcher Jüngling gen des Gepäcks, nicht zum EV- 
»ielele einen Efel, fein Gepäck icbattenj der Jüngling antwortete 
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^ Bdelykleon. , 
Schlimm biß: du ohn' Anleitung, und ein Verwegener. 

FlLOKLEON. 

♦ 

Ich fchlimm? bei Zeus, nein! Jezt nur kenneft da 

mich nicht 

Als guten Bitten; doch vielleicht, wann du ge* 

% fohmeckt, 
Was unter dem Bauch auüiährt der alte Heliaft. 195 

BDELYKLEON ( den Efel zurückführend ). 

Du fchieb den Efel und dich felbft in das Haus 
^ hinein, 

Filokleon. 
Mitrichter fämtlich, und o Kleon, helfet mir! 

Bdelykleon, 
Inwendig fchrei du, wann die Thür verfchloffen ift, 

( aus der* Haufe kommend ) \ 

Du wälze diefer Steine viel an die Thür hinan, 
Und den Eichelbolzen Heck' in den Riegel wiederum; 2 Od 
Und halt du den Balken angefp reizt , dann rolle 

fchnell 

Hinan den grofsen Mörfer noch. 

(FJLOKJ.MOS erfcheint auf dem Dache,) 

SO SIAS» 

■ 

O wehe mir! 

Woher doch fiel auf mich herab dies Krümelchen? 

Xanthus. 

Von oben vielleicht warfs eine Maus auf dich woher, 

er habe den Efel und des Efels 195. Statt Efel fagt er Heliaft, 

Schatten zugleich gemietet. Man Dafa fette Efel ein Leckcrbiffen 

ward lebhaft, und ging vor Gericht, waren, wiffen wir aus Lukianos 

Daher das Sprichwort; Man ftrei*- verzauberlein Efel. Er ineint: von 

tet um des Efels Schallen , d. h. mir, dem Heliaftenzögling , kannft 

Nichtiges. du Genufs haben. 
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SOSI AS. 

205 Traun, keine Maus wol, nein, es fchlängelte 

hervor 

Wol unter den Ziegeln eine Dachunk' Heliaft. 

Xanthi AS 

( den FitoKLEoy auf dem Dach erblickend). 

Weh mir, o zum Unglück! gar ein Sperling wird, de 

Mann! 

Wegfliegen will er! Wo das Nez mir? wo das Nez 
Hufch, hufch! zurück! hufch! 

Bdelykleon, 

Wahrlich, beffer war* es mir, 
210 Skione mit zu bewachen, als den Vater da! 

(Filokleov geht zurück.) 

* 

S O S I A S. . 

Wohlan, nachdem wir diefen nun zurückgefcheucht, 
' Und er unmöglich uns geheim dürchwifchen kann; 
' Was ruhn wir nicht ein Schläfchen, nur für ein Hei- 
, lerchen? 

■ 

Bdelyklkon. 
Doch, armes Wichtlein, kommen wird in kurzer Friß 
215 Ein Trupp von Richtern, abzurufen diefen hier, 
Den Vater. 

* SOSIAS. ' 

Was fagft du? Noch ja graut kaum Mor- 
genlicht. 

206* Unter den Ziegeln des flach- Stadt im makedonifchen Pellene, 
aufliegenden Daches nifteten Mau- den Athenern durch den fpartani- 
fe, Schlangen und anderes Unge- fchen Feldherrn Brafidas abwendig 
ziefer. S. Wölk. 174. gemacht. Drauf fperrten die Athe- 

ner Skione ein, auf Anrathen des 

210. Ein Jahr vor Aufführung Kleon. 
der Wespen ward Skione, eine 
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Bdelykleon. , • , 

i freilich. Spät denn find fie aufgeltanden nun. 
on Mitternacht an rufen fie fonß ihn immer ab, 
andleuchtcn habend, und Gefanglein /Ingeln fie, 
ralt/iri onifchfrynichosleiblicderchen, 220 
fomit fie ihn ausrufen. 

Sosias. i 

I 

Nun, wenns nöthig iß, 
ald wollen wir mit Steinen fie fortfteinigen. 

Bdeltkleon. 
loch, armes Wichtlein, wenn man dies Gefchlecht 

, erzürnt, 

las dort der Alten, ähnlich wirds dem Wespen« 

* fchwarm. 
luch einen Stachel ßrecken fie aus der Lend' hervor, 225 
rar fcharf zum Stechen, und mit tönendem UngeJtüm 
lüpft alles auf, und fchnellet, gleich wie Fünkelchen. 

SOSIAS. , 

Jei unbeforgt! Wenn mir nur Steine lind zur Hand, 
kuch vieler Richter Wespenfchwarm werd' ich zer« 

ftreun. 

BdeiIyklmow gtht hinein. Sosias und Xaxtbias fezen ßch und 
fchlummern. ) 



• • * 

Chorführer der Greise . ' 

(in Wespengeftalt ; vor jedem ein Burfch mit einer Wandleuchte). 

Vorwärts! befchleunigt euren Gang! O Komias, du 

zaudern? 230 

220. Uralte Leibftüchchen eines au« dein Trauerrpiel: die Fönike- 
idonifchen Chor* Ton Frynichos, rinne». 
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Bei Zeus, fo warft du nicht vordem; nein, fiark i 

Hundeleder: 
Nun iß ja bener nöch, denn du, Charinades 

Wandern ! 

0 Strymodoros Konthyler, preisvollfter du der 

ter ! 

Euergides, wo iA er hier? wo Chabes denn, 

Flyer? 

235 Kommt alle, was noch übrig ift, hophei, hophei, 

heifsa ! 

Von jener Jugend, als gefeilt in Byzantion wir 
Zur Kriegsbefazung, ich und du, wo ftreifend 

bei Nachtzeit 
Wir fchlau der Brotverkäuferin gemauft den bück 

, Morfer, 

.Und uns gekocht den Pappelkohl, da jenen wir 

fcheitert. . • 

240 £uf, uns getummelt, Männer; denn es gilt denb 

ches jezo! 

Und einen Bienenrumpf voll Geld befizt er, fe§a 
' aUe! 

Drum wurden geltern wir ermahnt von Kieon, imf< 

Schuzherrn, 

Früh da zufein, mitbringend auf drei Tage Zorn us 

fcifer, 



238. Wahrfcheinlich ift die Ein- Solche Bienen pflegte JUe« 

nähme ron Byzantion durch Kiinon Tode zu. qualmen (Ritt. ?$! 

gemeint, beinahe fünfzig Jahre ror hier fallen feine dienftbaren I 

Aufführung der Wespen, pen £en Honig abholen. 

240. Lachea, ein athenifcher 243. Wer in den Kriw I 

Feldherr, hatte einen ganzen Rumpf raubte fleh mit drei Tage U\s 

voll Geld und VoLk«gut erprefst. mittein verfehn : Mharn. Iii 
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m abzuArafen jenen Mann, der fo gefrevelt Auf 

denn, 

eeilt, Kameraden, fortgeeilt, bevor der Morgen 

anbricht! 245 
orwärts! Doch laßt bei dem Licht zugleich uns 

ailenthalb umherfpahn, 
)afs nicht verborgen wo alliier uns Böfes thu' ein 

. Laurer! , 
Ein Bubsch. 
Den Dreck, o Vater, Vater, hier, deii vermeiden 

mufst du! , 
Chorführer* 
Ein Hälmchen nim von der Erd'^ und gleich jenes 

Licht gemuntert l 

■ 

BuRSCfi. 

Nein, fchon mit dem hier denk' ich gleich diefes 

> 

Licht zu muntern» 250 
Chorführer (ihn knuffend > . 
Was plagt dich, dafs mit dem Finger du jenen 

Docht hervorfchiebft? i . 
Und diefes, da das Öl fo fehr feiten ift, du Dumm* 

köpf! :. ; • . , '; 

Dich freilich drückts nicht, ob es auch theuer mufs 

gekauft fein. 
BurscH. 

Fürwahr, wenn uns ihr wiederum Faüftermahnung 

einprägt, 

Gleich löfchen wir die Lichter aus, und zu Haufe 

gehn wir; 255 



252. Der lange Docht ßuft au riel (Wölk. 58); und die Richter 
md arme Schlucker. 



r 
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Alsdann vielleicht in dunkler Nacht clefTen 

, entbehrend, 
Wirft du den Dreck, wie ein Hafelhuhn klatfchei 

brav zerftampfen. 
Chorführer. : 
O traun, noch andre wol, als dich, und nocj 

gröfsre ftraf ich. 
Doch diefes da, wie dicker Koth fcheinet mirs Im] 

Treten. 

260 Nicht anders auch hsrnns fein, die vier nächftoj 

Tag' hindurch mufs,' ] 
Nothwendig mufs der Gott noch viel RegenwaiTei 

' ' machen: - 
So trüb' an jener Lampen Docht hängen /Ich die 

Öfel; 

Und gerne ja, wenn das gefchieht, macht er Re- 
genwetter. 

Noth tliut es auch dem Feldgewächs, das nicht 
i frühe reif wird, 

265 Dafs Waffer komm', und drauf fie anwehe frifcher 

Nordhauch/' 

Was aber ift in diefem Häuf' unfrem Richtge- 

noflfen 

Begegnet, dafs er nicht erfcheint, da wir alle 

hier find? 

Traun, nicht dem Schlepptau folgt' er fonft; nein, 

„ er ging ^voran uns, f , 

V 

. 

262. Hegen weiffagt der öfel, auch wen* fiel» anhangende Fun- 

oder fchwainmartige Anfaz in Lam- ken häufen. 

penj auch -wenn das Licht Flam- 2Ö8. Ein Seeausdruck: an ei- 

fpriiht, oder kaum anbrennt; äciu Schlepptau wurden befchädigtt 

x Schifte nachgezogen. 
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\ Und fang ein Lied von Frynichos; denn er iß ein 

Freund ja 

Vom Singen» Auf denn, meinen Rath; Hehn wir 

hier, o Mängel?, . . 270 

< 

Und rufen /in gen d ihn heraus; ob er etwa, hörefid 
Das Lied von uns, vor Seeleniuft aus der Thür' 

hervorfchleicht. 



, CltORG^SANO. 

Strofe. , 
Wie denn kommts, dafs der Greis nicht 
Vor der Hausthür uns erfcheint, . noch nur Gehör , 

giebt ? 

Ob ihm die Schuh* entwandt find? 275 

Ob in dem Dunkel ein Anßofs 

Seinen Zeh ihm wo verlezt hat? 

Ob dann ihm entflammt auch 

Ward das Bein, dem alten Vater? 

OB ein Schlier wol gar ihn peinigt? 280 

Traun, fonft ja der herbefte weit 

War Er von uns hier, 
Und ihn allein ja gewann nichts; 
Sondern wenn flehentlich ihn wer 
Bat, er fprach köpf hängend alfo: 285 

An dem Stein kochft du umfonftl 
Ge genftrofe. 
poch vielleicht auch von geftern 

Um den Mann wol, der zu uns hier fich hereinfchlich, 

» 

886. Einen Siein kochen, d. i. etwas Unmögliches unternehmen. 
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Und mit Betrug uns anfprach, 
290 Dafs er, ein Freund von Athen, gleich 
Melde, Was vorgeh' in Samos: — 
s - Ja darob /ich ereifernd, : 

Liegt er nun vielleicht im Fieber. 
Stets ja iß der Mann ein folcher! 
295 Auf, hebe dich, Guter, und nicht 

Alfö dir felber 
Zehre das Herz in Vergällung. 
Denn ein Verräther von Thrake 
Kommt daher, ein fetter Mann, traun I 
300 In dip Richturne mit dem! 

Chor fu über. 
' Dich gerührt, Burfch, dich gerührt! 

k BURSCH. 

O du lieb Vaterchen, giebft du, 
Wenn ich anfleh', ein Gefchenk mir? 

Chorführer» 
Ja gefchehn folls , o du Bürfchlein. 
305 Doch zuvor fprich, was denn kauf' ich 
Dir zur Luft? Ha, wie ich merk', ift 
Es um Knöchlein dir zu thun> Sohn. 

Bults C R. 
O Papa, Feigen begehr ich; 
Denn die find ja füfser* 



29 1. Ein boshafter Samier hatte melden fie ihn*, fette Beute 

einige einfältige Richter mit einer einem Verräther aus Thrakia. 

falfch befundenen Nachricht von felbfl häufige AufCtände gegen die 

GSrungen in Sainos geneckt. Die Athener waren (Lyßßr. 103). 

geteufchte Hofuung .zu flrafen, , 

konnte dein Filokleon -wol ein Gab- 307. Knöchlein, ein gewöhnli- 

leuÄeber erregt haben. Zum Troft ches Kinderfpiel. 



Digitized by Google 



Die Wespen. 337 



Chorführer. I 
Nein doch! 

Oby fiirwaJlr ftracks ihr euch aufhängt! ' 310 

Bursch. 

) fürwahr nie £um Geleit dir werd' ich mitgehn! 

Chorführer. 
Denn ich mufs ja von dem Löhnlein des Gerichts nun 
Vlir für drei fchaffen das Brotmehl, und das Holz 

' auch, 
Jnd die Zukoft; und du wiilft Feigen dazu noch? 
1 Bursch. - 

O wohlan, Väterchen, fals ja , 815 

Das Gericht heut von dem Archon 
Wicht gefczt wird, o woher dann 
Soll das Frühftück uns gekauft fein? - 
Ift dir Hofnung, die uns anlacht? 

Ift ein Not hanker dem Sturm? '320 

.Chorführer. 
Ababah! weh! 
Mir fürwahr ift unbewufst noch, 
Wo uns herkomme die Mahlzeit 

Bursch. 

Was gebarft mich du, o unfelige Mutter, 
Um die Mühfal der Ernährung zu beftehn?» 325 

Chorführer. 
«O wie unniiz denn,» o Mehlfack, 
«Dich zum Zierrat ich dahertrug!» 

Bursch. 
O bevor fteht uns Gefeufz! 



326. Den Mehirack tragt er (VZg. 505), um ihn fogleich na^h Ein- 
fang des Triobolons zu füllen. 

Aristo f. I. Die Wespen. *22 
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FlLOKLEON (oben am Fenßer y halb ßngend), 

' Ihr Freunde, längft ja fehmaeht' ich fchon, durch 

diefes Loch 
330 Anhörend Euch dort. Aber mir ift 

Gar nicht möglich Gefang, Was denn thu* ich? 
Feft halten fie mich in Haft!\ 
Ach, ich möchte fo gern mit euch nun 
Hingehn zu den lieben Ürniein, 
335 Um wehe zu thun wem! 

(in Kräftigerem Ton) 

Auf denn, donnere laut, Zeus, 
c< Und wandele mich urplözlich in Rauch, » 
In Proxenides, oder in Seilos Sohn, 

Der prahlend fich hebt, wie der Baumwein! 
340 Sei, Herfcher, fo gut, und gewähre mir doch 
Mitleidig die Gunft! Eil', oder mit Bliz, 
Wie in funkelnder Afch', auch röfte mich fchnell; 
Dann lieb' , und biafe mich ab , und wirf 
Mich in heifse geeffigte Lake hinein! 
345 Traun, oder zum Stein auch fchaffe mich um, 
- , Worauf man die Mufchelchen abzählt! 

Chorführer." * 
Wer denn ift, der das dir wehret, und verfchlolTeii 
1 ' ' hält die Thür? 

Sag* an; zu Freunden redelt du. ' 

FlLOKLEON. 

SelbJft mein eigner Sohn. Jedoch nicht rufet laut; 
% denn diefer da 

350 Lieget vorn im Häuf, und fchlummert; hemmt dem* 

nach der Stimme Schwung, 

' 338. Proxenides (Vög. li3i) ren Grotsprahler. Rauch fas;l« ini" 
und des Helios Sohn Jfchines für Windbeutel. 
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Chorführer. 
Den zu hemmen? o du Stümper! Solches thun will 

i er an dir? 
Was denn der Vorwand wol? 

FlLOKLEON. 

Richten foll ich nicht, o Männer , keinem foll ich 

wehe thun! 

Mich vielmehr durch Schmäuf erheitern möcht' er; 

t 

doch das will ich nicht! 
Chorführer. 
Diefes wagt der Schelm nur zu muxen, pr wie Kleon 

laut im Volk! 355 
Wenn du was von den Schilfen fagft nach Wahr- . 

heit? 

FlLOKLEON. 

Nimmer hätte ja der Menfch hier fo zu reden wol 

gewagt, 

Wenn nicht er Mitverfchworner war. . 

Chorführer. 
Wohlauf denn, es gilt! gleich mufst du dich jezt um- 

fehn nach neuer Erfindung, 
Wie etwa geheim vor dem Menfchen alhier da herab 

du zu neigen vermögefu 360 

/ > FlLOKLEON. 

Was könnte das fein? Seht felber umher! Denn alles 

zu thun bin bereit ich! 



4 



355. Er, der zwar Kleonsfcnid auszuriiften rieth f der eine, der 

Heb nennt, aber wie Kleon das andere war dagegen: Weiberverf. 

grofse Wort führt. 197- 

- . 

35$. D. i. wenn du über eine 358. An einer VerfcbwÖrung 

wichtige Staatsangelegenheit in der Theii zu haben, war ein gemeiner 

Verfaininlung reden willft. Schiffe Vorwurf. Ritt* 474. 

. . 22* 
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So drängt michGeluft, in dem Lattenverfchlag mit 

der herzigen Mufchel zu wandeln, 
Chorführer. 
Ifi irgend ein Loch, wo von innen vielleicht mit Ge- 

s walt durchbrechen du könnte!!, 

Und entfchlüpfen fodann mit Lumpen umhüllt, ein 

erfindungsreicher OdyfTeus ? 

• * 

FlLOKLEON. 

365 Nein alles gefperrt, und nirgend ein Loch, nicht ein- 
mal für ein Eemchen zum Durchgang 
Was anderes denn ausfpähn müfst ilir; denn ein Flug- 
loch brechen, das geht nicht. 
. „ Chorführer, 
Denkt delTen dich noch, wie im Feldzug* einit da 

geheim Bratfpiefschen dir ftahleft, 
Und dich fchwangeft daran von der -Mauer herab, ab 
' weiland Naxos erkämpft ward? 

FlLOKLEON. 

Ich weifs. Doch was foUs? Denn im mindeßen ja ifi 

dies nicht jenem vergleichbar. 
370 Jung war ich dann, und zum Stehlen behend', unl 

ganz mein felber noch mächtig. 
Niemand auch hielt mich bewacht; frei-wars, 
Unbeforgt zu entfliehn. Nun aber mit Wehr 
Stehn Männer bewehrt, und in Rotten gefchaart, 
Und dre Durchgang all' umfpähen fie rings. 
375 Ja zwei an der Pfort* auch belaufe htm alhier 

Wie ein Wiefelchen mich, das lieh Fleifch wegitahl, 
In der Hand jedweder den Bratfpiefs. 



368. Etwa fünfzig Jahre vor Auf- Naxier fich empört; fie wurde» 
führung der Wespen hatten die aber von Simon wieder 
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Chobfü hrerC 
Aber jezt auch lang' hervor uns einen KunÄgrif un* 

gefaumt ! 

Denn Eos naht, o Bienelein! * 

FlLOKLEON. 

Nun der hefte Rath erfcheint mir, durchzunagen die- / 

V fes Nez. 3 80 

Mir verzeihen mag Diktynna folche Nezentheiligung I 

Chorführer. 
Das ja heifst als Mann gehandelt, der zur Rettung 

alles wagt! 
Frifch, deinen Kiefer angefezt! 

FltOKLEON. 

Durchgenagt ift diefes. Aber fchreiet ja nicht alzu 

laut. ' 1 ' m 

Lafct uns ja verhüten, da£s nicht höre was Bdely- 

kleon. 385 
Chorführer. 
Nichts beforg', o Guter, nichts doch! Denn wo jener 

muxetnur, 
Mir foll er zehren dann in Gram 

Sein eignes Herz, 
Und rennen, wie ums Leben; dafs 
• Er lerne nicht entweihn den zwo .390 
Göttinnen die — Abftimmungen ! 



t 

381. So hiefs Artemis als Jagd- 391. Die Geheiinniffe der my~ 
göttin , und Vorfteherin der Stell- ttfcu verbundenen zwei Göttinnen 
neze'. Demeter und Pcrfefone zu entwei- 

hen war Todesfohuld. Myfterien 

384. Durchgenagt mit zahnJofem will der Chorführer fagen , und 

r. S. V. 165. * fa S*j was * nm noc * 1 l»eilig er — ' 

Abftimmungen, 
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Wohlauf denn, jezt an das Fenfter ein Seil dir ge- 
knüpft, -dann gleite herunter, 

Anfchiiefsend dich feibft, und die Seele gefüllt, wie 

ein Trunkener, mit Diopeithes! 

Fl LOK LEON. 

Nun denn, wenn, aufmerkfara dem Geräufeh, mich 

beid* hier fuchen zu angeln, 
395 Und hinauf an der, Schnur mich ziehn einwärts; was 

. beginnt ihr? faget mir jezo. 
Chobfü hrer. 

< 

Treu helfen wir dann, aufbietend für dich fteineiche- 

nen Mut, wir gefamt hier; 

« 

Dafs feit dich hallen umfonft wird fein: fo kraftvoll 

werden wir handeln. 

Fl LOKLEON. 

Thun will ich es denn im Vertrauen auf euch. Doch 

beherziget: wenn mir was zuftöfst,' 
Dann hebet mich auf, und bethra'nt wehklagt, und 

begrabt mich unter den Schranken. 
Chorführer. 
4 00. Nichts wird dir gefchehn; fei ganz furchtlos. Wohl- 

* « — 

an, o Trautefier, fenke 
Dich herab mutvoll, wann erit du gefleht zu der 
/ Macht einheimifcher Götter! 

FlLOKLEONV 

O Lykos, du Hort, nachbarlicher Held; denn dich 

ja erfreut, was mich felber: 

393. Diopeithes, ein wütender 402. Lykos, ein hltattifcher He- 

_ Redner und zugleich Wahrfager tos,, der den Gerichtshöfen ror- 

(l'ög. 993); ein anderer fcheint ftand. Sein Bildnis (83^1) "war mit 

der Dieb Diopeithes in den Rat- RohrftSben umhegt , und dort* ge- 

tern V. 1085. fchah manchmal, was auch wol 



\ 



uigmze 



d by Google 



Die Wespen. 343 

Wie, Thränen im Aug', ein verMageter Mann dafteht, 

und jammert um Mitleid. 
Deswegen mit Fleifs auch fiedelteft du dich hier, um 

zu laufchen auf folehes; 
Und du wähleteft dir, der Heroen allein, bei dem 

• Weinenden nahe zu fizen. 405 

0 erbarme dich mein, und rette mich nun, den zu- 

nächft dir wohnenden Nachbar! 1 
Dann werd' ich hinfort an dem Rohrumfang niemals 

dir piffen und farzen. 



» 



BDELYKLEON (aus dem Haufe eilend). 

He.da, fteh auf! ~ 

SoSIAS (auffahrend). 

Was zu thun? 

Bdeltkleom. ' * ' 

Mir wars, als tönete wo 

ein Getön hier. 

■ 

SOSI AS. 

Ob der Alte rielleicht uns wo durchgeht? , 

Bdelykleon. ' 

... O bei Zeus 

nein, fondern er läfst lieh # 

4 

An dem Seile herab. 

S O S I A S. 

Was, Schändlicher, haft du im Sinn? 
■ " 1 Nie kommft du herunter! 410 

dem rriapbilde im Garten des Mücenas triderfuur. Horaz Sat. 
I, 8, 38. 
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Bdelykleon, 
Flink fteig' an das andere Fenfier hinauf, und hai 

mit dem dürren Gezweig* hier, 
Ob etwa das Boot umdrehe den Schwung, wi 

drängt dies bufchichte Ruder. 

Fl LOK LEON (den man zurückzieht). / 

Nicht greift ihr an, ihr, denen zum Troft dies Ji 

Rechtshandel bevorftehn, 
O Smikythion du, und Tifiades du, und Chremon, 

und Feredeipnos? 
415 Wann, wenn nicht jezt, wann helfet ihr mir, eh wei- 

' ter fie noch mich hineinziehn? 

m 

Chor 

/ 

(durch einander hüpfend, und Stachel hinten hervorßreckend). 

Sage mir, warum wir zaudern, aufzuregen jenen Zorn, 
Welcher tobt, fobald nur jemand reizet unfern Wes- 

penfchwarm ? 
Nun ift jener, nun iß jener mutgefchärfte, 
Unfer Strafgeräth, der Stachel 
420 Spizig gellrecket! _ 

ElNER (zu den Burfchen ). 

Auf denn, werfet ab die Mantel unverzüglich, Bür- 

fchelein, 

' Laufet hin, und ruft dem Kleon diefes laut verkün- 
digend, 

Und ermahnt ihn, dafs er komme 
Gegen den Mann, der unfre Stadt 
425 HafTet, und verderben mufs, 

Weil er die Lehr* einfuhren will, 
Dafs das Recht nicht foll geübt fem! 

411. Ein alter Segens öl zweig an der Hausthür : Ritt. 727. 



Digitized by Google 



Die Wespen* 345 

Bdei,tkleon. 
O ihr Guten, hört die Sache ruhig, und nicht fo ge- 

* fchrien! 

Chorführer, 
Wahrlich, himmelan gefchrien; denn dielen Mann 

verla ff' ich nicht! 

► 

Bdehkleon. 
Ilt denn folches nicht entfezlich, und tyrannifch of- 
fenbar? / 430 
Chor. 

Oh du Stadt, und o gotthaffender Theoros du, 
Und wenn fonft einer vorßehet uns, glattgeziingt ! 

Xanthias. 

Hilf, Herakles! Sieh, auch Stachel haben die da, 

fieh, o Herr! 
Bdelykleon. 
Ja, womit fie den Fiiippos, Gorgias Sohn, hin rieh- 

teten. 

' Chorführer. 
Dich auch meinen wir hinzurichten! Auf denn, hie- 

her wendet euch 435 
Alle, vorgeftreckt den Stachel; dann auf jenen fiürmt 

hinan, 

Dichtgedrängt und wohlgeordnet, Zorns und Eifers 

übervoll: ' ' s . ] • , ' 

Dafs er deutlich will" in Zukunft, welchen Schwann 

er aufgereizt! 
Xanthias. 

Das doch wird zu fchrecklich jezo, wahrlich, wenns 

zum Kampfe geht; 
Denn mir bebt das Herz vor Angft fchon ihre Sta- 

chel nur zu fehn! 440 

- • 'I \ . 

V 
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» 

C iro r. 

Frei demnach lafs eleu Mann! Doch wo rieht, Tag 

ich dir: 

Noch den Schildkröten misgönneft du die Schalen- 
haut! 

- • 

Fl LOKXEON (hervorrennend). 

Heida nun, o Richtgcnoffen, fcharfbeherzte Wespen 

• ihr, x ' ' • ; , 
Grade theils in ihren Arfch nun fliegt hinein mit 

grimmer Wut, 

445 Theils auch ihre Augen ringsum ftecht, und ihre 

Finger auch! 
Bdelykleon. 
/Hülf iö! komm, Fryx und Midas, hurtig, und Ma- 

fyntias ! 

.Haltet feft n?ir diefen hier, und lafst durchaus ihn 

v - keinem los ! ' 
Oder fonft in dicken FeAeln ohne Frühftück fchmach- 

tet ihr! 

Denn gehört hab* ich von vielen Feigenblättern hier 

Gekrach ! 
Chor. ( 
450 Wenn du nicht den ftracks entläfleft, wird dir was 

hineingebohrt! 

f ILOKLEON. 

Kekrops, o Heroenkönig, du von Fufs auf Dracheling, 
Ruhig JieJift du mich von Barbarn alfo überwältiget? 

■ 

442. Du follft gepeitfeht -wer- krachen, find ein Bild von Syko- 

den, dafs du dir eine Schild- fanten öftrer Angebern^ (Ritt. 52 8 \ 

krötenhaut wünfehen wirft: V. auch von leeren Drohungen. 
1303 — • 452. Barharn, unfreie Nichtliel- 

449. Feigenblätter, die im Feuer lenen. Von diefen erkaufte man 

: . . . ' ' i 
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He ich felbft gelehrt zu heulen drei und viermal 

fchqn am Block? 
Chorfühbfr. 
lind denn nicht gar manche Leiden ftets dem Alter 

zugefeilt ? 

janz gcwifs! Auch diefe jezo, felbft an ihren. alten 

Herrn 455 

^egen fie die Hand gewaltfam, keineswegs noch ein- 

« 

gedenk 

Tener Pelzjack', und der Wämfer, die er ihnen fonft 

gekauft, 

Und der Kapp'; auch ihren Fiifsen gab er Pfleg' im 

Winterfroft, c> N 

Dafs fie nicht erftarrten immer: doch bei diefen woh- 

net nicht, 

Seibit im Auge, Scham und Scheu vor ihres Haus- 
herrn — alten Schuhnl 460 

FlLOK LF ON. 

Nicht mich laflcn willft du, noch nicht, du verdammte 

Beftie? 

Nicht einmal defs mehr gedenkend, wie ich dich als 

Traubendieb 

Fand und, hingeführt zum Ölbaum, dich zerwalkte 

wohl und brav, 
Dafs du Neid erregen mufsteft; doch den Dank ver- 

gafseft du! 

Auf denn, lafs mich, du und du auch, eh der Sohn 

i 

hinaus mir lauft! 465 



luieehte , die oft die Namen des 460« Jtltem Haupt erwartet man. 
auslände behielten, wie Fryx (der Mit abgelegten Schuhen war Filo- 
Fiygier), und Midas. kleon wobltliStig gewefen. 



348 Die Wespen. 

CHORFÜHRER (zu den beiden Knechten ). I 

Doch für diefes follt ihr beid' uns abbezahlen fchöJ 

nen Lohn 

Unverzüglich; dafs ihr wahrnehmt, was und wie doch 

Männer thun, ' J 

Deren Mut fcharf und gerecht ift, und die, ausfehn 

kreffenhaft! 
Bdelykleon. 
Schlage, fchlag', o Xanthias, die Wespen mir von 

dem Häuf hinweg! 
Xanthias (mit Sosias zußhiagend ). ! 
470 Ja, das thu' ich; doch du felber, dick mit Rauch 

umqualme fie! 

SOSIAS. 

Wollt ihr hufch zu den Raben? wollt ihr ziehen? 

Du mit dem Schaft gehaun! \ 
Xanthias (zu Bdelykleox ). 

Du zum Qualmen angeleget Äfchines, des Seilos — 

Rauch ! ~ i 

1 

(Die Greife ziehn ßch zurück.) 

i • 

Ah, fo Tollten wir doch endlich euch verjagen nun 
^ einmal ! 

Bdelykleon (zu Xanthias ). 
Aber wahrlich nicht fo leicht wol warft du jenen nun 

entfehlüpft, : 
475 Hätten fie grade jezt ein Kraftlied, eins von Filokles, 

eingefchluckt 



472. Des Sellos — Sohn; dafür voll eines begeifternden Liedes 
Bauch, Windbeutel, V. 338. Filokles! Dieter, ein Zeitgeaoffr 

475. Nicht fo leicht warft du des Sofokles, fchrieb elende Tra- 
ihren Stacheln entkommen, h&tten gödien, und fo bitter, dafs er den 
fie mehr Gift und Galle gezeigt, Beinamen Galle erhielt. 

1 



t » 
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■ 

« 

Chor, 

Iß denn das nicht augenfeheinlich 
Jedem Armen, wie Gewaltthum 
Uns geheim ilt eingeschlichen? 
Venn ja du, boshaftig böfer, du, o Prunk -Amynias, 

t * 

r on den Gefezen uns hinwegdrängft, die gefezt hat 

unfre Stadt, ' 480 

Ohne den geringften Grund, 
Ohne nur Befchönigungen, 
Als Alleinherfcher du! 

Bdelykleon. 
iafs, wo möglich, ohne Streit und jenes grelle Wut- 

gefchrei, 

jaüs uns doch zur Wechfelrede kommen und Ver- 

ftändigung! 485 
Chor. , 
Dir zur Red' , o Volksveräqhter, 

Der AUeinherfchaft begehret, 

■ 

Und, verknüpft unfrem Feind Brafidas, 
Breite BandTäume trägt, und den Bart 

Ungeituzt wachfen läfst? ; 490' 

Bdelykleon. 
'raun, bei Zeus, mir wäre bener, ganz von dem 

Vater abzuftehn, 
ds mit folchem Heer von Übeln fortzukännrfen Tag 

vor TagJ 

« 

Chor. 

licht einmal am elften Eppich find wir, noch am 

Rautenbeet! 



479- Amynias > ein Würfelfpieler und zwar in der Tracht der Lako- 
5) und Stuzer (i278) von hochfah- nen t mit denen et unterfteckt. 
ndem Geilt. So prunkt Bdelykleon, 493. Eppich und Raute, d. i. 



I 
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(Ein gemilcht fei diefes Sprichwort von den k« 

gebackenen. ) 

495 Jezo fühlft den Schmerz du gar nicht; aber m 

der Redner erft 
Dies, ja dies auf dich herauspumpt, und die MW 
' i fchwornen nennt! 

Bdclykleon. 
Werdet ihr, bei allen Göttern, euch einmal enä 

ben mir ? 

Oder wollt ihr Schlag ertheilen, Schlag' emptti 

den Tag hindurch? 
Choh. 

Nimmer ja, fo lang' annoch 
Etwas mein übrig ift! 
500 • Weil Gewaltthum du in der Stadt dir traun n 

gefezt I 
Bdelykleon. 
Wie in allem ihr Gewaltthum feht und Mitverfclw 

rene, 

Ob was Grofses, ob was Kleines, als Verbred 

einer rügt! 

Wie gehört das Wort Gewaltthum hatt' ich funis 

Jahre lang. 

Aber nun, weit mehr denn Salzfifch, ift es m 

rings und feil, 
505 So dafs auch der Name jezo fchon auf dem M« 

umher fich treibt. 
Denn wenn jemand Orfen handelt, aber Si>rotte vk 

verlangt, 



Anfang und Vorfpiel: ein käusli- fangsbeete eine« Garten« mni> 
ches Sprichwort; denn die An- Eppich und Raute bepflanzt. 



i 
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Gleich beginnt der andre Höker, der zunächft mit 
• *• : • Sprotten fleht: , 

Scheints doch, dafs der Menfch da einkauft zu des 

Gewaltthums Herrenfchmaus ! 

Wenn fodann wer Porre fodert, als Gewürz den 

Gründlingen, ^ 

Schnöde glicht feitwärts des Gemüfes Händlerin, und 

, redet fo: * 510 

Wirklich Porre, den verlangft du? Zu des Gewalt- 
thums Herrenfchmaus ? 

Glaubfi du etwa, dafs Athen dir leckre Würz' ein- 
tragen foll? 
Xanthias, 

Geltern hat fogar ein Hürlein, da zur Mittagsruh ich 

kam, 

Und Tie aufzufiz.cn einlud, ganz ereifert mich gefragt, 
Ob ich meinte hier des liippias Gewaltthum zu er- 

neun. 515 
Bdelykleojv. 
Jenen ift ja das zu hören angenehm. Auch Ich nun- 
mehr, 

Weil ich wünfche, dafs der Vater, abgewandt von 

den leidigen 

Morgendämmrungshändelmacherreehtsverderbmühwan- 

drungen, 

Leb* ein nattlich Leben gleichwie — Morychos, bin 

befchuldiget, 

Solches thu' ich, als Verfchworner und Gewalt thum 

Trachtender. '520 

515. Einer der Peififtratiden wie gefahrlich atto ein Aufßzen 
hief» Hippias, d. i. Roßhard (Ritt, oder Ritt t 1 

4+8), «ad war ein «chter Ritter; 

I 



Digitized by Google 



352 Die. Wjespen". 

• i 

FlLOKLEON. 

Traun, mit allem Rechte! denn ich möchte felbft 

- nicht Hühnermilch 

) Statt der Lebensart empfangen, der du jezo mich 

beraubft. 

Wicht auch freun mich Rochen, nicht auch Aale; 

nein, behaglicher 
Äfs' ich ein niedlich Rechtsgefchäftlein, wohl im Tie- 
' geldannrf gefchmort. 

Bdclykleon. 
525 Freilich haft du dich gewöhnet, folcher Händel froh 
» * zu fein. 

Aber wenn du fchweigen könnteft, und verftehn von 

mir ein Wort; 
Dich zu belehren denk' ich, dafs du da in allem 

irrig biß, s 

FlLOKLEON* 

Irrig follt' ich fein im Richten? 

Bdelyk LEON. 

Dafs verfpottet denn du biß, 
Merkft du nicht, von jenen Männern, die du nur 

nicht kriechend ehrß; 
530 Doch wie Knecht du biß, entgeht dir. 

FlLOKLEON. 

' v Wichts von Knechtfchaft mir gefagt, 
Der ich Herfchaft üb' in allem! 

Bdelykleon. ' 
Du fürwahr nicht, nein du dienft, 



» • ••. 



521. Hühnermilch fprichwortlich felbft die Hühner Milch gaben, 
für Segen über Segen. Die Frucht- 529. Jene Männer , d. i. Gr- 
barkeit der.Infel Samos war fo richtsvorfteher, unter denen Kleoa 
grof», dafs, wie gefabelt ward, war. / I 
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Da zu herfchen du vermeineit, Denn belehr* uns 

Vater, doch: * 
Was für Genufs wird dir, der Hellas StaatsgeHüT 

einernten mufs? 

Fl LO K LEON. 

Gern; und diefen fei das Urtheii heimgefiellet. 

Bdelykleon, 

Auch von mir. 

Los, ihr alle, lafst ihn jezo! und ein Schwert mir 

hergereicht! 53.5 

Denn wenn mir du redend obfiegft, felbft in das 

Schwert dann ftürz' ich mich. 

Aber wie, wenn du zum Unglück nicht hinfort fo 

leben darfft? 

i 

FlLOKLEON, 

Wie dem guten Dämon tränk' ich feine Gebühr in 

1 » lauterem. 

■- 

Chor. 

Jezo geziemt, unferer Kampf- 
Schule Genofs, zu reden ganz 540 
Neues, damit du vorfcheinft! 

Bdelykleon. 

Man bringe mir das Kältchen her zum Schreiben un- 

**••*■»•»* • ? 

verzüglich! 

FlLOKLEON. 

Bald fcheüilt du dennoch was zu fein, wenn folches 

du dir foderft. 
Chor. 

S t r of e. > 
Nicht nach der Art des Jünglings da 

-43. Niclit ganz ruchlos fcheint ihin d«r Solin, weil er einen pt- 
rirbllichen Brauch mitmacht, 

An 1 «To f. I. Die Wetpen. 23 



Digitized by Google 



3,54 



Die Wespen. 



545 , * Sei, was du fagfH Denn fchaue, wie 

Mächtig dir naht der Kampf, 
Und wie bedroht dein All üt, 
Wenn ja, was nicht gefchehe, nun 
Dierer erkämpft den Vorzug! 

- 

Bdelykleön. 
550 Was der daherfagt, will ich kurz aufzeichnen für das 

Gedächtnis. 

• • • 

1 FlLOKLEON. 

Was faget ihr, wenn etwa der mir gar im Reden 

obfiegt? 
Chor, 

v Gegenftrofe. 

Nimmer üt traun der Greife Volk 
Pfjiziich hinfort, nicht um ein Haarl 
Spöttifeh empfing uns dann, 
555 Wo auch der Weg uns hinführt, 

Immer der Ruf: Ihr alten Laub- 
v träger, vom Recht nur Auswurf! 

Chorführer. 
Wohlauf, o du, der die Obherfchaft du hier zu ver- 

theidigen vorhält, 
Jen' unferer Macht, und lege getroft der Beredsam- 
keit ganze Gewalt dar! 



\ 



556. In dein Aufzuge der Pa- Ariftofanes nennt fcherzhaft Grw- 

nathenaen (Rift. 565) gingen Greife fe , die zu nichts anderem noct 

roran, die Ölzweige trugen. Schü- tauglich waren, als im Aufzujt 

ne und kräftige Greife foderte nach zu gehn. 
Xenofona Gaßmahl das Gefez j 
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Fl LOKLEON. 

Ja wahrlich fogleiclr an den Schranken des Laufs will 

■ 

Ich von imferer ObmaclnV 5 60 

Aufltellen Beweis, nichts gebe lie nach auch der 

x „ mächtigften Königesherfchaft, 

Was ift doch beglückt und gefegnet an Heil wol 

mehr, als einer der richtet? 
Was lebt fo bequem und gefürchtet zugleich, und 

das noch, wenn er ein Greis iit? 
Denn, fchleicht er zuerft aus dem Lager daher, an 

dem Lattenverfchlag' ihn erwartend 
Stenn Männer, fo grofs, vier Ellen an Wuchs; und 

darauf gleich nahet fich einer, 5 65 

Und bietet zum Grufs mir* die zärtliche Hand, die 

Entheimlicherin des Gemeinguts. i , 
Dann jammern fie auf, demütig gebückt, mit erbar- 
mungswürdige!» Anruf: 
«O erbarme dich mein; gieb, Vater, Gehör! wenn 

du felbft je etwas entwandt haft, 
«In dem Amte der Stadt, und im Feld' auch wol, für 

die Schaar einkaufend die Nahrung!» 

Dem war* auch nicht, ob ich lebte, bewufst, wenn 
i • 

zuvor nicht fchon ich ihm aushalf. 570 

BdKLYKLEON (fchreibend). 

So , * dies foll mir von den Flehenden dort zur Erin- 

nerung fein dem Gedächtnis. 

FlLOKLEON. 

I 

Dann tret' ich hinein, durch Bitten erweicht, und 

des eifrigen Zornes entledigt; 0 



565. Herosngefclilecht aus dar warathonifchan Zeit: Jcharn. 180. 

23* 
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• 

, Inwendig jedoch, fo viel ich gefegt, nicht das 

defte thu ich von allem. 
' An hör' ich indefs vieiftimmig umher aufzeigend 

Ruf um Errettung. 
575 Lafs fehn, was ift Liebkofendes wol, das nicht dort 

höret ein Richter? 
Denn ihrer ein Theü wehklaget, wie arm er fei, und| 

füget hinzu noch j 
Viel Jämmerlichkeit zu jener, die ift, bis der meini- 
gen völlig fie gleich wird; 
Ein anderer fagt mir Fabelchen vor; der etwas zum 

Spafs von Äfopos; 
Per jaget nach Wiz, dafs ich lache darob, und in 

Heiterkeit löfe den Unmut. 
580 Wenn das denn uns nicht rühret das Herz, vor 

fchleppt er die Kinderchen plözlich, 
Die weiblicher Art, t und die Söhne dazu an der 

Hand; dann weidet mein Ohr fich. 
Denn duckend zugleich, auf blöken He all'; und es 

fleht ihrtwegen der Vater, - 
Als himmlifchen Gott, mit Erbeben mich an, von 

der Anklag' ihn zu erlöfen: 
«Wenn dich freuet des Lamms Ausruf, fo hör auf 

des Söhnleins Ruf mit Erbarmung!» 
585 Wenn aber mich Ferkelehcn freun, fö foll,von des 

Töchterchens Ruf ich bewegt fein. 
Dann mögen wir wol vom gefpanneten Zorn ihm ein 

weniges löfen den Wirbel. 

578. Der Fabeldichter Afopo* 585. ferkclchen, ftatt Mugdki», 

war damals im Munde de* Vollts: wie Jcharn. 73S 

T r öff. 478. 
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Nun, ilt nicht grofs hier unfere Macht, und des > 

Reichthums laute Verlachung? 
x ' Bdeltkleon. 

... ' • 

Dies zweite von dir denn fehreib' ich mir auf: Und 

. des Reichthums laute Verlachung. 

Auch melde mir, was dirs fromme, zu fein, wie du 

fagft, Obwalter in Hellas. , 4 ' , 

FlLOKLEOK. 

Wenn ein Jinabe demnach zur Prüfung erfcheint, 

dann wird auch Geheimes befichtigt. 590 
Wenn dann vor Gericht Öagros fich ftellt, nicht eher 

erlediget geht er, v > 

Eh uns er der Wiobe herlichften Zug auswählt, und 

hünftlerifch vorträgt. f 
Wenn ein Meifter der Flöt' auch- die Sache gewinnt, 

dann mufs er dafür zur Belohnung 
Mit der Maulbind' uns Rechtfprechenden erft bei dem 

Ausgang blafen ein Nach fpiel. 
Und wann vor dem Tod* ein Vater fein Kind wem 

giebt, als einzige Erbin: » 595 
Fort du! wehklag* uns lang' um das Haupt! fo fagen 

wir zu dem Vermächtnis, 

• i » 

390. Mit dein ach/.ebnten Jahre Schaufpieler von Werth. In der 

trat der Jun«*lins in den Stand des ftiobe des Äfchylos fpielte er die 

jungen Mannes, JEfebofy delXen Hauptrolle. 

Reife durch eiue Schau beurkun- 594. Maul binde , ein lederne» 
det ward. Dann, einen Lorber- Band, das der Flötenfpieler um 
kränz auf dein Haupte , opferte er den Mund legte, um beim Blafen 
«lein Herakles, liefs fich die Haare den Laut zu mäfsigen. Ohne Maul- 
beeren, <ü* er als Weihgefchenk binde blafen, hiefs , mit vollen 
nach Delft brachte , und fchwur Backen blafen. 

den Bürgereid. , ^ 596. Wie hhhtge — : fpriclnrfirt- , 

591. Oagros, ein tragifcher lieb zu einem, den man ungefeg- 
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Und dem Mufchelchen, das hochfeierlich dran eil 

* fafst die Beglaubigungsfiegel, 

Und die Tochter verleihn wir jenem, der irrfs durcli 

fchmeichelnde Bitte beredet 
' Ja, ohne Verantwortung thun wirs: was forüt kein 

oberes Amt darf. 
Bdf.lvkleon. 
600 Defshalb denn, was hochfeierlich ift vom Gemelde- 
ten , preif ich dich feiig. 
Was aber verfugt um die Erbin ward, thuft uiireck 

du zu entmufchelru 

FlLOKLEON. . 

Hiernächft wenn Rath und Gemeine zugleich grofe 

Ding zu entfeheiden beklemmt lind, 
Ein Befchlufs,dann weifet die Schuldigen hin zu der 

( Aburtheilung der Richter. 
Euathlos fodann, und die grofse Geftalt Kolakon?- 

mos, fertig im Schild wurf, 
605 Nie, fagen die, fein fie Verrather an euch, nein fieü 
* . Vorkämpfer der Meng' hier. 



net fortfehickt. Dem Vermacht- 600- Um die Hochfeierlicüü 

nilTe, das die Tochter unter der der Befchaiatng , der Pracht«« 

Bedingung, einen beftiinmten Mann und des Flotenfpiels beneid' iä 

zu freien, zur Gefamterbin ein- dich; aber die Uutftofsung ta 

fe/.t, rufen wir zu: Fort mit dir! Vermächrniffes ift doch zu ar; 

und urtheilen zu Gtmften eines Entmu fchchi , durch die Rielilis^ 

anderen, der uns die Hände füllt, fchel (Ritt, tl) das VerinSclttflti 

Gewifs eine Tags^efehiehte des ver- tfoz der Siegelmüfchel (597) e* 

derbten Athens, die dem gutden- kraften. 
kenden BdelyJdeon UnwiUen er- 

re gt« 604. Kolalonymos t d.i. Sclmi- 

chelhold, ftatt Kleonymos V. 19 

597. Mufchel, zur Einfaffung, 
um das Gepräge zu fchonen. 605. t Verrather an euch.* A» 
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Auch hat vor dem Volk niemals noch geiiegt ein Re- 

* 

cTener, ohne zn fodern, 
Man laue fofort das Gericht weggehn, wenn das 

Eine zuvor lie gefchlichtet 
Seibit: Kleon, der allabfchreiende Held, nur uns nicht 

packt er mit Anbifs; 
Nein, aufmerkfam uns drückt er die Hand, und wehrt 

forgfältig die Flieg' ab. 
Doch Du halt defs auch das Mindefte nicht an dem 

eigenen Vater gethan je! 1 610 

Und Theoros, obgleich wahrhaftig ein Mann, der 

nichts dem Eufemios nachgiebt, 
Der faflet den Schwamm, in die Scherbe getunkt, 

und wixt dienftfertig die Schuh* uns. 
Da fchaue, von wie vielfeitigem Gut du mich aus- 

, . fchliefseft und abziehfh 
Dies meinteft du nun als Knechtfchaft uns und Dienft- 
, barkeit zu be weifen! 

* 

Bdelykleon. 
Nun fchwaze dich fatt; doch follft du fürwahr einlt 

endigen, warft du auch völlig 615 
Wie ein fprudelnder Steifs, der die Wifche verhöhnt, 

. das Gefchwäz von der herlichen Obmacht ! 



uns, meint er; aber er wendet fich Furcht, fie möchten nach Laune 

an die zahllofen Richter unter dem zurückftiininen. 
zufchauenden Volk. — Mit folchen 

Liebkofunsen ward das dumme Volk 608 * Kle0n: ,37 ' AU 

von . Ichlauen Rednern umftrickt. Ritt. 1037. 

S. V. 678. u. 711. 611> Theoros (45) und Eufe- 
mios t ein paar Erzfchmeichler. 

606. Sobald die Richter einem 

Bednar den Sieg zuerkannt, lodert 61 6. Ein Sprichwort Ton unhe- 

er, dafr die Richter fortgehen, aus zwinglichem Wortgefprudel. 
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FlIOKLEON. 

Was aber davon noch lieblicher ift, als alles gefamt, 

das vergafs ich: 
Wenn<zu Häuf ich kehr , heimbringend den Lohn, 

und mir Eintretenden alles 
Vollherzigen Grufs zujauchzt um das Geld, Und zu- 

erft nun eilt mir die Tochter 
ti20 Zu entwafchcn den Staub, und falbet die Füfs', und 
/ », » ' f • ' neigt fich über und küfst mich, * 

1 • Liebkofend: Papa! und züngelt dabei, mir heraus 

den Triobolos angelnd. 1 
Auch das Weiblein kommt holdfchmeichelnd heran, 

und bringt den gehonigten Mehlklofs, 
Und fezet fodann lieh freundlich zu mir, und nöthi- 

get: lfs doch von diefem! t 
O kofte doch dies! — So etwas fürwahr macht Freude 
v mir, und ich bedarf nidit, 

625 Auf dich und den Speisausgeber zu fchaun, wann 

der vorfeze das Frühftück, 
Den verbiffenen Fluch halb brummend im Bart, ob er 

bald mir knäte was anders. 
Dies hab' ich erlangt als Schuz in der Noth, als 

pfeilabwehrende R iiitun g! 
Wenn Wein nicht Du mir zum Trunk cinfchenkft, dies 

Ef eichen bracht' ich mir fclbft mit, 
Voll lauteres Weins, und fchenke mir ein fo geftreckt; 

und das Ef eichen gähnet 



628. Efel hiefs ein TrinkgeGfs, hingeftreckt , ihn vor mich ftelle, 

und der Schwungnapf (Wölk. 1473) wird deinem Napf Verachtung im. 

diente unter anderm zum Auftra- kraftvollften foldatifchen Autdruck 

gen des AVeins. Mein Efel, ragt bezeugen. 
Filokleon, wenn ich, behaglich 
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ha, und drückt auf den Schwungnapf dir kraftvoll 

und foUlatifch den Furz ah. 6 3(> 

^ * » 

Traun, herfch' ich nicht mit grofser Gewalt, 
Die jener des Zeus nachftehet in' nichts; 
Da ich höre von mir, Was Zeus von fich felbft? 
Denn wenn wir dort Lerm machen' einmal, 

w 

Jedweder fodann, der vorbeigeht, fagt: 635 
Wie donnert fo laut des Gerichts Frohnhof, 
Allmächtiger Zeus! Und fend' ich den Bliz, 
Dann fchnaizen üe all', und fcheifscn vor Angft, 
Die reich hier find und hoch achtbar. , 
Aueh du ja erbebft mir am meiften, du felbit, 640 
Bei Demeter fürwahr, du erbebft! Doch Ich 
Sei verdammt, wenn dir ich erbebe! " r 

^ Chor. 
Noch nimmer, traun, haben wir fo 
Klar und beftimmt reden gehört 

Einen , und fo verfta'ndig. 645 

FlLOK LEON. I 

i 

Niemals ! Doch unbewachten Wein fo leicht zu lefen - 

wähnt' er. 

Bekannt ja war ihm wol, wie Ich als Meifter hier 

erfcheine. v 
Chor. \ 
Wie doch alles hindurch er ging, 
Und nichts vorbeiging, fo dafs Ich 
Höhei; mich fchwang im Hören! 650 
Schon in beglückten Infein ' # 

638. Sic fclinalzen mit fanft- man des Blizes Gefahr abzuwenden, 
klatfchendem Zungenfchlage , -wie 646. B. i. mich mit leichter Mühe 

zur Befdnftigung eines Thiers. JDer zu übertölpeln. S. WciberJi. 910. 
von Sacht, facht! So glaubte 651. Auf den 1 n fein der Seli~ 
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Selbft auch zu richten, träumt' ich, 
Wonneberaufcht vom Redner! 

• lf Fl LOK LEON. 

Wie diefer fchon lieh reckt und ftreckt, ganz aulsö 

fich vor Unmut 1 
655 Traun, macheja werd' ich, dafs du heut Vorfpuk * 

PeiUchen feheft! 

, ■ C H Ö R« . , , 

Aber du mutet jedweden Rank, 
Dafs du entfliehft, fchiingen und drehn. 
Unferen Zorn befatiftigt fchwer 
Einer der nicht redet, was Uns genehm ifi. 
, Chorführer, , 

660 Drum werd', ein tüchtiger Müblfiem nun dir gefuek 

den frifch man gefchärfet, 
Dafs, fageß.du nichts, wol mächtig er fei, dir linie- 
ren Zorn zu zermalmen. 

* 

Bdelykleqn. 
Schwer iß es fürwahr, , und verlangt viel Geifi, unl 
5 , gröfseren, als ein Trygöd' hat, 

Dafs werde geheilt die bereits uralt an der Sü<£ 
' «f~ hier haftende Krankheit. 
, Doch, « Vater uns allen gefarat, o Kronid'!» 

Fl LOKLFON. 

: . , . • Halt, M| 
. und nicht fo gevettert! 
665 Denn wenn du nicht, wie ich dienftbar fei, diel 

ohne Verzug mir beweifefi, 

» 

gen, Eleifion, im wefflichen Okea- ihm Gipfel der Seligkeit. fl| 
nos, -wohnten auserkorene Götter- Ritt. 796. 1087. 
lieblingo. in grenzenlofer Luft und Vater — . Aus Horn. Odjjj 

Fülle. Bort Richter zu fein, dünkt 1,45. 
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[ein Weg ift dir zu entgehen dem Tod', und müfst' 

ich vom Opfer entfernt fein« / 

BüE LYKLEON. 

Fun höre mich an, mein Seelenpapa, und ein we- 

4 . niges kläre die Stirn auf. 

elbit rechne zuerft, nicht eben genau mit Kiefel- 

chen, nur auf dem Finger, 
)en Ertrag, der uns von den Städten gcfamt einläuft 

an jähriger Schazung; 
liemächft auch die Zolle inkünfte dazu, und fo manch 

Ein Pfennig von Hundert, 670 
Elechtshändelgefäir, Erzgruben, und Markt', auch 
, x Port', und Gebühr und Vergantung, 

■ 

V 

666. "Ungefühnte Mörder waren den groben Dionyfien: Jcharn. 

lusgefckloffen von^Schinäufen unf 385 u. 510. 
Opferinahlen: Sofokl. Od. Tjr. 

238 — . 670. Zöüeinkünfic , d. i. alle 

Einkünfte vom Staatsgut , Perfo- 
669. Die Staatseinkünfte der nenftenern, uud die übrigen Ein- 
Athener, die im Beginne des pe- nahinen, deren grofster Tlieil nach- 
loponnefifchen Krieges taufend Ta- her befonders genannt wird, 
lente betrugen (Xenof. Anab. VII, 

1), waren durch ungerechte Erpreß 671. Recht shandcl gefalle , daa 

hingen (68 1) in den taufend zins- Geld, welches Kläger und Beklagte 

Pflichtigen Bundesftädten (719) auf vor dem Anfange des Proceffes 

feftem Lande und au f Infein bei- niederlegten (Wölk. 1133). "Wer 

nah auf das Doppelte geftiegen. verlor , deffeu Einfaz fiel in die 

Aufgezählt werden liier folche, die Kaffe des Zahlamtmannes (707), der 

in die Staatskaffe noffen, nicht den Richterlohn (673) vertheilte, 

was aufserdem dem Volke zu Gute Bei der grofeen Menge von Bunds- 

kam, z. B. die Liturgien (Ritt, genoffen, die unter Athens Ge- 

911). Aus diefer Aufzählung foll richtsbarkeit ftanden , und, wenn 

liervorgehrt , dafs auch ohne Bich- verklagt , vor Athens Gerichten 

lerfold die Athener leben könu- fich Hellen muteten (Vög. 1426), 

ten. — Die Bundesgenoffen brach- war die Kaffe immer fehr gefüllt; 

Jen, wenn nicht Krieg oder Armut reichte fie dennoh nicht zu , to 

hinderte, ihre Abgaben felber, an wurden die Strafgelder zugefchof- 



364 Die Wespen. 

Dies alles zugleich wird uns der Talent* ungefähr 

zwei Taufende tragen. 
Von diefem Ertrag nun nim die Gebühr, die des 

Jahrs einftreichen die Ricnter, 
Sechstaufend an Zahl; denn mehr noch nicht leid 

ihr ahfafsig im Land' hier. 
6 75 So möchten für euch wol hundert Talent' und fünf- 

r 

zig fallen zum AntheiL 

FlLOKLEON'. 

• Kein Zehntel einmal von -der Staatseinkunft wird 

uns denn gereicht zu Befoldung? 

TD I 
' JöDELYKLEON. 

Nein wahrlich, bei Zeus. Doch fage, wohin fich das 

Übrige wendet des Geldes. 

* 

fen , welche Ariftofanes unter dein ans für Fefttag*. Wenn feelis« 
Namen Prytaneia milbegreift. -L taufend Menfchen täglich ihren tob 
Erzgruben, die Silberg ruhen von Perikles mit Einem Obolos eegrün- 
Laurion, die Bergwerke in Thrake* deten, von Rleon auf drei Obole 
u. f. vr. — Auf Märkten zollten (Rilt. 51) erhoheten Richterfold 
Bauern und Kleinhändler (Acharn. empfingen, fo betrug da« für einen 
905); iw Porten, oder Hafen, er- Monat 540,000 Obole, oder 90,000 
legten die Großhändler ihren Aus- Drachmen, oder 900 Minen, oder 
fuhr- und Einfuhrzoll. — Gebühr, 15 Talente; alfo iin Jahr 150 Ta- 
vielleicht die Perfonenfteuer , wel- lente. Sechstaufend Richter wur- 
che man von Sklaven und Einge- den alljährlich für die zehn Ge- 
feflenen erhob. — J'crgantung, richtshofe erwählt; aber nur, wen* 
öffentlicher Verkauf eingezogener fie befchäftigt waren, empfinden 
Güter (Rift. i 0 3), eine einträgliche fie ihren Sold., In wichtigen Kl- 
Strafe , die an Mördern, Volksver- len zwar vereinigten fich mehrere 
rSthern, Tempelräubern «. A. voll- Gerichtshöfe zu 1000, 1500, 2000, 
zogen ward , und manchen geld- ja zu 6000 Mann ; aber auch klei- 
gierigen Richter zur Anklage reizte, nere Verfammlungcn ron 200, 300, 
Wesp. überall. 400 finden fich; und in Krieo- 

zeiten ruheten die Gerichte nanrli- 

675. Nur zehn Monate — ieder mal ganz. — Ariftofanes nimt <b> 

zu dreißig Tagen (Acharn. 867)— möglich* gröfcle Zahl als die $ e- 

ward gerichtet; zwei Monate fielen wöhnÜche an. 
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* 

Fl LOKLEON. 

Zu den anderen da: «Nicht üb' ich Venrath am athe- 

' nifehen Volkesgewimmel, 

«Fort kämpf ich den Kampf für die Sache der Meng' 

ajftets!» 
Bdelykleon. 
, N Und, o Vater, du felbft ja 

Haß diefe gewählt, dir Herfcher zu fein, durch fol- 

cherlei Worte geködert. . 680 

Die find es demnach, die rauben Gefchenk, wol jeg- 
licher fünfzig Talente, > 
Von den Städten umher, durch Drohungen fie furcht- 

bar abängftigend alfo: 
Gebt Zins mir, oder ein Donnerer fonft werd' euere 

Stadt ich zerrütteln! \ * 
Doch du von der eigenen Obherfehaft bift froh zu 

'benagen den Abfall. 
Die Verbündeten nun, nachdem fie gemerkt, dafs der 

andere Trofs des Gerichtes - 685 
Aus dem Näpflein blofs auspuze den Saz, mit nich- 

- ' tigern Frafs fich behelfend, 

Dich achten fie nun als Kiefel zum Tand; doch die* 

fen da fchenken fie eifrig - 
Fifchkruken, und Wein, Fufsteppiche, Käf, und Se- 

J fame, Polfter, und Honig, 

Auch Schalen, Gewand', und Becher, und Kränz', und 

Halsfchmuck, Fülle des Reichthums. 
Doch denen du felbft vorftehlt, da fo viel auf dem 

Land' und der See du gekleppert* 6 90 



073. Zu den andern. S. V. 605. fei genannt, we S en des Richterkie- 
637. Die Annfeligen werden Rie- te\*. 



i 



Digitized by Google 



366 » Die Wespen, 

Wicht einer davon giebt dir nur ein Haupt Kno 

lauch als Würze der Fifchlein. 

FlLOKLEON, 

I » • 

Nein, fondern ich felbft von Eucharides liefs dre 

, Knoblauchhäupter mir holen. 
Doch mir die verheifscne Dienftbarkeit zu verkündi 

* 

gen fäumft du zum Ärger. 
Bdelykleon\ 
Ift denn nicht grofs dir die Dienftbarkeit, dafs die 

gefamt in den Ämtern, 
695 Sich felber fowohl, wie die Schmeichler um fie, 
i Gehalt anfehnlich belohnt find; 

J Und Du, wenn man drei Obole reicht, dich begniigfi: 

die du felber im Seedienft, 
In des Landkriegs Dienfi, im Belagerungsdienft, dir 

erwarbft durch viele ßefchwernis? 
Und zu diefem annoch, dafs du auf Befehl hingehfi, 

was am mei/ten mich kränket, 
Wann etwa ein' Knab' emfehreitet *zu dir, ein ,ver- 

buhleter, Chäreas Söhnlein, 
700 So fpreizendes Gangs, mit lockrer Geberd' und zer- 
% fliefsender Leibesbewegung, 

Und-ja recht früh ankommen dich heifst zum Ge- 

rieht; denn welcher von euch da 
Komm' etwas zu fpat nach berametem Ziel, des Tri- 

obolos geh' er verluftig! 
Doch jener empfangt als Anwaltslohn fechs Obole, 

kommt er zu fpät fchon. 
Theil nehmen auch läfst er der anderen wen, die 

das Amt mit ihm felber verwalten, 

692. Eucharide*, «in Knoblauch- 699. Chäreas ward als unäebte: 
handlet. Athener verfpöttet. 
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(Venn etwa Gefchenk ein Belangeter gab; und beide 

zum Werk fieh vereinend, 705 

% $ * 

Arbeiten lie frifch: wo, Sagenden gleich, der anzieht, 

jener zu rlickfe hiebt. 
3u maulaßt nur auf den Zahlamtmann; und was 

1 man betreibt, das entgeht dir. 

V FlLOKLEOlfi 

5o thun fie an mir? Was fagfi du? o weh! wie mir 

du die Brandungen aufwuhlß! 
Wie du meinen Verftand hinleitelt mit Macht! O ich 

weifs nicht, was du mir anthuft! 
Bdeltkleon. 
Nun fchaue demnach, wie, wahrend du darfTt reich i \ 

fein, und alle die andern, 710 

^, - . ■ • 

Von den ewig nur Volkslieb' Heuchelnden du, mir 

ganz unbegreiflich, umftrickt wirft: 
Der, da du Stadt' anordneft fo viel, von dem pon- 

tifchen Meere bis Sardo, 
Nichts hat zum Genufs, als, was man dir reicjit, das 

Schnippelchen; folches noch wird dir 
Durch Wolle geftäubt, fo nach und nach, wie Mehl, 

nur dem Leben zur Friftung. 

% 

705. Der Jnwalte , oder öffent- geordnete GefchSft , den Richtern, 

liehen Redner, waren zehn, die nach geendigter Sizung, das Tri- 

jährlich durch das Loos erwShlt oholon zu zahlen, 

wurden, und für jeden der drei- 708. D. i. du bringft mir das 

hundert Gerichtstage eine Drach- ruhige Herz in Aufruhr, 

me, das Doppelte des Richterfol- 714. Den Ohrenkranken ward 

des , empfingen. dann und -wann ein Tropfen öl 

707. Die Zahlami männer, Kola- mit Wolle in* Ohr geträuft , zur 

kreten, ehemals, "wie es fcheint, Schinerzenslinderung ; fo den Rich- 

Vorrteher des gefamten Finanz- tern etwas Mehl in den Sack (326), 

wefens, hatten zur Zeit des pelo- zur Abwehr des Hungertodes 
ponnefifchen Krieges das unter- 
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715 Denn fie wollen durchaus, tlafs arm du feilt; um 

warum, das höre von mir nun: 
Dafs du dich gewöhnft an den kirrenden Herrn , un^ 

dann, wenn diefer dich an hi Pst, 
Und auf einen der Feind* anreizt mit dem Pfif , in 

erbitterter Wut du hinanfpringft. 
Denn wofern wahrhaft zu ernähren das Volk fi« 

trachteten, Kleinigkeit war' es. 
Viel Städte* ja find, wol taufend an Zahl, die jezt 

uns bringen die Schazung. 
720 Wenn jede davon zweimal zehn Mann zu beköftigen 

hätte den Auftrag, 
Dann lebeten zwei Myriaden des Volks bei lauter 

gebratenen Hafen, 
Und Feftkränzlein von jegbcher Art, und Bieit, und 

gefottenem Eieftrahm, 
Einerntend Genufs, werth unferes Lands, und werth 

marathonifcher Grofsthat. 
Doch jezo, dem Trupp Öllefender gleich, folgt dem 

ihr, welcher euch ablohnt, 

' FlLOK LEON*. 

725 Weh mir, was doch, wie ein ftarrender Krampf, mir 

über die Hand fich verbreitet! 
Nicht kann ich das Schwert auch halten annoch; fo 

ein ganz Weichherziger bin ich! , 
Bdelykleon, 
Wenn aber" einmal in Ängften fie' find, dann felbft 

Euböa gewähren 

718, Ein fcherzhafter Vorfchlag, 727. In Zeiten der Noth rer- | 

der, ernfthaft ausgeführt, den athe- fprachen die Volksführer inancli- 

nifchen Staat ganz rernichten mal dem unruhigen Volk erobertes 

würde. , Land (Wölk. 204) zur VerÜieilun.;, 
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um Gefclienke fie euch, und verfprechen Getreid', 

an jeglichen fünfzig der Scheffel, 
u verleihn; doch gaben lie niemals dir, als nur fünf 

Scheffelchen neulich ; 
ncl diefe noch kaum, als Fremdling belangt, bei 

der Ger/t' Ausmezung empfingft du. 7 30 
Deshalb hielt Ich im Verfehlofs dich ftets, 
Für die Niihrung beforgt, und dafs nicht die 
Dein höhnten mit fo grofsrniüiligem Wort. 
Und alles nunmelir will gern ich verleihn, 

Was du immer verlangft, 735 
Nur vom Zahlaintmanne die Milch nicht. 

C H O K. f 

"raun, weife doch war er, welcher gefagt: Eh bei- 
derlei Wort man gehöret, 

Jrtheile man nie! So erfchcineft ja du nun mir als 

völliger Sieger. 

)rum fühl' ich anjezt fchon weniger Zorn, und zur 

Erd' hin werf ich die Prügel. 

ud Spenden von Getreide. — Bei ner, wie ehemals unter Perikles * 

in er Bolchen Gelegenheit halte (Wölk. 2l2) } einen neuen Feldzug 

1. 83j 4 ein gewiffer Pfammet ich gegen das aufrührifche Euböa un- 

i» Egypten den Athenern 40 } 0p0, ternominen, und glücklich been- 

heffel Waizen gefttndi. Aus digt halten. Korn brachte man 

afe gegen Kimon , der Kinder aus dem fetten Lande zurück, aber 

m einer Arkaderin hatte, fezte To wenig, dafs der ächte Bürger, 

erlkles durch , dafs nur Athener ftatt der verfprochenen fünfzig 

m ganzem Geblüt an diefer Sehen- Scheffel, nur fünf armfelige Schef- 

ing Theil nehmen durften. Nach fcltheu empfing, die ihm mezen- 

fenger Prüfung fand man 14,040 weife zugemeffen wurden. Der 

hte Bürger; 5000 "von halbem attifche Scheffel (Medimnos) enl- 

pblüt, die bisher für Freie gö- hielt 48 Mezen ( Chöniken ) , oder 

Ken hatten, wurden als Fremd- fechs Sechfiel (Hekteis), und der 

ige zu Sklaven verkauft. — Die Preis eines Sechftels Waizen war 

fende, von der Bdelykleon fprirhl, (nach' Wciberh. 57l) ein Triobolon. 
Ih um Ol. 89, l, als die Athe- 
AnisTor. I. Die Wespen. 24 
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* i • 

740 Wohlauf denn, o du Gleichaltriger uns, Mitfck 

/ inender unferes Schwarmes! 
Strofe. 

. Gehorch, gehorch den Worten, fei nicht unbetb 
, Nicht zu erftarrt an Sinn, noch ein verfiod 

Mann. 

i » O wäre mir ein Anverwandter oder Freund 
Befchieden, der mir folchen Rath mittheilete! 
745 Dir nunmehr kam ein Gott heran offenbar, 
Mitzufördern dies Gefchäft, und augenfcheinlichrci 

✓ er Heil. 
Du nur heran, und ninu 
Bdelykleon. 
Ja wohl, ich nähr ihn hinfort, und verleih* 
Ihm, was nur dem Greis zuträgt, Stärkmehl 
750 Zum Gebäck, weich Obergewand % Lammpelz, 
Mezlein, das fanft ihm reibe den Bauch 
Und die Hüften umher. Doch dafs er fo fcfora 
Und nichts auch iniixt, 
Das kann mir unmöglich genehm fein. 

Chor. 
Gegenftrofe. 
755 Beherzigt hat er felbft bei lieh die Handlung 
Wo er bisher getobt; denn er erkennt anizt, 
Und rechnet fich das alles als Vergehungen, 
Worin er, was du rietheft, nicht willfabrete. 
Nun vielleicht deinem Wort gehorcht willig I 

- 760 Wird befonnen, traun! und ändert für die B* 

i - 

• ganz fein Thun, 

So wie ermahnt von dir. 

FlLOKLEON. 

O weh mir! 
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, 1 

■ 

Bdelykleon, * 
K ' Du, warum mir fo gefchrien? 

Fi lo kleon. 
O nichts mir doch, nichts deflen verfprich! 
»Dort hab' ich es lieb; dort wünfch' ich zu fein!» 
Wo der Herold ruft: Wefs Stein ift zurück? , 

Er Helle fich dar! , 765 

O ftäncT ich dort an dem Kiefelgeföfs, 
Und den meinigen würf ich der Leate hinein! 
Rafdh hebe dich, Geift! Wo ift mein Geift? 
Komm, Finßerer du! Bei Herakles fürwahr, 
Nicht laffe von mir nun, halt' ich, Gericht, 770 
Als Dieb fich ertappen auch Kleon! ^ 
Bdelykleon. 
Bei der Götter Macht, o Vater, fei willfahrig mir! 

FlLOKLEON. 

Was foll ich thun dir? Sprich, w«a$ du wünfchefi, 

aufser Eins. 
Bdelykleon. { 
Lafs hören, was? % 

FlLOKLEON. 

Wicht mehr zu richten! Das, ja das 
Entfcheidet Aides eh', als Ich einwillige! ' 775 

Bdelykleon. 
Wohlan denn, weil dir diefes Freude macht zu thun, 
Du follft mir dorthin nimmer gehn; nein, hier vielmehr 
Am Orte bleibend, fprich den HausgenoITen Recht. 

763. In Euripides Alkeftis (866) 768. Ha! mein Geift ift fo toII 
jammert Admetos : Richtergcimmes , dafs fogar Kleon, 

Dort hab' ich es lieb, dort fehn* faU er ertappt würde , nicht se- 
ich mich hin, fchont werden follte. 
Zu Dewohnen ein Hans. 

24* 
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FlLOKLEON. 

Worin? was fchnackft chi? 

Bdelykleon. 
/ * Ganz wie es dort verhandelt wird. 

7 80 Weil' unfre Magd die Thüre heimlich öfnete, 

Zur Strafe defs befiimmß du «Eine Drachme nur;» 
Denn völlig diefes thatft du dort auch .jedesmal« 
Und folches nun auch, wie /ich verfteht! Wann früh 

die Sonn' 

"Aufftralet , bift du Heliaft am Helios; 
785 Wanna aber fchneit, am Feuer fizend richteft du, 
Im Regenfturm. Ja, wenn du zu Mittag' erft er- 

fcheinft, 

Wie fchliefst ein Gefezanordner dir das Gatterthor. 

FlLOKLEON. 

Das, das gefallt mir! ' , , 

Bdelykleon. 
Aufserdem, wenn wer ein lang 
Gefchäft verhandelt, nicht im Hunger harreft du, 

» 

790 Dich felber nagend, und den Sachvertheidiger. 

FlLOKLEON. 

Wie aber kann ich fo genau denn als zuvor 

Die Sachen einfehn, wenn ich erft mich voll gekäut? 

Bdelykleon. 
Noch viel genauer; denn das Sprichwort faget wahr, 
Dafs ftets die Richter, wenn fie belog der Zeuge» 

Schwärm, 



787. Sechs der Archonten hie- fchien (904), ward vom Gattertlior 

f*«yi TJiesmotcten, oder Gefezan- (124) gewiefen, uud hüfste Uli 

Ordner. Wer, von ihnen zu einer Triobolon ein. 

Gerichtsverfainmlung geladen (316. 790. Nicht vom Hunger gepei- 

701), nicht zu rechter Zeit er- nigt, verfluchet du den Anwalt. 
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Die Sache kaum einfehn nach langem Wiederkä'un. 795 

t FlLOKLEOW. 

Du machft mich gläubig. Doch von jenem fagft du 

nichts, ' 
Woher den Lohn ich nehmen folL 

•Rdelykleon. 

Von mir. 

FlLOKLEOtf. 

; O fchön! * 





7 




f 



empfahn. 

Denn gar zu fchändlich tliat an mir Lyfiftratos, 
Der Schaker, der, da die Drachme mit mir er jüi 

empfing, 800 
Sie auszuwechseln gleich zum Fifchmarkt wandelte, 
Und dort in die Hand drei Schuppen mir, vom Här- 
der gab; 

Die fchnai>pt' ich ein, denn Obole, meint' ich, gab' 

er mir; 

Doch bald mit Ekel vor dem Geruch fpie ich fie au«, 
Und zog vor Gericht ihn. 

N Bdelykleov, 

Was dazu denn fagt' er? 

FlLORLEON, 

Was? 805 

Vom Hahne, fprach er, fei entlehnt wol mein Ge- 
därm: 

So fchnell ja verdauft du Silbergeld. Das fagt' er mir. 

Bd£lykleon. 
Da Hehlt du nun, wie grofsen Vortheil dies dir fchaft. 

795. Der volle Magen, als Ur- derkiuen*, wird «ir vollen Ein- 
neber eine* norh längeren Wie- ficht führen: 91 8* 

f 

I 
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FlLOKLEOI. 

Nicht kleinen wahrlich! Auf, was du thun wilLl 

thue bald! 
Bdelyklkon. 
810 Gedulde dich nur; Ich bringe gleich dir alles her, 

(Er getit hinein,) 

1 

' Fl LOK LEON (ß"tr /ich). 

Sich doch, wie jene Götterwort' in Erfüllung gehn! 
Gehört ja hatt' ich, dafs die Athener all' einmal 
Recht fprechen würden Mann vor Mann in den VA 

nun gen; 

Und vor der Hausthür würde baun ein jeglicher 
815 Sich felbft ein Pläzlein zum Gericht, gar klein uni 

fein, 

Wie ein Hekateion, vor den Thüren allenthalb. 

BdELYKLEON ( mit Knechten zurückkommend). 

Sieh da! Was will* du weiter? Alles bring ichji, 
So vietf ich gefaget, und dazu noch mehreres. 
Auch diefer Harntopf, wenn zu piffen du verlang! 
820 Soll aufgehängt fein' dir zunächft am Nagel hier. 

Filokleon*. 
Ein kluges Mittel, recht für den alten Mann s* 

macht, 

/ Erfannft du traun zu des böfen Harnzwangs Lini 

rung. 

* 

Bdelykleon. 
Hier nun ein Feuer, und daran ein Linfenraus, 
Zu fchhirfen, wann du begehret 

0 I 

816. Hekatc war eine altthra- waltete, und zu jedem VTd 

kirche Gottheit, die Heil und Un- und Vorhaben Gedeihen 

heil in Himmel, Erde und Meer, hatte viele Kapellen auf de« w 

^ s den drei Bezirken der Natur, ve*r- fen der Athener. 
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FlLOKLEON, 

Dies auch wohl erdacht! 
enn felbft im Fieber werd' ich jenen Lohn empfahn; 825 
feil hier ich bleibend fchlürfen kann mein Linien- 

' mus. 
Vom der Hahn denn, den ihr mir herausgebracht? 

• Bdelykleon, 
Ja mit, wenn du einfchläflt, während fpricht ein Ver- 

■ 

theidiger, 

)ich dliefer hier aufwecke, krähend obenher. 

* / ■ ' 

FlLOKLEON. 

iins noch vermiff' ich; fonß gefallt es mir. 

Bdelykleon. * 
. x ' Und was? 830 

FlLOKLEON. 

D brächteft du des Lykos Heiligthum daher! 

Bdelykleon. 
Schau hier, da üt es, und er felbft der Hcrfcher hier. 

1 FlLOKLEON. 

* » 

0 ftarker Heros! fürchterlich biß du anzufchaun! 
So wie geftaltet uns erfcheint Kleonymos! 

Sosias. 

Drum ift er auch, obgleich ein Heros, waffenlos. 835 

Bdelykleon. 
Wenn fchnell du dich fezteft, wiird' ich fchneli ein 

Rechtsgefchäft 

Vorladen. 

FlLOKLEON. 

. Lade jezo; denn ich fize langft. 



■ i 



«31. Das heilige Bild des Ly- 834. Klconfmos. der riefen1»«h« 
bs: 402. Feiglins : Wolle, 605- 
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» 

Bdeltkleon. 
Wohlan denn, welchen Handel bring' ich zuerß i 

vor? 

Was hätte Böfes wol gethan ein Hausgenofs? 
^840 Die Thratte, die mir neulich angebrannt den Tofl 

FlLORLEON. 

Halt inne, heda! wenig gefehlt, mich verderbteft J 
Was? ohne Verla ttung willft du das Recht asnl 

hier, 

Die uns zuerft von den Hciligthiimern ftets erfcfe 

Bdely k LEON. 
Wahrhaftig ja, die fehlet! Doch ich laufe felbft, 
S45 Und hole dazu was alfobald von innen her. 

Was ilt doch das? Wie gewaltig reizt ein gewi 

j . ter Ort ! 



X A. N T H I A S (im Haufe ). 

Zu den Raben hinweg! Ein folcher Hund wirda 

genährt? 
Bdelykleow» 
Was ift da eigentlich? 
N Xanthias. 

Was da ift? Hat Labes mk 
Der Hund, in die Kiich' einJtürzend, eben jezt entri 
850 Ein fettes Laiblein Sikelerkäf, und aufgezehrt? 

848. Lahes, d. i. Pacha n : Jtfch. in SikeUa Eroberungen mad 

Eumen. 125. Der Erpreffer La- und, wi€ der Scholiaft berirU 

ches (240) ift gemeint, der, nach ficli von den Sikelern Ifflrt 

Thuhyd. III, 90, im fecHtcn Jahre Hefn. 
des Kriegs, als tapferer Feldheer 
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Bdelykleon. 
Dies denn die erfte MüTethat, die dem Vater ich 
Vorbringen mufs; du aber trit als Kläger auf. ^ . 

Xanthias, 

Ntrin, Ich fürwahr nicht. Doch der andere Hund 

da ift 

Zur Klag' erbötig, wenn fie wer vortragen will. 

Bdelykleon. 

•» 

Auf, hergefülirt fie beide. 

/ Xanthias. 
' , • So gebührt zu thun. 835 

FlLOKLEON. 

Was ift denn das da? 

* 

Bdelykleon,. 

> 

Ein Schweinverfchlag der Heftia. 

FlLOKLEON. 

So trägft du heiligen Raub daher? 1 . 

Bdelykleon. 

a 

- '. Nein; fondern dafs 
Von der Heftia ich anfangend wen aufopfere. 

FlLOKLEON. 

Rechtshändel gebracht fchneli! denn nach Strafen 

feh' ich aus! 
' Bdelykleon. 
Wohlan die Täflein hol' ich famt den Griffeln her. 860 

FlLOKLEON. 

1 e 

Weh mir, die Zeit hinzerrend, zerreit du mich todt! 

— f N 

- S56. Schweinverfchlag, eine ge- rin die Göllin Heftia war. Ihr 

floclilene Hürde für die Schweine, "brachte man die Erftlinge der haus- 

Der Stall, mit den Abteilungen liehen Opfer, hier fcherzhaft den 

für die einzelnen Hausthiere , lag erften Miffethuter zur Hinrichtung, 
.im Tieerde (i 77), delTen Vorftehe- 8f>0. Täfehi. 8. V. 106. 
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Mit dem Nagel nur zu pflügen brauch' ich jene* 

Feld! 4 

* 

Bdelikleon. 
Sieh da. » • . ■ x 

FlLOKLEOK. 

beruf lZt. 

.Bdelykleon. 
Gleich gefchehn. 

FlLOKLEON. 

Wer hier doch wol 

Der erfte fein wird? 

t Bdelykleoit»' 

Ha zu den Raben! ärgerlich, 
865 Dafs nicht die Ürnlein ich Vergebener mitgebracht! 

Filokleon. 
Du wohin fo fchleunig? 

Bdelykleon. 

Dort zu den Urnlem. 

FlLOKLEON. 

Keineswegs! 
Ich hatte hier ja diefe Schöpfgefäf sehen fchon. 

Bdelykleon. 
O herlich, herlich! denn bei der Hand ift alles uns, 
Was wir bedürfen, aufser noch die Wafferuhr. 

FlLOKLEON (den Harntopf zeigend). 

870 Was ift denn das hier? Nicht bequem zum Wä'fTerlen? 

Bdelykleon. / % 
Klug fehafTt du Rath für diefes, und mit Landeswiz. 
Doch ungenannt nun werde Glut von innen uns, 

867. Zum Linfenm^U (823) ge- Ausfchöpfen, Einfchenken und Mi- 
hört ein Trunk Wein (<i28). Einen fchen hat ihm Bdelykleon (818; 
Weinkru«; und zwei GefTifff zum mit heraus gebracht. 
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1 "Myrtenreifig* famt dem Weihrauch, hergebracht, 
aiit der Götter Gnajje wir zuvor erflehn. 

' Chor. 

Jezt wollen auch wir zu dem Trankausgufs #7^ 

Und dem Opfergebet 
Glückwünfchende Wort* ausbrechen für euch, 
Weil beid' ihr fo brav nach folcherlei Streit 
Und haderndem Zank euch vereinigt, 
Bdelykleon. 

T 1 

• * 

i ftiller Andacht erfitich nun fchweig' alles hier. 880 

Chor. 

' Föbapollon, Pythier, lafs zu gutem Glück 
Das Werk, das diefer jezo 
Bereitet vor der Thüre dort, 
Lafs allen uns es wohl gedeihn, 

Da frei der Verirrung nun wir find! 885 
O rettender Pa'an! 
. % Bdelykleow. 1 ; 

Nachbarlicher Hort , Obwalter der GalT , o mir Vor- • 

fteher des Hofthofs, 
Nim, Herfcher, das neu eintretende Feft, das neu 

,wir fiiften dem Vater, 

Und Hälftige fein zu fiörrifches Herz, und den gar 

■ 

fteineichenen Starrfmn, 
Nicht Mofifirop, nein Honig vielmehr einflöfsend ge- 

Uiid' in das Mütlein: 890 
Dafs diefer hinfort fleh den Menfchen erweif' 

als menfchlich gefmnt, 
Und Verfolgten im Recht barmherziger als den 

, Verfolgenden fei, 

886. Päan. S. Acharn. 1223. Fhicliabwenders, ftand am Hofthor 

887. Daß Bildnis Apollons , fies auf d<*r Gaffe. 
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Und nicht unbethränt anhöre das Flehn, 
Ja, endigend ganz fein mürrifches Thun, 
895 Aus dem zornigen Mut 

Ausrotte die brennende NelfeL 

» 

Chor. 

■ 

Mitflehend fingen wir dir zu bei diefem neuen Ri 

amt, 

Deswegen, was du zuvor gefagt. ' 
Denn wohlgewogen lind wir, feit 
900 Wir anerkannt, dafs du das Volk 

So liebeft, wie kein andrer Mann 
Von allen jezt, die jünger find* 



» 



Bdelykleon, 
Iß draufsen noch ein Heliaft, er tret' herein; 
Denn fobald fie reden, nichts herein mehr lallen i 

Filokleon. 

905 Wer ift der Angeklagte dort? Wie foll er dran f 

Xanthias. 

Vernehmet jezt die Klagefchrift. Es verklagt i 

Hund 

Von Kydathen den Labes vom Axonerwurf: 

■ 

Dafs widerrechtlich er den Käf allein verzehrt, 
Den fikelifchen. Strafe fei um den Jlals ein Feig« 
— holz. 

90."i. Angeklagt und f traf bar ift ne, eine Ortfchaft der kekropifcV 

ihm eins: 839. , Zunft, vielleicht Vaterort de* Li 

906. Der anklagende Hund, wet- dies. Nach Suida« und Ha^i 
chen Xanthias vertrit , ift Kleon. kration ift Xxone Vaterland I 

907. Kydathen , eine Ortfchaft Schelme und Verleumder, 
der pamlionifrhen Zunft. — Jixo* > 
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FlLOKLEON. 

in, fterb' er des Hundetodes, fals die Schuld ihn 

trift! ■ 910 

ÜDELYKLEON. 

4 d lieh, der verklagte Labes auch ift felber hier. 

1 TT 

FlLOKLEON. 

* * * • 

x verdammte Hund der! Ha, wie der" Dieb aus 

.dem Aug' ihm guckt! 
ie zahnefletfchend er mich anzuführen denkt! 
o denn der Kläger, jener Hund von Kydathen? 

Der Hund. > ♦ , 

Tau, wau! 

Bdelykleow. 
Da fteht der andere, diefer Labes auch, 915 
in braver Beller, und den Topf zu lecken brav. , 

SoSIAS (als Herold). 

tili, feze dich; du aber tnt als Kläger auf. 

FlLOKLEON. 

Vohlan, zugleich nun füll' ich ein und fchliirfe dies. 

Xanthi AS. 
Die Klagefehrift vernahmt ihr, die ich ausgeftellt, 
Ihr Richter, gegen diefen hier; da den fchrecklichften 920 
Unfug er an mir und unferem Schifshurrah geübt. 
Denn verfteckt im Winkel hat er des Käfes gar zu ; „ 

viel 

HifljveggeßkelC, und fich im Dunkeln voll geftoj>ft, — 



91O. Ein Hund Jftirbt erft nach 921. Schifshurrah (Ritt. 545 

fielen Schlägen , und die -vrünfcht ftatt Schifsrudercr. Lach es , An* 

ihm der inordfüchtige Filokleon. führer der Flotte (848) hatte fich 

918. Er fchlürft vom Linfenmus, heftechen laffen, und erpreibt (£40)* 

um den Rechtsfall hrar wieder- ohne mit der Schifsiuanufchaft XU 

käuen zu können : 795. theilen. ' . . 
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Fl LOK LEON. 

Bei Zeus, die Tlhat ift olfenbar; mir hat er ja 
925 Den ärgften Duft des Kafes eben angerülpft. 

j Xanthias. 

* 

Der Garftige , nichts auch mitgetheilt mir Bittende 
Wer wird an euch denn gut zu handeln fähig fein; 
Wenn nicht auch' mir man etwas vorwirft, eure 

Hund ? 

FlLOKLEON. 

Nichts mitgetheilt auch? , / 

Xanthias. 
Nichts, und doch bin Ich Genofa 

FlLOKLEON". 

930 Ein hiziger Kerl, nicht minder als dies Linfenmus! 

Bdelykleon. 
Bei der Gölter Macht, mein Vater, urtheiT eher nich 
Bevor du beid' halt abgehört! 

FlLOKLEON. 

Doch, guter Sohn, 
Die Sache liegt am Tage; felbft ja fehreit fie laut. 

Xanthias. 

Nun lafst ihn ja nicht wieder los; denn am mei- 

ßen ift 

9 35 Von allen Hunden diefer Kerl felbftfreAerifch: 
Als der, umfchiffend jenen Mörferftrand umher, 1 
Aus mancher Stadt den alten Schmierkäf' aufgezehrt. 

■ 

92 s. Diener find treue Hunde 936. In Martern rührte man 
ihre» Herrn. Äfchyl. Agam. 3. Kft/e und ftrenge Krauter iun 

Kraftfalat (Wölk. 669); deshalb 
931. Dies foderte der Richter- wird Sütelia , das käfereiche Ei- 
«id: 737- land (Alhcn. I. p. 27), Mörfer 

genannt. < 
\ 1 • 

\ 

I 
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FlLOKLEON, 

Ich. habe clefs nicht, nur zu bitten den Waflerkrug. 

Xanthias. , 
Drum müfst ihr tlen ab/trafen; denn unmöglich ja 
Zugleich ernähret Ein Gefträuch zwei Diebe wohl: 940 
Dafs nicht umfonft ich bellen diirf ins Leere hin, 
Thut ihr es nicht, dann bell' ich keinen Laut hin- 
fort. 

Fl LOK LEON, 

Iu, iu! 

Wie viele hat er da gerügt der Schelmerein ! 
O Diebsnatur des Kerles! Scheints nicht dir auch fo, 945 
Mein wackerer Hahn? Bei Zeus, er nicket Ja dazu. 
Wo iß der Gefezanordner ? Reich' er das Brunz- 

gefchirr. 

S O S I A S. 

Da nim dir felber; denn die Zeugen lad' ich vor. 
Dem Labes fein als Zeugen hier das Schiiflelchen, 
Samt Stämpfel, Käferaspel, Feuergefteli und Topf, 950 
Und der 1 andere Rummel angebranntes Kochgeräths! 
Jedoch du brunzeft immerfort, und fizelt nicht. 

FlLOKLEON*. 

I 

Der aber, glaub' ich, fcheifsen wird er diefen Tag. 

Bdelykleopt. 

Wirft du denn nie aufhören, hart zu fein und rauh, 

• % - 

1 

1 

938. Kife zu mtgelöfcKtem Kalk in» Hau«. — Kleon , wie fein 

gieht einen feften Kitt. Der Grie- Sprecher Xanthias fugt, will da» 

che fpielt mit Skirros , Käsrinde, Diebesregiinent allein haben, 

und Shrra3 , Gips. 946. Hahn 857 • > 

940. Nach dem Sprichwort: «wei g49. In der Küche gefchah das 

Elften häufen nicht auf Einem Vergehn: 849' 

Bufch. 953- D. i. rar Angft rergchn 

942. Dann laff ich jeden Dieb nach der Verurtheilunsj. 
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955 Und das den Verklagten, fondern packft mit den 

Zahnen feit? 

Fl LOK LEON, 

Tri! auf, vertheidige! Was verftummft du? Rede dochll 

S O S I A S. 

Doch diefer weifs nicht, feheint es, was er reden foll. 

Bdely k LEON. | 
Das nicht; ihm mag wol jenes widerfahren fein, 
Was auch vor Gerient einÄ widerfuhr dem Thuky-i 

didcs: 

960 Gelähmt von Starrfucht ward ihm unverfehns das Maul. 

* • k 

\ 

Du geh* aus dem Weg' ; ich felber will vertheidi- 

gen. — 

Zwar fchwer, o Männer, iit die ' Verantwortung 

des Hunds, 

Den folch ein Unglimpf laftet; dennoch red' ich 

ß - 

hier. 

Denn tapfer ift er, und verfolgt die Wölfe brav, 

Filokleon. 

965 Ein Dieb vielmehr der, und ein Mitverfchworener ! 

Bdelykleon. 
Der hefte traun von allen Hunden diefer Zeit 

r 

lft er, und tüchtig vielen Schaflein vorzuftehn. 

Fl LOK LEON. 

Wozu denn niizt er, wenn den Käf hinweg er frifst? 

Bdelykleon, 
' Für dich ja kämpft er, und bewacht die Pforte dir, 
970 Und ift auch fonft der bravfte. Wenn er was ent- 
N wandt, \ 

* 959. Thuhydides: jicJiarn. 712. Lainacho», in den Achamern V. 

964. Der Dichter ehrt des Z-a- 1198. 
ches pertonliche Tapferkeit, wie de« 

, * J 

i 

* 

» I 
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\ 

zeih' ihm; denn die Kithara hat er nicht gelernt. 

FlLOKLEON. % 

machte wahrlich wünfchen, auch Buchftaben nicht^ , 
i nicht nach der Unthat er die Red' uns aufge- 

• fezt! 

# t « % ■ 

< 

Bdelykleon. 
öre, Guter, höre mir die Zeugen an, 
auf, du Käferaspel dort, und rede laut. , 975 

warft ja beftellt als Schafherin. Nun antworte 

klar, 

du klein geraspelt unter das Heer, was du em« 

- püngft. — ' 
in, fagt fie, hab' ich geraspelt. . 

FlLOKLEON. ' 

Doch bei Zeus, fie lugt. 
Bdelykleon. 
Suter, fei mitleidig Unglückfeligen! 

rin diefer Labes fchlinget auch Fifchköpfe gern 980 
d Gräten; nie an Einem Ort auch rafiet er. 
eh der andere hier ift tüchtig als Haushüter nur. A 
nn er bleibt am Ort, und was hinein auch einer 

*rägt, , , , 
von Verlangt er feinen Antheil, oder beifst. 

FlLOKLEON. 

i, au! was zum Unglück ift doch das? ich werde 

weich! • 985 

171. Dein Mußkunicrricht des 9S0. Der tapfere Laches brand- 

haröden , der die Jünglinge zu fchazt doch nicht immer in Athin ; 

ien und edlen bildete, ging der auch ift er mit Geringem zuftie- 

teunterricht voran : Riti. 1 80. — den. Rleon aber, der feige zu 

rzeihlich , meint Bdelykleon, ift Ihuife bockt , fchlingt alles Volks- 

i ihm das Maufen und Einfehl in- gut hinab. 
II, 

Aristo f. T. Die Wespen. 25 . 
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% » * 

Mich befallt ein Unglück, und mein Herz wird um 

» gelenkt ! - 

: Bdelykleon. I 

Nun lafs dich erbitten, Vater, nun erbarmt euch feh 

Und macht ihn nicht unglücklich! Wo denn die Kin 

derchen? 4 , 

Auf, tretet auf, ihr Armen, und mit geiferndem 

990 Gewinfel fleht und bittet und wehklagt bethränt! 

C Gewinfel von jungen Hunden.) , 
FlLOKLEON. 

Herab, herab, herab, herab! 

Bdelykleon. 

Ich tret' herab ; 
Obgleich in Wahrheit dies Herab da viele fchon 
Gar fehr geteufcht hat; dennoch tret' ich nun herab. 

/ / FlLOKLEON. 

... / 

Zu den Raben! Wie gar nicht gut bekommt das 

Schlürfen doch ! 
995 Denn gethränt hat mir das Auge jezo, wie mir 

daucht, 

Um nichts in der Welt, als weil ich Linfenmus ge- 

fchluckt. 

* , Bdelykleon. 

Nun wird er denn nicht frei erkannt? 

i? 

FlLOKLEON, 

. « Schwer abzufehn. 

Bdelykleon. 
Doch doch, o Väterchen, wende dich zum BeiTeren! 

» I 

' ' ' j 

991. Herab vom Rednerftein, eh . die erweichende Rede die Hofnung 
ich vollends weich werde. feiner Losfprechung, nicht ahnend, | 

dafs der Richtergrimm xurücklteh- 

992. Mancher fchon baute auf ren werde. 

v 

... . :. . 

\ 
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ninv den Kiefel, und zu der hinteren Urne fpring* 
blindem Anlauf, Vater, und erklär ihn frei. 1000 

FlLOKLEON.. 

in wahrlich ; denn die Kithara hab* ich nicht ge- 

lernt. 

r 

Bdelykleon. 
}hlan denn, hier auf das fchneMe führ* ich dich 

herum. 

FlLOKLEON. 

es ift die vordere? 

■ 

Bdelykleon, 
Diefe ja. 

FlLOKLEON. 

Hier den hinein! . 

» 

Bdelykleon. 
4 ward geteufcht, und, ohn' es zu wollen, fprach 

er irei. 

FlLOKLEON. 

asfchütten lafs mich. Wie denn nun wettkämpf- 
' . ten wir? 1005 

* 

Bdelykleon. 
ol zeigen wird fichs. — Frei, o Labes, bift du, frei! 
as gefchah dir, Vater, Vater? 

FlLOKLEON. 

Weh mir, Waffer her! 
Bdelykleon. 
rheb', erhebe dich, Vater l 

FlLOKLEON. 

Sage mir doch das, 

b er wirklich frei ift! 

// Bdelykleon. 

Ja bei Zeus.- 

" . » " 25*. 
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• 

Fl LOK LEON. 

• i • ' m . Nichts bin ich denn! 

Bdelykleon. 
1010 Nicht To bekümmert, Guter; ftch doch wieder ad 

FlLOKLEON. 

Wie kann ich dulden, deffen mir bewufst zufe 
Dafs einen Verklagten frei ich fppch? Wae 

ich noch! 

O all' ihr Götter, grofs und hehr, verzeihet mir! 
Ungern ja that ichs, gegen meine Natur und Ad 

Bdely KLEON. 

1015 Nicht werde drum unwillig; denn, mein Vater, I 
Ernähr' ich ehrfam, mit dich nehmend allenthaH 
Zum Schmaufe, zum Trinkgelage, zu der Hod 

m 

lichkeit; 





TV 







Und nicht mit Arglift dich verlach' Hyperbolos, 
1020 Doch lai's uns eingebn. 

{. FlLOKLEON.. 

Diefes gleich , wenns dir gl 



Chor. 

So geht denn fröhlich, wohin ihr wollt! 
Ihr aber indefs, Myriaden umher 

Unzahlbares Volks, 
Was jezo bald wird wohl gefagt fein, 
025 Falle nicht werthlos- zur Erde. 

Solches ift ja fehlechter Hörer 
\ Eigenfchaft, und nicht gemäfs euch. 

■ * 

10»9. Byperiolos: Rift. 1305. 



J - 
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% » 

9 

Der Chorführer» 

> (An die Zufchauer,) 

n, Männer des Volks, horcht aufrnerkfam, wenn 

ihr was Lauteres liebet; 
an zu tadeln den Kreis Zufchauender hier fühlt 

unfer Poet ein Gkluft nun. 
a gefcheh' Unrecht, fagt er, der zuvor euch oft- 

mals Gutes geleiftet: 1030 
tht öffentlich erft, als Helfer gefeilt ingeheim zu 

anderen Dichtern, 
, klug nachahmend- dem Eurykles dort weiffagen- 

den Geift und Erfindung, 



Fremden hinein in die Bäuche fich ftürzf , und 

gar viel Komifches ausgofs; 
ch diefem fodann auch öffentlich fchon, die Ge- 

* fahr für fich felber beßehend, 
id ftatt fremdartiger Mufen nunmehr hausbürtigen 

ziigelnd die Mäuler. 1035 
)ch jezo geftellt, und mit Ehre gefchmückt , wie 

- bei euch kein Anderer jemals, 
cht wähnet' er fich zur Vollendung erhöht, noch 

blähete Dünkel das Herz ihm. 

029. Die Wolken waren das ftofanes in die Bäuche des Filohi- 

ir vorher durchgefallen : Wolle, des und Kalliftratos , und redete 

J. durch v fie, was fie aus eigener 

031. Die drei erften Schaufptele Kraft nie vermocht hätten, 
te der Dichter uÄte* fremden 10.U. Die Ritter waren das er- 

tnen — man nennt Filonides fte Stuck, zu welchem der Dichter 

l Kalliftratos — auf die Bühne feinen Namen gab. Die Mufen 

»rächt: Wölk. 522. ziehn des Dichters Wagen, wie 

1032. Der Wahrfager Eurykles hei Äfchylos (Pßrf* 174 — ) die 

te, der Sage nach, einen hegei- Göttinnen Perfis und Ionia das Ge- 

rnden Dämon im Leihe , und fpann des Xerxes. 
h deshalb der Bauchprofet. Als 1037. Des Dichters hefcheidener 

folcher Dämon ftürzte fich Ari- Kunfteifer erhellt aus Ritt . 506. 
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Auch rchwärmet' er nicht in Paläfiren umher auf 

Fang. Und wenn eiiT^Verliebter. 
Sein Knäbchen verhöhnt auf der Bühne zu feb, 

mutig daher ihm gerennt kam, 
1040 Wie, faget er, hab' ihn einer bewegt, weil 

' ihm war die Gefinnung; 

Dafs die Mufen er nicht, mit welchen er lebt, 1 

ftelT als kuppelnde Weiber. 
Und als er zuerft Schaufpiele begann, nicht Med 

lein wählt* er. zum Angrif; 
Nein, wie von hcraklifchem Eifer* befeelt, an das 5 

fsefte'leget' er Hand an, 
Da er Urachs im Beginn kühn wagte den Kamp! 

dem* Scharfzahnigen felber, 
1045 Dem graunvoll, ha! von den Augen daher, wiei 

Kynna, ftralte die ünfeham; 
Und hundert im KreiT anzüngelnde Köpf 
. '. . Schmeichler umleckte 

Sein Haupt ringsum ,** und den Laut 

. . wild aushöhlenden Waldftroms, 

Und der Robbe Gedünft, und der Lamia Schoofd 

gefpiüt, und den Arfch des Kam?d 

1038. In der Paläßra hielt fich, Land von Scharfzahnigen & 
auf den geftichelt wird, EupoliA neuern. 

gern auf, als Knabenbeäugler 1045. Kynna, eine M«e:i 

(Schul, z. Fried. 702), und um 764. ' 
fich, nach erhaltenem Siege, dem 1046. Herakles bekämpf 

Volke zu zeigen. hunderthäupt ige lernäifclie H? 

1039. Die Lauterkeit feiner Mufe 1047. Laut: Ritt, 137- 
gebot ihm, keine Unzucht ungerügt 1048- Lamia, eine Popanz 
zu laffen. deren Namen man unartige b 

1044. Sein erfter kecker Angril fchreclcte. — Da« Kamecl ü 

•war auf Kleon, den mächtigen, den wollüftiges Thier, und D« 

fchainlofen, den unzüchtigen: Ritt. Ton kaineelhafter Gröfse. 
überall. — Herakles fauberte das ; 



nfcham; 
e Köpf natij 
;n 

hart' er, wie I 
Valdftroms, 



l 

I 
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>lcli Scheufal mm fah Er ungefchreckt, untl. nahm 

nicht fchnöde Gefchenk' an; 
ein, immer für euch da ftehf er nochjezt in dem 

> , Streit. Dann lagt er, mit jenem, 1050 
Lnfchauernde Alp' auch haV er bekämpft vor dem 

Jahr, und brennende Fieber, 
>ie oftmals Väter beklemmt in der Nacht, oftmals 

Grofsväter entathmet, 
rnct fchwer in dem Bett aufliegend auch dem, der 

von euch Rechtshändel verabfcheut, 
lit gerichtlichem Eid' und Vorladung und Zeugen- 
verhör ihn umftricket, 
)afs mancher vor Angft , auffprang , und um Schuz 

hinfliichtete zum Polemarchos. 1055 
Da folcher euch nun als Reiniger ward und Fluch- 

abwender des Landes, 
\o verriethet ihr doch ihn voriges Jahr bei der neu- 

fien Erfindungen Ausfaat, 
Die, weil ihr nicht ganz klar fie erkannt, ihr felbft 

aufhieltet im Wachs ihum: 
So oft er und oft trankopfernd auch fchwört bei der 

heiligen Macht Dionyfos, 
Dafs niemals belfere Verf als jen' in Komödien einer 



gehöret. 



1060 



nun ift wol unrühmlich für euch, die ihr nicht 

fie erkannt auf der Stelle ; 
Doch der Meifter des Werks, nicht fehle chter fürwahr 

bei den Kundigen wird er geachtet, 



1051. Mpc und Fieber, d. i. 1055. Polemarchos , einer ron 
enlnerrender SofiftenJvrain ; diefer den Archonten. 
wird in den Wolken bekämpft. 
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i auch, da in Flucht er die Gegner verfolgt', 

erfehneten Ziel ^r gefcheiti 
Auf, künftig demnach, wenn Dichter einmal, 
1065 O wunderlich Volk, forgfam fich bemühn, 

Wie he reden , was neu von Erfindung und m 
Dann liebet fie mehr, und haltet fie werth, 
Und was fie erdacht, das bewahret mit Fleifs, 
Und leget es wohl in die Killen hinein, 
1070 Auch Äpfel dazu. Wenn folches ihr thut, 
Bis über das Jahr wird euch das Gewand 
Würzhaft von Gefchicklichkeit duften. 

Chob. 

, S t r oj e • 

Ach vor Alters waren einft wir tapfres Muts im Ö 

gefang, 

Tapfres Muts auch im Kampf, 

1075 Ja zu diefem grad' allein noch Männer voll vonKaij 

« » * 

bcgier! 

Einft da war, einft diefes! Nun 
Schwand es hin, und mehr denn Schwan 
" der weifs fchon 

Blühen uns die Haare hier. 
Doeh aus diefem auch, was blieb, 
10 80 Mufs einer Jugendftärke noch abnehmen. Trfl 
Ich achte, dies mein Alter fei vorzüglicher, 
Als vieler Jüngling' Haargekroll 
Und Prunken und Weitarfchigkeit. 



I 



' I 



1070. Apfel heifsen alle apfel- man in KleiderkiTten . nfftt 
artigen Früciite, auch Quitten, Po- tung" der 
meranzen u. a. Pomeranzen legte 



V 




> 
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- Der C h or,r i' ureFi « 
Wenn von euch, Zufchauer, jemand, fehend meinen 

Leibes wuchs, 

Nun fich wun'dert, dafs ich mitten, wespenartig bin 

, zu fchaun, 1085 
Oder was doch wol die Meinung diefes unferes Sta- 

- chels fei; , 
«Leicht belehren werd' ich folchcn, fei er auch un- 

mufenhaft.» ' • ^ 

Wir ja, denen fo geftachelt hinten ragt der Steifs, x 

' wir find 

Attiker, allein, wie billig, edle Landesbürtige: 
Uberaus mannhaftes Volk, und das am meiften diefer 

Stadt v 1090 
Nuzen fchuf in jenen Schlachten, als der Barbar kam 

daher, 

Und mit Rauch die ganze Stadt hier übercnialmt' und 

Feuerbrunft, 

Auszunehmen uns gewaltfam trachtend unferen Ho- 
nigbau, i 

Denn fogleich in rafchem Ausfall rannten wir mit 

Speer und Schild 

Gegen jene zum Kampf, von Eifer, wie von Kräzer- 

wein, beraufcht, 1095 

Stehend Mann bei Mann, des Zornes Zahn den Lef- 

zen eingedrückt; 

Und vor Gefchofs, dafs hoch daherflog, war der 

$ 

Himmel nicht zu fehn. 
Dennoch jageten mit den Göttern wir am Abend fie 



1089. Die Athener horten ficli Lande felbft entfproffenea Volt: 
gern rühmen als ein edles, im Ritt, 1332. 
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Denn die Nachteul', eh wir k ä m pf tc n , fehwang durci 
' unfex Heer den Flug. 

1100 Wir geftürzt dann, wie auf Thunne, flachen fie i 

* den Lendenfack; 

Jene flohn, um Backen rings und Augenbrami 

Stachel wund: 
Dafs daher bei jenen Barbaro allenthalb auch j 

noch 

Kichts genannt wird, das fo mannhaft als die Attfe 

wespe fei. 
, "Chor. 

Gegenftrofe. 
, Traun, gewaltig war ich damals, dafs ich gar 

fürchtete! 

1105 Und hinab bändigt' ich 

UnXre Gegner, fchiffend dorthin mit der OrlogsfciÄ 

4 Macht 
Nicht ja damals galt es uns, 
* Wie die Rede fchön zu ftellen, oder wie auci 
Anzufchwärzen einer fei; 
1110 Nein, es galt, wer im Ruderfchwung 

Erfchien* ein Meifter. Drum fo viel gewannen *r 
Der Mederftädt', und waren Haupturfacher, dafs 
Man Schazung hieher bringt, woran 

» 

Diebfiahl begehn die Jüngeren. 

1099. Die Nachfelde ift Vogel Zu fchlugen fie , durcMprft 
der Pallag Athene, der Schuzgöt- ten. 
tin Athens. , • Lendenfack, d. i. perfifche* 

kleid. 

1 100. Afchylos (Per/. 422) fingt : 

Sie, ■wie auf Thunnfifch*, oder 1114. Die Entarteteren ia r*- 

anderen Nezesfang, gerer Zeit, wie kJeon und Seil* 

Mit Ruderftummeln und zer- gleichen, 
orochnein SchifsgebSIk, 
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' DER CHOFFifHF,ER, 

I 

b ihr vielmal uns betrachtet, überall doch findet 

- . ihr 1115 

ns an Lebensart und Sitte ftets den Wespen ähn- 
licher. 

snn zuerft nichts andres lebet irgendwo, das, wenn 

gereizt, > 
ehr als wir jähzornig auffahrt, noch mit mehr Un- , 

leidlichkeit, » 

■ 

inn auch fonit in allem völlig gleich den Wespen 

fchalten wir. 

*nn umher in Schwärmen ziehend, wie zur Honig- 

fammelung, - 1120 

irechen theils wir vor dem Archon, theils auch wo 

die- Elfe find, 

a Odeion auch, das Urtheil; andre dort an den 

% » 

* Mauern auch, * • 1 • % • 

icht zufammen wie geknäuelt, vorgebucht zur Erd' 

' hinab, 
*ft, den Maden gleich im hohlen Rumpfe, darr und * » 

unbewegt. 



1121. Die Elfe , eine Behörde des Kriegs die Lancfleute in die 
ter welcher die Gefangniffe ftan- Stadt berufen hatte, räumte man 
n. ihnen Tempel und Kapellen ein 

(Acharn. 132). «Auch in den 

1122. Odeion, ein von Terikles t Thürinen der Stadtmauern» (fagt 

richtetes Gebäude, worin, vor Thukydides II, 17) »machten fioh 

r Erbauung des Theaters, mufi- «viele ihre Wohnung zurecht, je- 

lifche "Wettküinpfe gehalten vur- «der fo gut er vermochte ; denn 

n. Später ward hier Mehl ver- «nicht fafste die Stadt die Menge. 

äffen, und, auf Veranlaflung da- «Ja nachher bewohnten fie noch 

i vorfallender Unordnungen, vom «die lange Mauer, die unter fie 

rchon Gericht gehalten. «vertheilt ward, und einen grofse^ 

«Theil'des Pir&eu». » Dort allo, 
i 

1124. Als Perikles im Beginne in Mauerlöchern und Fäffern , wie 
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1125 Auch zur andern Lebensnothclurft find wir fehr j 

Mitteln reich. 
Denn wir fteehen jeden Mann, und fchaffen uns da 

Unterhalt 

Aber ach, ^uich Dronen lind hier eingenütet unis 

uns, 

Dronen, die nicht Stachel haben, und von un£re 

Ämfigkeit 

* Kur die Frucht abwartend effen, fon^ler Arbeit ml 



1130 Das jedoch ift, höchft verdriefslich, wenn, wer kamp' 
\ los üt von uns, - 

Dennoch unfern Lohn davonträgt, er, der fiir diei 

Vaterland 

Nie das Ruder, nie die Lanze, nie auch Blaf ' und 

Schwiel' empfing. 

Ich demnach erkenn* in Zukunft, dafs von den Bür- 
gern kurz und gut 

Dem, der keinen Stachel führet, werde kein Triobol«. 



FlLOK LEON (im fchäligen Mchtmantel). 

1135 Niemals im Leben werd' ich ausziehn diefen hier! 
Denn es allein ja fchirmte mieh Mitkämpfenden, 
Wenn Boreas, der gewallige, kam mit Heeresmacll^ , 

• 

bei Lucian (Verfteiger. Kap, 9) delt find, felbft als Bienen, & 
das Filofofenvolk , lagen die bie- fich mit edlem Stolz ihrer Jtnfii- 
deren Landbewohner, wahre Wes- keit rülunen, und von Unwillen & 
$enmadcn , im hohlen Rumpf. füllt find gegen die juakerafc 

1 1 28« Die Wespen, anfangs grim- Droucnkafte. 
»ige Diebe der Bienen (241), er- 1136. D. h. Wenn ich Med« 
fcheinen, nachdem fie durch Bde- zu bekämpfen hatte, die uns 
lykleons Rede (737 — ) umgewan- Hecrcsmacht (n) überzogen. 



» 
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V .Die Wespen. 397 
Bdelykleon. 

Nichts Gutes, fcheint es, wünfcheft du zum GenuiTe dir. , ~ \ 

Fl LOK LEON, 

Nein wahrlich, weil mirs keineswegs zuträglich ift. 
Denn als ich jüngft mit gebratnen Fifchlein mich 

geftopft, 1140 
Da "zahlt* ich dem Walker Wafchgebühr drei Obole. 

Bdelykleon. • , , 1 

Wohlan, verfuchen woir es doch, nachdem du mir 
Einmal dich übergeben zur Wohlthatigkeit. 

FlLOKLEON, 

Was foll ich thun denn? 

Bdelykleon. 
Wirf den lumpigen Mantel weg* 
Und das Flaufchgew^and hier lege dir an lumpmantel« 



haft. 1145 

FlLOKLEON« 

Noch alfo Kinder foll man zeugen und erziehn, 
Da diefer jezo mich zu erfiicken gar gedenkt? 

Bdelykleon, 
Da nim das Gewand hier, leg' es an, und fchwaze 

nicht! 

FlLOKLEON. 

Was doch zum Unglück ift denn das , bei der Götter 

Macht? 
Bdelykleon, 
Der nennt es Perfertyeidung, und der andre Fkufch. 1150 

1140. Die Wäfche des begoffe- 1147. Erfiicken, wie iin Back- 

nen Flaufchgewandes hatte iiiin ofen. Zugleich bedeutet es erwür- 

feinen ganzen Tagesfold gekoftetj gen, wie Vög. 1355. Weiberh. 663. 

ein Bichtermantel dagegen bedarf 1 150« Der perfifchc Flaufch (Kau- 

i 

keiner Wafche. nake), aus feiner Wolle, und fchön 

gewebt, war ein Prachtgewand. 
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398 , Die Wespen. ' 

Fl LOKLEON. 

Ein Zottelpelz gar fohien es mir, ein thymötifcher. 

Bdelykleon. 
Kein >Vunder; denn nach Sardes bift du nie gereift. 
Dann kennteft du s; nun kannft du es ja nicht kennen. 

FlJLOKLElON. 

* Ich? 
Bei Zeus, fürwahr nicht. Aber doch erfcheint es mir 
155 Ganz gleich des Morychos wohlgefiittertem Oberrock. 

Bdelykleon. 
Nein, fondern gewirkt wird folches Tuch in Ek- 

batana. 

' FlLOKLEOJf. 

Was? wirket man in Ekbatana folch ein Rindsgekrös? 

Bdelykleon. 
Wie das, o Guter? Nein, bei dem Barbarvolke wird 
Mit grofsem Aufwand fo gewirkt. Sieh, diefes Kleid 
16Q Hat dir an Wolle leicht ein Talent hineingefchluckt. 

FlLOKLEOJf. 

Nicht wahr denn? Wolleinfchlucker mufs genannt es 

I • % 4 

fem 

Mit mehrerem Recht, als FlaufchgewancL 

Bdelykleon. 

Halt, Guter, halt! 

Steh Hille beim Ankleiden! 

FlLOKLEOJf, 

* } ' * ' ' > Weh mir armen Mann! 

Wie heifsen Qualm das verruchte Kleid mir angerülpfU 

\ 

1151. Thymötnda , ein Ort in den Mangel an Lebengwärine. 
Atlika. 1157. Die Flaufclihaare krollen 

1155« Dein Schlemmer Morychos fich wie ein Rindsgekrös. 
(519) erfezte ein dicker Flaufch 



* 

< » 
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- ■ • • . 

Bdelykleon. 
ficht willfi du anziehn? 

Fl LOKLEON, 

Nein, bei Zeus! Doch, guter Sohn, 1165 
Sofern es fein mufs, einen Ofen hüllt mir um. 

Bdelykleon. 
uf, Ich denn felber kleide dich ein! Du nun, 

wohlan ! 

Fl LOK LEON, . < 

eg' einen Fleifchhreul auch daher, , ' . 

Bdelykleon. 

- Wozu denn das? 

FlLOKLEON. 

afs du mich heraushebft, eh das Fleifch aus einan- 

der fchmort, 
Bdelykleon. 
ohlauf, fogleich mir wirf die verdammten Solen ab, 1170 
ad hurtig binde dir unter hier die lakonifchen. 

FlLOKLEON. 

h N könnt' es ausftehn, dafs ich mir unterbände je 
m feindlichen Männern arggefinnte Befchuhimgen? 

Bdelykleon. - 
nein den Fufs, Freund, und gerückt mit voller Kraft 
er in das Lakonifche hurtig ! « 

FlLOKLEON. 

4 ' 

Unrecht thuft du mir, 1175 
in feindlichen Boden du den Fufs fortnöthigeft. 

Bdelykleon. 
ifch nun auch den andern! , 

FlLOKLEON. 

Keineswegs den, weil durchaus v 

dfeind den Lakonen einer ift von deiTen Zehn. 

■ 

# ; 

• i 
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H DEL yfe LEON* «* 

• - 

Nicht ift ein Ausweg anders, 

FlLOKLEON. 

Ich Unfeliger, 
1180 Der ich im Alter keine Froftbeul' haben foU! 

Bdelykleon. 

I 

Nun endige dich zu befchuhen; dann nach Reiche: 

Art . 

- Vorfchreitend alfo, drehe dich fein und fchwänzele. 

. FlLOKLEON. " 

Sieh da! Betracht* izt meine G eftalt, und fchaue, wem 
Ich am meiften ähnlich bin am Gang, von den Rei- 
chen hier. 
Bdelykleon. 
1185 Wem? Einer Blatter, die ein Knoblcjuchpflafier deckt, 

FlLOKLEON. 

Ein großes Geluft, traun, fühl' ich zum Wipparfcheq 

jiun. # 
Bdelykleon. 
Wohlan, du verftehft doch, wie man vornehm fpn 

y : chen mufs, 
Wenn Männer dafind, voU von Wiffenfchaft 
• . - Geilt? 

FlLOKLEON. 

Ich freilich, 

Bdelykleon, 
Was denn fprichft du wol? 

ll&O. Nicht einmal die Froft- 11 85. Sie zuckt unter der 
beule, die Gefellin feines Richter- uzenden Salbe, 
amtes unter kaltem Himmel, die 1186. Kaum ift der Rieht 
einzige Erinnerung an glückliche mit dem Richtfc leide «oi 
Stunden, foU er behalten. fo fahrt der Laffengeift in 

Acharn. 609 — . 



Digitized by Google 



Die Wespen. 401 

, FlLOKLEOX. 



Sehr vielerlei: 

lerft von der Lamia, wie fie gehäfcht einft farzete; 1190 
inn ferner, wie Kardopion die Mutter gar — . 

Bdelykleon. 
ir keine Fabeln; nein vielmehr was Menschliches, 
?rgleichen gern wir fprechen fo im Hausverkehr« 

Filokleon. , 
in ja, ich weifs fo etwas ganz aus dem Hausver- 

kehr, 

ies: Alfo war ejnft eine Maus und ein Wiefelchen. 1195 

■ 

* Bdelykleon. 
Linkifcher, Ungezogner! fprach Theagenes, 
a jenen Kothauffammier er ausfilzete; 
on Maus und Wiefelchen fprichft du hier den Man- 

nern vor? 

FlLOKLEON. 

r as foll ich fonft denn frechen? 

Bdelykleon. 

Was Grofsartiges : 
fie zum Feft du gefandt mit Ändrokles gingft und 

Kleüthenes. 1200 

i 

1190. Horas, im Briefe an die Pi fönen , fingt (338): 

Wenn zur Beluftigirng bhjfs du erdichteteft, grenz' es an Wahrheit! 
Öafs nicht, was fie nur volle, geglaubt verlange die Fabel, 
Noch aus der Lamia Bauch vorzieV ein gefreffenes Knäblein. 

.n tliefer afrikanifchen Kinder- Silnon (Ritt. 894), that gern, ira» 

fferin hatte man riele jezt ver- er unter diefen Umftänden nicht 

tollene Mährchen , die von «Am- gut laffen konnte. Den Kothauf- 

n erzählt, von Myftikern gedeu- faminlcr , der fich allzu, traulich 

, von Gebildeten verlacht >rur- an ilui drängte, wies er mit Schel- 

n. ten zurück. 

1*96. Theagenes, wahrfcheinlich 1200. Gefan&c zu Feften (Theo- 

{ Liebhaber von Knoblauch und ren) hiefsen die, welche in pracht- . 

Aristo». I. Die Wespen. 2b 



Digitized by Google 



402 



Die W e s fes. 



FlLOULON, 

Gefandt ja ward ich nie zum Fefte wo, als eint 
In Paros, da des Tags ich empfing zwei Obole. 

Bdelfkleok. 
Dann lagen mufst du, wie gekämpft hab' aUoM 
Efudion im Doppelkampf mit Askondas brav, 
05 Obgleich er alt fchon war und grau, doch 

traun 

Die Seiten gewichtvoll, auch die Arm' und Weid 

und 

Den fiärkften Panzer. 

i FlLOKLEON. 

StiU doch, füll! nichts fageS 
Wie kämpft im Doppelkampfe wol ein Gepanzerts 

Bdelykleon. 
Alfo zu erzählen ift der klugen Männer Brauch 

» 

▼ollen Aufzügen entweder nach keit , wie die vertrauUclea & 
Dein gefandt wurden, um das Ora- des Mäcenas bei Horaz (5*. 
kel zu befragen, oder nach üelos, 6, 40): 

— «|Wie viel ift die EVr'l 
wol Gallina wie Sjm' 
Frifch ift Morgens die Ii* 
Unrorfichtigen kneipt U 
Und was ohne Gefahr MtM 
gen Ohren vertraut «■ 
jEfudions Namen fand der M 



den vier hellen ilchen Spielelt, und 
anderen Orten, um dafelbft Feften 
beizuwohnen. Zu einem Uölter- 
fefte in Faros ward Filokleon hin- 
gefandt, und fo wenig achteten 
die Athener ihre Bundesräten, 
dafs man ihm den .Bettler und 
Wüftling Androkles und den über- Haft unter den Oljrapitfd 
all verfpotteten Kleifthenes zuge- und vielleicht inachte blcfa I 

feilte. AJter den Sieg merkwürdig: iJ 

• i. 

1202. Die Theoren empfingen 1207- Er meint die Bruft, 

ihren Tagefold^aus der Staatskaffe; Herzpanzer, 
aber nicht alle , fo wenig , wie in 

diefer Winkelgefandfchaft. Der Doppelkampf \ I 

* _ kration , der das Ringen uni 

1204. Eine alte, noch unrergef- Fauftkampf verband, ward 

fene Gefchichte you der "Wichtig- gekämpft. 
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»< * 

ih ein Anderes fage mir, wenn einlt bei Fremd- 

, lingen 4 .1210 

zechtelt, was wol vorzutragen wählteft du > - 
l deinen Jugendthaten als die tapferfte? • 

FlLOK LEON« 

enes, jenes ifi das Tapferße ja von mir, 
die Rebenpföhl' Ergafions ich entwendete« 

Bdeltkleon. 
fchwazeft mich todt mit den Pfählen! Nein, wie 

dem Eber du' 1215 

4 

l dem Hafen einlt nachfezteft, wie in dem Fackel» 

lauf i " • 

i 

lieflt, erfindend das Allerjugendhaflefte ! 

FlLOKLEON. 

1 wohl, da weifs ich diefes Jugendhaftefie, 

2 einft den Läufer Fayllos ich, ein Bengel noch, 

afcht' im Gericht um Schmähung, mit zwei Kie- * 

felchen« . 1220 



10. Die Gera ndten fchnitten am Altar des Prometheus angeziin- 

zum Gefandtenpoften aber ift deten Fackel, die er laufend dem 

vleon reif , feit er ein junger zweiten übergab , diefer laufend 

tinwipfer geworden: 1186. dem dritten, und fo der Reihe 

v nach. Wer , was häufig gefchah, 

14. Ergußon, ein Bauer. — die Fackel erlöfchen liefs, verlor 

»re Grofsthaten der Jugend er- die Hofnung des Siegs; Sieger war, 

:n die Chorgreife V. 230 — . wer fie boennend an« Ziel brachte. 

"Wer aus Furcht, die Fackel zu, 

16. In Athen ward auf dem erfticken, langfamer lief, ward von 

meikos ein dreifacher Fackel- den Zufchauern gehöhnt und mit 

gefeiert, an den Feften des Fünften geklopft: Fröjch. 1086. 
ftos , des Prometheus und den 

»thenaen. Auf einer Renn« 1219. Fayllos: Acharn. 214. 

i, in gleicher Entfernung, ftan- Ihn erhafchte Filokleon int Wett- 

Jüuglinge: nach gegebenem lauf vor Gericht, 
hen lief der erfle mit einer 

- \ 26* v ' > 
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BdELTK tEON« 

Still! Nein vielmehr hier lagere dich , x und len* 
f 

mir, 

Ein wackerer Zechfreund und gefellfchaftlich zu fei 

FlLOKLEON. 

Wie foll ich mich lagern? Sprich ungefäumt! 

Bdelykleon. ' 

Anftändigüd 

* * c 

Fl LORLEO If. 

Alfo veriangft du mich gelagert? 

Bdelykleon. 

Keineswegs! 

FlLOKLEON. 

1225 Wie denn? 

Bdelykleon. 
Die Kni^ ausftreckend, und ringme 
Lieg' hingegoften wohlgelenk auf den Teppichen. 
Dann lobe dir ein fchöngeformtes Erzgefchirr; 
Zu der Decke fchau; die Klapper des Hofs he^us 

derc. 

Hau dwn Her hurtig! die Speifetifch* hereingebracht! 
1230 Wir fchraaufen; jezo wafchen wir uns; nun fyrea 

gen wir. . 

FlLOKLEON. 

Bei der Götter Macht ja> einen Traumfehmaus Iii 

ten wir! 
Bdelykleon. 
Die FlÖterin liefs fleh hören; und Mitzechende 



1234. Er fezt fich, die Kniee Hof und Herliclikeit hemiite 
zum Rinn einporgekrüinint. 1228- Klapper, was bei us* 

1227. Ein wohlgezogner Gaft Schelle, die der Hineinwoll« 

inuftte erft des Wirtes Hau§ und zieht. 



i 
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Sind hier Thcoros, Fanos, Kleon, Äfchines, 
Und ein anderer Fremdling nachft dem Haupt Ake- 

ftors dort. 

In folcher Gefeiifchaft ftimm' auch zu Skolien wacker 

■ 

> v ein. * 1235 

FlLOK LEON. 

Wahrhaftig? So wie kein Diakrier fonft vermag! 

DDELYRLEONi 

tch will doch zufehn; denn nunmehr bin Kleon ich. 
Erft fing* ich das von Harmodios; Du dann ein- 
' ' geftimmt. 

«Niemals lebete noch ein Mann Athenä's, — i 

FlLOKLEOX. 

«Der fo völlig ein Schelm und folch ein Dieb 

war.» 1240 

» 

Bdelykleon. 
So was beginnft du? Ganz um de*n Hals noch fchreift 

du dich. 

Denn dir mit^ Verderben wird er gewifs und Unter- 
gang, 

Mit Landesverweifung wird er dröhn. 

• 

1233. Wiederum eine faubere henbewohner, rerlangten Deinekra- 
Ijenoffenfchaft, wie V. 1200. Theo- tie ; die Pedicr , die reichen Be- 
••05: 42. Fanos, Geheiinfchreiber wohner der Niedeningen, beftan- 
les ruchlofen Kleon: Ritt. 1257. den auf Oligarchie ; die Parah'cr, 
dfehihea, ein Windbeutel: 338. oder Meerbewohner, wollten eine 
172. Akcftor, ein Nichtgrieche, geinifchte Verfaffung. Als ein Sch- 
iern zur Seite ein anderer gleiches ter Tyrannenfeind nennt fich Filo- 
Schlages fizt. y kleon einen Diakrier. - 

,536. Ehe Solo» den Athenen, Nun bia Mt dir > ™ bl *" < 

durch eine Temünftige Staat.rer- her Kleon ' A» tftl '« und Lenker - 
faffung Ruhe und Einigkeit gab, ^ Harmodio3 : Acharn. 989- 
trar Athen durch drei Parteien 

lerrüttet. Die Diakrier, oder Hö- * 1240. Er meint Kleon. 



I 
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> 

Fl LOKLEON. 

Ich aber traun, 
Wofern er droht, bei Zeus, ein anderes fing icb M 
1245 «O du Menfch, du der Rafende dort in der Ho> 

gewalt, 

«Um noch kehrft du die Stadt, die erfchütterU 

neigt zum Sturz!» 
Bdelykleon. 

1 

Doch wie? wenn Theoros, hin zu den Füfsen 

geftreckt, 

So fingt, dem Kleon angefchmiegt an die rechte Haa 
«Vom Admetos, o Freund, lernend das Wort, U 

die Guten lieb!» 
1250 Was fingft du dem Tür ein Skolion? 

FlLOKLEON. 

* 

Ich mit hellem Lai 
«Nicht ift e% erlaubt zu füchfeln, 
«Noch beiden zugleich lieb und hold zu fein!» 
♦ i Bdelykleon. 
Ein/limmen wird dann Äfchines, des Sei los Sohn 
Ein Mann, in Tonkunft wohlgeübt; der fingt darsi 
1255 * «Reichliches Gut der Klei-' \ 

«tagora, fo wie mir, 
«Dort bei den Theffalern, — 

FlLOKLEON. 

«Reichlich umhergefiaubt 
«Haft du es, fo wie Ich,»* 

m f 

, 1247. Theoros: 42. 1255. Ein Skolion der tlufk 

s fchen Sängerin Kleitagora auf I 

1253. Äfchines: 338. 472. Er felbft. Vgl. Lyf. 1244- ^ 1 ' 

war BeTizer \\>n eingebildeten Reich- zur Zeit der Peififtratiden , 

thainern (Vog. 826), und wiinfehte welche den Athenern die Tty 

/ich wirMiche hinzu. . Vt>r beifUndeiu 
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Bdei^tkleon. 
*ixn cliefes halt du ziemlich wohl ins Herz gefafst. 1260 
Doch lafs zum Nachtlchmauf uns zu Filoktemon gehn. „ 
Jurfch, Burfch, den Nachtfehmaus, Chryfos, fchnell 

uns eingepackt; 
)afs wir zur Luft auch zechen einmal. 

Fl LOKLEON. 

O keineswegs! 

Schlimm ift das Zechen; denn von dem Weintrunk 

kommts dahin, 

Dafs Thüren man fchmettert, dafs man ausfchlägt, 

dafs man wirft, 1265 

Und dann mit baarem Geide büfst nach verfchlafnem 

Raufch. 
Bdelykleon. * 

Nie , wenn du verkehrft mit Männern fein und edler 
, * Art. 

Denn bald um Verzeihung bitten die "den Belei- 
digten ; 

Bald auch erzahlft du felber was mit Städterwiz, 
Ein äfopifches Pöfslein, oder ein fybaritifches, * 1270 
Wie du im Trinkgelag es gelernt; zum Lachen dann 
Verdrehft du den Handel, dafs dich jener läfst und 

geht 

Fl LOK LEON» 

Traun , lernen mufs man viel von folcher Wizigkeit, 

.. • ■» 
■ t » • 

1262. Seinem Antheil zü einem «dem der Fabeln, einige cypri- 

Pickenik. « (che , andre libyfche , andre fy- 

1270. Jfopos: 578.— Der Rhe- tbaritifchc , alle aber heifsen äfo- 

tor Hermogenes (Fabric. griech. «pifche, weil Äfopos in freund- 

Bibl. II, 9, 6) fagt Folgendes: « fckaftlichein Verkehr ßch der 

«Genannt werden, nach den Erfin- «Fabeln bediente.» 

» • 

\ " 

* 
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Wofern ich nichts abbiifse, wenn ich was verbrad 
1275 Wohlan denn, gehn wir; nichts fei uns noch 1 

gerung. 



Chobführer, 
Mehr denn Einmal, daucht mir f elber, hab' ich lsi 

gefchickt gezeigt, 
Und ungefchickt kein einzigmaL 
Doch Amynia*, des Seilos, defto mehr, mit 

Scheitelbufch: 
Er, den ich vordem gefehn, ftatt Apfel und I 

natenkoft, 

1280 Hochfchmaufen mit Leogoras; 

]>Jun hungert ihn, wie den Antifon» 
* Doch 'er ging ja nach Farfalos als Gefandter; 

fodann 

» 

Allein verkehrt* er ganz allein 
' Mit dem armen Volk der ThelTaler, 
1285 Er felbft ein Armer, minder nicht als Einer * 

Chorgefang. 
Seliger Autömenes, wie rageft du an Seligkeit! 
, Kinder ja erzeugcteft du, meifterliche Künitler 
Erftlich den be wunder teften allerunvergleichliclii 
Kitharabewältiger , den Liebling der Gefalligkei 
1290 Ferner den theaterifchen , fchrecklich wie gefd 

ten Mann; 

Endlich den Arifrades, den inniglich gefcheite^ 



1278. jimynias , als Windbeu- 1280. Leogoras, ein Sehl« 
W, heilst Sohn des Sellos: 338. Wölk. no. ^ 
♦ 72. ' 1288. Jrignofos : Ritt. itfl 
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Diefer, To betheuerte der Vater, unbclchrt von 

wem,' 

Hab* er aus der finnigen Natur für lieh allein ge- 
lernt, * 
Zungenfpiel zu treiben immer, wann er ging in« 

Hurenhaus. 
Chorführer. 

Einigen gefiel es zu behaupten, ich fei ausgeföhnt 1295 

Wieder, da mich Kleon doch ein wenig in Ver- 
wirrung trieb, 

Zwackend mit Beleidigungen, Jezo, da ich Schlag' 

empfing, 

Lachten die daraufsen ob dem Schreienden, und 

fchauten zu, 

Meiner unbekümmert; lie vertan geten allein zu fehn, - 
Ob ich ja ein Späfschen in der Klemme noch ent- 

fchleuderte. , 1300 

Als ich das erfehen, nun da afV ich ihn ein we- 

niges. 

Aber jezo ganz betrogen hat der Pfahl den Reben- 

fiock. 



Xanthias. 

0 feiig, ihr Schildkröten, eurer Haut zu Dan}d 
Ja feiig dreimal ihr vor meinem Rippendach! 

1295. Als ich Kleon mit den rerfichtlich , bis er endlich durch 

Babyloniern durchheizt hatte , zog die Ritter überzeugt ward , auf 

er mich vor Gericht (jicharn. 385). mich fei fo wenig Verlafs, wie der 

Hierauf machte ich ihn durch ver- Rebe auf einen morfchen Pfahl, 
ftellte Freundlichkeit kirr und zu- 
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1305 Wie habt ihr fchön den Rücken und kunftmeilterlicK 
Umwölbt mit Ziegeln, dafs ihr ihn vor Schlägen. 

deckt! " j 

Ich aber bin verloren, tupft mich nur ein Stab f j 
i Chorfühher. 
Was ilt, o Knabe? Knaben ja, wie alt er fei, j 
Benennen mufs man einen, der noch Sclda'g' empfing. 

Xanthias. 

1310 War denn nicht der Alte dort d^s gräTslichfte Un- 

gethüm, 

, Und vor der Gefellfchaft er der Weinberaufchtefte ? 
Sieh doch, da war Hippyios, Lykon, Antifon, 

■ 

I^yfiftratos, Theofraftos, die um Frynichos; 
Doch allen zuvor war er der Ausgelaffenfte. 
1315 Denn flobald er voll des vielen und des guten ward, 
Da fprang er einher, hüpft* auf, und farzt', und 

lachte laut, 

Wie wenn ein Efelchen hoch gelebt bei Gerßen- 

fchrot; 

Und rufend, Burfch, Burfch ! klopft* er mich mit Ju- 

genclkraft. 
Ihn jczo fehend, foppte fo Lyfiftratos: 
1320 «Du, Alter, gleichft dem neubereicherten Bodenfaz, 
«Und dem Lade t hie rchen, das zu der Spreu hin- 

trabete. >» 



1320. Boden fax heifst er wegen Die aber unverhoftes "Wohl eii- 

des Alters: Plut. 1088. — Äfchy- ernteten, 

los fing{ im Agamemnon (1115): Sind rauh den Knechten über- 

j all, tmd ungerecht. 
Ward nun vom Sehickfal zuge- 
wogen folche» Loos, 1321. Ladethier: 189. Der Eß 
Viel Dank verdient uraltbeglück- trabt zur Spreu war fp rieh wo ri- 
ter Herren Gunft. lieh. 
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Ir drauf mit Gefchrei nannt' einer Heufchreck' ähn- 

lieh ihn, 

lie des kahlen Mantels Blätterfall hinfireuete, 
fncl dem Sthenelos, der von aller Gcrä'thfchaft ward 

'. entblöfst. 

)a klatfehten Beifall alle, nur Thcofraftos nicht; / 1325 
)er verzog die Lippen, als ein traun geiftreicher 

Mann. 

)och der Alte fragte den Theofraftos: «Sage mir, 

» 

Worauf du haarprunkfi, und fo zierlich da gebarft, 
Der du poffig anleckft jeden Wohlvermögenclen?» 
>o nun beleidigt' er die anderen Mann vor Mann, 1330 
lohnneckend bäurifch, auch Erzählungen fügt* er zu, 
jar ungereimt, die zur Sache nicht gehöreten. 
hierauf, nachdem er fich beraufcht hat, geht er heim, 
\bpriigelnd alle, wen er nur auf dem Wege triff. 
Doch lieh, in taumelndem Gange dort zickzackt er 

her. 1335 
Lafs gleich aus dem Wurf mich gehen, eh es Schläge 

fezt! 



FlLOKLEON 

(mit einer Fackely die Flöten fpielcrin führend ; er fingt wie im Tanz). 

Wende dich, zeige dich! 
Heulen foll fürwahr noch mancher, 

1322. In eine ffeußhrecke ward 1324. Der Schaufpieler Sihenc- 
der Grei« Tithonos verwandelt : los muhte aus Dürftigkeit fein 
Acharn; 697. Kunflgeräth verkaufen. 

1323. Der alte Hungerleider 1325. Theofraftos, der ficL zier- 
en cliarn. 864) fizt in einem Man- lieh feiner Genoffen fchajnt, war 
tel, der fclion alle Flocken hinter- ein Sclunarozer und Wi/.jwger Tür 
lieh verftreuet hat. Geld. 
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i 

- . Der auf der Spur nachwandelt mir! 
1340 Ha wie bald, wo nicht ihr abtrollt, , 

Sünder dort, mit diefer Fackel 
Schaff* ich euch zu Braten um! 

BüELYKLEOtf. 

Wahrhaftig, dafür follft du morgen Bufse thun 
Uns allen hier, und feilt du noch fo jünglingshaft; 
1345 Denn allefamt dich vorzuladen kommen wir. 

FlLOKLEON*. 

Hopheifsa! vorzuladen noch! , 
Mit dem alten Rummel! Wifst ihr wol, 
Auch nicht zu hören vermag ich mehr 
Vom Recht! Ha, ha! der Taufend! 
1350 Das, das gefallt mir! Fort die Trichter! 

(fprechend ) 

Will wol hinweg der Heliaft gehn, gleich hinweg 
Komm hier herauf doch, holdes Grüngoldkäferleiu, 
Mit deiner Hand hier angefafst an diefen Strick 
Halt feft ! Doch Achtung! denn, vermorfcht üt fdw 

der Strick. 

1355 Gleichwohl ein wenig daran zu fummeln kränk ä 

nicht. 

Du fiehft, wie Ich fo bellende dort dich entfünrete, 
Da du fchon den Gälten lesbifches Spiel bereitetet 
\ Deshalb gewähre diefem Glazkopf hier den Dank 
Doch nicht gewährft du, weifs ich wol, mir Befchs 

zu thun; 

1360 Vielmehr betriegft du, und verlachft den Armen Iii 
Schon vielen andern Jiafi du ja fo zugepflegt! 
Wofern du kein unartig Mägdlein nun mir bift; 

- 1352. Grüngoldkafcrlein , d. i. mein Seriellen , lieb Herzet 
Wölk. 755. 
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• I 

mn will ich , wann mein Sohn einmal abfcheiden 

wird, 

ei kaufen dich zu meiner Liebfehaft, Pufelchen. 
icht mächtig jezo bin ich meines Eigenthums. 1365 
5nn ich bin ein Jüngling, und bewacht noch werd' 

ich fcharf; 

enn das Söhnchen halt Auflieht, und iit fehr wun- 

derlich, 

hd daneben kümmclfpaltekre^fszerfchneiderifch. 
nun ilt er beforgt mir, dafs ich nicht verwildere; 
lenn er hat ja keinen Vater fonfi, als mich al-^ 

lein, , 1370 

■ 

)och f elber, fcheint es, rennt er nach dir und mir 

daher. 

Vohlauf, ungefaumt denn fteh, und diefe Brände 

Kiens 

Jim To in die Hand, damit ich ihn necke jugend- 
lich, 

Wie einit mich diefer, eh ich eingeweihet^ward. 

Bdelykleon. 
Qu, heda, heda, Fafeler und ^runftwieherer, v 1375 
Verliebt und vernarrt fcheinu du in ein. hübfehes — 

Särgelein I 

Niemals, bei Apollon, geht ungefiraft dir folches hin! 

Fl LOK LEO BT. 

Wie äfseft du gern aus Effigtunk' ein Händelchen! 

v 

1363. Er, der Jüngling, Hellt 1374. Eingeweiht, aus der Knu- 
untex der Zucht de« greifenhaft benzucht in das ireier« Jünglingh- 
taürrifchen Sohn». aller. v 

1368. Den Kümmel J palt den, 1378- \Vie gerne zögeft du mit 
nach dem Sprichwort, die Geiz- inürrilcher Laune mir einen Ver- 
bäte: Theokrit, X, 54. dainimmgsftrich : i0U. Den Sohn, 

denkt et ah eifernden Richter. 
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Bdelykleon, 
Ifts nicht entfezlich, dafs du mich neckft, da die Flö« 

terin » 
1380 Den Gäften du entführten? 

FlLOKLEON. * . 

Welche Flöterin? 
Was dämelft du, wie wer von dem Grabmal fiel 

herab? 
Bdelykleon, \ [ 
Bei Zeus, da fleht fie ja wol bei dir, die Dardanis. 

FlLOKLEON. 

Nein, eine Fackel, die auf dem Markt den Göttern 

brennt. . . . 
j Bdelykleon. , ' 

Dies eine Fackel? 

FlLOKLEON. 

i 

Freilich! Schau doch, wie geftreift 
Bdelykleon. 

i 

13 85 Was ifi denn diefer fclrwarze Fleck in der Mitte 

dran? " ' 

Fi LOKLEON. 

Das Pech natürlich, das von der brennenden nieder- 

flofs. 
Bdelykleon. 
Doch hinterwärts, ift nicht ein After diefes hier? 

FlLOKLEON. 

f 

Vielmehr ein Knaft der Fackel raget hier hervor. 

Bdelykleon. 
Was fchwazeft du vom Knalle? Du da, willft du 

her? 

FlLOKLEON. 

1390 Ah, ah, was zu tfiun gedenkß du? 
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. boelykleon. 

. Wegzuführen die, 
Abnehmend dir, da ich glaube, Du feilt abgemorfcht, 
Und könneft nichts mehr. 

FlLOKLEO».. 

, Höre jezt ein Wort von mir. 
Als einft in Olympia's Spielen Ich zufchauete, 
Wie hat Efudion da gekämpft mit Askondas brav> 
Obgleich bejahrt fchon! dann mit derbem Streich der 

^ . Fauft, " . . 1395 

Wie hat der Ältere hingeXtreckt den Jüngeren! 
Drum gieb mir Acht, dafs nicht du weggehft braun 

und blau ! ' 
Bdelykleov. 
Traun, ausgelernet halt du das von Olympia! 



Brothändlerin. 
Auf, fteh mir bei! um der Götter willen, fteh mir beif ' 
Denn diefer Mann, der ift es, der mich vernichtete, 1400 
Mit der Fackel fchlagend, und mir da herunter warf 
Zehn Obolosbrötchen, und dazu vier andere! 

Bdelykleon. 
Da fiehe, was du wieder gemacht. Rechtshändel noch 
Kriegt man von deinem Raufche. >' 

FlLOK LEON. 

Keineswegs ja, weil 
^usföhnen folches wohlerfundene Fabelcheii; 1405 
$o, weifs ich, wird mir diefe bald verföhnet fein. 

1393. Olympia; 1204. 

» 

i 
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BrothÄitdlkrin. 
Traun nie, bei den Zwillingsmächten, geht es 

fonlt dir hin, 
Dafs mir, der Tochter Ankylions und Softrate's, 
Mir Myrtia, du fo ganz verderbt haft diefe Tracht! 

FlLOKLEON, 

1410 Hör an, o Weiblein; dir erzählen will ich gleich 
Was Artiges, 

Brothändlerin. 

Nein, nicht mir, bei Zeus, Armfeliger! 

— 

Fl LOKLEON» 

Da Äfopos einft von der Abendmahlzeit wiederkam, 
Frech rannt' ihn eine befoffene Hündin bellend an. 
Doch jener hierauf Tagte: Pez', o Peze du, 
1415 Bei Zeus, wenn, ftatt des lofen Maules, du woher 
Dir Weizen kauftelt, klüger fchienft du mir zu fein. 

Broth'andlerin, 
Du lachft noch meiner? Wer du auch biß, ich lade 

dich 

Vor die Marktbeamten wegen Befchädigung der 

Tracht, 

Als Zeugen habend diefen Chärefon alliier. 

, _j 

FlLOKLEON. 

1420 Nein, höre lieber, ob dir etwas gilt mein Wort 
Im Gefange kämpft' einft Lafos und Simonides. 
Hierauf begann nun Lafos: «Wenig liegt mir dran!» 

Broth'andlerin. 

•1«*« 

FlLOKLEON. 

Dir lieht es ähnlich, Chärefon, 

1418« Mlarlctbtamitn i Acharn, 14t§. Chärefon war hager und 
738. Lurfarbig; Wölk. t05. 498. 

\ 
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• - 

i 

■ 

ifs Zeuge 3u dem thapfosgelben Weihe biß, 

;r Ino, die vor den Füfsen hangt dem Euripides. 1425 

JBdelykleon. 
ih, noch ein Anderer, wo mir recht iß, kommt 

daher, i • h*. 

s Kläger dir; gewifs den Zeugen hat er dort. 



•> * • - — «i , ... 

r — - » 

t • • • 

I. 1 , . 

Klager. 

eh mir des Leides! Alter da, dich lad' ich vor, 
oa Schmach. , . 

- 

BDELYKIrEON. 

Um Schmach? O nein, bei den Göttern, 
lad* ihn nicht! 
enn ich felbft: für jenen leifte dir nach Gerechtig- 
keit, 1430 
fas du auch foderfi, und verdank* es dir dazu. 

' > FlLOKLEON. N 

;lbfi wünfch* ich ja mit diefem ausgeföhnt zu fein 
on Herzen; denn ich bekenne, dafs ich fchlug und 

- warf, 
omm erft heran denn. Überla'fleft du es mir, 
Pas icji für den Handel dir an Geld' auszahlen foll, 1435 
nd dann dir Freund fein künftig? oder beftimmft 

" du felbft? - 



1424. Thapfos "war (Schal, zu man, uin fahl und krank v zu fehn, 
heokr. II, 88) ein. GewSchs, def- das Gefioht damit färbte* , 
Holz, auch fkythifches oder 1425- Ino (jlcharn. 441 ) ward 
oldholz genannt, zum Gilben der von Euripides , wie fie mit Todes- 
fälle und der Haare diente. Der bläffe ins Meer ftürzte, auf di« 
ift fiel ins Fahlgrüne; weshalb Bühne gebracht. 
A^r i s t o r. I. Die Wespen. 27 
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; ; . Kläger. 
Da fprich; denn Rechtsftreit lieb* ich nicht, m 

Zänkerei. 

FlLOKLEOK. 







m 


l 



Und fchlug /ich Wunden fo am Haupt ganz tm 

terlich ; 

1440 Denn er war, das fand lieh, ungeübt in PferdekJ 
Da trat zu ihm ein wohlgewogener Mann, i 

1 fprach: 
Es treibe jeder feine Kunft, die er verfteht! — 
So laufe du auch hin zum Schwärm des Pittalos» 

Bdelykleon. 
Vollkommen ill auch diefes deiner Art gemäß. 

Kläger. 

1445 Wohlauf, gedenk* izt, was er wol antwortete. 

FlLOKLEON. 

Hör an, und flieh nicht. Eine Frau in Sybaiis 
Zerfchlug den Spülkump. 

i . Kläger. 
" ■ Deflfen feid ihr Zeugen i 

FlLOKLEON. 

' Da rief der Spülkump einen fich zum Zeugen an 
Die Sybaritin aber fprach: Bei Perfefone, 
1450 Wenn, ftatt ein Zeugnis aufzurufen, du fogleich 
Ein Verband dir kaufteft , mehr des Sinns wol I 

teft du. 
Kläger. 

• • ■ • • » » »• 

' Höhn* immer, bis zu dem Rechtsbefcheid der 

chon ruft! 



r 

* 

s 



1443. PittalQ3, ein Arzt: Mharn. 1042. 



» 
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Bdelykleon. 
lt mehr, fo wahr Demeter waltet, bleibft du hier; 
i, ftracks dich erhebend will ich — 

FilokIeon. 

*v • Was denn thun? 

Bdelykleon. 

\ • , 

Was thun? 

ein dich tragen will ich von hier; fonft wahrlich 

bald . 1455 

Zeugen fehlt es fo vielen dich Vorladenden« 

Fl LOK LEON, 

)os ward von den Delfern — 

Bdelykleon. 

Wenig liegt mir dran! 

Filokleon. , 
huldiget, eine Schal' entwandt hab' er dem Gott, 
juf erzählte jener, wie der Käfer einft — 

Bdelykleon. 
tu mordeft micn noch mit deinen ewigen Kä- 

fern da! , 1460 



» • 



I r 



ii 's 

m i 

Chor. 
Strafe. 
Ich neid' um dies glückliche Loos 

Den Greis ! Wie drang er vorwärts - 
Aus dürrer Pfleg altem Gebrauch! 
O da er anizt andres gelernt, 

Mächtig wird bewegt fein Herz, ' 1465 
Dafs er in Luft üppiger fei. , 
Aber auch vielleicht \rill er es nicht; 

27* • 
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Denn lieh hinwegarbeiten, ift fchwer, 
Von der Natur, die fiets man gehabt. 
1470 Wiewohl auch das vielen gefchah, 

Daft, andern beipflichtend an Rath, 
Sie das Betragen umgewandt. 

- Ge genftrofe. 
Doch grofse Lobfyrüche von mir 
Und jedem Wohlgefinnten 
1475 Gewann, und geht herlich hinweg, 

Wie ein mit VerÄand zärtlicher Sohn, 

Diefer des Filohleon. 
Denn ein fo fehr Freundlicher nie 
Hat fich mir gezeigt, nie auch, ein Thun 
1480 Mich fo entzückt ganz aufser mir felbfi. 
Denn wo erfchien im Gegengefpräch 
Wicht Sieger Er, welcher lieh muht, 
1 Wie Vätern ehrwürdiger noch 

Sei zu erhöhn der Thaten Schmuck. 



» » i • . . . 



Xanthias, 

1485 Bei der Macht Dionyfos, ungereimte Dinge docl 
Hat uns ein Dämon hier in das Haus hineingewäk 
Denn jener Greis, nachdem er lange fortgezecht 
. Und die Flöte gehört hat, uberfroh bei dem Gefchil 
Die ganze Wacht hindurchzutanzen ruht er nicht 

1490 Die alten Tänze, wie Thespis einft wetteiferte; 

- 

1468. Horaz (Epift. I, 10, 24) fagt|: | 

Treibt die Natur mit Standen hinaus , doch kehrt fie beftandi; 

- >. * i * • 

1490. Die Tünie zur Zeit des gen Tragöden fchlecht und alttia 
uralten Tragöden Thespis dünken rifch. -Kronifde Gäuche: t& 
ihm fchön und neu, die der. jezi- 397. 923. < >* >< 
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UiicT er fagt, die Tragöden jezo wolT er zeigen ba% 
Als kronifche Gäuche, fchon nach kurzem Wettetanz, 

Fl LOKLEON fhervortanzend , in tragifchem Ton J, 

Wer hat an der Pforte des Hofs fich gefazt? 
p . Xanthias. 
Da rückt ja fchon dies Übel hervor. 

FlLOKLEON. 

O die Riegel gelöft dort! Denn fchon üt , *495 
Der Geberdung Beginn, — 
Xanthias. 
Nein, eher vielleicht der Verriickung Beginn! 

Fl LOK LEON, 

f * * « 

Die die Seite mir fchwank umdreht mit Gewalt! 

Wie der Nafe Gefchnaub' herbrüllt, und wie laut 

Mir das Kreuzbein dröhnt! 

Xanthias. 

Helleboros nim! . 150Q 

FlLOKLEON. 

Ha, Frynichos haut, wie ein tapferer Hahn, — , 

XANTHIAS (vor der Nachgeherdung zurückfahrend). 

Bald träfelt du mich! 

FlLOKLEON. 

i * 

Auffchn eilend das Bein zu dem Himmel empor; 
Und das Arfchloch klaft! ^ v 

Xanthias. 

Auf dich felber gefchaut! 
. • • .. : . FlLOKLEON, . ' • 

Denn nun hat unferer Hüfte Gelenk 1505 
So behend* in der Pfanne den Umfchwung! 

. N Bdelykleon. * 

Nicht fchön, bei Zeus, nein, fondern rafende Hand- 1 

lungen 2 
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* V Fl LOKLEON» 

-Wohlan, ich erklär izt: Gegeilkämpfer fodr* ich au£ 
Wenn ein Tragöde kunftgemäfs zu tanzen glaubt, 
1510 Mit mir um die Wett' alhier zu tanzen tret' er vor! 
Gkubts einer? glaubts niemand? 
j Bdelykleon. i 

Ein einziger, jener nur, 

B FlLOKJiEON. 

/ 

Wer ift der Unglückfelige? 

Bdelykleon. 
1 * ' Sohn des Karkinos, 

Der mittlere. < 

Filokleon. 
Doch der wird fürwahr hinabgefchluckt; 
Denn vertilgen werd' ich ihn durch den Taktfchlag 

meiner Fault; 
1515 Denn er gilt im Rhythmos völlig nichts. 

Bdelykleon-. 
, \ Doch, Armer du, 

Ein zweiter Tragöd' hier, auch ein Karkinit, erfcheint, 
Des erfien Bruder. ^ , 

FlLOKLEOPf, 

' I Da hätt' ich ja Zukoft eingekauft 

* BpELYK LEON*. ( 

Bei Zeus, doch gar nichts anderes, als nur Krebf 

allein. 

Denn es kommt noch einer dazu von Karkinos Krebs« 

' : gefchlecht. J 

FlLOKLEOPf. 

1 520 Was krabbelt heran dort? ob Garnel', ob Tafchenkrebs? 



% « 

\ ■ 

15» 2. Karkinos: Wölk. 1261. 
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■ 

i 

JBdelykleon. ' 1 ' r 
?r Pinnenwächter heifset er , von der Krabbenart 
>r allerkleinfte,/der die Tragödienmache kennt! ;,\ 

. - Filokleon. 
Karkinos, o durch Kinderzucht Glückfeliger! < J 
ie ftürzte zahlreich her ein Gewühl Quickßerzelein! 

I 

)ch du mufst daher zum Kampf mit ihnen, Ar- 

{ : ' : mer du! ' \ . i < >\ ' i $525 

» FlLOKLEON. 

lztunke gemifcht für jene, wann Ich obgefiegt! 



Chorführer. » 
'oh Inn, nun lafst uns alle den Raum für diefe da 

räumen ein wenig, 
afs ganz ungeAört vor unferem Blick üe herum fich 

drehen wie KreifeL 
Chor. - - 

Auf, herlichbenamete 
Söhne defs vom Meergefchlecht, 1530 
Springt längs dem bewalteten Kies 
Am Strand der verödeten Salzflut, 

Ihr, der Krabben Brüder! 
Den rafchen Fufs rundum geltürmet; 

Und auf Frynicheiifch ( 1535 

Zuck' einer die Ferfe, damit, 

■ 

Sehn oben die Beine fie, 
Oh! rufen rings, die zufchaun! 
undum dich gedreht und gewalzt, und dir den 

Bauch geklatfchet! 
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* ♦ . 

1540 Schwing' hoch zu dem Himmel das Bein! Lafs Krei- 

. fei hier fich kreifeln! 
Er felbft ja, der Herfcher des Meers, ihr Vater 
1 . kommt gewandelt,- 

Und freut fich der eigenen Söhn' aihier, des geilen 

* : ' Dreiblatts! ; , r. 
Doch ihr, wenn zu tanzen ihr liebt, hinaus doch 

r t ; 4 . . führt, hinaus doch : i " 
Uns fchleunig! Denn diefes ja hat bisher gethan 

noch niemand, 

1545 Dafs man den rrygödifchen Chor als Tänzer liefs hin- 

weggehn. , 

* 

< - V 

* 
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